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Vorwort 


Die vorliegende Arbeit wurde 1989 mit einer Reise zu 
dialektologischen Studien in das Dorf Vratarnica (Ostserbien, 
Gemeinde Zajećar) begonnen, die im Rahmen des Projekts "Ser- 
bokroatischer Sprachatlas" (SKSA) des Interakademischen Aus- 
schusses fiir Sprachatlanten der Serbischen Akademie der Wis- 
senschaften und Kūnste (MKDA SANU) durchgefiihrt wurde. Die 
Reise wurde ausschlieBlich durch die persčnliche Unterstiit- 
zung von Herrn Prof. Dr. Pavle Ivić sowie die wissenschaftli- 
che Betreuung und organisatorische Hilfe von Herrn Prof. Dr. 
Slobodan Remetić und Frau Dr. Sofija Rakić-Milojković ermög- 
licht. 

Besonderen Dank schulde ich ferner Herrn Jakša Dinić, 
der bei den Feldforschungen die Funktion meines "Mentors" 
übernahm, wie auch dem mittlerweile leider verstorbenen Herrn 
Petar Cvetković, der sich für mich um Kontakte mit Informan- 
ten und anderen Dorfbewohnern bemühte. Ich bedanke mich zu- 
gleich auch bei all meinen Informanten, die für mich wahre 
Freunde geworden sind, für das Vergnügen, daB ich mit ihnen 
arbeiten durfte. 

Die Analyse der spezifischen Struktur der Mundart des 
Dorfes Vratarnica, dessen Bevólkerung im 19. Jh. aus Westbul- 
garien einwanderte und einige Besonderheiten der Mundarten 
der óstlichen Stara Planina mitbrachte, führte zur Problem- 
stellung der  südslavischen  Mundarten um die  serbisch- 
bulgarische politische Grenze. Von unschützbarem Wert bei der 
Orientierung in dieser komplizierten Problematik waren für 
mich Gesprüche mit Herrn Prof. Dr. Pavle Ivić, der meiner Ar- 
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II 
beit immer Interesse entgegenbrachte, wofiir ihm herzlich ge- 
dankt sei. 

In den Jahren 1991 und 1992 wurde mir gestattet, 12 im 
MKDA SANU in Belgrad aufbewahrte Fragebógen des SKSA, die von 
serbischen Dialektologen in Ost- und Südostserbien erarbeitet 
wurden, einzusehen, was mir zu wesentlich prāziseren Vorstel- 
lungen über die serbischen Mundarten des Gebiets verhalf. 

GroBe Bedeutung für die Entwicklung der Arbeit hatte die 
Konferenz "Govori prizrensko-timočke zone i susednih dijale- 
kata", die 1992 in Niáka Banja stattfand und mir die Móglich- 
keit gab, mich mit den neuesten Forschungsergebnissen in die- 
sem Bereich vertraut zu machen. Im August-September desselben 
Jahres ermóglichte mir der MKDA SANU eine weitere Reise zu 
dialektologischen Studien nach Südostserbien, wobei ich die 
Untersuchungskriterien frei wühlen konnte. 

Die Reise 1992 wire ohne die uneigennützige Hilfe sowohl 
meines "Mentors", Herrn Prof. Dr. Nedeljko Bogdanovic, als 
auch meiner serbischen Kollegen, Herrn Dr. Stanislav Stanko- 
vid und Herrn Dr. Dragan Lilić, unmóglich gewesen. Auch in 
diesem Fall verdienen alle Informanten meinen herzlichen Dank 
für die fruchtbare Zusammenarbeit. 

Ab Februar 1994 wurde die Arbeit, mit finanzieller Un- 
terstützung der Alexander von Humboldt-Stiftung, am Institut 
"Deutscher Sprachatlas" der Philipps-Universitāt Marburg (un- 
ter wissenschaftlicher Betreuung von Herrn Prof. Dr. Wolfgang 
Putschke) und am Institut für Slavistik der Universitāt Er- 
langen-Nürnberg (unter wissenschaftlicher Betreuung von Herrn 
Prof. Dr. Klaus Steinke) fortgesetzt; beiden gilt mein auf- 
richtiger Dank. 

Die finanzielle Unterstützung der  Humboldt-Stiftung 
ermóglichte es mir, im Juni/August 1994 und im Februar 1995 
zwei weitere Reisen zu dialektologischen Studien nach West- 
bulgarien und Ostserbien zu unternehmen. Wiederum bin ich al- 
len Informanten für die interessante Zusammenarbeit zu Dank 
verpflichtet. 

Herrn Prof. Dr. Ivan Kočev (Bulgarische Akademie der 
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Wissenschaften) danke ich fūr das Interesse, das er meiner 
Arbeit im Sommer 1994 entgegenbrachte. 

Auch Herrn Dr. Roland Schmieger bin ich fūr die frucht- 
baren Diskussionen in Sofia äußerst dankbar. 

Fūr die finanzielle Unterstiitzung der Serbien-Reise 1995 
schulde ich der Humboldt-Stiftung besonderen Dank. Auch in 
diesem Fall blieb die Unterstiitzung von meinen serbischen 
Kollegen (Prof. Dr. Pavle Ivić, Prof. Dr. Drago ćupić, Prof. 
Dr. Slobodan Remetić, Dr. Sofija Rakić-Milojković, Dr. Dragan 
Lilić) nicht aus. Als sehr hilfreich erwies sich die Zusam- 
menarbeit mit Herrn Dragoljub Zlatković (Poniśavlje-Museum 
Pirot) in einigen Ortspunkten im Gebiet Pirot. 

Jahrelang halfen mir bei allen Balkanreisen meine Freun- 
de in Belgrad und Sofia - Dr. Bojan Popov, Dr. habil. Biljana 
Sikimić, Dr. Jasna Vlajić-Popović, Dr. Jasminka Matković, Du- 
bravka und Miroslav Milenković, Mirjana Pavlović, Rusana und 
Srebren Bejleri, denen an dieser Stelle ebenfalls gedankt 
sei. 

Die analytische Arbeit wurde zuerst am Institut fir lin- 
guistische Forschungen der Russischen Akademie der Wissen- 
schaften (ILI RAN) in St. Petersburg durchgefiihrt. In dieser 
Zeit war sowohl die wissenschaftliche Betreuung meiner Uni- 
versitātslehrer, Herrn Prof. Dr. Petr Andreević Dmitriev und 
Frau Doz. Svetlana Vasil'evna Zajceva, als auch die organisa- 
torische Hilfe der mittlerweile leider verstorbenen Frau 
Prof. Dr. Agnija Vasil'evna Desnickaja von groBer Bedeutung 
für mich. 

1996 wurde die vorliegende Arbeit als Habilitations- 
Schrift am Fachbereich für Neuere Fremdsprachen und Literatu- 
ren der Philipps-Universität Marburg angenommen. Für die 
Betreuung des Habilitationsverfahrens danke ich dem mittler- 
weile leider verstorbenen Herrn Prof. Dr. Hans-Bernd Harder 
sowie Herrn Prof. Dr. Helmut Schaller. 

Die Software zur Kartenherstellung entwickelten Herr 
Dipl. Mathematiker Harald Hándler und Herr Christian Marx 
(Arbeitsstelle Linguistische Informatik des Forschungsinsti- 
tutes für deutsche Sprache im "Deutschen Sprachatlas" der 
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Philipps-Universitāt Marburg), die damit wesentlich zur Rea- 
lisierung des Projekts beigetragen haben. 

SchlieBlich bedanke ich mich herzlich bei Frau Erika 
Beermann und Herrn Stefan Baumgarth für die Korrektur der 
deutschen Fassung dieser Arbeit. 


Marburg, im Juli 1998 
Andrej N. Sobolev 
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TEIL I: PROBLEMSTELLUNG 


1. Sprachgrenzenproblem 

Áhnlich wie Einzelsprachen bilden die Gruppen benachbar- 
ter náher verwandter Sprachen oft ein sprachgeographisches 
Kontinuum. In einigen Teilen des Kontinuums ist die Feststei- 
lung der Sprachgrenzen zwischen den Sprachen und Dialekten 
mit linguistischen Methoden móglich, wührend solche Grenzen 
in anderen Teilen nicht vorhanden sind. 

So wird z.B. die deutsch-dünische Sprachabgrenzung recht 
deutlich durchgeführt, obwohl "immer wieder behauptet wird, 
Südjütisch sei entweder überhaupt nicht dünisch, wenn ja, ei- 
ne minderwertige Mischsprache" [Dyhr 1990: 25]. Man kann auch 
die Entstehungsgeschichte dieser Sprachgrenze beobachten, die 
infolge der Verdrüngung der dānischen (genetisch nordgermani- 
schen) Mundarten durch die neuangesiedelten Deutschen ziem- 
lich spāt (nach dem XVII. Jh.) in Schleswig entstand [Ander- 
sen 1968: 319-320; Wiesinger 1983: 879]. In einem anderen 
Teil Europas kann die Grenze zwischen der russischen und 
ukrainischen Sprache meist klar definiert werden [Kuznecov 
1954: 13]. Einige lexikalische Phänomene in den Grenzmundar- 
ten "ändern das Hauptsystem der entsprechenden Mundarten 
nicht, die russisch oder ukrainisch nach ihrer allgemeinen 
Zugehórigkeit sind" [RD 1965: 233]. 

Andererseits gibt es im niederländisch-deutschen Sprach- 
kontinuum keine Bruchstelle [Goossens 1971: 14]. Ahnlich kann 
die russisch-weißrussische Sprachgrenze "nicht ausreichend 
deutlich definiert werden” [Kuznecov 1954: 13]. Eine solche 
Situation ist gewöhnlich damit verbunden, daß "die Grenzdia- 
lekte meist Übergangscharakter haben, mehr oder weniger aus- 
geprägt. Manchmal ist es schwer, auf Grund rein linguisti- 
scher Kriterien zu entscheiden, welcher Sprache ein gewisser 
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Mundartentyp zugehčrt" [Ivić 1958: 27). Es kann nach Pavle 
Ivič angenommen werden, daß es "in solchen Fällen das Beste 
ist, wenn sich die sprachwissenschaftliche Analyse auf die 
Feststellung konkreter Beziehungen zu dem einen bzw. anderen 
Sprachgebiet beschránkt, ohne das Bestreben, die nationale 
Zugehčrigkeit der entsprechenden Bevolkerung zu entscheiden" 
[Ivič 1958: 27, Fußnote]. Gerade diese und ähnliche Fälle 
liegen der bekannten These der theoretischen Linguistik zu- 
grunde, daß "die Sprachen keine Grenzen haben". Diese theore- 
tische Anschauung widerspricht jedoch dem Bestreben, das 
Objekt móglichst jeder einzelnen Sprachdisziplin zu definie- 
ren, was immer eine Begrenzung desselben gegeniiber den neben- 
stehenden Objekten ist. "Das Gebiet einer Wissenschaft ist 
eine objektiv geschlossene Einheit; es liegt nicht in unserer 
willkiir, wo und wie wir wahrheitsgebiete abgrenzen. Objektiv 
gliedert sich das Reich der Wahrheit in Gebiete; nach diesen 
objektiven Einheiten miissen sich die Forschungen richten und 
sich zu Wissenschaften zusammenordnen" [Husserl 1928: 5]. Die 
Anwendung dieser Anschauung (nicht unbedingt bewuBt) in den 
einzelnen Sprachdisziplinen führt dazu, daB die objektive und 
unumstrittene Existenz solcher Gegenstände als deutsche, 
französische, russische, ukrainische u.a. Sprache verlangt, 
ihnen entsprechende Wahrheitsgebiete auf all ihren Existenz- 
ebenen zuzuordnen, nicht zuletzt auf der dialektalen Ebene. 
Entgegen der Grundthese vom Fehlen von Sprachgrenzen spricht 
man in einzelnen Disziplinen (Germanistik, Slavistik u.ä.) 
auch in solchen Fällen von Sprachgrenzen, wo diese aus prak- 
tischen Gründen definiert werden müssen (z.B. um den Bereich 
der nationalen Dialektologie abzugrenzen oder die Objekte 
zweier benachbarter Dialektologien zu differenzieren). Zum 
Beispiel sind in der Germanistik Termini wie "Umfang des 
deutschen Sprachraums" oder "Sprachgrenze gegen das Nieder- 
lándische" durchaus üblich [Moser 1955]. 

Dieses Kapitel beschäftigt sich mit der komparativen In- 
haltsuntersuchung des Begriffs  "Sprachgrenze" in den 
gegenwärtigen nationalen südslavischen Dialektologien im Ver- 
gleich zu den Verfahren, die in der Germanistik angewandt 
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werden (man sollte iibrigens nicht vergessen, da8 der Balkan 
auch als ein kleines Bild Europas betrachtet werden kann). 


1.1. Deutsche Dialektologie 
1.1.1. Linguistisches Kriterium 

In der "Geschichte der Deutschen Sprache" von A. Bach 
(1. Ausgabe 1938, 6. erweiterte 1956) finden wir eine Sprach- 
karte unter dem Namen "Die deutschen Mundarten um 1930", die 
sowohl die "Gebiete mit deutscher Hochsprache" als auch die 
"Gebiete mit niederlāndischer Hochsprache" umfaBt. Das nie- 
derlándische Sprachgebiet wird hier ins Deutsche einbezogen 
und als deutsches Sprachgebiet mit einer spezifischen Litera- 
tursprache betrachtet. Außerdem stellt der Autor fest, daß 
bei der Ausbildung der spezifischen niederländischen Litera- 
tursprache "die Entscheidung in der Entwicklung aber sicher- 
lich bei jenen Kráften lag, die auch die politische Trennung 
der Niederlande vom Reich, die zwar erst im Westfālischen 
Frieden ausgesprochen wurde, bewirkt haben: bei der alten 
Eigenstündigkeit des Sprachlebens der Niederlande, bei der 
Selbständigkeit ihres wirtschaftlichen, dem SelbstbewuBtsein 
ihres politischen und der Eigenwichsigkeit ihres kraftvollen 
kulturellen Lebens" [Bach 1956: 203]. Es wird auch die Tat- 
sache erwähnt, daß "die Niederländer ihre Sprache im Mittel- 
alter gerade wie unsere Vorfahren die ihre nannten: deutsch, 
nur daf sie dafür dietsch oder duutsch [niederduutsch] sag- 
ten". Nach 1540 findet sich in der Überlieferung nicht selten 
"nederlandsch". "Es hat aber erst im 19 Jh. niederduitsch als 
Name der Sprache des ndl. Raumes verdrāngt, nachdem es seit 
1815 amtlichen Charakter gewonnen hatte und man offenbar im 
Koninkrijk der Nederlanden der Bezeichnung nederduitsch aus 
dem Wege gehen wollte" [Bach 1956: 204]. 

Es gibt folglich in der Vorstellung A.Bachs keine Grenze 
zwischen dem Niederlāndischen und Deutschen, auf der Dialekt- 
ebene sind sie deutsche Dialekte, deutsche Sprache. Das 
niederlandische Sprachkontinuum wird neutral "der niederlān- 
dische Raum" genannt und als ein Teil des Deutschen darge- 
stellt. Es wird gleichzeitig auf die Existenz der Grenze zwi- 
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schen den Funktionssphāren zweier Literatursprachen hingewie- 
gen: "Die Grenze zwischen der  hochdeutschen und der 
niederlandischen Schriftsprache hat sich im 19. Jh. mehr und 
mehr auf die Reichsgrenze festgelegt", obwohl auch hier bei- 
derseitige Abweichungen konstatiert werden kónnen (Bach 1956: 
302]. 


1.1.2. | Überdachungskriterium 

Neben der Meinung Bachs existiert jedoch schon die Auf- 
fassung H. Mosers, der dieselbe Grenzlinie als Sprach- und 
nicht nur als Hochsprachgrenze betrachtet: "Die heutige 
deutsche Sprachgrenze gegen das Niederländische” fällt mit 
der Staatsgrenze zusammen [Moser 1955: 103]. Bei diesem Autor 
finden wir eine Karte unter dem Namen: "Umfang und Gliederung 
des deutschen (und niederlündischen) Sprachraums im mittleren 
und čstlichen Europa vor 1939", wodurch die gleichberechtigte 
Existenz der deutschen und niederlāndischen Dialektsprachen 
anerkannt wird. In der gegenwärtigen Germanistik spricht man 
nicht mehr vom deutschen Sprachraum von Den Haag (wie A. 
Bach), sondern von zwei selbstándigen Sprachen, die durch 
eine Sprachgrenze getrennt sind. Eine vor kurzem durchgeführ- 
te Analyse der sprachlichen Entwicklung der Grenzmundarten im 
kontinentalen westgermanischen Dialektkontinuum demonstriert, 
daB die politische Grenze infolge der Annāherung der Mundar- 
ten an die Standardsprachen auch zu einer Bruchstelle zwi- 
schen den Mundarten wird [Kremer, Niebaum 1990: 9; 16-17). 
Das Streben nach Anerkennung der niederlündischen Dialekt- 
sprache führt dazu, daB die einzige Móglichkeit, im westger- 
manischen kontinentalen Areal "zu einer Begrenzung des dia- 
lektalen deutschen Diasystems zu kommen, eine Kombination des 
Verwandtschaftskriteriums mit dem Überdachungskriterium ist" 
[Goossens 1977: 48]. Es handelt sich um die Überdachung der 
Mundarten durch die Literatursprache. Eine Kombination dieser 
beiden Kriterien führt zu solchen Definitionen: "Deutsche 
Dialekte sind solche, die diachron aus deutschem Protosystem 
(Althochdeutsch, Altniederdeutsch) hervorgegangen sind und 
unter der Gültigkeit der deutschen  Schriftsprache als 
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überdachender normativer BezugsgróBe stehen und gemeinsam mit 
der Schrift- und Standardsprache und weiteren Sprachschichten 
den Gesamtkomplex der deutschen Sprache ausmachen" [Wiesinger 
1983: 815]. Das Problem der Abgrenzung gegeniiber dem Nieder- 
lāndischen wird hier durch die Verwendung des Uberdachungs- 
kriteriums gelčst, das Problem der Zugehčrigkeit des Nord- 
friesischen - durch die Beschrānkung der genetischen Quelle 
des Deutschen auf Althoch- und Altniederdeutsch. 

Es sind selbstverstāndlich auch bei diesem Verfahren 
Grenzfālle móglich, die durch die Definition nicht erfaBt 
werden: so z.B. eine eventuelle niederländisch-deutsche Mund- 
art, deren Tráger (infolge einer Übersiedlung z.B.) weder das 
Deutsche noch das Niederlāndische als Standardsprache be- 
nutzen. 

In der Geschichte der deutschen Dialektologie finden wir 
also einen Übergang vom Standpunkt Bachs, der den deutschen 
Sprachraum nur auf Grund rein linguistischer Kriterien be- 
grenzt, wobei eine selbstündige niederlāndische Sprache auf 
der Dialektebene nicht anerkannt werden kann, zur heutigen 
Auffassung, die ein außersprachliches Überdachungskriterium 
in der Definition zulśBt und dadurch die Bedürfnisse sowohl 
der deutschen als auch der niederlāndischen Dialektologie be- 
friedigt. Das alles scheint auch politische Motive zu haben 
(vgl. dazu Ammon 1994]. Merkwürdigerweise finden wir jedoch 
eine bittere Bemerkung bei dem niederlündischen Germanisten 
Goossens, daß einige deutsche Linguisten die niederländischen 
Mundarten als "im Grunde" deutsche bezeichneten [Goossene 
1971: 15]. 


1.2. Südslavische Dialektologie 

Die zwei prinzipiell unterschiedlichen Zugānge zur Defi- 
nierung der Sprachgrenze basieren auf verschiedenen Defini- 
tionen der Einzelsprache als Gesamtheit der territorialen 
Dialekte. 

In der Slavistik wird eine slavische Einzelsprache als 
ein Komplex oder Satz bestimmter Sprachzüge definiert, welche 


für die ganze slavische Sprachgruppe differenzierend sind. So 
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wird z.B. das Russische [Kuznecov 1954: 24-30] oder Ukraini- 
sche [2ilko 1955: 41-43] definiert. Es kann sich dabei erwei- 
sen, daB die inneren dialektalen Unterschiede (z.B. zwischen 
der nórdlichen und südlichen Mundart des Russischen) alter 
und tiefer sind als solche, die die nāherverwandten (ostsla- 
vischen) Sprachen unterscheiden [Kuznecov 1954: 15; RD 1985: 
71]. 

Um Klassifizierungswidersprüche zu vermeiden, versucht 
man manchmal in solchen Fāllen die Sprachzüge zu finden, die 
ausschlieBlich für eine bestimmte Sprache charakteristisch 
sind und nur diese absondern. In der Südslavistik wird sogar 
versucht, das Serbokroatische durch ausschieBlich negative 
Kriterien abzusondern. Dalibor Brozović hált sowohl das Feh- 
len der typisch slavischen Konstruktion *mi s tobom "*wir mit 
dir" in der Bedeutung "wir gemeinsam" als auch das Fehlen 
jeglicher Spuren des alten Genitivs auf -u für solch "aus- 
schlieBlich serbokroatische" Merkmale [Jezik 1988: 2]. Weder 
für das Auftreten des ersten noch für das zweite Merkmal kann 
eine Chronologie festgstellt werden. AuBerdem mu8 das erste 
Merkmal schon deshalb eindeutig abgelehnt werden, weil die 
Konstruktion *mi s tobom den serbokroatischen Mundarten den 
Gallipoli-Serben (Dorf Pehčevo, Makedonien) und denen des 
Dorfs Radimna in Rumänien bekannt ist. 

Wenn man im Rahmen des in der Slavistik angenommenen Zu- 
gangs zur Definition der Einzelsprache bleibt, kónnte vom 
allgemeintheoretischen Standpunkt aus erwähnt werden, daß das 
Systemspezifikum nicht in ausschlieBenden Besonderheiten be- 
steht, sondern in einer besonderen Kombination der Merkmale, 
die auch für mehrere Systeme gemeinsam sein kónnen. 

Nach Pavle Ivić ist das südslavische Sprachterritorium 
schon seit fast dreizehn Jahrhunderten "eine Zone, wo sich 
die Sprachwellen aus verschiedenen Zentren in verschiedene 
Richtungen verbreiten, sich stoBen und kreuzen, wobei Iso- 
glossenbindungen und -bündel geschaffen werden" [Ivic 1958: 
12]. Es ist wichtig, daB die Isoglossen, die das südslavische 
Sprachterritorium gliedern, in der Regel mit den Sprachgren- 
zen nicht zusammenfallen, weil "die Areale der in einer Spra- 
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che allgemeinen Erscheinungen oft die Grenze der Nachbarspra- 
che überschreiten und sich auf ihr Territorium ausdehnen" 
[Ivić 1958: 27]. Deshalb wurde von den nationalen Dialektolo- 
gen die Aufgabe gestellt, enger zusammenzuarbeiten und ihre 
Resultate in Verbindung zu bringen, denn: "Verzicht auf die 
Verfolgung der Phänomene im Gebiet der benachbarten ver- 
wandten Sprachen würde... bedeuten, sich auf eine nur teil- 
weise Betrachtung der Wahrheit zu beschrānken" [Ivić 1958: 


19]. Wie weiter gezeigt wird, wurden diese Erwartungen nicht 
erfüllt. 


1.2.1. Sprachkriterium 
1.2.1.1. Grenzen des Serbokroatischen 

Im südslavischen Gebiet, das auch ein Sprachkontinuum 
darstellt, "zeichnet sich eine Zone besonders dadurch aus, 
daB in ihr die Isoglossen ausnahmsweise dicht konzentriert 
sind. Das ist der Gürtel, der sich von der Donau in der Umge- 
bung von Vidin, über die Landstriche um Belogradčik, Berkovi- 
ca, Breznik und Radomir bis zu den Gebirgsmassiven westlich 
von K'ustendil erstreckt" [Ivić 1956: 14-16; Ivić 1958: 35]. 
Dieses Isoglossenbündel ist für die genetische Gliederung des 
südslavischen Areals das wichtigste, es bezeichnet die "alte 
Zweiteilung dieses Gebietes in eine westliche und eine óstli- 
che Hälfte" [Ivić 1958: 39], in das Westsüdslavische und das 
Ostsüdslavische. Das Isoglossenbündel ist unter anderem! aus 
den folgenden Sprachunterschieden zusammengesetzt: 


Westlich Ostlich 
1. Die Reflexe der ursl. 
reduzierten Vokale fielen unterscheiden 
*» und *» zusammen sich 
2. Der Reflex des ursl. labialisiert nicht 
Nasals *o labialisiert 
3. Die Fortsetzung der Ini- 
tialsequenzen *v»-, *yb- u- v- 
4. Die Reflexe der ursl. 
*t' und *d' t, d št, žd 
5. Die Fortsetzung der Ini- 
tialsequenze *čr- cr- ér- 
6. L-ephentheticum erhalten verloren 


lim weiteren werden die akzentologischen Isoglossen 
nicht beachtet. 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


00055357 


27. 


29. 
30. 


Die Opposition n/ń vor 
vorderen Vokalen 

Die Unterschiede unter 
den Positionevarianten 
des Phonems 1 

Die finalen stimmhaften 
Konsonanten 

Das initiale vs- in pro- 
nominaler Wurzel *Vbs- 
Phonem f 

Phonem h 

Die Endungen des Nom.Sg. 
und Akk.Sg. der a-Stāmme 
Die Nom.-Akk. Plural- 
Endung der a-Stámme 

Die Gen.-Akk. Sg. Mask. 


u. Neutr.-Endung der pro- 


nominalen Deklination 
Nom. Sg. des Personal- 
pronomens der 1. Pers. 
Nom. Pl. des Personal- 
pronomens der 1. Pers. 
Enklit.Dat.Sg. des Per- 
sonalpronomens 1.Fem. 
Demonstrativpronomen 
ov- 
Geschlechtsunterschei- 
dung bei Adjektiva Pl. 
Die Endung 1. Sg.Prās. 
Die Endung 1. Pl.Prás. 
Die Endung 3. Pl.Prás. 
auf *-t» 

Die Endung 2. 
Aorist 

Der Unterschied zwischen 
den Endungen der 3. Pers. 
Pl. Aorist und Imperfekt 
Artikel 

Das Suffix *-it'r 

Das Suffix *-ot'a 

Das Suffix -ača 

Nom. Sg. der Zahl "1" 


Pl. 


Der Vokal in der Wurzel 
des Verbs *ésti "essen" 
Der Initialkonsonant im 
Adjektiv "fremd" 


2 


erhalten 


nicht 
wesentlich 
werden nicht 
stimmlos 
wird in sv- 
umgewandelt 


nicht vorhanden 
nicht vorhanden 


werden unter- 
schieden 


Te 


ja 
mi 


joj, ju 
ist 
bekannt 


3 Formen 
-m 
-mo 
ist 
verloren 


-ste 


wird 
erhalten 
-8V, “ƏN, 
üblich 
üblich 
üblich 
hat den Reflex 
des Jervokals: 
skr. jedan 

der Reflex von 
*ë 


-at 


t-: tuf 


verloren 
wesentlich 


werden 
stimmlos 

wird nicht 
geāndert 
vorhanden 
vorhanden 
werden nicht 
unterschieden 


ist nicht 
bekannt 


1 Form 
Reflex *-9 
-m, "me 
wird 
erhalten 


-hte 


ist 

verloren 

-at 

nicht belegt 
nicht belegt 
nicht belegt 
hat -i- in der 
Wurzel: edin 


ke ke 


č- : čužd 


"Im Westen gibt es keinen richtigen Artikel (hóchstens 


in einigen Mundarten des Grenzgebietes werden die Pronomina 
ov-, on- und t- postpositiv gebraucht...), wāhrend im Osten 
normalerweise nur das postpositive t- vorkommt und als reiner 
Artikel gebraucht wird..." {Ivić 1958: 38]. 
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33. Der zweite Konsonant im 


Adverb "wann" -d: kad -g-: koga 
34. In der Prāposition od analogisches wird -t 
-d erhalten 


Fünf der Isoglossen (Entwicklung von ursl. *t' und *d'; 
die Nom.-Akk.Pl.-Endung der a-Stümme -e (žene); die Endung 
Akk. Mask.-Neutr. der Pronomina und Adjektiva -ga (riega); die 
Bndung 1.Pl.Prüs. -mo; die Endung 3.Pl.Präs. -u) sind sicher 
ālter als "die Mehrzahl der anderen Isoglossen, welche heute 
das südsl. Sprachgebiet durchschneiden" [Ivić 1958: 39]. Nach 
Meinung Ivan Popovićs kónnen sie schon auf das 4.-6. Jh. da- 
tiert werden, sie fallen also in die Zeit der Einwanderung 
der Südslaven auf den Balkan [Popović 1960: 232]. Die anderen 
Isoglossen (z.B. die Ausgleichung der Jervokale; die Ent- 
wicklung des *9; die Endung 1.Sg.Prás.; die Entwicklung des 
é-Vokals) stellen "eine ziemlich spāte Entwicklung" dar [Po- 
pović 1960: 236] und reichen in die Zeit der ältesten 
schriftlichen Denkmāler zurück [Ivić 1958: 39]. Zu den 
spátesten Erscheinungen gehóren nur wenige Ausnahmen (z.B. 
Verlust des h) (Ivić 1958: 39, FuBnote 1]. 

In der serbischen dialektologischen Tradition Anfang des 
20. Jhds. herrschte die Meinung Aleksandar Belićs vor: Die 
genetisch westsüdslavischen Dialekte müßten als serbisch be- 
zeichnet werden. Die serbische Dialektologie betonte, daB die 
Dialekte westlich des Isoglossenbündels, darunter auch das 
serbokroatische Štokavische, aus einer genetischen Quelle 
stammten. Bei Belić finden wir sogar die Auffassung, daß die 
Besonderheiten des serbokroatischen štokavischen Dialekts 
sich selbst über diese Linie hinaus verbreiten [Belić 1929a; 
1929b]. Auch im "GrundriB der südslavischen Dialektologie" 
des polnischen Slavisten F. Sławski begegnet man der Zu- 
schreibung der südslavischen Dialekte, die westlich von die- 
sem Isoglossenbündel liegen, zu der serbokroatischen Prizren- 
Timok-Zone, wobei auf ihren Übergangscharakter hingewiesen 
wird: Der Prizren-Timok Dialekt "überschreitet im Westen die 
Grenze Bulgariens" und erreicht die Umgebung von Radomir, 
Breznik, Berkovica und Belogradčik [Sławski 1962: 115, vgl. 
auch: 133]. Jedenfalls soll dieser Isoglossenbündel in der 
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Terminologie einiger serbischen Sprachwissenschaftler (A.Be- 
lič, I.Popović) das Vorhandensein "einer scharfen Grenze" 
zwischen dem Serbokroatischen und Bulgarischen mindestens 
schon im 9. Jh. nachweisen [Popovid 1960: 236]?. 


1.2.1.2. Grenzen des Bulgarischen 

Bin zweites Isoglossenbündel, das westlich vom ersten 
ungeführ entlang der Linie: jugoslavisch-albanische Grenze 
zwischen Decani und Djakovica - Lab Mündung - Krá - Proku- 
plje - Stalać - Boljevac - jugoslavisch-bulgarische Grenze 
bei Zaječar mit gewissen Abweichungen verlāuft [Ivić 1956: 
99; Mladenov, St. 1979: 21], spiegelt die Verbreitung folgen- 
der Erscheinungen wider: 

- Verlust der quantitativen und qualitativen  Vokaloppo- 
sitionen; 

- analytisches Nominalsystem; 

- Vorhandensein des postponierten Artikels; 

- Objektverdoppelung durch Pereonalpronomina; 

- Verlust des Infinitivs; 

- Bildung des Futurs mit einer unveründerbaren Form des 
Verbs "wollen" u.a. 

In der bulgarischen Dialektologie ist es üblich, gerade 
diejenigen südslavischen Dialekte als bulgarisch zu bezeich- 
nen, die sich durch diese Züge auszeichnen. Die bulgarische 
Forschung, die sich auf die synchrone typologische Āhnlich- 
keit der Dialekte mit der bulgarischen Literatursprache kon- 
zentriert, bedient sich dieser Tatsache, um diesen Mundarten 
eine bulgarische national-politische Zugehórigkeit zuzuspre- 
chen und die bulgarische Sprachgrenze weit im Westen zu zie- 
hen. 


3 van Wijk nimmt nāmlich an, daB sich das Skr. einer- 
seits, das Bulgarische andererseits deshalb so verschieden 
entwickelt haben, weil sie in der neuen Heimat geographisch 
durch eine breite Substratzone mit romanischer Bevölkerung 
von Anfang an getrennt waren: es ist die sogenannte balkani- 
sche Urheimat der Rumänen im heutigen Ost- und Südserbien 
(Niš, Pirot, Vranje), Westbulgarien (Vidin, Sofija, K'usten- 
dil) und Nordmazedonien (Skopje u.a.)..." [Popovič 1960: 239; 
vgl. aber Solta 1980: 69]. 
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Von einem anderen Standpunkt aus erlaubt dieses Isoglos- 
senbiindel, das den nichtslavischen Balkansprachen typologisch 
nahestehende Areal auf siidslavischem Boden abzusondern. Die- 
ses Areal kann auch als "balkanslavisch" bezeichnet werden. 
Das balkanslavische Areal schlieBt sowohl die genetisch ost- 


siidslavischen als auch die genetisch west-siidslavischen Dia- 
lekte ein. 


1.2.1.3. Grenzen des Makedonischen 

Es ist bemerkenswert, daB man in der Makedonistik keine 
Versuche findet, den makedonischen Sprachraum rein linguis- 
tisch zu definieren. Es wird gewóhnlich konstatiert, daB die 
makedonischen Dialekte immer ein Kontinuum mit den serbischen 
und bulgarischen bildeten und daB es unmóglich ist, genaue 
Sprachgrenzen zu ziehen [Koneski 1983: 2]. Wenn man versucht, 
z.B. die gewóhnlich angefūhrten Einheitsziige des Makedoni- 
schen zu verwenden: *b > e, *» > O; *o > 8; te = *ě > š [Ko- 
neski 1983: 106], dann fallen die nordmakedonischen Dialekte 
heraus (*» > a; *» > a; "o > u; te > e). 


1.2.1.4. Widerspruchsanalyse 
1.2.1.4.1. Direkte Widersprüche 

Die Frage nach der sprachlichen Zugehórigkeit der bal- 
kanslavischen Dialekte wurde in der Slavistik schon seit lan- 
gem zum Streitobjekt von besonderem Interesse. Nach den Vor- 
stellungen der serbischen und bulgarischen dialektologischen 
Traditionen liegen z.B. zwischen den beiden dichtesten 
südslavischen Isoglossenbündeln entweder die "Prizren-Timok- 
Dialektzone" des Serbokroatischen oder die "Grenzmundarten" 
des Bulgarischen. Keine von beiden Seiten begnügt sich mit 
dem Vorschlag Vatroslav Jagićs, diese Mundarten als eine ser- 
bisch-bulgarische Mischung zu betrachten [Popovid 1960: 249]. 
Die bulgarischen Sprachwissenschaftler bemiihten sich, die 
Liste der genetischen Isoglossen möglichst zu verkürzen, wo- 
bei auf die Spracherscheinungen in den ostbulgarischen Mund- 
arten hingewiesen wurde, die den serbischen völlig oder teil- 


weise entsprechen (z.B. die Bewahrung der Initialgruppe čr-) 
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[Mladenov, St. 1992b]. In der Bulgaristik spricht man oft von 
einem Kampf oder sogar Krieg um die Dialekte auferhalb der 
Staatsgrenzen Bulgariens (Rangel BoZkov). Das Ziel der bulga- 
rischen dialektologischen Untersuchungen in diesem Gebiet ist 
keine objektive Darstellung und Analyse der Sprachdaten, son- 
dern "der Beweis der bulgarischen Hauptthese" [Božkov 1980: 
161]. Nach der Meinung Popovićs dagegen braucht sich jedoch 
die bulgarische Dialektologie mit diesem Gebiet nicht zu be- 
fassen [Popović 1960: 258]. Es ist bemerkenswert, daB das in 
der Slavistik herrschende Prinzip, die Zugehörigkeit der 
Grenzmundarten nach ihrem "Sprachsystem" zu bestimmen, zu 
einander gegenseitig ausschließenden Ansichten führt: 

- In den Grenzmundarten "handelt es sich um sehr schwer- 
wiegende alte skr. Züge, die in großer Anzahl vorkommen und 
das ganze System durchsetzen (so u aus 9 überall lautgesetz- 
lich; so die Endungen in der ganzen Deklination und Konjuga- 
tion usw.)" [Popović 1960: 253]; 

— "die bulgarischen Zūge in diesen Mundarten beriihren 
ihre Sprachstruktur, gehčren zu den Bestandteilen der Sprache 
selbst und sind nicht als konkrete Einzelfälle in ihnen vor- 
handen, sondern bestimmen das Aussehen und System dieser 
Mundarten” [Bojadžiev 1984: 86]. 

Die extrem gegensātzlichen und sich natürlich wechsel- 
seitig ausschlieBenden nationalen Zuordnungen der Zone, die 
einige bulgarische (Benjo Conev, Stefan Mladenov, Todor Boja- 
džiev, Ivan Kočev) und serbische (Aleksandar Belić, Ivan Po- 
pović) Dialektologen bestitigen, haben in ihren Grundlagen 
das falsche Prinzip, daB die innersprachlichen Merkmale die 
ethnische (nationale) Zugehórigkeit bestimmen. "So sei nach 
einigen bulgarischen Gelehrten die serbische Stadt Niš (Ost- 
serbien) in sprachlicher Hinsicht bulgarisch, ...wie umge- 
kehrt Sofija von serbischer Seite manchmal für serbisch ge- 
halten wurde usw." [Popovic 1960: 242]°. 


“Nach den sprachlichen Merkmalen wurde auch die ethni- 
sche Angehörigkeit der Bevölkerung definiert, die die um- 
strittenen Mundarten spricht [Die Bulgaren 1917: XV). Seit 
dem 19. und bis Mitte des 20. Jhds. hatte die sprachwissen- 


schaftliche Diskussion auch eine politische Dimension, die in 
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1.2.1.4.2. Einzelne Inkonsequenzen 

Die Positionen der serbischen und der bulgarischen 
Sprachwissenschaft scheinen beiderseits schon endgültig fest- 
zustehen und keine Abweichungen zu erlauben. Merkwürdigerwei- 
se findet man in der heutigen Bulgaristik wesentliche Inkon- 
sequenzen in der konkreten Realisierung der "bulgarischen 
Hauptthese", die durch die Wirkung unterschiedlichster Fakto- 
ren hervorgerufen werden. Als Beispiel kann der provisorische 
(und heute nicht aktuelle) Verzicht auf einige Dialekte in 
Serbien genannt werden, wobei gleichzeitig die makedonischen 
Dialekte als bulgarische bezeichnet werden. 

In dem zusammenfassenden Band des Bulgarischen Sprach- 
atlasses (Vstrpitelna čast) aus dem Jahr 1988 sind die 
Morava- und sogar die Timok-Mundarten nicht aufgenommen und 
werden nicht als bulgarisch bezeichnet, im Unterschied zur 
Pirot-Mundart, die mit der Timok-Mundart eine Dialekteinheit 
bildet”. 

Auch die dritte Auflage der "Bulgarischen Dialektologie" 
von Stojko Stojkov in der Ausgabe von Maksim Mladenov enthält 
die Artikel über die makedonischen Dialekte, wobei die Arti- 
kel über die "bulgarischen" Dialekte in Serbien (die auch zu 
erwarten gewesen wären) fehlen*. 

Charakteristisch ist ferner, daB die bulgarischen Dia- 
lektologen darauf verzichten, einige sūdslavische Mundarten 
in Rumānien als bulgarisch zu bezeichnen, obwohl diese dem 
"bulgarischen" Sprachtyp sehr nahe stehen. Es handelt sich um 
die Mundarten von Karaševo und Svinica. 

Die Inselmundart der katholischen ethnischen Gruppe der 
Karaševier, die im rumänischen Banat wohnen, ist ohne Zweifel 


den territorialen Aneprūchen der benachbarten slavischen 
Staaten zum Ausdruck kam (vgl.: Die Bulgaren 1917: XII; 
Tschilinghiroff 1917: 76]. 


Nach Mitteilung von Ivan Kočev ist dieser "Fehler" im 


phonetischen zusammenfassenden Band, der bereits druckfertig 
vorliegt, schon korrigiert worden. 


Dieser "Fehler" ist von dem Autor der neuen "Bulgari- 
schen Dialektologie", Jordan Ivanov, 1994 korrigiert worden 
[Ivanov 1994: 121-123]. 
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mit den Grenzmundarten in Ostserbien und Westbulgarien gene- 
tisch nāher verwandt [Petrovici 1935; Jezik 1988: 71], wobei 
sie in rumānischer sprachlicher Umgebung die synthetische 
"vorbalkanische" Struktur, die fiir die heute balkanisierten 
Dialekte als eine frūhere Entwicklungsetappe rekonstruiert 
werden kann, recht gut erhalten hat. 

Die Struktur der Inselmundart von Svinica in Rumānien 
(im Djerdap-Gebiet), deren genetische Merkmale mit denen des 
Karaáevischen praktisch völlig  zusammenfallen [Sobolev 
1995c], ist weit mehr balkanisiert [Tomić 1984; Jezik 1988: 
71]. Das Kasusparadigma ist in einer Reihe von Deklinations- 
typen wesentlich reduziert; bei den Adjektiva und den Ordi- 
nalzahlen wird der deklinierte postpositive Artikel mit dem 
Konsonanten -n- verwandt, der im Demonstrativpronomen "onb 
seinen Ursprung hat: lepijen, leponoga, leponomu; die Verdop- 
pelung der Personalpronomina im Akkusativ und Dativ ist mó- 
glich: ńu sam ju videl; tebe ti je brat? [Tomic 1984: 57-77]. 

Für die gegenwürtige bulgarische Dialektologie ist es 
wichtig, den "bulgarischen Charakter" jedem Sprachzug zuzu- 
schreiben, der im "bulgarischen Sprachgebiet" zu finden ist. 
Vladimir Georgiev und Blagoj $klifov versuchen alle südslavi- 
schen Reflexe von urslavischem "tj, "dj (auch č, X, C, 4, k', 
g') aus "ursprünglichem" št, Zd zu erklären, wodurch die ost- 
serbischen und makedonischen Dialekte zumindest historisch 
mit den bulgarischen št-, žd-Dialekten vereinigt werden 
können. Ganz im Sinne dieser Tendenz in der bulgarischen Dia- 
lektologie benutzt Jordan Ivanov den einmaligen Beweis, daß 
der Übergang *9 > u in den Grenzmundarten auch "bulgarischen" 
Charakter besitzt. Er schreibt nämlich, daß es bei der großen 
Vielfalt der Reflexe von *9 in den bulgarischen Dialekten 
(an, 9, a, à, o, 6, ë, sieben an der Zahl) "logisch ist zu 
denken, daß auch der achte u-Reflex ein Resultat der inner- 
bulgarischen Entwicklung ist" [Ivanov 1994: 48]. 

Offensichtlich ist auch das Bestreben, in den Dialekten 
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auBerhalb der Staatsgrenzen Bulgariens Sprachzüge zu ent- 
decken, die mit den standardsprachlichen oder ostbulgarischen 
identisch sind. Somit bemühen sich die bulgarischen Sprach- 
wissenschaftler, die Liste der genetischen Isoglossen zwi- 
schen dem West- und Ostsüdslavischen móglichst zu verkürzen, 
wobei auf die Spracherscheinungen in den ostbulgarischen 
Mundarten hingewiesen wird, die den serbischen vóllig oder 
teilweise entsprechen (z.B. die Bewahrung der Initialgruppe 
ér- ). 

In den Arbeiten von Rangel BoZkov über die bulgarischen 
Mundarten in Süd-Ostserbien werden gerne Beispiele angegeben, 
die das Vorhandensein der "bulgarischen" Konsonantengruppen 
št, Zd in der Mundart nachweisen. "Meist handelt es sich hier 
jedoch nicht um ursl. *tj bzw. *dj, sondern um *sk- oder *st- 
bzw. *zg- vor vorderem Vokal oder j  (pušti, ogrtišče, 
učilišče; krštava, goščeva, drždrt < *d»žd»-t», deždovna), 
selbst rraZda (< *vragbda) und ošče (< tešče/ošče) werden 
genannt” [Schmieger 1995: 146]. Ebenda finden wir die Infor- 
mation über die Entwicklung der silbenbildenden Sonanten *r 
und *], die nach dem ostbulgarischen oder standardsprachli- 
chen Muster realisiert werden soll: vroh, verhove, vrašnik 
[BoZkov 1984: 30-32]. Das widerspricht sowohl den Angaben 
älterer und zeitgenössischer Literatur (serbischer und bulga- 
rischer) als auch meinen persónlichen Betrachtungen in diesem 
Gebiet. 

Zuletzt soll nun auf den eigenartigen terminologischen 
Gebrauch eingegangen werden, mit dessen Hilfe der "bulgari- 
sche Charakter" eines Dialekts vorgetšuscht wird. In solchen 
Fāllen werden die Termini zu leeren Worten. So sind die Mund- 
arten im Caribrod-Gebiet in Serbien für Ivan Kočev eine 
"Fortsetzung des westsofianischen Typs" [Kočev 1984b: 145), 
obwohl sich zwischen diesen Dialekten eine genetische Bruch- 
stelle befindet. Mladenov behauptet, daß die Dialekte in Ost- 
serbien und Westbulgarien "der Genese und Struktureigenschaf- 
ten nach bulgarisch sind" [Mladenov, M. 1989: 39], obwohl sie 
der Genese nach westsüdslavisch sind. 
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1.2.1.4.3. Widerspruchsgriinde 

Den Widerspriichen zwischen der bulgarischen und serbi- 
schen Dialektologie liegen folgende Antinomien zugrunde: 

- die Sprachverwandtschaft und ihr Grad werden auf Grund 
der gesetzmáBigen lautlichen Übereinstimmungen oder auf Grund 
des Sprachtyps bewiesen; 

- der Ausgangspunkt bei der Sprachverwandtschaftsanalyse 
befindet sich im rekonstruierten Ursprachzustand oder in der 
Literatursprache. 

Die Spezifik der gegenwārtigen bulgarischen Sprachwis- 
senschaft besteht darin, daB man in beiden Fšllen die zweite 
Moglichkeit gewāhlt hat. Dazu mu8 angemerkt werden, daB die 
frūheren Versuche, das Bulgarische auf Grund der phonetischen 
Ubereinstimmungen zu definieren, gescheitert sind. 


1.2.2. | Überdachungskriterium 

Es ist interessant, da8 das von den Germanisten verwen- 
detete Uberdachungskriterium auch in der Makedonistik benutzt 
wird, und zwar bei der Definition der Sprachgrenze des Make- 
donischen zum Serbokroatischen, die mit der Grenze zwischen 
zwei Standardsprachen, also mit der Staatsgrenze zusammen- 
fāllt. So Božidar Vidoeski: "Die nórdliche Grenze gegeniiber 
dem serbischen Sprachgebiet fāllt mit der politischen Grenze" 
zwischen Makedonien und Serbien zusammen (Vidoeski 1983: 
117]. Deshalb kann die Mundart von Prizrenska Gora als Ser- 
bisch bezeichnet werden (sie ist durch den Punkt Brod auch im 
Serbokroatischen Sprachatlas vertreten), obwohl ihre 
Sprachzūge (Reflexe der beiden "Jers", Nasale, silbenbildende 
Sonanten) auf die ostsūdslavische Quelle hinweisen und sie 
mit dem makedonischen Sprachgebiet verbinden. 

Dasselbe Uberdachungskriterium scheint auch Asim Peco zu 
meinen, wenn er in seiner "Übersicht der serbokroatischen 
Dialekte" aus dem Jahr 1975 iiber die serbisch-bulgarische 
Sprachgrenze schreibt. Sie soll nāmlich mit der Staatsgrenze 
zusammenfallen [Peco 1991: 20). Diese Anschauung beriicksich- 
tigt jedoch die bulgarische Minderheit in Serbien nicht, die 
in den Bezirken Caribrod und Bosilegrad wohnt, von den jugo- 
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slavischen Behórden anerkannt wird und die bulgarische Lite- 
ratursprache (in der Schule, in der Presse, im Radio und 
Fernsehen) neben der serbokroatischen verwendet. 

In der gegenwārtigen bulgarischen Dialektologie wird die 
Theorie nicht zugelassen, daB die bulgarische Sprache durch 
die heutigen Staatsgrenzen begrenzt werde [Kočev 1984a: 98]. 
Eine solche Lösung läßt sich nur in einigen Arbeiten von St. 
Stojkov und S. B. Bernátein vermuten [Bernátein 1983], die 
noch nicht wußten, daß die Hauptaufgabe der bulgarischen Dia- 
lektologie in der Beschreibung und Kartographierung der bul- 
garischen Dialekte außerhalb der Staatsgrenzen liegt (Kočev 
1984b: 144]. 

Die bulgarischen Sprachwissenschaftler erklären, daß im 
Falle der Grenzmundarten "das Sprachsystem entscheidend ist" 
und daß "das geographische Gebiet einer Sprache sich bis da- 
hin erstreckt, wo das ihr entsprechende  Sprachsystem 
herrscht” (Todorov 1984: 279]. 

Auch in der Ostslavistik benutzt man in solchen Fällen 
nicht das standardsprachliche Überdachungskriterium, das oft 
zur Anerkennung des Zusammenfallens der Sprach- und Staats- 
grenze führt. Es wird versucht, das Absonderungsproblem der 
Grenzdialekte zweier näher verwandter Sprachen (z.B. des Rus- 
sischen und Weißrussischen) ausschließlich sprachwissen- 
schaftlich zu lösen. Das führt dazu, daß man einige Grenz- 
mundarten für "im Grunde russische” und andere wieder für "im 
Grunde weiBrussische" erklärt’; "Auf dem Territorium, das von 
der russischen Sprache besetzt ist und an das Territorium der 
weißrussischen Sprache angrenzt, gibt es eine große Zahl rus- 
sischer Mundarten, die bestimmte weißrussische Züge enthalten 
und so etwas wie einen allmählichen Übergang vom Russischen 
zum Weißrussischen bilden" [Kuznecov 1954: 13; vgl.: RD 1965: 
233). Ähnlich geht man mit der Abgrenzung der weißrussischen 
und ukrainischen Mundarten vor: Die Nordgrenze des Ukraini- 
schen "stellt ein breiter Streifen der Mundarten dar, die 


7vgl. auch die Tatsache, da8 einige deutsche Linguisten 

die niederlandischen Mundarten als "im Grunde" deutsche be- 
zeichnen (Goossens 1971: 15). 
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einen Ūbergang zum Weifrussischen bilden (jeweils ukrainisch 
oder weiBrussisch im Grunde)..." [Žilko 1955: 63). 

In der Bulgaristik finden wir auch Kritik an der Anwen- 
dung des Uberdachungskriteriums. So wies Cvetan Todorov 
darauf hin, daB "die Sprachgrenzen auch schon existierten, 
als die entsprechenden benachbarten Völker ihre Literatur- 
sprachen noch nicht besaßen” [Todorov 1984: 279). T. 
BojadZiev brachte noch zwei Beweise, die vom Standpunkt der 
theoretischen Sprachwissenschaft und Bulgaristik aus be- 
deutend sein sollten: 

- "die Schaffung einer Sprachnorm und eine Sprachpoli- 
tik, welche beide bewuBte und zielstrebige Aktivitāten sind"; 

- "die modernen Unterschiede zwischen den Literatur- 
sprachen spiegeln keine realen und historischen Zusammenhānge 
zwischen den verwandten benachbarten slavischen Vólkern wi- 
der" (Bojadźiev 1984: 85). 

Das lberdachungskriterium, das im Prinzip bei der Ab- 
grenzung des Bulgarischen und Makedonischen entlang der 
Staatsgrenze verwendet werden kann, ist  unbrauchbar in 
Āgāisch-Makedonien, wo nicht Slavisch, sondern das Griechi- 
sche Literatursprache ist. Man sollte auch die kurze Zeit in 
den 40-er und 50-er Jahren nicht vergessen, als das Makedoni- 
sche auch in Pirin-Makedonien in Bulgarien als Standardspra- 
che diente. 

Die Hauptschwierigkeit in der Anwendung des lberda- 
chungskriteriums besteht im Problem des realen Gebrauchs der 
einen oder anderen Literatursprache im Balkanslavischen. Wir 
finden mindestens drei Gebiete, wo das tberdachungskriterium 
unbrauchbar ist: 

- Gebiete, in denen die Literatursprache eine nichtsla- 
vische Sprache ist (Āgāisch-Makedonien); 

Gebiete, in denen ein Wechsel (oder ein mehrmaliger) 
zweier slavischer Literatursprachen stattfand (Pirin-Makedo- 
nien); 


- Gebiete, in denen zwei slavische Literatursprachen 


gleichzeitig in Gebrauch sind (die Bezirke Caribrod und Bosi- 
legrad in Serbien). 
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Es kann hier noch hinzugefiigt werden, daB fūr die 
Sprachabgrenzung im slavischen (und siidslavischen) Areal das 
Ūberdachungskriterium schon deshalb problematisch wird, weil 
es lange Perioden gab, in denen auf dem Territorium einer 
Sprache verschiedene Standardsprachen in Gebrauch waren, oder 
auch nur eine Standardsprache in den Gebieten vieler slavi- 
scher Sprachen. AuBerdem sind solche Zustānde (z.B. im serbo- 
kroatischen Sprachgebiet) auch in Zukunft móglich. 


1.2.3. Selbstbestimmungskriterium 

Es ist jedoch ein weiterer Weg in der Abgrenzung der be- 
nachbarten Sprachen möglich, der sich sowohl vom rein lin- 
guistischen als auch vom Uberdachungskriterium unterscheidet. 
Die Definition der Sprachgrenze kann in Zusammenhang mit der 
synchronen ethnischen (also auch ethnolinguistischen) Orien- 
tierung der Mundartentrāger gestellt werden. Letzten Endes 
kann man mit Petar Skok übereinstimmen, daß es das Recht der 
Mundartenträger sei, die Sprachzugehörigkeit der Grenzmundar- 
ten zu definieren [Skok 1933: 75; vgl. dazu noch z.B. Lčtzsch 
1963]. 

Das kann am Beispiel der Sprachgliederung in Ostserbien 
und Westbulgarien demonstriert werden. An das von zwei Iso- 
glossenbündeln umfaßte Territorium um die Staatsgrenze lagern 
sich noch zwei wichtige Trennungslinien an - nāmlich die ge- 
genwártige politische Grenze zwischen Serbien und Bulgarien 
und die ethnische Grenze zwischen den Serben und Bulgaren. 
Die ethnische Grenze zwischen den Serben und Bulgaren wird 
nach folgender Regel des bulgarischen Dialektologen St. Stoj- 
kov definiert: "Die Trāger der Übergangsmundarten, die auf 
dem Territorium Bulgariens in den Grenzen vor 1918 wohnen, 
sind Bulgaren, und diejenigen, die auf dem Territorium Jugo- 
slaviens wohnen, sind Serben" [Stojkov 1993: 164]. Die 
Ánderung der politischen Grenze zwischen den beiden Staaten 
nach dem Friedensvertrag in Neuilly (1919) führte dazu, daB 
auf das Territorium Serbiens eine bulgarische Minderheit ge- 


riet, die noch heute zwischen den beiden Grenzen in den Be- 
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zirken Caribrod (Dimitrovgrad) und Bosilegrad wohnt und von 
den jugoslavischen Behórden anerkannt wird. 

Dieser ethnischen Grenze ist sich die Bevólkerung beider 
Seiten durchaus bewuBt, was auch im Laufe meiner Reisen ins 
Gebiet ausnahmslos bestātigt wurde. Besonders interessant ist 
das Beispiel von flinf Dórfern (Paskaśija, Planinica, Preseka, 
Topli Dol und Crveni Grad), die nach Angaben von J. Ćirić 
durch die ethnische (friiher politische) Grenze in zwei Teile 
(serbisch und bulgarisch) geteilt sind (Živkovič, V. 1994: 
14). 

Die Sprachzugehörigkeit umstrittener Mundarten muB in 
Abhāngigkeit von der Selbstbestimmung jedes Mundartentrāgers 
betrachtet werden. Weil es eine zweideutige sprachliche und 
eine klare nationale Situation im Gebiet um die serbisch- 
bulgarische Grenze gibt, "muB man zu dem SchluB kommen, daB 
es am besten ist, als bulgarisch jene Mundarten zu bezeich- 
nen, die von Bulgaren, und als serbisch jene, die von Serben 
gesprochen werden" [Ivič 1958: 39-40, FuBnote 2]. Überzeugend 
ist die von P. Ivić und St. Stojkov angenommene Auffassung, 
daB die serbisch-bulgarische Sprachgrenze mit der ethnischen 
zusammenfāllt und auf dem Territorium Serbiens an der westli- 
chen Bezirksgrenze von Caribrod und Bosilegrad verlāuft. Das 
fūhrt unter anderem zu folgender Definition des Serbokroati- 
schen: "Als serbokroatisch betrachten wir die Dialekte in den 
Gebieten, in denen die Vertreter der entsprechenden Nationa- 
litāten wohnen" [Ivić 1956: 18). 

Es ist offensichtlich, daB dasselbe Selbstbestimmungs- 
kriterium im Grunde den Vorstellungen der Makedonistik über 
die Sprachgrenze zum Bulgarischen entspricht, wonach sie in 
Süd-Westbulgarien verläuft und das Pirin-Gebiet einschließt 
(Vidoeski 1983: 117]. 

Das objektive Hauptproblem, das bei der Anwendung des 
Selbstbestimmungskriteriums im  Balkanslavischen deutlich 
wird, liegt in der engen lokalen Selbstbestimmung der 
Bevölkerung einiger Gebiete begründet, die von der nationalen 
Bestimmung als Serbe, Makedonier oder Bulgare abweicht. So 
fühlte sich die katholische Bevölkerung des Karaševo-Gebiets 
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in Rumānien noch in den 30-er Jahren als "Karaševier" und 
nicht als Serben, Kroaten oder Bulgaren. Auch die muslimi- 
schen Bewohner der Prizrenska Gora ziehen es noch heute vor, 


"Goranci" zu bleiben und sich nicht als Serben oder Makedo- 
nier definieren zu miissen. 


1.2.4. SchluB 


Es können demnach in der südslavischen Dialektologie 
drei Kriterien der Sprachgliederung und Sprachdefinition 
festgestellt werden: ein rein linguistisches und zwei, die 
durch die Anwendung des auBersprachlichen Überdachungs- und 
Selbstbestimmungskriteriums die Resultate der rein sprachwis- 
senschaftlichen Prozedur korrigieren. Alle drei lassen sich 
von bestimmten ethno-politischen Vorstellungen abhángig ma- 
chen. 

Das sogenannte "innersprachliche" Kriterium, das noch 
vor dem II. Weltkrieg die serbische und bulgarische Sprach- 
wissenschaft fast ausnahmslos charakterisierte (vgl. jedoch 
Skok), ist heute besonders in der Bulgaristik verbreitet. Die 
Hauptbesonderheit dieses Verfahrene ist das Bestreben, die 
ethnische Zugehórigkeit der Bevólkerung nach den sprachlichen 
Merkmalen zu bestimmen. Die Geschichte der Sprachwissen- 
schaft (und nicht nur der Slavistik) zeigt, daB die Resultate 
solcher Verfahren einerseits Anspruch auf hóchste "wissen- 
schaftliche Objektivität" erheben, andererseits jedoch immer 
egoistisch verstandene Nationalinteressen widerspiegeln. 

Das Überdachungskriterium wird nur bei der Abgrenzung 
des Makedonischen und Serbokroatischen gebraucht. In den an- 
deren Gebieten ist seine Anwendung wegen der spezifischen 
standardsprachlichen Situation schwierig. Aller Wahrschein- 
lichkeit nach ist das Überdachungskriterium auf die Erhaltung 
des auBenpolitischen Status quo hin orientiert und von dem- 
selben abhángig. 

Das Selbstbestimmungskriterium, das von St. Stojkov und 
P. Ivić gemeinsam vorgeschlagen wurde, um eine Lósung des 
serbisch-bulgarischen Problems zu finden, wird in der Gegen- 
wart nur in der Serbokroatistik von Pavle Ivić konsequent 
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realisiert. Dieses Kriterium berücksichtigt vor allem den 
hohen Grad nationaler Empfindlichkeit auf dem Balkan. Deshalb 
kann es als sehr aussichtsreich für eine dauernde Lósung der 
balkanischen Frage anerkannt werden. Gleichzeitig ist es am 
wenigsten "objektiv" und stützt sich auf die Angaben, die am 
leichtesten manipuliert werden kónnen. 


2. Südslavische ć, š-Zone 
2.1. Problemstellung 
2.1.1. Definition der südslavischen ë, š-Zone 

Man kann die Tatsache nicht leugnen, daB die serbokroa- 
tischen Timok-Lužnica-Mundarten (d.h. die Mundarten der Be- 
zirke Zaječar, Knjaževac, Bela Palanka, Pirot, Babuánica?, 
Crna Trava” und Kriva Feja) einerseits und die bulgarischen 
Mundarten der Bezirke Belogradčik, Berkovica, Trn, Breznik, 
Caribrod und Bosilegrad andererseits eine besondere Stellung 
unter den "ostserbischen und westbulgarischen Dialekten" ein- 
nehmen, wobei sie sich sowohl im serbischen als auch im bul- 
garischen Dialektkontinuum als besondere Binheiten absondern 
und gleichzeitig einen gemeinsamen dialektalen Binzeltyp dar- 
stellen. 

Im folgenden wird eine Liste der wichtigsten Besonder- 
heiten dieser Mundarten vorgelegt: 1) Die Konsonanten č, š 
als Vertreter von ursl. *tj, *dj; 2) Der Vokal u als Vertre- 
ter von ursl. *o; 3) Der Vokal e als Vertreter von ursl. *e; 
4) Bin "dunkler" Vokal als Vertreter der beiden ursl. redu- 
zierten Vokale st und *»; 5) Die Bewahrung des ] (oder sein 
Übergang nach den bestimmten Regeln in 19, u); 6) Der 
vollstándige Verlust des Konsonanten h; 7) Die Opposition 
zwischen 1/], n/ń am Wortende und vor vorderen Vokalen; 8) 
Die Palatalisierung der Hinterzungenlaute k und g vor vorde- 
ren Vokalen und nach j, J, ri; 9) Die Endung -e im Nom. Pl. 
der femininen Substantive auf -a (žene); 10) Die archaischen 
Pluralendungen der maskulinen Substantive -e (gosje, sinove, 


8pas Gebiet "LuZnica". 
91m östlichen Teil. 
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grajańe); 11) Der postpositive Artikel u.a. [s. Z.B.: Florin- 
Skij 1895; Belić 1905; Todorov 1936: 9; Stojkov 1993: 164- 
166). 

Der bemerkenswerteste Wesenszug dieser Spracheinheit ist 
der Ubergang von ursl. *tj, *dj in č, %, und gerade nach die- 
sem Zug kann sie die "südslavische č, š-Zone" genannt wer- 
den!9, Die Frage nach dem Alter dieses Merkmals wird hier 
nicht berūhrt; es muB jedoch die Annahme Belićs erwihnt wer- 
den, daB es mit der Zeit vor Ablauf des 12. Jhds. datiert 
werden kónne [Belič 1905: LVII]. Als Ausgangspunkt der Be- 
trachtung wird hier jedoch die Vorstellung von einer synchro- 
nen und diachronen Einheit der Zone angenommen, die nicht nur 
infolge ihrer Gegeniiberstellung zu den Nachbardialekten, son- 
dern auch durch ihr Erscheinungsbild als eine besondere 
Spracheinheit entsteht. 

Die südslavische Čč, 3-Zone wird durch die serbisch- 
bulgarische ethnische Grenze in einen westlichen serbischen 
und einen ostlichen bulgarischen Teil geteilt. Infolgedessen 
war sie niemals Objekt einer dialektologischen Untersuchung 
als Einheit, und es mangelt in der Slavistik an ihrer wissen- 
schaftlichen zusammenfassenden Darstellung. 


2.1.2. Notwendigkeit einer zusammenfassenden Darstellung 
der C, 3-Zone 

Es versteht sich von selbst, daB man bei der Betrachtung 
solcher Spracheinheiten wie der siidslavischen č, š-Zone ei- 
nerseits vor allem das Prinzip ablehnen mu$, nach dem die Un- 
tersuchung durch die ethnischen oder politischen Grenzen be- 
schrankt wird, und daB man andererseits die Daten von beiden 
Seiten der ethnischen Grenze der gleichen Analyse unterwerfen 
muB. Interessant ist jedoch, daB es in der Geschichte der 
Slavistik sowohl ein älteres Beispiel der nichtkritischen 
Vereinigung der Anschauungen unterschiedlicher Quellen als 


lÜper Ausdruck "Zone" wird ausschlieflich deshalb ge- 
wāhlt, um die apriore Zuordnung eines dialektalen Ranges 
(Dialekt, Subdialekt, Mundart, Idiom u.š.) der beobachteten 
Mundartengruppe zu vermeiden [vgl.: Veselinovit 1890]. 
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auch ein neues Beispiel der direkten Extrapolation der in ei- 
ner nationalen Tradition angenommenen Klassifikationsmerkmale 
auf die benachbarte Dialektlandschaft gibt. In beiden Fāllen 
wurde ein Ergebnis erzielt, das der Realitüt der Dialektland- 
schaft nicht entspricht. 

Einerseits unterschied der russische Slavist T. Florin- 
skij noch am Ende des 19. Jhde. zwei groBe dialektale Einhei- 
ten auf dem č, š-Territorium [Florinskij 1895: 172-173, 379]: 

1) die "Šopisch-Trn-Mundart" des  Bulgarischen, dis 
selbst noch aus weiteren Mundarten besteht, darunter: 

a) die Trn-Mundart ("in den Gebirgsgebieten zwischen Is- 
ker, Struma und Nišava (Vranje, Trn, Breznik, Caribrod, Pi- 
rot)"); 

b) die Timok-Mundart ("auf der rechten Seite des mittle- 
ren und unteren Timoks und im Zaječar Gebiet des Serbischen 
Königreichs"); 

2) die Svrljig-Mundart des Serbischen, die in den Gebie- 
ten Knjaževac, Niš und Pirot verbreitet ist. 

Diese Klassifizierung kann nicht akzeptiert werden, weil 
sowohl die einander linguistisch sehr nahestehenden Mundarten 
von Vranje und Niś als auch die linguistisch identischen 
Mundarten des mittleren Timok Gebiets und des Knjaževac Ge- 
biets zu jeweils verschiedenen Sprachen gehören würden; 
außerdem würden die genetisch entfernten Idiome von Niš und 
Pirot, Vranje und Caribrod in einer Mundart zusammengefaßt. 
Ferner wäre die Mundart von Pirot gleichzeitig serbisch (Svr- 
ljig) und bulgarisch (Sopisch-Trn). 

Andererseits muß auch der Versuch der neusten bulgari- 
schen dialektologischen Veröffentlichungen als mißlungen be- 
zeichnet werden, die &, %-Dialekte ausschließlich mit den 
Termini der bulgarischen dialektologischen Tradition darzu- 
stellen [Uvod 1986; BDA 1988]. Diese Veröffentlichungen be- 
schränken sich praktisch auf die Erklärung des "bulgarischen 
ethnischen Charakters” dieser Dialekte und vereinigen unter 
dem Namen "Grenzdialekt" sämtliche Gruppen der selbständigen 
Dialekteinheiten. So finden wir z.B. in dem zusammenfassenden 
Band des Bulgarischen Sprachatlasses die Aussage, daß "die 
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Grenzmundarten die Mundarten in den Gebieten Belogradčik, 
Berkovica (westlicher Teil), Caribrod, Trn, Breznik, Bosile- 
grad, Pirot, Niš, Vranje, Kriva Palanka, Kratovo, Zletovo, 
Kumanovo, Skopje (nördlicher Teil) u.a, 11. sind [BDA 1988: 
10-11]. Ebenda finden wir auf Seite 11 einen groben Fehler: 
Allen diesen Mundarten werden "die Konsonanten Č, X anstelle 
von št, Zd" zugeschrieben, obwohl im Pomoravlje (Niš) sowie 
in Südserbien (Vranje) und Nordmakedonien (Kriva Palanka, 
Kratovo, Zletovo, Kumanovo, Skopje) nur ć/K und $/ģ zu finden 
sind. 

Der Grund für den "angel an zusammenfassenden wissen- 
schaftlichen Darstellungen der č, %-Zone liegt vor allem im 
Fehlen einer strikten, auf dem wissenschaftlich definierten 
Satz von Kriterien aufgebauten Klassifikation des südslavi- 
schen Areals im ganzen und in seinem Teilgebiet um die ser- 
bisch-bulgarische ethnische Grenze. Größtenteils wurde dieser 
MiBstand durch die wesentlichen Unterschiede zwischen den 
beiden nationalen (serbischen und bulgarischen) dialektologi- 
schen Traditionen hervorgerufen. 


2.1.3. Nationale dialektologische Traditionen 

Eine Analyse der vorhandenen dialektologischen Litera- 
tur läßt erkennen, daß die beiden (die serbische und die bul- 
garische) sprachwissenschaftlichen Traditionen, die über ei- 
gene wissenschaftliche Paradigmen verfügen, unterschiedlich 
an die Untersuchung der Č, %-Zone herantreten. Charakteris- 
tisch sind z.B. folgende Unterschiede [vgl. dazu Sobolev 
1994: 187-188]: 

Erstens beobachten die beiden Traditionen ausschlieBlich 
"ihre" č, š-Mundarten. 

Zweitens ist die Stelle der č, š-Mundarten in den Natio- 
nalarealen unvergleichbar, weil beide Traditionen mit unter- 
schiedlichen Dialekteinheiten operieren, die durch die Anwen- 


llk, bleibt unklar, ob die Timok-Mundart (Knjaževac), die 
in der serbischen Tradition mit der Mundart des Pirot-Gebiets 
in einem Subdialekt vereinigt wird, von den bulgarischen Au- 
toren auch in die Liste eingetragen wird. 
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dung unterschiedlicher Klassifikationskriterien gewonnen wer- 
den; dadurch werden die ć, %-Mundarten immer als Teile einer 
gróBeren Dialekteinheit innerhalb des Nationalsprachrauns 
dargestellt. 

Drittens untersuchen beide Traditionen die či 
š-Mundarten vor allem kontrastiv in bezug auf "ihre" Litera- 
tursprache oder auf ein verallgemeinertes System "ihrer" Na- 
tionalsprache (so werden die silbenbildenden Sonanten oder 
ihre Reflexe in der bulgarischen Tradition im Kontext der 
Silbenstruktur und nicht im Kontext der Konsonantenumgebung, 
wie in der serbischen Tradition, untersucht). 

Viertens müssen die methodischen Unterschiede als we- 
sentlich anerkannt werden: Wāhrend in der serbischen Tradi- 
tion die Schule Belićs vorherrscht, die sich an der kompara- 
tiv-historischen Mundartenbeschreibung orientiert, kónnen in 
der bulgarischen Tradition eine komparativ-historische (bis 
in die 60-er Jahre des 20. Jhds.) und die gegenwürtige des- 
kriptive Periode deutlich unterschieden werden. 

Fünftens sind die Unterschiede in Bereichen wie der pho- 
netischen Transkribierung (um einen und denselben "dunklen" 
Vokal a zu bezeichnen, wird in der bulgarischen Tradition das 
Zeichen », in der serbischen jedoch » benutzt; die Resultate 
der Palatalisierung der Hinterzungenlaute vor vorderen Voka- 
len werden in der bulgarischen Tradition als k', g', in der 
serbischen jedoch als c, 4 notiert) auffallend, wobei es oft 
um die unterschiedliche phonetische Interpretierung der Feld- 
aufnahmen geht. 

Meine Erfahrung zeigt auch, daB die hier beobachteten 
nationalen Traditionen sich in den Methoden des Datensam- 
melns, der Datendarstellung und der Dateninterpretation schon 
auf dem Niveau der Idiombeschreibung wesentlich unterschei- 
den. Als Beispiel werden hier die betrüchtlichen Differenzen 
zwischen den serbischen und bulgarischen Dialektologen in der 
Frage über die phonetische und phonologische Interpretation 
der silbenbildenden Sonanten angeführt, und zwar nicht nur 
Divergenzen, sondern vóllig gegensátzliche Meinungen über 
ihren phonetischen Charakter. Im Artikel der jugoslavischen 
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Sprachwissenschaftlerin A. Mančev iiber die Mundart des Dorfes 
Peterlaś [Mančev 1967] wird nur das Vorhandensein des silben- 
bildenden f belegt. Der bulgarische Dialektologe R. Božkov 
[Božkov 1984: 30-32] erklārt mit absoluter Sicherheit, daB in 
der Mundart des Dorfes "ein vokales r eine seltene Erschei- 
nung" sei, daß die Fälle mit r zahlenmäßig nur in einsilbigen 
Wörtern überwögen und daß in mehrsilbigen vor einem Konsonant 
die Aussprache ar (verba) und vor zwei Konsonanten die Aus- 
sprache ra (prasten) hāufiger auftrete. Es muB jedoch festge- 
stellt werden, daB es in der Frage der Sonanteninterpretation 
auch unter den bulgarischen Wissenschaftlern selbst Meinungs- 
verschiedenheiten gibt (s. darüber in: Scatton 1987; Duma 
1990b]. 

Auf der Karte unserer Zone, sowohl von der serbischen 
als auch von der bulgarischen Seite, bleiben noch die sog. 
"weiBen Flecken", d.h. die monographisch noch gar nicht oder 
nur ungenügend beschriebenen Mundarten. Einerseits verfügt 
die Bulgaristik schon über den Sprachatlas, während ein sol- 
ches Projekt für das Serbokroatische noch weit von seiner 
Realisierung entfernt ist. Andererseits nimmt Bulgarien an 
der Veröffentlichung des Slavischen Sprachatlasses nicht 
teil. 

Diesen Unterschieden zufolge erweisen sich sowohl die 
jugoslavischen und bulgarischen Mundartenbeschreibungen als 
auch die allgemeineren Arbeiten in der südslavischen Dialek- 
tologie oft als schwer vergleichbar. 


2.2. Zusammenfassung der Darstellungen der nationalen 
Traditionen 
2.2.1. Serbische Tradition 
Das Untersuchungsobjekt der serbischen dialektologischen 
Tradition ist der Timok-Lušnica-Dialekt der Prizren-Timok- 
Dialektzone, dessen westliche Grenze noch von Belić als 
"gleichzeitig auch die Grenze Serbiens zu Bulgarien" 1? [Belić 


125i 1918. 
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1905: XL] definiert wurdel?. Seine Grenze zu den librigen ser- 
bokroatiechen Mundarten fāllt mit der Isoglosse der Verbrei- 
tung von č (< *tj) und % (< *dj) zusammen [Belić 1905; Ivko- 
vić 1912: 373). 

Um die Stellung des Timok-LuZnica-Typs innerhalb des 
serbokroatischen (Prizren-Timok) Sprachkontinuums zu definie- 
ren, werden hier die Formulierungen Pavle Ivićs aus seiner 
"Dialektologie der Serbokroatischen Sprache" zitiert: 

"Zu den Timok-Lužnica-Innovationen gehóren die 
Verhärtung von altem € und $ in ë und X (noč, meša...), die 
starke Palatalisierung von k und g vor vorderen Vokalen und 
nach palatalen Konsonanten, die bis zur Schaffung neuer ć und 
4 geht (Kiša, noģe...), und die Imperfektbildungen mit dem 
unter dem Einfluß des Aorist entstandenen Erweiterungselement 
-o- (1 Sg. grebeo, 1 Pl. noseomo, 2 Pl. igraoste). Für die 
Mundartenstruktur selbst ist jedoch die postpositive Verwen- 
dung der Demonstrativpronomina in Timok-LuZnica bedeutend... 
Der Timok-LuZnica-Dialekt zeichnet sich ferner durch eine 
Reihe von Archaismen aus: Bewahrung von -jd- in: pojdem usv., 
der alten Endung -ove statt -ovi (sinove) und auch -e und -je 
bei einigen maskulinen Substantivgruppen (drugare, gosje 
[gosti], Kńażevćańe), dann der alten Enklitika ni und vi im 
Akk. Pl. usw." [Ivić 1956: 114-115]. 

Daraus geht hervor, daß die Timok-Lužnica-Mundarten die 
átokavische Entwicklungsgruppe ungeführ im 12.-13. Jh. ver- 
lieBen (Ivić 1956: 114, vgl.: Belić 1905: LVI-LVII; Popović 
1955: 91]. Es bleibt die Frage offen, ob das mit der Migra- 
tion der Mundartentrūger nach Osten in das Gebiet des 
nördlichen Stara Pianina verbunden war oder die östliche 


lygi., jedoch bei O. Broch: "Derselbe Mundartenteppich" 
setzt sich "über die politischen Grenzen hinaus" fort; "das 
von mir untersuchte Dreieck ist nur ein willkürlicher Aus- 
schnitt aus einem grossen Dialektfelde" (Broch 1903: 7-8). 
"So findet man z.B. auch..., dass die Grenzlinie südlich von 
Vlasina die Ansiedlung Topli Dol in zwei Theile zerschneidet, 
dass die Bewohner von Ploča auf der bulgarischen Seite vóllig 
wie diejenigen von Kriva Feja auf serbischer Seite sprechen, 
u.8.w." (Broch 1903: 2-3]. 
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Grenze des Č, %-Dialektes in der Vergangenheit "genauso wie 
heute" verlief [Popović 1960: 274, 275]. 

Die erste Mundartenklassifikation des Timok-LuZnica- 
Dialektes, die eigentlich nach den Reflexen des ursi. sl 
durchgeführt wurde, schlug Olaf Broch in seiner bekannten Mo- 
nographie vor (Broch 1903: 325-336 und Dialektkartel?]: 

I. "Innere Gebirgsidiome und Mundarten des inneren Za- 
plańe (Kriva Feja, Kalna und Crvena Jabuka, Lužnički srez)"; 

II. "Piroter Idiome oder Idiome des Nišava-Thals (Pirot, 
Bela Palanka)". 

Die Mundartengrenze "fällt ziemlich genau mit der Was- 
serscheide zwischen Vlasina und Nišava zusammen” [Broch 1903: 
335]. 

Bei Belić finden wir: 

"Nach der Verwendung von } teilt sich die Timok-Lužnica- 
Mundart in zwei Submundarten: Timok und Lužnica. In der Ti- 
mok-Mundart wird ausschließlich J] (sporadisch u), in Lužnica 
außer ] auch la (sporadisch u) verwandt” [Belić 1905: 91 und 
weitere]. Weder Broch, noch Belić, die erste wissenschaftli- 
che Beschreibungen der "Dialekte des östlichen Serbien” ga- 
ben, konnten sämtliche Einzelheiten der Mundartengliederung 
in allen Teilen des Gebiets untersuchen. 

Dasselbe Gliederungsmerkmal sl > ]/la/u wurde auch in P. 
Ivičs "Dialektologie" übertragen [Ivić 1956: 109]: "Im 
Timok-Subdialekt des Timok-Lužnica-Dialektes ist das vokale J 
unveränderlich erhalten... Südlicher, im Lužnica-Subdialekt 
desselben Dialektes finden wir la gleichzeitig mit dem 
selteneren J (s1once//sjnce) 8". Die zwei Subdialekte sind 
jedoch auf Ivićs dialektologischer Karte des Stokavischen 
nicht abgesondert, und es wird sogar bestätigt, daß der 


zur Zeit der südslavischen Einwanderung. 


13vg1., jedoch: "Innerhalb der von mir untersuchten Ge- 
genden... sind die dialektischen Unterschiede nicht groß" 
[Broch 1903: 7]. 


16x, muB angemerkt werden, daB in dieser Formulierung 
Ivićs der Hinweis auf u als Reflex von sl ausgelassen wurde, 
der, wie unten gezeigt wird, keineswegs sporadisch ist. 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


00055357 


- 30 - 


Timok-Lužnica-Dialekt "auf seinem ganzen Verbreitungsterrito- 
rium ziemlich einfórmig ist" [Ivić 1956: 115]. 

Interessant ist auch die Frage nach dem Rang der Dia- 
lektteile, die von A. Belic und P. Ivic (1956) als Subdia- 
lekte betrachtet werden; bei A. Peco [Peco 1991: 22] und 
spāter auch bei P. Ivić (Jezik 1988: 69117 wird dieser Termi- 
nus jedoch vermieden. 

Man kann noch hinzufügen, da8 auch in P. Ivićs Artikel 
aus dem Jahr 1987 die schwache dialektale Gliederung des 
Gebietes unterstrichen {Ivić 1987: 70] und in seinem 
enzyklopädischen Artikel die Verwendung von ] in Lužnica 
nicht erwähnt wird; dort können wir nur lesen, daß in Lužnica 
"der Reflex la, und nach den Labialen ul» ist (Jezik 1988: 
69). 

AuBer den grundlegenden Werken O. Brochs (Broch 1903) 
und A. Belićs (Belič 1905; 1911] verfügt die serbische 
dialektologische Tradition über Beschreibungen der folgenden 
Č, š-Mundarten: 

a) Timok [Stanojević 1911; Stefanović 1933; Bogdanović 
1979; Dinić 1988]; 

b) Lužnica [ćirić 1983]. 

Monographisch noch unbeschrieben sind die Mundarten 
solch wichtiger Gebiete wie Bela Palanka und Pirot (die 
gewóhnlich mit der Mundart von Timok zusammengeschlossen wer- 
den) und Kriva Feja (gewóhnlich mit Lužnica zusammengefaft). 
Die Mundart der Gemeinde und Stadt Pirot, die einerseits in 
Brochs Monographie sehr widerspriichlich dargestellt!” und an- 


17 Die Lužnica-Mundart hat den Rang eines Subdialekts in: 
Ivić 1987. 


18 Das widerspricht der früheren Auffassung A. Belićs über 
den Übergang ] > ls in Lužnica auch in Beispielen wie vlak 
(Belić 1929b]. 


per die Mundart der Stadt Pirot (mit den Dērfern Ka- 
mik, Temska und Gostuša) kónnen wir bei O. Broch u.a. folgen- 
des lesen (Broch 1903: 282-305, 318-321]: 
i. je- im Anlaut wird bewahrt (jesen) F 
2. Silbenbildendes | wird belegt (dļbok, jabļće, pl); 
3. h im Auslaut wird zu $ oder j (gre, aber: mej); 
4. Die Substantive kos, stvar, mas, krv sind Mask.; 
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dererseits in Belićs Werk kaum berührt wird [Sobolev 1995b], 
ist in der Fachliteratur durch ein Wórterbuch [Živković N. 
1987] und eine umfangreiche Textsammlung [Zlatković 1988; 
1989; 1990] dargestellt" 

Der derzeitige Forschungsstand erschwert die Definierung 
der genauen Mundartengrenzen im Timok-LuZnica-Gebiet. 

Die gegenwārtige serbische Tradition operiert also mit 
zwei Dialekteinheiten, die nach folgenden Differenzierungs- 
merkmalen abgesondert werden: 
Mundart ebiet 
a) Timok Timok, Zaglavak, Budžak, 
Poniáavlje, Visok, Bela 
Palanka 


Verbreitungs 


Sprachmerkmale 


b) LuZnica Lužnica (Babuánica), 
Crna Trava, Kriva Feja 

Von den drei Monographien, die den einzelnen Mundarten 
des Timok-LuZnica-Dialekts gewidmet sind, enthalten zwei kei- 
ne systematischen Angaben über das Verhāltnis der untersuch- 
ten Mundart zur nāchsten Umgebung. So liefern M. Stanojević 
und 2. Stefanović [Stanojević 1911; Stefanović 1933] keine 
Informationen über die dialektale Differenzierung im Gebiet 
der Timok-Mundart, die als ein Idiom beschrieben wird, das 
sich von den anderen, von O. Broch und A. Belić dargestellten 
ć, X-Mundarten kaum unterscheidet (vgl. dazu Belić 1913]. Das 
wirft eine ganze Reihe von Fragen auf, die auf Grund der Ma- 
terialien Stanojevićs und Stefanovićs nicht beantwortet wer- 


den kónnen (ob z.B. die angeführten Dubletten wirklich 


i, la, u 


5. Dy blette pua Mask. doje vreti, brdare/ 
brdari, učiteje/uč teli, govedare, vratar A 

6. Dublette Pluralformen  Neutr. (kena NR teleta/ 
telčina); 

7. Dreifaches Artikelsystem (ženeve); 

8. Dublette Artikelformen im Plural (ovčareti/ovčarete); 

9. Dublette pronominale Formen GEN 3.Sg.Fem. (i, ji, 
fi, gi), Demonstrativpropomen Mask. (tija/taj), Demonstrativ- 
pronomen Neutr. (tova, tova, to, toj); 

10. Dublette Imperfektsformen 3. Pl. (be jose/be ju); 

11. Dublette Futurformen 1.Sg. (ču/če). 


20g ine Monographie über die Mundart wird von Ljubisav 
Ćirić vorbereitet. 
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dublette Formen darstellen oder man in einigen Fāllen von 
mundartlichen  Unterschieden zwischen den  Mundartenteilen 
sprechen sollte). 

Zu den Hauptzielen der Monographie N. Bogdanovićs [Bog- 
danović 1979] gehórt die Aufstellung einer vollstündigen Lis- 
te der mundartlichen Unterschiede zwischen der Timoker Mund- 
art von Bučum und der Svrljiger Mundart von Beli Potok; eine 
Untersuchung des Verhültnisses zwischen der Bucum-Mundart und 
ihrer Umgebung wird nicht durchgeführt. 

Erst in der Monographie Lj. Čiričs wird versucht, die 
dialektalen Unterschiede zwischen den Mundarten des 
Lužnica-Dialekts zu untersuchen und seine Mundartengliederung 
darzustellen. Im Lužnica-Gebiet werden zwei Zonen unterschie- 
den: die čstliche Zone I (das Lužnica-Gebiet selbst; die Zone 
gliedert sich in zwei Teile - nordlich Ia und sūdlich Ib) und 
die westliche Zone II (Lužnicisch Zaplanje, wo sich die 
sprachlichen Besonderheiten der Zone I und der Zaplanje- 
Mundart kreuzen). Es wird folgende Liste von relevanten Dif- 
ferenzierungsmerkmalen vorgelegt [Ćirić 1983: 165-169]: 

1. Reflexe des silbenbildenden *]; 2. Reflex des *é in 
dem Lexem ora/orej; 3. Palatalisierung von k, g vor vorderen 
Vokalen und nach den Palatalen j, 1, ri; 4. Antizipierung des 
j in der Lautsequenz Vokal + c (braća > brajća); 5. Ānderun- 
gen in den Konsonantengruppen mn > vn, vn > mn, ml > mn/vn, 
pš > pé; 6. Nom. Pl. der Substantiva auf -je (Cigańe); 7. 
Nom. Pl. der Substantiva (gosti/gosje, ludi/lufe); 8. 1. Pl. 
des Personalpronomens ni/nije; 9. Enklitische Akkusativformen 
der Personalpronomina 3. Fem. Sg. ju/fu und 3. Pl. ji/$i; 10. 
Demonstrativpronomen Neutr. Sg. toj/tova; 11. Konjugation des 
Typs znaš/znaješ; 12. Einige akzentologische und lexikalische 
Isoglossen, die im weiteren nicht beachtet werden. 

Nur bei P. Ivić finden wir den Versuch, wenigstens eine 
allgemeine Klassifizierung der č, %-Mundarten, auch von der 
bulgarischen Seite der Grenze, vorzuschlagen. Er erwāhnt die 
Tatsache, daß die Verwendung der drei Demonstrativpronomina 
in Artikelfunktion nur auf die Mundarten des Trn-Gebiets be- 
grenzt ist und daß wir in den anderen Orten "nur den Artikel 
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-at, -ta, -to finden". Die Mundartengliederung wird jedoch 
durch die Anwendung eines einzigen Kriteriums (Reflexe des 
*]) realisiert, und es werden unter den bulgarischen č, 
Y-Mundarten zwei Subgruppen abgesondert: "Im Norden ist im 
Grunde ] wie im Timok-Gebiet erhalten, und um Trn und weiter 
südlich finden wir die Lage wie in Lužnica". Es wird auch der 
makedonische EinfluB auf die Mundarten des Bosilegrad-Gebiets 
erwāhnt (e, o < *b, *»: starec, petok). AuBerdem wird auch 
die Dativform der femininen Nomina auf -i belegt (baba - ba- 
bi), die "in einem wesentlichen Teil des Territoriums" ver- 
breitet ist [Ivić 1956: 118-119). 


2.2.2. Bulgarische Tradition 

In der bulgarischen Tradition?! werden die č, š-Mundarten 
als die "Übergangsmundarten..., die das Territorium von bei- 
den Seiten der serbisch-bulgarischen Grenze umfassen und ei- 
nen allmáhlichen Übergang zwischen dem Bulgarischen und Ser- 
bischen darstellen", betrachtet [Stojkov 1993: 16422). Die 
ersten wissenschaftlich begründeten Angaben über die č, 
š-Mundarten in Westbulgarien sind schon seit 1886 vorhanden 
(Teodorov 1886]. Die Aufgabe, die westliche Grenze dieser 
Mundarten in bezug auf die št, žd-Dialekte zu definieren, 
wurde in den Arbeiten Benjo Conevs [Conev 1904: 321] und Cve- 
tan Todorovs [Todorov 1929; 1936) gelēst. 

Als spezifische Tendenz der č, š-Mundarten wird ihre Be- 
wegung nach Osten anerkannt: erstens "stromabwárts, entlang 
Vitbol, Arčar, Lom und Cibrica" [Todorov 1929: 237; 1936: 
8-11]; zweitens von einem unbestimmten Ausgangspunkt in das 
Gebiet der nórdlichen Stara Planina, wo sie die ursprüngli- 


Żlpieser Terminus wird hier nur unter dem Vorbehalt ver- 
wendet, daf im weiteren keine wesentlichen Meinungsverschie- 
denheiten unter den bulgarischen Gelehrten berücksichtigt 
werden und daß Stojko Stojkov zum Repräsentanten dieser Tra- 
dition gewāhlt wird (vgl. jedoch die Veróffentlichungen des 
Instituts für bulgarische Sprache in den Jahren seit 1968 und 
Z.B.: Uvod 1986). 


225ei B. Conev haben diese Mundarten sogar den Rang von 
"narečie" [Conev 1904: 315 u.a.], spāter jedoch bei M. Vide- 
nov nur den Rang von "govor" [Videnov 1978: 11]. 
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chen št, Zd-Mundarten verdrüngt haben sollen [Todorov 1938: 
13]; drittens vermutet Cvetan Todorov auch im Timok-Gebiet 
eine "Verdrüngung der ursprünglichen št, Zd-Mundart durch die 
neugekommene serbische" [Todorov 1938: 15]. 

In dieser Tradition waren bis zur Veróffentlichung der 
"Dialektologie" Stojkovs keine Versuche erkennbar, die č, 
Y-Mundarten zu klassifizieren??. Die Aufmerksamkeit der For- 
scher beschrānkte sich auf die Darstellung ihrer allgemeinen 
Besonderheiten und die Diskussion über ihre Interpretations- 
móglichkeiten [Conev 190424; Conev 1984 I, II; Mladenov, St. 
1979; dasselbe in: Todorov 1938], die sich im Prinzip auf die 
alten Divergenzen zwischen den west- und ostsiidslavischen 
Arealen zurückführen lassen. Und hier finden wir auch die 
Konstatierung, daß "die Übergangsmundarten trotz ihres großen 
Verbreitungsareals ziemlich einheitlich sind. Nur kleineren 
und etwas eingeschrünkten Zügen nach kónnen unter ihnen drei 
Mundarten abgesondert werden, die eigentlich Submundarten 
sind" [Stojkov 1993: 166]. Es wāren die Mundarten von Trn, 
Breznik und Belogradčik. 

1. Die Mundart von Trn umfaBt das Trn-Gebiet und wird 
durch folgende Merkmale charakterisiert: 

1.1. Silbenbildendes ] und p und manchmal (bei St. Stoj- 
kov ohne detaillierte Angaben) die Gruppen er?5, 19. 


23Nur in einem früheren Aufsatz von T. Teodorov werden 
einige Unterschiede zwischen den Mundarten von Trn und Pirot 
erwáhnt [Teodorov 1886: 196-202], wobei die letztere als bui- 
garisch betrachtet wird: 


Pirot Trn 
Artikel Mask. Pl. -ti -te 
Pronomen 1. Pers. Pl. mi nie 
Dativ Pron. 3. Pers. Fem. voi oi, ioi 
Verbalformen pasevoše (?1) pase'a (?1) 


2412 dieser Arbeit gibt es auch eine Karte mit der Be- 
zeichnung "Die Abgrenzung der Mundarten in Westbulgarien", 
auf der die č, X-Mundarten als ein Idiom dargestellt werden. 


25per "dunkle" Vokal, der die Vokalsysteme aller č, 
Ó$-Mundarten charakterisiert, wird in der serbischen Tradi- 
tion, wie auch oben erwühnt, mit dem Zeichen b und in der 
bulgarischen mit » notiert. Dahinter muB kein phonetischer 
Unterschied gesehen werden. Im weiteren wird die Notierung 
mit a angenommen. 
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Nach Labialen befindet sich jedoch u an Stelle von J: 

1.2. Ein "dunkler" Vokal als Vertreter von *» und *b, 
wobei auch die Fälle mit o belegt werden, wie: ložica, ro- 
Žan, sobor, soblačim, čorapok, mogla; 

1.3. Dreifacher Artikel vom Typ -et, -ev, -en, wobei die 
letzteren beiden weniger freguent sind; 

1.4. Der allgemeine indirekte Kasus der definierten Form 
von Substantiva wie kos, sol, pamet lautet: kostutu, soltutu, 
pametutu. 

2. Die Mundart von Breznik umfaft das Gebiet Graovo 
(westlich und nordwestlich von Sofia) und zeichnet sich durch 
folgende Besonderheiten aus: 


2.1. Silbenbildendes r und }, wobei nach Labialen immer 


u steht““; 


2.2. šč statt št jeder Herkunft; 

2.3. Ein Artikel; 

2.4. Imperfektformen auf -e: biee, gledae, trpee. 

3. Die Mundart von Belogradčik "umfaßt das Territorium 


nördlich, westlich und südwestlich der Stadt Belogradčik". 
Ihre Merkmale sind: 


3.1. Silbenbildendes r und }; 

3.2. Ein Artikel; 

3.3. Akkusativformen Sg. der femininen Personalpronomina 
ģu/n'u, Dativformen 3. Pers. Pl. ģim/ģum; 

3.4. Imperfektformen auf -še, die durch Verallgemeine- 
rung der Formen 2. und 3. Pers. Sg. entstanden sind: pleteše, 


pleteše, pleteše, pletešemo, pletešete, pletešeo (sic! - 
A.S.)/pletešeu. 


Die Angaben iiber ar in der Trn-Mundart werden in den 
Veróffentlichungen von T. Teodorov (1886: 151), D. Gospodin- 
kin (1921), C. Todorov (1936: 169, 172) und R. Božkov (durch 
das Sprachmaterial indirekt in: Božkov 1971, 1972a, 1972b) 
bestritten, jedoch bei D. Petričev (1931: 44) bestātigt. Vgl. 
dazu: Sobolev 1994: 94-103. 


2612 der ersten Auflage der "Dialektologie" Stojkovs fin- 
den wir jedoch vóllig andere Angaben über dieses Merkmal: 
"Die Gruppen ar, əl in allen Stellungen (bardo, barsnač, 
varbnica, gerne, grančar (sic! - A.S.), garn, kars, dalbok, 
pal (plah), talst (sic! - A.S.), žlačka (sic! - A.S.))" 
(Stojkov 1954: 101]. 
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In der ersten Ausgabe der "Dialektologie" Stojkovs wird 
für die Mundart von Belogradčik auch ein "starkes Vorhanden- 
sein der št-žd- neben den č-š-Gruppen (baštin, dašti, gušter, 
leštak, ognište, dażdevnik, izglaždam neben sveča, leča, 
sreča, ugašam, ograšam)" erwāhnt [Stojkov 1954: 101], wobei 
die Reflexe von urslavischem *tj, *dj und *stj, *skj, *zgj 
nicht unterschieden werden. 

4. AuBer diesen drei Mundarten gehórt auch ein Teil der 
Kraište-Mundart ("nordwestlich des K'ustendil-Gebiets entlang 
der jugoslavisch-bulgarischen Grenze und dahinter" [Stojkov 
1993: 159-160, 162-163; stützt sich auf: Zahariev 1918: 179- 
207]) zur č, £-Zone. Diese Übergangsmundart kann aber auch 
als Teil der K'ustendil-Mundart betrachtet werden??, Der Nord- 
teil der Kraište-Mundart hat "tj, *dj > č, š (noč, leča), ob- 
wohl es auch geniigend Beispiele fir št, žd (maštea, plašta**) 
gibt; "o > u neben Einzelfallen mit 3 (z.B. nedegav, pet, 
oskađen [Zahariev 1918: 183]). Keine Einheit gibt es in den 
Reflexen der beiden Jers (san, den, boćva, kasno). Weitere 
charakteristische Mundartenmerkmale sind: 


4.1. Die Lautgruppen ro??, la: brado, vro, gralo, srobin, 


271m Unterschied zu St. Stojkov verfāhrt so I. Umlenski, 
der die Kraište-č, %-Submundart als Teil der K'ustendil- 
Mundart von der Nordkraište-č, š-Mundart als Teil der Belo- 
gradéik-Trn-Mundart unterscheidet. Nach Meinung Umlenskis 
"teilt die Krai&te-Submundart in morphologischer Sicht die 
Züge der echten K'ustendil-Mundart, in phonetischer - die der 
Nordkraište-Mundart" [Umlenski 1965: 178-183]. 


Z8Ąuf der Liste Stojkovs stehen auch die Formen: daš, 
daždovnik, die keinen Reflex von *dj widerspiegeln. Bei Zaha- 
riev werden nur folgende 3t, Zd-Formen belegt, die etymolo- 
gisch ein *tj, *dj darstellen: bašta, kašta, sušti, čuždo 
(Zahariev 1918: 189). 


29 Nach Angaben J. Zaharievs wird in einigen Dórfern an 
der Grenze zum Trn-Gebiet auch silbenbildendes r belegt [Za- 
hariev 1918: 182]. 
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glač, dlak, žlat, slaba. Nach Labialen ist u belegt: bua, 
vuk, pun, pu; 


4.2. Fehlen von f: vurn'a, vurka, Vilip, vabrika, kave, 
kova, kovtor, Slavčo; 


4.3. Fehlen von h in allen Positionen: lep, ojdome, oj- 
doa, ora, pu; 

4.4. 1. Sg. und Pl. Prüs. -m und -mo: vidim, vidimo; 

4.5. 3. Sg. Prás.: -at und -at: pletat, pletat; 

4.6. Artikelform der maskulinen Substantive im Norden 
-et (nosat, volat, čovekat), um Bosilegrad -o (noso, volo, 
čoveko). 

Bei J. Zahariev finden wir auch folgende Merkmale der 
Nordkraiśter č, š-Mundart (Zahariev 1918: 187, 194, 197, 
200]: 

- Fehlen von stimmhaften Konsonanten (außer -v) im Aus- 
laut: bop, brek, grat, mras, noś, aber: kriv, krav, zev u.ā.; 

- Akkusativ Sg. der femininen Substantive Zena, sestra; 

= Aoristsuffix *-no > -na: digna, vikna; 

- Pluralformen der Adjektive und 1l-Partizipien in den 
Dórfern an der Grenze zum Trn-Gebiet: dobri čoveci, dobre 
žene, dobra sela; napili, napile, napila; 

- 1. Pers. Sg. Imperfekt auf -še: pleteše. 

Es ist also offensichtlich, daB die Kraište-Mundart in 
der Č, %-Zone eine periphere Stellung einnimmt, vielleicht 
āhnlich wie der westliche Teil der serbischen Lužnica-Mund- 
art. 

Bei R. Božkov erhālt die Kraište-Mundart den neuen Namen 
"die Mundart von Bosilegrad" und wird als eine Dialekteinheit 
betrachtet, obwohl sie ein Konglomerat der genetisch 
unterschiedlichen Komponenten darstellt [vgl. jedoch: Božkov 
1988]. Im weiteren wird sie Bosilegrad-Mundart genannt, wobei 
darunter nur ihr nórdlicher Teil verstanden wird, der der 
südslavischen ć, š-Zone angehórt. 

Als differenzierend für die Č, %-Zone kónnen wir auch 
die von St. Stojkov erwāhnten, jedoch nicht als Gliederungs- 
kriterien verwendeten Merkmale betrachten, deren Verbrei- 
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tungsgrenzen mit den abgesonderten Mundartengrenzen nicht zı- 
sammenfallen: 

- In einigen Mundarten finden wir Reste des deklinierba- 
ren Artikels im Dativ und Akkusativ: čovekatoga und čoveku- 
tomu; 

~ In den Mundarten einiger Dörfer im Osten der č, š-Zone 
existieren nur zwei Pluralformen der Adjektive - eine masku- 
line und neutrale: arni muZje, arni deca, und eine feminine: 
arne Žene. In der Mundart von Belogradčik ist nur eine Plu- 
ralform belegt: dobri mužje, žene, deca. 

- Das Futurpartikel der 1. Pers. Sg. kann in zwei Formen 
auftreten: ču/če. 

In der Klassifikation St. Stojkovs bleiben als für alle 
Mundarten gemeinsame Gliederungskriterien nur die Reflexe der 
silbenbildenden Sonanten und das Artikelsystem. 

Seit dem Ende der 70-er Jahre ist die Zahl der Dialekt- 
einheiten, die von den bulgarischen Dialektologen im entspre- 
chenden Teil der č, %-Zone unterschieden werden, gewachsen. 

Im Jahre 1978 erschien die Beschreibung der Mundart von 
Godeč, der M. Videnov den Rang einer "besonderen Submundart 
(Mikromundart, Mikrodialekt) der nordwestbulgarischen Belo- 
gradčik-Trn-Mundart" zuschrieb39, Im  Unterschied zu den 
nórdlichen und čstlichen Grenzen dieser Submundart werden je- 
doch ihre südwestlichen und westlichen Grenzen "unklar umris- 
sen". AuBerdem teilt sich die Mundart von Godeč in zwei Tei- 
le: die Mundart von Godeč selbst und die Ubergangsmundart zu 
Trn [Videnov 1978: 10-13). Die Besonderheiten der Godeč- 
Mundart sind folgende: 

5.1. Silbenbildendes p und ] "in der Sprache der älte- 
sten Informanten in einer begrenzten Zahl der Beispiele"; ge- 
wóhnlich die Sequenzen er, 81; 

5.2. Fehlen von stimmhaften Konsonanten am Wortende; 


30 mplizit āuBerte sich M. Mladenov gegen diesen Befund 
Videnovs, indem er dessen Monographie in die Liste neuerer 
Veröffentlichungen über die Trn-Mundart eintrug [Stojkov 
1993: 167). 
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5.3. In einem Teil der Mundart hat der Artikel der mas- 
kulinen Substantiva Sg. die Form -o; 


5.4. In einem Teil der Mundart ist die Akkusativform der 
femininen Pronomina du, u.a. 


Sowohl die angeführte Liste der Merkmale als auch das 
Material der Monographie M. Videnovs überzeugt im ganzen 
darin, daB die "Mundart von Godeč" selbst in ihrem "eigentli- 
chen Teil" (d.h. im Teil, der unmittelbar zur č, š-Zone 
gehórt) nicht einheitlich genug ist, um als eine linguisti- 


sche Einheit innerhalb der Zone abgesondert werden zu 


k&nnen31. 


In St. Stojkovs zusammenfassendem Werk wird auch die 
sich auf jugoslavischem Boden befindende Mundart von Caribrod 
(Dimitrovgrad) selbstverständlich nicht abgesondert, weil 


diese Mundart ihren Atlas und eine dialektologische Beschrei- 
bung erst in den 80-er Jahren erhielt?*. Bei R. Božkov, dem 
Autor der Monographie tiber die Mundart von Caribrod, finden 
wir die direkte Aussage, daB die Mundart, deren Züge 31, 
r/er/re>*, ein Artikel sowie ein Imperfekt auf -e seien, "ein 
Teil des Belogradčik-Trn-Dialekts und sein geographisches 


Zentrum" sei, und die indirekte Behauptung, daß sie über den- 


3lpine vergleichbare Stelle nimmt aller Wahrscheinlich- 
keit nach auch der westliche Teil (Zone II) der Lužnica- 
Mundart oder die Kraište-Mundart ein, die sich auf den 
gegenüberliegenden Seiten unserer Zone befinden und von den 
benachbarten Mundarten stark beeinfluBt werden [vgl.: Ćirić 
1983: 165-169]. Vgl. dazu die Situation im südlichen Teil der 
Mundart von Bosilegrad [vgl.: BDA 8; 1988]. Die Definition 
des Ranges solcher Formationen, die zweifellos nicht dem 
Kern, sondern der Peripherie der č, š-Zone angehören, stellt 
eine besondere Forschungsaufgabe dar. 


32 uch die Tatsache ist interessant, daß der Verfasser 
der neuesten "Bulgarischen Dialektologie" Jordan Ivanov keine 
von den neueren bulgarischen Mundartenbeschreibungen in sei- 
nem Klassifikationsschema benutzt, und die Klassifikation von 
Stojkov fast wörtlich übernimmt (einigermaßen innovativ ist 
die Umbenennung der "Belogradčik-Mundart" in die "Westbelo- 
gradčik-Mundart") [Ivanov 1994: 117-120]. 


33yach der Regel: CReC, CaRCV, CRaCC. 
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selben Rang verfüge wie die benachbarte Mundart von Gode? ^. 
Im Atlas desselben Verfassers wird darauf hingewiesen, daB 
die Caribrod-Mundart zum gleichen Typ wie die Mundarten um 
Morava und im Pirot-Gebiet gehórt: "Der Nachweis dafür ist, 
daB alle Isoglossen nach Westen gečffnet sind" (BDA 6: 14]. 

Weder in den oben erwāhnten Werken über die Mundart von 
Caribrod noch in dem Artikel über die Mundart von Bosilegrad 
(Božkov 1988] gibt es ausreichende Nachweise für ihre Abson- 
derung als selbständige Dialekteinheiten im Rahmen der č, 
3-Zone. Es ist offensichtlich, daß wir es in diesen Fällen, 
wie auch im Falle der "Godeč-Mundart", mit einer unbegründe- 
ten Erklárung der Mundarten des administrativen Gebiets als 
einer Dialekteinheit zu tun haben kónnen. 

Obwohl es in der bulgarischen Tradition keine Mundarten- 
klassifikation auf der Basis der vereinigten Kriteriensätze 
gibt, operieren die Dialektologen mit sechs dialektalen Ein- 
heiten, deren Absonderung nur nach folgenden drei gemeinsamen 
Differenzierungsmerkmalen bestātigt werden kann??; 


Mundart Verbreitungsgebiet Sprachmerkmale 


a) Trn Trn 3 Art. 
b) Breznik Graovo (Breznik) 1 Art. 
c) Belogradćik| West-Belogradčik 1 r 1 Art. 
d) Godeč Godeč i/al  r/er 1 Art. 
e) Caribrod Caribrod al r/ar/ra 1 Art. 
f) Bosilegrad Bosilegrad la/u re 1 Art. 


34Man kann jedoch die Frage nach der Einheit der Mundart 
stellen, wenn man bei R. Božkov die Behauptung findet, daf in 
diesem Gebiet "die Isoglossenbündel ófter über das Südburel- 
Gebiet laufen" und die Mundart damit in einen westlichen und 
einen südlichen Teil gegliedert wird [BDA 6: 14]. Unter die- 
sen Isoglossen sind auch folgende: 

1. Neutralisierung der Konsonantenopposition  "stimmhaf- 
ter/stimmloser" am Wortende; 

2. Neutralisierung der Opposition v/f vor stimmlosen 
Konsonanten (ovčo/ofčo); 

3. Keine besondere Endung der Adjektiva im Pl. Neutr.; 

4. Demonstrativpronomina vom Typ ovaj; 

5. Imperfektformen auf -e u.a. 


35nuBer diesem Klassifizierungsverfahren bleiben noch 
mehrere erwühnte und nicht erwühnte Kriterien, deren Verbrei- 
tung jedoch nicht für jede Mundart von den bulgarischen Dia- 
lektologen untersucht wird. 
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2.2.3. Zusammenfassung 

Innerhalb der č, š-Zone finden die Dialektologen also 
acht (Sub-)Mundarten: Timok, Lužnica, Belogradčik, Caribrod, 
Godeč, Trn, Breznik und Bosilegrad. Es ist jedoch offensicht- 
lich, daB diese Spracheinheiten auf der Basis der unter- 
schiedlichen, obwohl ähnlichen Gliederungsverfahren abgeson- 
dert wurden. Eine besondere Forschungsaufgabe bleibt die De- 
finition einer Liste der mundartlichen Unterschiede, die für 
die Gliederung der Zone relevant sind. 

Aus den vorgestellten Daten folgt jedoch, daß sowohl in 
der bulgarischen als auch (teilweise) in der serbischen Tra- 
dition die Kriterien verwandt werden, die die Reflexe von 
736, dét und die Formen des postpositiven Artikels beachten. 
Die zwei letzteren werden in der serbischen Tradition nicht 
angenommen, weil die Dialektologen überzeugt sind, daB alle 
Timok-Lužnica-Mundarten gesetzmäßig über das silbenbildende r 
und drei Artikelformen verfügen. Hier wird versucht, am Bei- 
spiel der Anwendung dieser Klassifizierungskriterien zu de- 
monstrieren, daß die gegenwärtigen Vorstellungen beider Tra- 
ditionen über die č, š-Zone unbefriedigend sind. Es wird der 
Leitsatz angenommen, daf jeder entdeckte Unterschied für die 
Mundartengliederung relevant sei. 

Die Daten über alle innerhalb der Zone abgesonderten 
Mundarten werden in einer Tabelle zusammengestellt: 

Mundart Artikel 
1 3 


imo 
2. Belogradčik 
3. Caribrod 

4. Godeč 

5. Trn 

6. Lužnica 

7. Breznik 

8. Bosilegrad + 


++++++ +9 


+ +++ 


360nd zwar die Entwicklung 1a nach den dentalen (serbi- 
sche Tradition) und u nach den labialen Konsonanten (beide 
Traditionen), die Entwicklung al unabhāngig von der Stellung 
(bulgarische Tradition). 


37und zwar die Entwicklung der Sequenz ar in den Silben 
mit der Struktur CrCV und der Sequenz re - in CrC, CrCC. 
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2.3. Analyse der Darstellungen der nationalen 
Traditionen 
2.3.1. Statistisches Verfahren 

Eine rein quantitative Berechnung zeigt, daß sich die 
von den serbischen und bulgarischen Dialektologen vorgenomme- 
ne Gliederung der č, š-Zone in Einheiten auf den ersten 
Blick in den Hauptzügen zu bestätigen scheint. Man muß jedoch 
die etwas unnatürliche Stelle der Mundart von Caribrod beach- 
ten, die sich im Zentrum der Zone befindet und fast von allen 
Seiten nicht von Einzelisoglossen, sondern von ganzen Iso- 
glossenbündeln umgeben ist. Eine solche Stellung zwingt, ent- 
weder einen stark innovativen ođer einen tief archaischen 
Charakter der Mundart zu vermuten. 

Im Gegensatz dazu weisen die Mundarten von Belogradčik, 
Timok, Lužnica und Trn praktisch keine scharfen Dialektunter- 
schiede auf. Im Zentrum des Gebiets ist also die Intensität 
der dialektalen Differenzierung viel höher als in anderen 
Teilen. 


2.3.2. Strukturelles Verfahren 

Die oben genannten Isoglossen können in zwei Gruppen 
klassifiziert werden: eine, die das Inventar, und eine, die 
die Funktion der phonologischen und grammatischen Kategorien 
betrifft. In diesem Fall gehören zu den ersten drei Isoglos- 
sen: 

1) Vorhandensein des silbenbildenden ] im phonologischen 
Inventar; 

2) Vorhandensein des silbenbildenden r im phonologischen 
Inventar; 

3) Vorhandensein des dreifachen Artikelsystems. 

Ein strukturelles Verfahren erlaubt erstens, die Stel- 
lung der Mundarten von  Caribrod und  Bosilegrad als 
auBerordentlich zu definieren (sie sind die einzigen Mundar- 
ten, die kein silbenbildendes | resp. p im Phoneminventar ha- 
ben); zweitens, die Mundarten der č, š-Zone in westliche (mit 
drei Artikeln) und östliche (mit einem Artikel) zu gliedern. 
Die Kombination dieser Merkmale ergibt eine vierfache Mundar- 
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tengliederung der Zone in einen westlichen (Timok, Lužnica, 
Trn), einen siidwestlichen (Bosilegrad), einen zentralen (Ca- 


ribrod) und einen čstlichen (Belogradčik, Godeč, Breznik) 
Teil. 


2.3.3. Sprachhistorisches Verfahren 

Auch die Einschātzung der durch die beobachteten Iso- 
glossen reflektierten Spracherscheinungen vom Standpunkt "ar- 
chaisch/innovativ" aus ist móglich. Das Mundartensystem, das 
am nāchsten zum ursprünglichen, für alle č, %-Mundarten re- 
konstruierbaren Sprachsystem steht, wird durch die Mundart 
von Timok reprāsentiert, die die beiden silbenbildenden So- 
nanten ohne Distributionsbeschrānkungen wie auch das archai- 
sche Artikelsystem bewahrt. Im Gegensatz dazu miissen die 
Mundarten von Caribrod und Bosilegrad, die das | und die Ar- 
tikelformen -v, -n verloren und die Sequenzen 81, ar, ro ent- 
wickelt haben, als die innovativsten anerkannt werden. Es er- 
weist sich somit, daB die archaischste (Timok) und eine der 
innovativsten Mundarten (Caribrod) aneinander angrenzen. Das 
Fehlen von Daten über den allmáhlichen Übergang zwischen den 
Timok- und Caribrod-Typen, die Schürfe der Dialektgrenze ohne 
eine geographische Trennung zwingen zur Frage nach einer 
starken Beeinflussung der sprachlichen Gegebenheiten durch 
extralinguistische Faktoren. Es muB jedoch festgestellt wer- 
den, daB die alte serbisch-bulgarische politische Grenze, die 
unter anderem an der nordwestlichen und westlichen Grenze des 
Caribrod-Gebiets verlief, kaum ein solcher Faktor gewesen 
sein kann, sowohl wegen der kurzen Zeit ihres Bestehens (von 
1878 bis 1918), als auch deshalb, weil es auf der Strecke 
zwischen den Mundarten in den Gebieten von LuZnica und Trn 
keine Koinzidenz der sprachlichen und politischen Grenze 
gibt. 

Unter den Innovationen der Mundart von Caribrod erweisen 
sich zwei (Verlust des ] und Entwicklung des re) sogar als 
Ausnahmefālle auf dem č, š-Territorium und nähern die Mundart 
der Norm der bulgarischen Literatursprache auf rätselhafte 
Weise an. Wenn auf die zentrale Lage dieser Mundart in der 
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Zone und auf die Tatsache Rücksicht genommen wird, daB sie 
sich von der bulgarischen Literatursprache weniger als die 
benachbarten bulgarischen Mundarten beeinflussen 148t, zumin- 
dest seitdem sie sich in Jugoslavien befindet, muf hier eine 
Verletzung der sprachgeographischen Gesetzmäßigkeiten konsta- 
tiert werden. Die Ursache kann aller Wahrscheinlichkeit nach 
nur in der Wirkung der extralinguistischen Faktoren gesucht 
werden. 


2.4. Problematik der traditionellen Darstellungen 

Eine konsequente vergleichende Analyse der Vorstellungen 
über die ć, %-Zone erlaubt es, den beiden dialektologischen 
Traditionen gegenüber miBtrauisch zu sein. Die Dialektland- 
schaft, die nach den traditionellen Angaben beschrieben wur- 
de, konnte sich auf natursprachliche Weise kaum formieren, 
ohne eine starke äußere Einwirkung extralinguistischer Fakto- 
ren (wie z.B. die Migrationen der Bevölkerung) zu erfahren. 
Dafür gibt es jedoch keine Beweise. Man muß folgende neuent- 
deckte Inkonsequenzen beachten: 

Brstens die anormale Situation bei der Mundart von Cari- 
brod, die unter allen bulgarischen Mundarten von den litera- 
tursprachlichen Zentren am weitesten entfernt ist, sich aber 
am intensivsten in Richtung der Literatursprache entwickelt 
hat; 

zweitens das Auftreten scharfer dialektaler Grenzen in 
einem (östlichen) Arealteil, während solche in den anderen 
Arealteilen nicht vorhanden sind (das steht im direkten Wi- 
derspruch zu den oben erwähnten Äußerungen sowohl der serbi- 
schen als auch der bulgarischen Dialektologen über die gerin- 
gere Mundartendifferenzierung in der Zone); 

drittens, die ungewóhnliche territoriale Nachbarschaft 
zwischen der archaischsten (Timok) und der innovativsten (Ca- 
ribrod) č, $-Mundart, wobei die beiden Mundarten durch eine 
scharfe Sprachgrenze getrennt zu sein scheinen. 

Die Zusammenfassung der Forschungsergebnisse beider Tra- 
ditionen führt also zu einem offenbar unbefriedigenden Resul- 
tat. Es muß hier auch an den oben geäußerten Zweifel erinnert 
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werden, daB die Absonderung einer Reihe von Dialekteinheiten 
innerhalb der č, š-Zone nicht ausreichend begründet ist (vor 
allem miissen die "Kraište-Mundart" Stojkovs, die "Bosilegrad- 
Mundart" Božkovs und die "Godeč-Mundart" Videnovs erwāhnt 
werden, die als Spracheinheiten kaum bewertet werden kónnen). 
Insgesamt entsteht der Bindruck, daB die Ursache dieses of- 
fenbar unbefriedigenden Forschungsstandes vor allem in der 
Widersprüchlichkeit und am Mangel an Feldforschungsdaten aus 
der č, 3%-Zone liegt, die den nationalen Traditionen zur 
Verfügung stehen. Man kann sogar bei einem und demselben Ver- 
fasser widersprüchliche AuBerungen finden (z.B. über die sil- 
benbildenden Sonanten in der Breznik-Mundart in der Beschrei- 
bung Stojkovs). Man kommt daher zu dem SchluB, daB die 
Überprüfung der dialektalen Feldforschungsdaten, mit denen 
die nationalen Traditionen operieren, als eine weitere For- 
schungsaufgabe gestellt werden muB. 


3. Bedeutung des Sprachatlasses von Ostserbien 
und Westbulgarien 

Sowohl die Dialekte auf der serbischen Seite als auch 
die náherverwandten westbulgarischen Mundarten wurden niemals 
als ein einheitliches Untersuchungsobjekt betrachtet, sondern 
immer im Rahmen zweier unterschiedlicher linguistischer Na- 
tionaltraditionen, die unterschiedliche Ziele verfolgten und 
nicht immer über ausreichendes Sprachmaterial verfügten. 
Gleichzeitig sind auch die vorhandenen Vorstellungen über die 
Dialekte des Gebiets unbefriedigend und zum Teil einfach 
falsch. Folgendes liegt dem zugrunde: 

- Unterschiede zwischen den beiden nationalen (serbi- 
scher und bulgarischer) dialektologischen Traditionen, die 
die Mundarten des Gebiets getrennt untersuchen; 

- Fehler in den Dialektdaten selbst. 

Offensichtlich ist die Lósung so vieler Widersprüche nur 
mit Schaffung eines Sprachatlasses móglich, der auf den Daten 
vorheriger Untersuchungen (und vor allem des Bulgarischen 
Sprachatlasses), wie auch auf neuen authentischen Dialektma- 
terialien über die č, %-Mundarten in Jugoslavien basieren 
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müßte. Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist die Schaffung 
eines Sprachatlasses Ostserbiens und Westbulgariens (SAOSWB), 
in dem alle vorhandenen Dialektdaten als ein einheitliches 
Untersuchungsobjekt dargestellt werden [vgl.: Mladenov, M. 
1989: 44]. Der Sprachatlas muB die dialektologische Situation 
in der Region (vor allem die Mundartengliederung) ausführlich 
und objektiv darstellen. Es kčnnen zwei Untersuchungsschwer- 
punkte genannt werden, deren Bearbeitung nach der Schaffung 
des Atlasses móglich würe. 

I. Sprachgeographische Untersuchung des genetischen Iso- 
glossenbündels in Westbulgarien: 

- Feststellung móglichst vieler Phünomene, die das Iso- 
glossenbündel bilden; 

- sprachgeographische Bewertung der Dichte des Bündels 
(einschlieBlich der Untersuchung aller Abweichungen vom Bün- 
del); 

- sprachgeographische Analyse des Bündels (Verbindungen 
der Isoglossen mit der geographischen, politischen und ethni- 
schen Gliederung des Gebiets und mit der regionalen Geschich- 
te); 

- chronologische und strukturelle Bewertung der Iso- 
glossen. 

II. Sprachgeographische Beschreibung der ë, %-Zone: 

- sprachgeographische Untersuchung der Grenzen der Zone; 

- Feststellung móglichst vieler Isoglossen, die die Zone 
gliedern; 

- Entwurf von Gliederungskriterien für die Zone; 

- sprachgeographische Analyse der mundartlichen Gliede- 
rung in der Zone (Verbindung der Gliederung mit der geogra- 
phischen, politischen und ethnischen Gliederung des Gebiets 
sowie mit der regionalen Geschichte); 

- Bewertung des standardsprachlichen Einflusses auf die 
Mundartenentwicklung in der Zone. 
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4. Sprachatlas 
4.1. Untersuchungsgebiet 
4.1.1. Geographische Grenzen des Untersuchungsgebiets 

Das Territorium, das vom SAOSWB umfaBt wird, wird durch 
die folgenden mechanisch definierten Grenzen umrissen: 

Die Nordgrenze verlāuft auf dem Territorium Serbiens un- 
gefāhr entlang der Linie Rtanj - Zaječar, füllt weiter mit 
der jugoslavisch-bulgarischen Grenze neben der Timok-Mūndung 
zusammen und verlāuft auf dem Territorium Bulgariens entlang 
der Donau von der Timok-Mūndung bis zur Stadt Lom. 

Die Ostgrenze verlāuft auf dem Territorium Bulgariens 
ungefāhr entlang der Linie Lom - Mihajlovgrad - Sofia - Rila. 

Die Sūdgrenze lāuft auf dem Territorium Bulgariens unge- 
fāhr entlang der Linie Rila - K'ustendil und erreicht das 
Dreilāndereck zwischen Serbien, Makedonien und Bulgarien. 

Die Westgrenze verlāuft auf dem Territorium Serbiens un- 
gefāhr entlang der Linie: Dreilāndereck - Vardenik - Bela Pa- 
lanka; von Bela Palanka verlāuft sie in nord-westlicher Rich- 

| tung bis Rtanj. 


4.1.2. Grundkarte 

Die Grundkarte wurde durch Verfilmung der geographischen 
Karte [Jugoslavija 1980] erfaBt. Es werden folgende geo- 
graphische Gegebenheiten des Untersuchungsgebiets kartogra- 
phiert: 

= die gegenwärtige politische Grenze zwischen Serbien 
und Bulgarien; 

- die Gebirgsmassive und die Flüsse; 

- die bedeutendsten Städte und Dörfer. 

Es werden nicht angegeben: 

- die gegenwärtige ethnische Grenze zwischen Serben und 
Bulgaren (Karte VI), die mit der politischen Grenze bis 1918 
zusammenfällt (diese Grenze wird nach der Karte (Srbija 1893) 
angegeben) **; 


38sudlich des Berges Besna Kobila (1922 m, süd-östlich 
von Kriva Feja) ist die Bestimmung der ethnischen Zugehörig- 
keit der Bevölkerung nach der alten (1878) politischen Grenze 
unmöglich, weil das Gebiet bis 1912 zur Türkei gehörte. 
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- die Grenzen der gegenwürtigen administrativen Gliede- 
rung des Gebiets; 

- die Grenzen der geographischen Kleingebiete:  Timok, 
Zaglavak, Budžak, Visok, Zabrdje, Ponišavlje, Lužnica, Burel, 
Znepolje, Graovo, Kraiáte. 


4.2. Lagedaten 
4.2.1. Ortsnummern 
4.2.1.1. Ortsnetz 1 

In den SAOSWB werden die Ortepunkte des BDA 3 und 4, die 
innerhalb des oben umrissenen Territoriums liegen, unmittel- 
bar entliehen. Aus dem dritten Band des BDA werden die Punkte 
übernommen, die sich "südlich der Gebirgskette Stara Planina 
entlang der Linie Karlovo - Sofia - Breznik" befinden [BDA 3: 
4]. Im vierten Band des BDA werden die Ortepunkte darge- 
stellt, die "nērdlich der Gebirgskette Stara Planina entlang 
der Linie Trojan - Etropole - Zlatica - nórdlich von Sofia 
und Breznik" liegen (BDA 4: 5]. Die Zahl dieser Punkte ist 
355. Es werden auch alle Ortspunkte des BDA 6 übernommen, die 
die "nord-westlichen bulgarischen Mundarten in den Gemeinden 
Caribrod und Bosilegrad" in Serbien darstellen; deren Zahl 
ist 94. Auf diese Weise bilden die aus dem BDA entliehenen 
Ortspunkte das Ortsnetz 1 mit der Punktzahl 449. 

Die Nummern der aus dem BDA entliehenen Ortspunkte, die 
im SAOSWB verwendet werden, unterscheiden sich von ihren ur- 
sprünglichen Nummern, deren System im BDA für das ganze Ter- 
ritorium Bulgariens entwickelt wurde. Die Ortspunkte des BDA 
3 und 4 werden in einem Netz vereinigt (Nr. 9-3516 im BDA, 
Nr. 1-355 im SAOSWB), dann werden ihnen die Ortspunkte des 
BDA 6 (Nr. C01-C92 im BDA, Nr. 356-449 im SAOSWB) zugefügt. 
Die Ortsnamen werden in offizieller bulgarischer Schriftform 
in den SAOSWB übernommen und vom Bulgarischen ins Deutsche 
transliteriert. 


Ortsnetz 1 
Nr. Name Nr. BDA Nr. Name Nr. BDA 
1 Plakuder 9 226 Baláa 2182 
2 Gradec 11 227 Gol'anovci 2186 
3 Vinarovo 20 228 Herakovo 2190 
4 Dinkovica 25 229 Proleša 2191 


5 Inovo 27 230 Volujak 2192 
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Rupci 
Kireevo 
Rakovica 
Podgore 
Pešakovo 
Bojnica 
Car-Petrovo 
čičil 
Medeševci 
Milčina Lrka 
Bojanovo 
Kosta-Perčevo 
Gramada 
Vodna 

Bela Rada 
Slana Bara 
Bukovec 
T»rn'ane 
Sinagovci 
Žeglica 
Simeonovo 
Toševci 
Velček 
Šišmanovo 
Tolovica 
Makreš 
Rabiša 

Bela 
Rajanovci 
Vbrba 

Ošane 
Struinodol 
Veštica 
Slivovnik 
Granitovo 
Gajtanci 
Vprtop 
D»ržanica 
Lagoševci 
Vladičenci 
Mali Drenovac 
Septemvrijci 
Šipot 

Izvor 
Jarlovica 
Kostičovci 
D»lgo pole 
Drenovec 
Skoml 'a 

Pop Nikolaevo 
Roglec 
Momin Brod 
Stalijska Mahala 
Trajkovo 
Dondukovo 
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33 

75 

76 

77 

84 

85 

87 

89 

91 

92 

94 

95 

96 

97 
100 
101 
102 
103 
107 
108 
110 
112 
114 
115 
116 
117 
119 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
132 
133 
135 
136 
137 
138 
139 
140 
141 
142 
143 
146 
147 
149 
150 
158 
161 
163 
164 


231 
232 
233 
234 
235 
236 
237 
238 
239 
240 
241 
242 
243 
244 
245 
246 
247 
248 
249 
250 
251 
252 
253 
254 
255 
256 
257 
258 
259 
260 
261 
262 
263 
264 
265 
266 
267 
268 
269 
270 
271 
272 
273 
274 
275 
276 
277 
278 
279 
280 
281 
282 
283 
284 
285 


PoZarevo 
Raduj 
Gurmazovo 
Klisura 
Verdikal 
Mihalovo 
Ivan'ane 
Gradoman 
Dobroslavci 
Mramor 
Dragojčenci 
Pobien Kamik 
Metohija 
Šipkovica 
Dok'ovci 
D»lga luka 
Odranica 
Padine 

Gorna Glogovica 
Mureno 

Elov Dol 
Bbzovica 
Kosovo 
Penk'ovci 
Gorno Kobile 
Češl'anci 
Divl'a 
Kiselica 
Dolno Kobile 
Sredorek 
Trekl'ano 
Rajanci 
Gorni Korten 
Gabreševci 
Giginci 
Selišten Dol 
Zidarci 
Vitanovci 
Gepino 
Bogdanov Dol 
Svetl'an 
Slatina 
Planinica 
Leskovec 
Rakilovci 
Kosača 
Pčelinci 
V»rba 

Loboá 

Dolni Korten 
Suáica 

Dobri Dol 
Gorno Ujno 
Brest 

Zlogoá 


2196 
2198 
2200 
2201 
2202 
2205 
2206 
2208 
2212 
2220 
2736 
2737 
2739 
2741 
2742 
2743 
2744 
2745 
2746 
2747 
2748 
2749 
2750 
2751 
2753 
2754 
2755 
2757 
2758 
2759 
2762 
2763 
2766 
2767 
2768 
2769 
2772 
2773 
2774 
2776 
2777 
2778 
2779 
2781 
2784 
2786 
2790 
2792 
2793 
2795 
2796 
2797 
2799 
2800 
2801 
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Vasilovci 
Topolovec 
Asparuhovo 
Kovačica 
zamfir 
Graničak 
Debravka 
Orešec 

Salaš 
Praužda 
Prolaznica 
Borovica 
Stakevci 
Vrrbovo 
Čuprene 
Repljana 
Medovnica 
Belo Pole 
Jankovec 
černo Pole 
Plešivec 
Bukovec 
Protopopinci 
Sredogriv 
Dolni Lom 
G'urgič 
Gorni Lom 
Smol'anovci 
Prevala 
Gorna Luka 
Martinovo 
čiprovci 
Železna 
Ravna 
Mitrovci 
Smirnenski 
Medkovec 
Dolna Rikva 
Slavotin 
Klisurica 
Doktor Josifovo 
Vinište 
Kamenna Riksa 
Vojninci 
Čel'ustnica 
čemiš 
Vidlica 
Dolna Verenica 
Gorna Kovačica 
Gorno Cerovene 
Sotočino 
Mel'ane 
Bistrilica 
Kopilovci 
Glavanovci 


Poletinci 2803 
Režinci 2805 
Polska Skakavica 2806 
Gerbino 2807 
Lomnica 2808 
Goranovci 2809 
Reždavica 2810 
Ivanovci 2811 
Perivol 2812 
Jamborano 2813 
Stensko 2814 
Kr»šalevo 2817 
Belanica 2826 
Negovanci 2832 
Izvor 2833 
C+rven'ano 2842 
Golema Fuča 2843 
Košarite 2848 
Meštica 2852 
Cernel 2854 
Rajlovo 2855 
Golemo Bučino 2856 
Merčaevo 2861 
Kladnica 2862 
Kralev Dol 2863 
Čupetlovo 2866 
Bosnek 2881 
Dolni Rakovec 2882 
Dolna Dikan'a 2885 
Kondofrej 2886 
Čukovec 2887 
Dren 2891 
Kremenik 2893 
D'akovo 2895 
Jarlovo 2898 
Bobešino 3394 
Dolno selo 3395 
Kopriva 3396 
Cvrven Dol 3397 
Prekolnica 3399 
Kamenička Skakavica 3400 
G'ueševo 3401 
Doždevica 3404 
Blatec 3405 
Radlovci 3406 
Skrin'ano 3408 
Lozno 3414 
Grrl'ano 3419 
Žilenci 3421 
Bogoslov 3422 
Slokoštica 3423 
Raninci 3426 
Tavaličevo 3432 
Gorna Koznica 3433 
Korkina 3434 
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116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 
138 
139 
140 
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
152 
153 
154 
155 
156 
157 
158 
159 
160 
161 
162 
163 
164 
165 
166 
167 
168 
169 
170 


Govežda 
Diva Slatina 
Dblgi Del 
Berl'a 
Komštica 
Smolča 
Staninci 
Goleš 
Vredlovci 
Ropot 
Cep»rlinci 
Razboiáte 
Tuden 
Leskovec 
Gaganica 
Bal'uvica 
Zamfirovo 
Kotenovci 
Kostenci 
Bokilovci 
Pesočnica 
Mezdreja 
Slatina 
Berzija 
Spančevci 
Ginci 
Ravna 
Brak'ovci 
Godeč 
Breze 
Dobravica 
Zimevica 
Rani lug 
Slišovci 
Rejanovci 
Bohova 
K»šle 
Vrabča 
Miloslavci 
Zelenigrad 
Zabel 
Butroinci 
Kalotina 
Berende Izvor 
Berende 
Bukorovci 
Prekrrste 
Vladislavci 
Kruša 
Nesla 
Čukovezer 
Dragotinci 
Aidomirovci 
Nasalevci 
Glavanovci 
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1283 
1284 
1285 
1286 
1287 
1288 
1289 
1290 
1291 
1292 
1294 
1295 
1296 
1298 
1299 
1301 
1302 
1303 
1304 
1306 
1309 
1311 
1314 
1315 
1317 
1336 
1337 
1338 
1339 
1341 
1342 
1350 
2015 
2016 
2019 
2020 
2021 
2026 
2027 
2028 
2029 
2031 
2032 
2033 
2034 
2036 
2040 
2046 
2048 
2049 
2052 
2065 
2069 
2070 
2071 


341 
342 
343 
344 
345 
346 
347 
348 
349 
350 
351 
352 
353 
354 
355 
356 
357 
358 
359 
360 
361 
362 
363 
364 
365 
366 
367 
368 
369 
370 
371 
372 
373 
374 
375 
376 
377 
378 
379 
380 
381 
382 
383 
384 
385 
386 
387 
388 
389 
390 
391 
392 
393 
394 
395 


Novosel'ane 
Katrište 
Šatrovo 
Golemi Verbovnik 
Lokvata 
Eremija 
Drumohar 
Ciklovo 
Tišanovo 
Gramaždeno 
Krajninci 
Ovčarci 
Palatovo 
Bistrica 
Saparevo 
Bezovik 
Cerova 
Pirot 
Visočka Ržana 
Senokos 
Slavine 
Kamenica 
Krupbc 
Bolev Dol 
Brajk'ovci 
Izatovci 
Gulenovci 
Gorni Krivodol 
Visoki Odorovci 
V»lkovija 
Smilovci 
Moinci 
Pettrlaš 
Protopopinci 
Mb zgoš 
Sukovo 
Radejna 
Brebevnica 
Paskašija 
Caribrod 
Planinica 
Žel'uša 
Vlasi 
Gradine 
Lukavica 
Banski Doi 
Kusa Vrana 
Prača 
Verzar 
Poganovo 
Našuškovica 
Bilo 

Borovo 
Dragovita 
Zvonci 
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171 
172 
173 
174 
175 
176 
177 
178 
179 
180 
181 
182 
183 
184 
185 
186 
187 
188 
189 
190 
191 
192 
193 
194 
195 
196 
197 
198 
199 
200 
201 
202 
203 
204 
205 
206 
207 
208 
209 
210 
211 
212 
213 
214 
215 
216 
217 
218 
219 
220 
221 
222 
223 
224 
225 


Turokovci 
Filipovci 
Jarlovci 
Businci 
Glogovica 
Velinovo 
Stajčovci 
Mramor 
Milk'ovci 
Kožinci 
Gorna Melna 
R»ždavec 
Banište 
Goročevci 
Dušinci 
Stan'ovci 
Dolna Melna 
Leva Reka 
Vidrar 

Gorna Sekirna 
Dolna Sekirna 
Zavala 
Jaroslavci 
L'alinci 
Gerlo 

Gorni Romanci 
Dolni Romanci 
Rebro 
Vidrica 

Goz 

Izvor 

Konska 
Babica 
Sadovik 
Režanvi 
Visk'ar 
Begunovci 
Slakovci 
Rasnik 
Noevci 
Sopica 
Velkovci 
Bučin Prohod 
Rajanovci 
Malo Malovo 
Vasilovci 
Crtklevci 
Golemo Malovo 
Drbmša 
Cibaovci 
Bezden 
Bog'ovci 
Gradec 
Opicvet 
Svidn'a 
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2072 
2073 
2075 
2084 
2085 
2086 
2087 
2089 
2090 
2092 
2094 
2095 
2096 
2097 
2098 
2099 
2100 
2101 
2102 
2103 
2104 
2105 
2106 
2115 
2117 
2118 
2119 
2121 
2122 
2124 
2126 
2127 
2129 
2130 
2131 
2132 
2133 
2134 
2135 
2137 
2138 
2139 
2149 
2150 
2151 
2152 
2153 
2155 
2157 
2158 
2159 
2160 
2161 
2163 
2170 


396 
397 
398 
399 
400 
401 
402 
403 
404 
405 
406 
407 
408 
409 
410 
411 
412 
413 
414 
415 
416 
417 
418 
419 
420 
421 
422 
423 
424 
425 
426 
427 
428 
429 
430 
431 
432 
433 
434 
435 
436 
437 
438 
439 
440 
441 
442 
443 
444 
445 
446 
447 
448 
449 


Preseka 
Dolna Nevl'a 
Skervenica 
Jasenov Del 
Gorna Nevl'a 
Iskrovci 
Vuči Del 
Kalna 

Vrabča 
Groznatovci 
Drainci 

Suhi Dol 
Klisura 
Kostroševci 
Pal'a 

Božica 

Topli Dol 
Gorna Lisina 
Ploča 

Dolna Lisina 
Barie 

Musul' 
Milevci 
Gruinci 
Gorna L'ubata 
Dolna L'ubata 
Gložje 

Izvor 
Bosiligrad 
Belut 
Paralevo 
Rajčilovci 
C»rnoštica 
Radičevci 
Mlekominci 
Bucalevo 
Resen 

Dukat 
Bresnica 
Ribarci 
Nazbrica 

Zli Dol 
Brankovci 
Doganica 
Cudinci 
Rikačevo 
Jarešnik 
Bist»r 
Karamanica 
Dolno Tlemino 
Crešnevo 
Gorno Tl»mino 
Goleš 


Gorno Žeravino 


C39 
C40 
C41 
C42 
C43 
C44 
C45 
C46 
C47 
C48 
C49 
C50 
C51 
C52 
C53 
C54 
C55 
C56 
C57 
C58 
C59 
C60 
C61 
C62 
C63 
C64 
C65 
C66 
C67 
C68 
C69 
C70 
C71 
C72 
C73 
C74 
C75 
C76 
C77 
C78 
C79 
C80 
C81 
C82 
C83 
C84 
C85 
C86 
C87 
C88 
C89 
C90 
C91 
C92 
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4.2.1.2. Ortsnetz 2 

In den SAOSWB wurden auch 99 Ortspunkte eingetragen, die 
auf dem Territorium Jugoslaviens im westlichen Teil des un- 
tersuchten Gebiets liegen und das Ortsnetz 2 darstellen. Die- 
se Punkte erhalten die Nummern 501 bis 598. Die Ortsnamen 


werden in offizieller jugoslavischer lateinischer Schriftform 
in den SAOSWB iibernommen. 


Ortsnetz 2 
501 Vratarnica 534 Dojkinci 567 Vlkovija 
502 Petruša 535 Dobri Do 568 Mali Jovanovac 
503 Berćinovac 536 Nišor 569 Drźina 
504 Gradiśte 537 Crvenčevo 570 Donji Striževac 
505 Gabrovnica 538 Staničenje 571 Pasjač 
506 Beli Potok 539 Pakleštica 572 Prisjan 
507 Bučum 540 Brlog 573 Petrovac 
508 Crni Vrh 541 Jelovica 574 Vojnegovac 
509 Pajež 542 Oreovac 575 Gradište 
510 Topli Dol 543 Gradašnica 576 Sinja Glava 
511 Šugrin 544 Veliki Suvodol 577 Kamik 
512 Mirkovci 545 Mali Suvodol 578 Činiglavci 
513 Zaskovci 546 Rsovci 579a Peterlaš 
514 Orlja 547 Gnjilan 579 Sukovo 
515 Cerova 548 Rosomač 580 Milojkovac 
516 Bazovik 549 Ponor 581 Obrenovac 
517 Rudinje 550 Pirot 582 Srećkovac 
518 Osmakovo 551 Nova Mala 583 Jalbotina 
519 Ragodeś 552 Berilovac 584 Berovica 
520 Zavoj 553 Basara 585 Malo Bonjince 
521 Temaka 554 Visočka Ržana 586 Cerevdel 
522 Vranište 555 Senokos 587 Grapa 
523 Ljubatovica 556 Blato 588 Vlasi 
524 Oreovica 557 Izvor 589 Slivnica 
525 Pokrovenik 558 Kostur 590 Strelac 
526 Gostuśa 559 Barje Čiflik 591 Kusa Vrana 
527 Kumanovo 560 Poljska Ržana 592 Crvena Jabuka 
528 Koprivštica 561 Krupac 593 Rakita 
529 Velika Lukanja 562 Trnjana 594 Jasenov Del 
530 Mala Lukanja 563 Rasnica 595 Jabukovik 
$31 Crnoklište 564 Veliki Jovanovac 596 Preslap 
532 Sopot 565 Veliko Selo 597 Crna Trava 
533 Bela 566 Gulenovci 598 Kriva Feja 


Dreizehn Ortspunkte der obengenannten 99 sind gleichzei- 
tig Punkte des Ortsnetzes 1, kommen im BDA 6 vor und haben im 
SAOSWB deshalb doppelte Nummern: 


Name Nr. im BDA Ortsnetz 
Netz 1 Netz 2 
Bazovik CO1 356 516 
Cerova CO2 357 815 
Pirot C1 358 550 


Visočka Ržana C 2 359 554 
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Senokos C3 360 555 
Krupac C6 383 561 
Gulenovci C10 367 566 
Vplkovija C13 370 567 
Peterlaš C16 373 579a 
Sukovo C19 376 578 
Vlasi C26 383 588 
Kusa Vrana C30 387 591 
Jaeenov Del C42 399 594 


Diese Punkte werden im weiteren nach dem Ortsnetz 1 nu- 
meriert. 


4.2.2. Lokalisierung der Ortspunkte 
4.2.2.1. Nachschlagekarten 

Als topographische Nachschlagekarte (TNK) wurde die Kar- 
te des Generalstabs der Jugoslavischen Volksarmee (1 cm = 2 
km.) (Jugoslavija) gewāhlt: 

Jugoslavija. Serija topografskih karata razmera 1:200000 
u izdanju Vojnogeografskog instituta u Beogradu (50. Niš, 
1970; 51. Sofija, 1971; 56. Kriva Palanka, 1960; 57. 
Blagojevgrad, 1957). 

Fūr die Lokalisierung der Ortspunkte auf der Grundkarte 
des SAOSWB wurden auch die Nachschlagekarten der BDA 3 und 4 
und die Sprachkarten des BDA 6 benutzt. 


4.2.2.2. Unterschiede zwischen den Nachschlagekarten 

Um die geographische Position der Ortspunkte des Orte- 
netzes 1 móglichst prüzise zu bestimmen, wurden die Daten der 
Nachschlage- und Sprachkarten des BDA mit denen der TNK ver- 
glichen. Als Resultat wurden folgende Unterschiede zwischen 
den Karten gefunden??: 

1) Unterschiede in der Ortsbenennung bei Übereinstimmung 
in der geographischen Position (in diesem Fall wird im SAOSWB 
der Ortsname aus dem BDA übernommen): 


Nr. im BDA Nr. im SAOSWB Name im BDA Name auf der TNK 
138 47 Septemvrijci Tolovica 
608 101 Doktor Josifovo Vlkova Slatina 
1315 139 B»rzija Klisura 
39 


Die unwesentlichen Unterschiede in der Laut- oder 
Schreibform des Ortsnamens (z.B. Sotočino - Sotučino, Nr. 636 
im BDA, Nr 111 im SAOSWB) wurden außer Acht gelassen. 
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1342 148 Dobravica Zagžene 
2086 176 Velinovo Milovštica 
2749 252 Bezovica Bozevica 
2759 260 Sredorek Dragolevci 
3399 325 Prekolnica Ljutica 
3457 345 Lokvata Mrvodol 


2) Unterschiede in der Ortsbenennung und in der geogra- 
phischen Position eines Punktes, d.h. Fehlen des Punktes auf 
der TNK. In diesem Fall werden zwei verschiedene Entscheidun- 
gen getroffen: Für einen Punkt auf dem Territorium Bulgariens 
wird seine Position hinsichtlich seiner Stelle gegenüber den 
Nachbarpunkten auf der Nachschlagekarte des BDA übernommen. 
Nr. im BDA Nr. im SAOSWB Ortsname im BDA 


2800 284 Brest 

2803 286 Poletinci 

3400 326 Kamenička Skakavica 
3404 328 Doždevica 


Ortspunkte, die sich vermutlich auf dem Territorium Ju- 
goslaviens befinden, auf der TNK jedoch nicht auftauchen, 
werden nicht lokalisiert; die Sprachdaten aus diesen Orts- 
punkten werden im weiteren nicht kartographiert. 


Nr. im BDA Nr. im SAOSWB Ortsname im BDA 
C83 440 Cudinci 
C89 446 Crešnevo 


Die bedeutenden Abweichungen der genutzten Karten von- 
einander kdnnen folgendermaBen erklārt werden: 

a) durch Umbenennung der Ortspunkte; 

b) durch Kartographierung einer Mahalla (Wohnviertel) 
des Dorfes als ein abgesondertes Dorf; 

c) durch Kartographierung des Dorfes als Mahalla des 
Nachbardorfes. 

Die beiden letzteren Fälle entstehen gewöhnlich im 
südlichen Teil unseres Gebiets, wo Dörfer des sog. "verstreu- 
ten” Typs verbreitet sind, die aus einer großen Zahl vonein- 
ander entfernt liegenden Mahallas bestehen, eine große Fläche 


einnehmen und oft einen unsichtbaren Übergang zum nächsten 
Dorf bilden. 


4.2.2.3. Endgültiges Ortsnetz 


Die Ortspunkte, die das Ortsnetz 2 bilden, werden nach 
den Angaben der TNK lokalisiert. 
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Weil jeder Ortspunkt auf der Sprachkarte als ein geomet- 
rischer Punkt dargestellt werden mu8, wurde beschlossen, die 
Dčrfer des "verstreuten" Typs nach ihrem Zentrum zu lokali- 
sieren. Als Ortszentrum wurde entweder die Mahalla, wo sich 
die Kirche befindet, oder, wenn es keine Kirche gibt, das 
geographische Zentrum des Dorfes (auch wenn es mit keiner der 
Mahallas zusammenfāllt) betrachtet. 

Das endgiiltige Ortsnetz des SAOSWB wird durch die Verei- 
nigung des Ortsnetzes 1 (Punkte 1-449) und des Ortsnetzes 2 
(Punkte 501-598) auf der TNK dargestelit und weiter auf die 
geographische Karte 1:750 000 [Bolgarija 1989] übertragen. 
Die letztere wurde eingescannt und computativ dargestellt. 


4.3. Untersuchungsprogramm 

Die Schaffung eines Sprachatlasses erfordert, daB das 
dialektologische Material aus jedem Ortspunkt nach einem Un- 
tersuchungsprogramm einheitlich dargestellt wird. Im Fall des 
SAOSWB erwies es sich als unmóglich, die 449 Ortspunkte des 
Netzes 1 (die aus dem BDA entliehen sind) nach einem vóllig 
neuen Programm zu untersuchen, was durch folgende Gründe be- 
dingt ist: 

- die gesammelten Felddaten des BDA sind als Materialien 
nicht veróffentlicht; 

- nach dem Konzept des BDA ist nur die Verčffentlichung 
der schon analysierten Daten als Sprachkarten erforderlich; 

- jede Ánderung des Prinzips der Datenanalyse hat zur 
Folge, daß das veröffentlichte Material nicht ausreicht. 

Beispielsweise betrachten die im BDA vorhandenen Karten, 
die dem silbenbildenden sl gewidmet sind, seine Reflexe nur 
nach Silbenstruktur und in der Position nach Labialen. Auf 
Grund dieser Karten ist es unmóglich, Informationen über die 
Reflexe von *] nach vorhergehenden dentalen, velaren oder 
alveopalatalen Konsonanten zu erhalten. 

Die einzige Lósung, die auch im SAOSWB gewühlt wurde, 
ist die Bntlehnung der Daten aus den BDA-Karten, die Analyse 
der neuen Daten aus den Ortspunkten des Ortsnetzes 2 nach dem 
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BDA-Programm und die nachfolgende Zusammenführung aller Da- 
teien in eine vereinigte Datenbase. 


4.3.1. Programm des BDA 4 


Das Konzept der Autoren des BDA hat noch einen weiteren 
wesentlichen Mangel: Das Territorium Bulgariens wurde mecha- 
nisch in vier gleiche Teile geteilt, und jedem von ihnen wur- 
de ein besonderer Band des Atlasses gewidmet (Südosten - 
Bd.1, Nordosten - Bd.2, Südwesten - Bd.3, Nordwesten - Bd.4); 
in Band 6 sind die bulgarischen Mundarten in Jugoslavien be- 
schrieben 0, Dieser Mangel wurde durch die Schaffung einer 
vereinigten Computerdatenbase (mit allen Dateien aus dem BDA) 
im .dbf Format behoben. 

Ein dritter wesentlicher Mangel des BDA ist die unglei- 
che Datenanalyse in den verschiedenen Bānden: bei einer 
grofen Zahl der Karten des Bandes 4 gibt es keine Entspre- 
chungen unter den Karten des BDA 3 und 6 [Vgl.: BDA 4: 6]. 
Eine vergleichende Analyse aller drei im SAOSWB benutzten 
Bánde des BDA ergab, daB sowohl geographisch (was die Zahl 
der Ortspunkte betrifft) als auch linguistisch (in bezug auf 
die Kartenzahl) unser Territorium im BDA 4 am vollstündigsten 
bearbeitet ist. Demzufolge liegt das Programm des BDA 4 dem 
des SAOSWB zugrunde. 

Die Begrenzung der physischen Móglichkeiten eines For- 
schers zwang dazu, daB: 

erstens das Programm auf zwei traditionelle Forschungs- 
bereiche reduziert wurde, und zwar Phonetik und Morphologie, 
wobei Akzentlehre, Wortbildung, Syntax und Lexik nicht bear- 


beitet werden? Le 


40per Kartenmaßstab, der in BDA 6 verwendet wird, unter- 


scheidet sich wesentlich vom Kartenmaßstab des BDA 3 und 4, 
was das ganze Material visuell nicht vergleichbar macht. 


Alugl. dazu die in der russischen Dialektologie iibliche 
Meinung, daB die phonetischen und morphologischen Isoglossen, 
hierarchisch gesehen, hčher stehen als die lexikalischen 
[VTLG 1962: 237]. Áhnlich verfáhrt P. Wiesinger bei der Ein- 
teilung der deutschen Dialekte: "Obwohl... [bei der Dialekt- 
einteilung - A.S.] die phonetisch-phonologische, die morpho- 
logische, die syntaktische und die lexikalische Ebene in Fra- 
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zweitens nur solche Karten (dementsprechend die Erschei- 
nungen) berücksichtigt werden, die das Vorhandensein einer 
dialektalen Gliederung auf dem im SAOSWB untersuchten Gebiet 
nachweisen. 

Durch diese zwei Einschrānkungen wurde das Programm des 
BDA 4 auf einen Fragebogen von 143 Fragen reduziert, der das 
Programm des SAOSW darstellt. 


4.3.2. Untersuchungsprogramm des SAOSWB 

Das Untersuchungsprogramm des SAOSWB, das auf der Basis 
des Programms des BDA 4 zusammengestellt wurde, schlieBt 78 
phonetische und 55 morphologische Fragen ein, die von 1 bis 
143 numeriert sind. Die phonetischen Fragen werden in chrono- 
logischer Reihenfolge geordnet: von denen, die die áltesten 
Erscheinungen betrachten, bis zu den neuesten; die Reihenfol- 
ge der morphologischen Fragen wird aus dem BDA 4 übernommen. 

Ein kürzerer thematischer Überblick der Karten des 
SAOSWB zeigt, daB das Programm des Atlasses alle wichtigen 
Sektoren der phonetischen und grammatikalischen Struktur der 
untersuchten Dialekte umfaBt: 


Thema Kartennummer 
I. Phonetik 

1. Reflexe der *tj, *kt, *dj is 3 
2. Reflexe des l-epentheticum 4 
3. Reflexe der Nasale *0, *ę 5- 10 
4. Reflexe von St, *vb-, *b, sekundirer Jervokal 11- 28 
5. Silbenbildendes J 29- 37 
6. Silbenbildendes r (und Initialgruppe *čr-) 38- 42 
7. Reflexe des é 43 
8. Das palatale ] und ń 44- 52 
9. Konsonant j 53- 57 
10. Neue Palatalisierung von k 58- 60 


ge kommen, lassen sich systemhafte und damit typologische 
Strukturunterschiede nicht auf jeder Ebene gleich gut fassen 
und ist auch der derzeitige Untersuchungsstand unterschied- 
lich, so daB zunāchst der phonetisch-phonologischen und der 
morphologischen Ebene der Vorzug eingeráumt werden müfte" 
[Wiesinger 1983: 810-811]. 
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ii. Konsonant h 61- 64 
12. Konsonant f 65- 67 
13. Einzelne phonetische Erscheinungen 68- 78 


II. Morphologie 
14. Genus der ursprūnglich femininen Substantiva 


auf Konsonant 80- 83 
15. Plural-, Zahl- und Kasusformen der 

Substantive 79, 84-96, 108 
16. Postponierter Artikel 97-107 
17. Pronomina 109-125 
18. Prāsens 126-128 
19. Futurpartikel 129-130 
20. Imperfekt 131-134 
21. Aorist 135-136 
22. l-Partizip 137-140 
23. Partizip Passiv Prāteritum 141-142 
24. Prohibitiv 143 


4.3.3. Unterschiede zwischen dem Untersuchungsprogramm 
des SAOSWB und dem Programm des BDA 

Im SAOSWB waren unwesentliche Unterschiede zwischen 
einigen Fragen des Programms und den entsprechenden Fragen 
des Programms des BDA 4 unvermeidbar, was am hüufigsten die 
Formulierung der einzelnen Fragen betrifft (und zu der Gruppe 
der formalen Unterschiede gehčrt, z.B. Karten 1, 3, 11, 20 u. 
ā.). In einigen Fāllen werden die phonetischen (vor allem 
akzentologischen) oder grammatischen Begrenzungen der im BDA 
untersuchten Wortklasse nicht beachtet, weil sie für das Ge- 
biet nicht relevant sind (vgl. Karte 4 u.a.). Bei der 
Veróffentlichung der Datenbase 2 wird die Formulierung der 
entsprechenden Frage sowohl im SAOSWB als auch im BDA 
angeführt; die Unterschiede zwischen ihnen werden im Kommen- 
tar besprochen. 
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4.4. Sprachdaten 
4.4.1. Prinzipien der Datenerhebung 

Dem Programm des SAOSWB entsprechen am detailliertsten 
die Daten dreier Bände des BDA [BDA 3, 4, 6], die in der Ba- 
sis des Projekts liegen. Auferdem wurde es für sinnvoll ge- 
halten, für die Mundarten auf dem Territorium Jugoslaviens 
alle vorhandenen dialektologischen Daten aus móglichst zahl- 
reichen Quellen zu prásentieren, die folgenden Bedingungen 
entsprechen: 

a) Die Daten müssen derselben Zeitschicht angehóren wie 
die in der Basis der SAOSWB liegenden Daten des BDA, d.h. 
nicht aus früherer Zeit stammen als aus den 60-er Jahren; 

b) Die Daten müssen sich genau in einem Ortspunkt des 
Ortsnetzes lokalisieren lassen. 

Sowohl Übersichtsmonographien als auch Aufsütze vom Be- 
ginn des 20. Jhs., die den beiden Bedingungen nicht entspre- 
chen, werden ausgeschlossen [Belić 1905; 1911; Mladenov St. 
1905; Todorov 1938; Conev 1904; Broch 1903]. Angaben über ei- 
nige Mundarten [Stanojević 1911; Berberska 1921; Gospodinkin 
1921; Petrićev 1931] bleiben aus chronologischen Gründen 
auBerhalb des SAOSWB. 

Die neuesten Monographien und Aufsātze der bulgarischen 
Dialektologen über die Mundart von Godeč [Videnov 1978], Ca- 
ribrod [Božkov 1984] und Bosilegrad [Božkov 1988] kónnen auch 
im SAOSWB außer Acht bleiben, weil ihr Territorium in Band 4 
und 6 BDA bearbeitet wird. 

Eine weitere Bedingung für die Nutzung der veróffent- 
lichten Arbeiten über die Mundarten unseres Gebiets war der 
Entsprechungsgrad der in ihnen erhaltenen Information mit dem 
Programm des SAOSWB. Publikationen über einige grammatische, 
lexikalische, toponymische und ethnographische Themen, die 
diese Bedingung nicht erfüllten [z.B. Bogdanovic 1990a; Duma 
1979, 1990a, 1990b; Nikolić 1910; Simeonov 1958, 1960; Stano- 
jević 1913, 1940; Štereva 1987, 1988 u.a.], wurden verworfen. 
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4.4.2. Datenbase 1 (Sprachdaten dee BDA) 

Die Sprachdaten des BDA 3 wurden in den Jahren 1963-1968 
und in einigen Gebieten 1960-1962 gesammelt [BDA 3: 4]. Die 
Sprachdaten des BDA 4 wurden in den Jahren 1969-1974 zusam- 
mengetragen [BDA 4: 5]. Die Sprachdaten des BDA 6 wurden von 
Božkov in den Jahren 1961-1964, 1977-1981 von lbersiedlern 
aus den Gemeinden Caribrod und Bosilegrad in Westbulgarien 


gesammelt (BDA 6: 6]. Die Datenquellen für die Datenbase 1 
sind auf Karte I dargestellt. 


4.4.2.1. Tabelle der wechselseitigen Ubereinstimnungen zwischen 
den Karten des BDA 3, 4, 6 und denen des SAOSWB 
Für jede Frage des Programms des SAOSWB und BDA 4 wurden 
die entsprechenden Karten des BDA 3 und 6 gewühlt; die Ent- 
sprechungen in folgender Tabelle dargestellt: 
SAOSWB  BDA 4 BDA 3 BDA 6 SAOSWB  BDA 4 BDA 3 BDA 6 


1: 119 91 60 73: 48 keine keine 
2: 125 107 75 74: 53 43 26 
3: 120 92 65 75: 54 46 27 
4: 89 keine keine 76: 55 46 27 
5: 14 19 17 77: 57 keine keine 
6: 15 20 19 78: 134 keine keine 
7: 16 keine keine 79: 148 keine 173 
8: 17 23 79b 80: 202 229 154 
9: 18 keine 79g 81: 203 keine 157 
10: 22 keine keine 82: 204 155 158 
11: 1 1 1 83: 205 keine 160 
12: 1 1 2 84: 207 keine 162 
13: 1 2 1 85: 208 158 163 
14: 1 3 1 86: 209 159 164 
15: 2 4 3 87: 210 160 165 
16: 5 5 5 88: 211 keine 166 
17: 98 64 44 89: 212 keine 167 
18: 8 12 11 80: 213 keine 168 
19: 9 14 13 91: 214 keine 169 
20: 10 11 14 92: 215 180 170 
21: 10 15 15 93: 216 keine keine 
22: 11 16 16 94: 217 keine 178 
23: 12 18 81a 95: 218 161 179 
24: 13 17 keine 98: 220 164 181 
25: 127 keine 76 97: 221 166 keine 
26: 7 10 10 98: 222 171 182 
27: 131 105 78 99; 223 167 182 
28: 140 106 keine 100: 224 168 182 
293 110 keine keine 101: 225 169 182 
30: 111 85 53 102: 226 170 182 


31: 112 87 54 103: 227 172 keine 
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32: 113 86 55 104: 228 173 185 
33: 114 88 56 105: 229 keine 184 
34: 116 89 58 1063 230 174 186 
35: 115 keine 57 107: 233 179 189 
36: 117 keine keine 108: 234 183 190 
37: 118 103 59 109: 236 keine 231v 
38: 106 keine keine 110: 240 189 197 
39: 107 82 52 1113 243 keine keine 
40: 108 83 keine 112: 245 197 keine 
41: 109 84 keine 113: 247 keine 200 
42: 121 95 83a 114: 247 keine 201 
43: 39 keine keine 115: 248 keine keine 
44: 67 keine 31 116: 249 195 202 
45: 79 keine 31 117: 251 keine 203 
46: 81 165 180 118: 252 190 keine 
47: 82 63 keine 119: 254 keine keine 
48: 70 keine 82d 120: 255 198 keine 
49: 71 keine keine 121: 256 keine keine 
50: 72 60 32 122: 257 keine 204 
51: 73 keine 33 123: 258 keine 205 
52: 74 keine 34 124: 259 keine keine 
53: 83 71 keine 125: 260 keine keine 
54: 86 keine keine 126: 263 keine keine 
55: 87 keine keine 127: 265 203 keine 
56: 76 keine 36 128: 266 keine keine 
57: 76 keine 37 129: 267 205 210 
58: 77 62 38 130: 268 206 211 
59: 78 keine 46 131: 271 keine keine 
60: 88 keine 39 132: 272 keine 213 
61: 90 76 40 133: 273 keine 218 
62: 135 162 177 134: 274 keine 219 
63: 94 keine 43 135: 275 keine keine 
64: 95 keine 43 136: 276 keine 221 
65: 100 80 47 137: 278 keine 222 
66: 101 81 48 138: 281 210 224 
67: 99 keine 45 139: 282 211 225 
68: 103 67 50 140: 283 keine keine 
69: 138 keine 175 141: 284 214 228 
70: 122 98 keine 142: 285 213 227 
71: 123 keine keine 143: 270 215 keine 
72: 47 47 XVII 


Die Unterschiede in den Konzepten der verschiedenen 
Bánde des BDA führten dazu, daB 

a) im BDA 3 die Entsprechungen zu den folgenden 60 Kar- 
ten des BDA 4 (die das Programm des SAOSWB enthālt) nicht 
vorhanden sind: 16, 19, 22, 39, 48, 57, 67, 70, 71, 73, 74, 
76, 78, 79, 86, 87, 88, 89, 94, 95, 99, 108, 110, 115, 117, 
123, 127, 134, 138, 148, 203, 205, 207, 211, 212, 213, 214, 
216, 217, 229, 236, 243, 247, 248, 251, 254, 286, 257, 258, 
259, 260, 263, 266, 271, 273, 274, 275, 276, 278 und 283. 
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b) im BDA 6 die Entsprechungen zu den folgenden 39 Kar- 
ten des BDA 4 (die das Programm des SAOSWB enthālt) nicht 
vorhanden sind: 13, 16, 22, 39, 48, 57, 71, 82, 83, 86, 87, 
89, 106, 108, 109, 110, 117, 122, 123, 134, 140, 216, 221, 
227, 243, 248, 252, 254, 255, 256, 259, 260, 263, 265, 266, 
271, 275, 283 und 270. 

Dieser Datenmangel kann ohne die Anwendung der Archiv- 
Materialien des BDA, die im Institut für bulgarische Sprache 
in Sofia aufbewahrt werden, nicht beseitigt werden. 


4.4.2.2. Tabelle der inhaltlichen und formalen Unterschiede 
zwischen den Karten des BDA 3, 4 und 6 

Obwohl die Karten des BDA 4 mit denen des BDA 3 thema- 
tisch und technisch meist ibereinstimmen, verlangten "sowohl 
die Besonderheiten des Dialektmaterials aus den nord-west- 
bulgarischen Gebieten als auch einige belegte kleine Māngel, 
die bei der Erfassung der drei ersten Bände übersehen wur- 
den", gewisse Ānderungen [BDA 4: 6]. 

Zwischen den Karten der verschiedenen Bánde des BDA, die 
dasselbe sprachliche Phánomen betrachten, wurden inhaltliche 
und formale Unterschiede bemerkt, deren Klassifizierung wie 
folgt aussieht: 

I. Inhaltliche Unterschiede (1. Das Phánomen wird am 
Beispiel der lexikalisch-morphologischen Wortklasse betrach- 
tet - Das Phānomen wird am Beispiel eines einzelnen Wortes 
betrachtet; 2. Das Phānomen wird am Beispiel von Wortklassen 
unterschiedlichen Umfangs betrachtet; 3. Das Phünomen wird 
unter akzentologischer Einschrānkung auf eine Wortklasse be- 
trachtet - Das Phānomen wird ohne Einschrünkungen betrachtet; 
4. direkte Fehler in der Kartenerfassung). 

II. Formelle Unterschiede (1. Das Phānomen wird auf 
einer phonetischen, grammatischen oder lexikalischen Karte 
betrachtet; 2. Die Formulierung der einzelnen Fragen ist un- 
terschiedlich). 


Diese Unterschiede wurden zwischen folgenden Karten des 
BDA gefunden: 
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I. Inhaltliche Unterschiede 
1. Wortklasse - ein Wort 


SAOSWB BDA 
Wortklasse Wort 
1 BDA 4:119; 6:60 BDA 3:91 
12 BDA 4:1; 3:1 BDA 6:2 
13 BDA 4:1; 6:1 BDA 3:2 
14 BDA 4:1; 6:1 BDA 3:3 
35 BDA 4:115 BDA 6:57 
44 BDA 6:31 BDA 4:67 
45 BDA 6:31 BDA 4:79 
56 BDA 4:76 BDA 6:36 
57 BDA 4:76 BDA 6:37 
58 BDA 4:77; 6:38 BDA 3:62 
141 BDA 3:214 BDA 4:284; 6:226 
142 BDA 4:285; 6:227 BDA 3:213 
2. Unterschiedliche Wortklassen 
SAOSWB BDA 
Wortklasse 1 Wortklasse 2 Wortklasse 3 
3 BDA 4:120; 6:65 BDA 3:92 
20 BDA 4:10 BDA 3:11; 6:14 
21 BDA 4:10 BDA 3:15; 6:15 
63 BDA 4:94 BDA 6:43 
64 BDA 4:95 BDA 6:43 
75 BDA 4:54; 6:27 BDA 3:46 
76 BDA 4:55 BDA 3:46 BDA 6:27 
98 BDA 4:222; 3:171 BDA 6:182 
99 BDA 4:223; 3:167 BDA 6:182 
109 BDA 4:236 BDA 6:231v 
117 BDA 4:251 BDA 6:203 
132 BDA 43271 BDA 6:213 
3. Akzentologisch beschrānkte - unbeschrünkte Wortklasse 
SAOSWB BDA 
Unbeschrānkte Wortklasse Beschrānkte Wortklasse 
31 BDA 4:112; 6:54 BDA 3:87 
33 BDA 4:114; 6:56 BDA 3:88 
34 BDA 4:116; 6:57 BDA 3:89 
40 BDA 4:108 BDA 3:83 
41 BDA 4:109 BDA 3:84 
4. Fehler 
SAOSWB BDA 
Richtig Fehlerhaft 
4 BDA 4:89 BDA 6:35 


II. Formale Unterschiede 
1. Phonetische - grammatische - lexikalische Karte 
SAOSWB BDA 


Phonetische Grammatische Lexikalische 
2 BDA 3:107; 6:75 BDA 4:125 
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27 BDA 4:131; 3:105 BDA 6:78 


46 BDA 4:81 BDA 3:1635 6:180 

69 BDA 4:138 BDA 6:175 43 
80 BDA 4:202; 6:154 BDA 3:229 

2. Unterschiede in der Formulierung der Frage 
SAOSWB BDA 
Formulierung 1 Formulierung 2 

37 BDA 4:118; 6:59 BDA 3:103 

42 BDA 4:121; 3:95 BDA 6:83a 

48 BDA 4:70 BDA 6:82d 

51 BDA 4:73 BDA 6:33 

52 BDA 4:74 BDA 6:34 

59 BDA 4:78 BDA 6:46 

89 BDA 4:212 BDA 6:167 

101 BDA 4:225 BDA 3:169 

102 BDA 4:226 BDA 3:170 

134 BDA 4:274 BDA 6:219 


III. Kombinierte Unterschiede 


Kombinierte Unterschiede werden zwischen folgenden Kar- 
ten belegt: 


SAOSWB 79 - BDA 4:148 - BDA 6:173 
SAOSWB 100 = BDA 4:224 - BDA 3:168 - BDA 6:182 
SAOSWB 101 = BDA 4:225 - BDA 3:189 - BDA 6:182 
SAOSWB 102 - BDA 4:226 - BDA 3:170 - BDA 6:182 
SAOSWB 104 - BDA 4:228 - BDA 3:173 - BDA 6:185 


Die inhaltlichen Unterschiede zwischen den Karten der 
verschiedenen Bände des BDA führen dazu, daß die in ihnen 
enthaltenen Daten nicht vollstündig vergleichbar sind. Es ist 
jedoch móglich, sāmtliche Daten aller Karten in einer Daten- 
base zu vereinigen, mit Ausnahme der fehlerhaften Karten. 

Die formalen Unterschiede beeinflussen die Vergleich- 
barkeit der Karten nicht. 


4.4.2.3. Computative Darstellung der Datenbase 1 

Die Datenbase 1 wurde mit Hilfe des Programms "Rebus" 
als Computerdatenbase im Format .dbf dargestellt. Die Daten- 
basenstruktur entspricht der Legende und den Daten der 
Sprachkarte des BDA vóllig und sieht wie folgt aus: 


4258 wird irrtūmlich nachgewiesen, daB es im BDA 4 keine 
entsprechende Karte gebe. 


We wurden Daten des Kommentars zur Karte benutzt [BDA 
3: 180-181). 
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Karte 27 
Ortsnummer 51 53 55 usw. 
Reflex 1 a 9 
Reflex 2 i 
Reflex 3 e 


Bei der Ubertragung der Daten aus den Sprachkarten des 
BDA in die Datenbase 1 wurden diese anhand der verčffentlich- 
ten Materialien des BDA iiberpriift. Alle daraus entstandenen 
Ānderungen werden im Kommentar zu jeder entsprechenden Karte 
besprochen. 


4.4.3. Datenbase 2 
4.4.3.1. Daten des SKSA 

In den Jahren 1991 und 1992 wurde es mir gestattet, mich 
mit 12 im MKDA SANU aufbewahrten Fragebógen des SKSA, die von 
serbischen Dialektologen in Ost- und Siidostserbien erstellt 
wurden, vertraut zu machen. 

Es war ursprünglich geplant, die Daten der SKSA-Fragebó- 
gen (jeder mit 2200 Fragen) im SAOSWB unmittelbar zu benut- 
zen, sie wurden deshalb entsprechend bearbeitet und in die 
Computerdatabase 2 eingefiihrt. Fiir die Analyse der phoneti- 
schen Daten aus den Fragebógen des SKSA, die nach dem Pro- 
gramm des SAOSWB durchgefiihrt werden muBte, wurde ein beson- 
deres Programm entwickelt““. Die Bearbeitung der SKSA-Daten 
nach dem Programm des SAOSWB erlaubte es, die ersten 12 Orts- 
punkte des Ortsnetzes 2 zu definieren: 


Ortsname Informanten Forscher 
Name geb.Jahr Name Jahr” 

Vrbica Djordje Petrović 1913 Lj.Rajković 0.J. 
Zubetinac Vojislav Stanisavljević 1893 Lj.Rajković 0.J. 
Radičevac Prvan Stojanović 1890 Lj.Rajković o.J. 
Trgovište Vukašin Marinković 1896 N.Bogdanović 1978* 

Budimka Mihajlović geg.1898 

Radomir Rajković 1905 

Vukaśin Nikodijević geg.1905 

Sava Mistić 1916 

44 


"Pregled osnovnih pojava istorijske fonetike timoćko- 
lužničkih govora obuhvaćenih Upitnikom SHDA". 


4Spas Zeichen * bedeutet, da8 der Ortspunkt nicht spā- 


ter als im gezeichneten Jahr erforscht wurde. 
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


- 67 - 


Beli Potok Životka Arsić 1902 N.Bogdanović 1977* 
Bučum źivko Bogdanović 1892 N.Bogdanović 1977* 
Grbavče Lenka Djordjević 1907 N.Bogdanović 1378 

Zarija Djordjević 1913 
Jalovik Anta Milośević 1898 A.P.Nikśić 1964 
Izvor Ratko Djordjević 1913 

Aleksandar Milośević 1922 

Vukosava Milośević 1926 

Miodrag Djordjević 1936 
Topli Dol Jorda Madić 1907 Lj.Rajković 0.J. 
Moklište Verka Petković 1907 Lj.ćirić 1983 
Oreovac Gruja Popović 1886 Lj.Rajković 1981 
Kriva Feja Petrija Dimitrijević 1897 V.Stevanović o.J. 

Danica Ristić 1902 

Zagorka Nikolić 1915 


Die  Veróffentlichung der Ergebnisse, die aus der 
Untersuchung dieser Datenguellen entstanden sind, wurde mir 
jedoch vom MKDA SANU nicht gestattet. Diese Sprachdaten 
wurden von der Serbischen Akademie mit groBem Arbeits- und 
materiellen Aufwand fir den nationalen Sprachatlas 
jahrzehntelang gesammelt. Die Veróffentlichung eines Teils 
dieser Sprachdaten vor Erscheinen des  Atlasses ist 
unerwiinscht ^P. 

Die obengenannten Ortspunkte sind im Ortsnetz des SAOSWB 
nicht mehr enthalten. Die entsprechenden Daten kónnen jedoch 
im SAOSWB nach Erscheinen des SKSA nachtrāglich hinzugefügt 
werden. 

Bei der Veróffentlichung der Sprachdaten der Datenbase 2 
werden laufend Hinweise auf die entsprechenden Fragen der 


Fragebógen des SKSA gegeben, was eine Verbindung der Daten 
des SAOSWB und des zukünftigen SKSA ermöglichen muß. Die Le- 
xeme, die die Fragen des SKSA erláutern, werden in der Daten- 
base 2 dreifach wiedergeben: 

in lateinischer Schrift unter * - der rekonstruierte ur- 
slavische Wortschatz; 


in lateinischer (serbokroatischer) Schrift unter * - die 
nach den standardsprachlichen Regeln übergebenen dialektalen 


460bwoh1 ich die interessanten Resultate der Bearbeitung 
der SKSA-Sprachdaten nicht verčffentlichen darf, bin ich mei- 
nen Kollegen in der SANU sehr dankbar fūr die freundliche Ge- 
nehmigung, mich mit diesen Daten bekannt zu machen, da sie 
mir damit eine Prāzisierung meiner Vorstellungen iiber die 
Mundarten des Gebiets ermóglichten. 
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Wórter, die in dieser Schrift- und Lautform in der serbokroa- 
tischen Standardsprache jedoch nicht vorkommen; 

in lateinischer (serbokroatischer) Schrift - die Wórter, 
die in derselben Form auch in der serbokroatischen Standard- 
sprache vorkommen. 


4.4.3.2. Daten der Monographien 

Nach dem Programm des SAOSWB wurden auch die Materialien 
der Sprachmonographien und Aufsütze über die Mundarten Ost- 
und Südostserbiens und Westbulgariens untersucht, wobei die 
Sprachdaten der folgenden 10 Punkte entstanden sind (Karte 
II): 


Nr SAOSWB Ortsname Quelle Abkürzung 
263 Gorni Korten Umlenski 1965 Um 1965 
292 R»Zdavica Umlenski 1965 Um 1965 
373 Peterlaá Mančev 1967 Mn 1967 
506 Beli Potok Bogdanović 1979 Bg 1979 
507 Bucum Bogdanović 1979 Bg 1979 
547 Gnjilan Ivić 1959 Iv 1959 
570 Donji Striževac Ćirić 1983 Cr 1983 
585 Malo Bonjince ćirić 1983 Čr 1983 
590 Strelac Ćirić 1983 Cr 1983 
587 Crna Trava Stevanović 1978 St 1978 


Im Unterschied zu den anderen in den Monographien und 
Aufsātzen beschriebenen Mundarten des Gebiete wird die Mund- 
art des K'ustendil-Gebietes durch zwei Punkte reprāsentiert 
(Gorni Korten und  Reždavica), die zwei Mundartenteile 
(Kraeśki und K'ustendilski govor) darstellen [vgl.: Umlenski 
1965: 7-8, 161-164, 178-183). Ahnlich wird die Mundart von 
Lužnica im SAOSWB durch drei Ortspunkte reprāsentiert, die 
drei Mundartenteilen entsprechen [Ćirić 1983: 165-169]. Zone 
Ia (Nord-Ost) wird durch den Ortspunkt 570 Donji Striževac 
reprāsentiert, Zone Ib (Süd-Ost) durch den Punkt 590 Strelac, 
Zone II (West) durch den Punkt 585 Malo Bonjince. Diese drei 
Punkte befinden sich in den Zentren der entsprechenden Mund- 
artenzonen. 

Die nach dem SAOSWB-Programm untersuchten und klassifi- 
zierten Materialien wurden in die Datenbase 2 eingetragen; 
bei ihrer Veróffentlichung wird die Informationsquelle in ab- 
gekürzter Form und die entsprechende Seite angegeben [z.B. Bg 
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1979: 77]. In bestimmten Fallen, wenn keine Notwendigkeit be- 
Steht, das gesamte Material zu einer Frage des SAOSWB aus der 
Monographie zu übertragen, wird einfach nur der zusammenfas- 
sende SchluB des Autors wiederholt. 


4.4.3.3. Dialekttexte D. Zlatkovics 

Als Datenquelle wurden auch die Dialekttexte aus ver- 
schiedenen Punkten im Gebiet der Gemeinde Pirot benutzt, die 
vor kurzem von D. Zlatković veróffentlicht wurden [Zlatković 
1988; 1989; 1990. Die Abkürzungen dazu sind Z1 I, Z1 II, Zl 
III]. Alle Ortspunkte, die in Zlatkovićs Sammlung vertreten 
sind, wurden in das Ortsnetz 2 eingetragen (Karte III). 

Die Texte aus der Sammlung D. Zlatkovićs stellen die 
Mundarten verschiedener Ortspunkte in unterschiedlichem Um- 
fang dar. Sie wurden auBerdem nicht direkt für den SAOSWB ge- 
sammelt und liefern nicht immer Infomationen zu dem Programm 
des SAOSWB für jeden Ortspunkt, was zu einer ungleichen Be- 
leuchtung der  Programmfragen führt. Da das Material 
Zlatkovićs eine besondere Bedeutung für die Untersuchung der 
mundartlichen Mikrodifferenzierung im Pirot-Gebiet und nicht 
für die Beschreibung allgemeiner Charakteristika der Dialekte 
Südostserbiens hat, wurde entschieden, keine erschópfende Da- 
tenerhebung aus den Texten nach dem  SAOSWB-Programm 
durchzuführen. Es wurden nur die Daten benutzt, die das Vor- 
handensein der dialektalen Gliederung im Gebiet nachweisen; 
sie wurden in die Datenbase 2 eingetragen, wobei immer die 


Quelle [2.B. Zl I] und die entsprechende Seite angegeben 
wird. 


4.4.3.4. Dialektologische Reise 1989 

Im November 1989 ermóglichte mir der MKDA SANU, dialek- 
tologische Untersuchungen (über einen Zeitraum von 10 Tagen) 
im Dorf Vratarnica (Ortspunkt 501 des SAOSWB, vgl. auch Karte 
IV), Kreis Zaječar, Ostserbien, durchzuführen, um Sprachmate- 
rial für den SKSA zu sammeln. 

Es wurde der Standardfragebogen des SKSA ausgefüllt, und 
Schrift- und Tonbandaufnahmen der Sprache der Hauptinforman- 
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ten wurden gemacht. Meine Hauptinformanten waren folgende 
Bauern aus Vratarnica: 

Jovanka Kostodinović, geb. 1905; 

Jovica Marković, geb. 1924. 

Einige Mundarttexte wurden mit Kostadin Kostadinović 
(geb. 1905) und Marija Nenćić (geb. 1904) aufgenommen*?, 

Die Materialien aus Vratarnica, die nach dem SAOSWB- 
Programm bearbeitet wurden, wurden in die Datenbase 2 mit der 


Bemerkung [Exp 1989] eingetragen. 


4.4.3.5. Dialektologische Reise 1992 

Im August und September 1992 wurde dank der organisato- 
rischen und finanziellen Unterstützung durch den MKDA SANU 
und viele serbische Dialektologenkollegen meine zweite Reise 
zu dialektologischen Studien verwirklicht, in deren Verlauf 
es mir gelang, zahlreiches und authentisches Material über 
die serbischen und bulgarischen Mundarten um die serbisch- 
bulgarische ethnische Grenze (Gemeinde Caribrod, teilweise 
Gemeinde Pirot, Babuánica und Crna Trava) in Sūdostserbien 
zu sammeln (Karte IV). 

Die Untersuchungsziele waren: 

- Sammlung der authentischen und reprāsentativen Daten 
in jedem untersuchten Ortspunkt; 

- Absonderung der Sprachschicht, die für das System des 
untersuchten Ortspunktes charakteristisch ist, und Beseiti- 
gung der standardsprachlichen und fremden Stórungen; 

- Feststellung der sprachlichen Besonderheiten der Mund- 
arten, über die es in der bulgarischen und serbischen dialek- 
tologischen Tradition widersprüchliche Informationen gibt, 
und Bewertung des dialektologischen Materials vorheriger Un- 
tersuchungen des Gebiets; 

- Feststellung der realen Mundartengliederung im unter- 
suchten Gebiet; 


- Untersuchung der Frage, inwieweit das soziolinguisti- 


WI Teil der Texte aus Vratarnica wurde 1992 in "Zbor- 
nik za filologiju i lingvistiku" Knj.35. veróffentlicht. Die 
Beschreibung s. in: [Sobolev 1994]. 
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sche Kriterium der Angehórigkeit einer Mundart zum Serbischen 
oder Bulgarischen die Klassifizierung der Mundarten des Ge- 
biets beeinflussen kann. 

Die Untersuchungsmethode war eine Umfrage nach dem im 
voraus zusammengestellten Fragebogen, der auf dem Programm 
des SAOSWB basiert. AuBer der Umfrage wurden zu jedem Orts- 
punkt Tonbandaufnahmen des spontanen Sprechens der Hauptin- 
formanten gemacht. 

Entsprechend der oben formulierten Untersuchungsziele 
wurden als Hauptinformanten, soweit móglich, Frauen im Alter 
von ungeführ 70 Jahren gewühlt, deren Eltern beide aus dem- 
selben Dorf stammten, die keine Ausbildung hatten, nicht über 
lāngere Zeit auBerhalb des Dorfes gewohnt hatten und die ori- 
ginale Ortsmundart noch gut bewahren und deutlich sprachen. 
Es muB jedoch bemerkt werden, daB es infolge verschiedener 
Umstünde (wie z.B. der Sitte, sich nicht mit Mádchen/Jungen 
aus dem eigenen Dorf zu verheiraten, der Migration der 
lāndlichen Bevólkerung in die Stādte und somit des Ausster- 
bens der Dórfer, oder des schlechten Gesundheitszustands der 
befragten Bauern) nicht imner und nicht an allen Ortspunkten 
móglich war, einen Informanten zu finden, der alle obenge- 
nannten Forderungen erfiillte. An einem Ortspunkt wurden 
gewóhnlich nicht mehr als 3 Mahallas untersucht. 

Die Nationalitāt der Bewohner jedes Dorfes wurde nach 
der bekannten Regel definiert: Die Triger der Ubergangs- 
mundarten, die auf dem Territorium Bulgariens in den Grenzen 
vor 1918 wohnen, sind Bulgaren, wāhrend diejenigen, die auf 
dem Territorium Jugoslaviens wohnen, Serben sind [Stojkov 
1993: 164]. Diese Regel wurde in allen untersuchten Orts- 
punkten ausnahmslos bestātigt. 

Es wurden folgende Ortspunkte untersucht: 


Nr. Ortsname Monat der Nationa- Informanten Geburts- 
Untersuch. litát jahr 
399 Jasenov Sept. bulg. Katinka Zlatkova 1923 
Del Loza Milanova 1925 
Zora Andreeva 1926 
359 Visočka Sept. serb. Rosa Petrović 1915 
Ržana Djordje Petrović* 1916 


Miroslava Ignjatović* 1927 
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360 Senokos Sept. bulg. Georgija Velčeva 1904 
Gorka Panova 1904 

Angelina Velčeva 1919 

367 Gulenovci Sept. bulg. Marika Tošina 1919 
Todor Jocev 1919 

Todor Angelakov 1919 

Aleksandar Georgiev* 1934 

370 Vlkovija Sept. bulg. Asen Milanov 1903 
Javorka Milanova 1907 

Asen Dončev 1920 

Nada Dončeva* 1922 

376 Sukovo Sept. serb. Desanka Lilić* 1912 
Mira Spasić 1924 

383 Vlasi Sept. bulg. Darinka Veselinova 1905 
540 Brlog Sept. serb. Kristina Ćirić 1906 
Danica Vasić* 1915 

587 Grapa Sept. bulg. Milko Hristov* 1932 
Desa Mitova* 1942 

589 Slivnica Sept. bulg. Spaska Kostova 1909 
592 Crvena Aug. serb. Llubisav Zlatanović* 1900 
Jabuka Marjonka Stamenković 1906 


Stojanka Slavković 1908 
Bogosav Stamenković 1909 


Roska Stojičić 1910 
Čedomir Stojković* 1929 
Desanka Stojković* 1930 
Stojana Stojković # 1934 
593 Rakita Aug. bulg. Zarinka Cvetkova 1898 
Ruska Cvetkova 1902 
Nikolija Nikolova 1915 
595 Jabukovik Aug. serb. Milosava Petrović 1908 
Marjonka Nikolić 1933 
596 Preslap Aug. serb. Stevka Bogdanović 1910 
Nada Andjelković 1910 
Marija Golubović 1921 


Slavena Andjelković 1931 
Zusātzliche Ortspunkte: 


387 Kusa Vrana Sept. bulg. Milica Milośova 49 1909 
541 Jelovica Sept. serb. Ruska Stanojević 1917 


Die Informanten, deren Namen mit * bezeichnet sind, ent- 
sprechen aus verschiedenen Grunden (vor allem infolge des 
Vorhandenseins einer groBen Zahl literatursprachlicher oder 
fremder Elemente in ihrem Idiom) den obengenannten Vorausset- 
zungen nicht vóllig. 


Im Dorf Grapa wohnen jetzt nur 5 Bewohner, von denen le- 


48nie Daten sind im Dorf Vlasi mit der Informantin aufge- 
nommen worden, die in Kusa Vrana geboren wurde. 


49pie Daten sind im Dorf Brlog mit der Informantin aufge- 
nommen worden, die in Jelovica geboren wurde. 
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diglich M. Hristov als mógliches Untersuchungsobjekt betrach- 
tet werden konnte. Im weiteren wird D. Mitova Nebeninformant 
(I) und M. Hristov Hauptinformant (II) genannt. 

Die Materialien aus den 16 untersuchten Ortspunkten, die 
nach dem SAOSWB-Programm bearbeitet worden waren, wurden in 
die Datenbase 2 mit einer Bemerkung [Exp 1992] eingetragen. 

Auch die im Laufe der Reise gesammelten dialektalen Tex- 
te werden veróffentlicht. 


4.4.3.6. Dialektologische Reise 1994 

Im Juli-August 1994 konnte ich dank der finanziellen Un- 
terstützung durch die Alexander von Humboldt-Stiftung in Bonn 
eine Reise zu dialektologischen Studien nach Westbulgarien 
unternehmen, mit dem Ziel, das im BDA 3 im Vergleich zum BDA 
4 fehlende Material für Westbulgarien (Gebiete Graovo und 
Kraiáte) zu ergānzen. Die Sprachdaten für insgesamt 13 Orts- 
punkte wurden in 11 Dórfern gesammelt (Karte IV). 

Die Untersuchungsmethode war eine Umfrage nach einem 
Fragebogen, der auf dem reduzierten Programm des SAOSWB ba- 
sierte, wobei nur die im BDA 3 fehlenden Informationen gesam- 
melt wurden. AuBer der Umfrage wurden zu jedem Ortspunkt Ton- 
bandaufnahmen von spontanem Sprechen der Informanten gemacht. 

Die Datenerhebungs- und Informantenauswahlprinzipien wa- 
ren mit denen meiner Forschungsreise von 1992 identisch. 

Es wurden folgende Ortspunkte untersucht: 


Nr. Ortsname Monat der Nationa- Informanten Geburts- 
Untersuch. litāt jahr 
184 Goročevci Juli bulg. Daca Zlatanova 1908 
185 Dušinci Juli bulg. Dimitrovka Jordanova 1921 
204 Sadovik Juli bulg. Evronija Jordanova 1919 
209 Rasnik Juni bulg. Pavle Gbltbov* 1910 
247 Odranica Juli bulg. Marina Pavlova 1911 
250 Mureno Juli bulg. Nona Stojkova 1901 
Lenče Stojkova 1933 
253 Kosovo August bulg. Tonka Sotirova 1923 
257 Divl'a August bulg. Venka Zareva 1907 
Bor'anka Cvetkova 1910 
266 Selišten Juni bulg. Lisaveta Aleksandrova 1903 
Dol Cvetanka Krumova* 1934 
Karanfila Spasova* 1938 
269 Čepino Juli bulg. Vaska Velčeva 1909 
276 Kosača Juli bulg. Stojanka Nikolova 1904 


Bogdan Iliev* 1923 
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Zusātzliche Punkte: 
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245 Dokjovci Juli bulg. Maga Pejčinova;, 1898 
600 Košarevo Juli bulg. Rajna Jakimova 1902 


Die Materialien aus den 12 untersuchten Ortspunkten, die 
nach dem SAOSWB-Programm bearbeitet worden waren, wurden in 
die Datenbase 2 mit einer Bemerkung [Exp 1994] eingetragen. 

Auch die im Laufe der Reise gesammelten dialektalen Tex- 
te werden verčffentlicht. 

Zu dem Punkt Košarevo, der im BDA nicht untersucht wurde 
und deswegen auch im Ortsnetz des SAOSWB nicht vorhanden ist, 
werden nur die Texte verčffentlicht. 


4.4.3.7. Dialektologische Reise 1995 

Im Februar 1995 konnte ich dank der finanziellen Unter- 
stiitzung durch die Alexander von Humboldt-Stiftung in Bonn 
und dank der organisatorischen Unterstiitzung durch den MKDA 
SANU eine Reise zu dialektologischen Studien nach Ostserbien 
unternehmen, mit dem Ziel, das fehlende Material fūr die Ge- 
biete Timok, Budžak, Ponišavlje und Bela Palanka zu ergānzen. 
Die Sprachdaten fiir insgesamt 13 Ortspunkte wurden in 8 
Dórfern und in der Stadt Pirot gesammelt (Karte IV). 

Die Untersuchungsmethode war die Umfrage nach dem vollen 
Fragebogen des SAOSWB. AuBer der Umfrage wurden zu jedem 
Ortspunkt Tonbandaufnahmen von spontanem Sprechen der Infor- 
manten gemacht. 

Die Datenerhebungs- und  Informantenauswahlprinzipien 
stimmten mit denen der Forschungsreise von 1992 iiberein. 

Im Laufe der Reise wurden die folgenden Ortspunkte un- 
tersucht: 


Nr. Ortsname Monat der Naticna- Informanten Geburte- 
Untersuch. litāt jahr 

501 Vratarnica Febr. serb. Jovanka Kostadinović 1905 

502 Petruáa Febr. serb. Zorka Radovanovic 1908 


Sedevka Stanojevic 1918 


SOpie Daten sind im Dorf Odranica mit der Informantin 
aufgenommen worden, die in Dokjovci geboren wurde. 


Slpie Daten sind im Dorf Sadovik mit der Informantin auf- 
genommen worden, die in Košarevo geboren wurde. 
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503 Berčinovac Febr. serb. Dragińa Milkić 1906 


Latinka Vidojković 1919 
Nadežda Milisavljević 1929 


504 Gradište Febr. serb. Živka Djurić 1934 
509 Pajež Febr. serb. Svetomir Živić* 1931 
Stanislava Živić 1936 
523 Ljubatovica Febr. serb. Slavka Nikolić 1920 
Olga Randjelović 1924 
542 Oreovac Febr. serb. Budimka Živković 1925 
Vladimirka Pavlović 1933 
563 Rasnica Febr. serb. Natalija Jocić 1917 


Die Sprache der Informanten aus folgenden Punkten wurde 
in Pirot untersucht: 


Nr. Ortsname Monat der Nationa- Informanten Geburts- 
Untersuch. litat jahr 

505 Gabrovnica Febr. serb. Jelka Aleksić* 1940 

508 Crni Vrh Febr. serb. Dušanka Vlatković* 1928 

510 Topli Dol Febr. serb. Mira Velić* 1932 

513 Zaskovci Febr. serb. Leposava Ćirić* 1912 

517 Rudinje Febr. serb. Antica Djordjević* 1912 
Krasa Živkovič? 1924 


Die Materialien aus den 13 untersuchten Ortspunkten, die 
nach dem SAOSWB-Programm bearbeitet worden waren, wurden in 
die Datenbase 2 mit einer Bemerkung [Exp 1995] eingetragen. 

Auch die im Laufe der Reise gesammelten dialektalen Tex- 
te werden veróffentlicht. 


4.4.4. Unterschiedliche Datenquellen für einen Ortspunkt 
Wie aus dem Obengenannten folgt, gibt es für einige 
l Ortspunkte Informationen aus unterschiedlichen Datenquellen 


(Karte V). 
Nr. Ortsname Datenquelle 

BDA Literatur Texte Dial.Reise 
184 Goročevci BDA 3 Exp 1994 
185 Dušinci BDA 3 Exp 1994 
204 Sadovik BDA 3 Exp 1994 
209 Rasnik BDA 3 Exp 1994 
245 Dokjovci BDA 3 Exp 1994 
247 Odranica BDA 3 Exp 1994 
250 Mureno BDA 3 Exp 1994 
253 Kosovo BDA 3 Exp 1994 
257 Divl'a BDA 3 Exp 1994 
263 Gorni Korten BDA 3 Um 1965 
266 Selišten Dol BDA 3 Exp 1994 
269 Čepino BDA 3 Exp 1994 
276 Kosača BDA 3 Exp 1994 
292 R»ždavica BDA 3 Um 1965 
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356  Bazovik BDA 6 ZL I-III 

357 Cerova BDA 6 Zl I-III 

358 Pirot BDA 6 ZL I-III 

359 Visočka Ržana BDA 6 ZL I-III Exp 1992 
360 Senokos BDA 6 Exp 1992 
367 Gulenovci BDA 6 Exp 1992 
370 Vlkovija BDA 6 Exp 1992 
373 Peterlaš BDA 6 Mn 1967 

376 Sukovo BDA 6 Zl I-III Exp 1992 
383 Vlasi BDA 6 Exp 1992 
387 Kusa Vrana BDA 6 Exp 1992 
399 Jasenov Del BDA 6 Exp 1992 
510 Topli Dol Zl I-III Exp 1995 
513 Zaskovci Zl I-III Exp 1995 
517 Rudinje Zl I-III Exp 1995 
540 Brlog Zl I-III Exp 1992 
547 Gnjilan Iv 1959 Zl I-III 

563 Rasnica 21 I-III Exp 1995 


4.4.5. Publikationsprinzipien der Daten 
4.4.5.1. Hauptprinzipien 

Die Daten aller Informationsquellen wurden in der Daten- 
base 2 zusammengeführt, die (mit Ausnahme der Daten des SKSA 
und BDA) als Material zum SAOSWB veróffentlicht wird. 

Bei der Veróffentlichung wird zunāchst die Frage des 
SAOSWB-Programms formuliert, die der Kartographierung gewid- 
met ist. Es werden weiter die entsprechenden Fragen und Kar- 
ten des BDA angegeben, wobei mit dem Zeichen = (z.B.: BDA 
6:60 = BDA 4:119) die Übereinstimmung der Formulierung einer 
Frage in verschiedenen Bünden des BDA bezeichnet wird. 

In den Anmerkungen werden die Fragen des  SKSA- 
Fragebogens angegeben, die dem entsprechenden  Phánomen 
gewidmet sind; es werden auch eventuelle Unterschiede 
zwischen den Formulierungen der Fragen in den verschiedenen 
Bānden des BDA analysiert. 

Im Kommentar werden die Besonderheiten der Datenauswahl, 
Datenreprāsentation, Datenanalyse und Kartographierung be- 
sprochen. Das Fehlen der Daten für einen Ortspunkt wird nicht 
speziell vermerkt. 

Bei der Datenveróffentlichung werden simtliche vorhande- 
nen Daten aus allen Quellen angegeben, mit Ausnahme der Mate- 
rialien des BDA, die nur in analytischer Kartenform vorliegen 
und deshalb mit den Daten aus Monographien, Texten und meinen 
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Reisenotizen nicht direkt vergleichbar sind. In bestimnten 
Fallen, wenn der Hinweis auf die Konstatierung des Autors 
einer Monographie geniigt, werden die entsprechenden Dialekt- 
daten aus der Quelle nicht ibernommen. 

Die Daten des BDA 6, die den Angaben anderer Quellen wi- 
dersprechen, werden ohne Kommentar zusammen mit allen anderen 
Daten in entsprechenden Ortspunkten kartographiert. 

Die Daten werden in der phonetischen Transkription des 
SAOSWB angegeben, wobei die Daten aller Quellen in diese Form 
übertragen werden. Das Fehlen des Betonungszeichens in eini- 
gen Fallen bedeutet, daB es in der Quelle keine Information 
dazu gibt. 

Es werden die Vermerke "selten" und "okkasionell" be- 
nutzt. Der Vermerk "vgl." bedeutet, daB die angegebene Form 
dem kartographierten Typ nur teilweise angehórt. 


4.4.5.2. Phonetische Transkription 

Bei der Veróffentlichung der Materialien und Texte wird 
die phonetische Transkription verwandt. 

Die im SAOSWB angewandte Transkription gründet sich auf 
die lautliche Transkription des Slavischen Sprachatlasses 
[vgl. z.B.: OLA 1990: 12-18], die um einige, für die südsla- 
vischen dialektologischen Traditionen iibliche Bezeichnungen 
erganzt wurde. Daraus entsteht der gróBte Unterschied zwi- 
schen den beiden Transkriptionen: Das im OLA verwendete 
System ist auf den phonetischen Prinzipien unter Anwendung 
der phonologischen Auslesekriterien aufgebaut, wāhrend das 
SAOSWB-System rein phonetisch bleibt. 

Die Betonung wird durch das Zeichen "'" iiber dem beton- 
ten Laut bezeichnet. 

"Schwache" Realisierung wird durch hochgestellte Buch- 
staben angedeutet, z.B. j in [podu]. 

Bei der Veróffentlichung der dialektalen Texte werden 
Unklarheiten in eckige Klammern gesetzt. 

In runden Klammern stehen Phrasen von Familienangehčri- 
gen der Informanten, die gewčhnlicherweise beim Gesprāch an- 
wesend waren. 
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ga 


EGLO qd o BRANA ba 


.4.5.2.1. Vokaliemus 


wie in skr. - ti, tiho; bg. - tiho. 

wie in skr.- žena; bg. - den. 

der Laut zwischen [e] und [a], 

wie in skr. - tako; bg. - taka. 

der Laut zwischen [a] und [0]. 52 
der Laut zwischen [a] und [9], wie in dial - dóbat^*. 
der Laut zwischen {a} und [a], wie in dial - dobór. 
wie in skr. dial. - don, son; bg. - sen. 

der [8]-Laut mit der [ej-Farbe. 

đer [8]-Laut mit der [o]-Farbe. 

der [9]-Laut mit der (u]-Farbe. 

wie in skr. - noga; bg. - sngp. 

enger Laut, wie in dial. - malko. 

wie in skr. - ulica; bg. - ulica. 

wie in skr. - krv. 

wie in dial. - k]k. 


Das Vorhandensein des nichtselbstāndigen Gleitvokals in 


den Realisierungen der silbenbildenden Vokale wird als r°, 
9r, 19%, *] bezeichnet. 


4.4.5.2.2. Konsonantismus 


ce, 


t' 


a) Plosive 


bilabialer stimmloser Laut, wie in skr. - pasti; bg. - 
padam. 

entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
p'ana. 

bilabialer stimmhafter Laut, wie in skr. - baba; bg. - 
baba. 

entsprechender stimmhaft-stimmloser Laut, wie in dial. 
- grob. 

entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
b'ah. 

stimmloser dentaler Vorderzungenlaut, wie in skr. - 
tamo; bg. - tam. 

pri Ee palatalisierter Laut, wie in bg. - 
t'alo. 

sti oser prāpalataler Vorderzungenlaut, wie in dial. 
- ta; 

stimmhafter dentaler Vorderzungenlaut, wie in skr. - 
dim; bg. - dar. 

entsprechender stimmhaft-stimmloser Laut, wie in dial. 
- građ. 

entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
d'ado. 

stimmhafter prāpalataler Vorderzungenlaut, wie in di- 
al. - rāda. 


Die phonetischen Realisierungen des unbetonten [9] fal- 


len oft mit denen des unbetonten [a] zusammen. 
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stimmloser Hinterzungen- und Hintergaumenlaut, wie in 
skr. - kosa; bg. - karam. 

entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
k'ar. 

st immloser palataler Hinterzungenlaut, wie in dial. - 
ruke. 

stimmhafter Hinterzungen- und Hintergaumenlaut, wie in 
skr. - noga; hg. - grat. 

entsprechender stimmhaft-stimmloser Laut, wie in dial. 
- rog. 

entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
g'on. 

stimmhafter palataler Hinterzungenlaut, wie in dial. - 


noģe. 


b) Spiranten 


stimmhafter bilabialer Laut. 

stimmloger labio-dentaler Laut, wie in skr. - fućkati; 
bg. - fabrika. 

labio-dentaler Geräuschlaut oder Sonant, wie in skr. - 
voda; bg. - voda. 

entsprechender stimmhaft-stimmloser Laut, wie in dial. 
= krv. 

entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
v'atar. 

stimmloser dentaler Vorderzungenlaut, wie in skr. - 
selo; bg. - nos. 

entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
s'àno. 

stimmhafter dentaler Vorderzungenlaut, wie in skr. - 
koza; bg. - znam. 

entsprechender stimmhaft-stimmloser Laut, wie in dial. 
- mraz. 

entsprechender palatalisierter Laut, wie in bg. - 
z'apam. 

stimmloser Vorderzungen- und Vordergaumenlaut, wie in 
skr. - šala; bg. - koš. 

stimmhafter Vorderzuņgen- und Vordergaumenlaut, wie in 
skr. TS žaba; bg. we žaba. 

entsprechender stimmhaft-stimmloser Laut, wie in dial. 
- nož. 

stimmhafter Hinterzungen- und Hintergaumenlaut. 


stimmloser Hinterzungen- und Hintergaumenlaut, wie in 
skr. - hitri; bg. - hora. 


c) Affrikate 


stimmlose dentale Vorderzungenaffrikate, wie in skr. - 
car; bg. - car. 

stimmlose palatale Mittelzungenaffrikate, wie in skr. 
= kuća. 

der Laut zwischen [c] und [X]. 
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3 stimmhafte dentale Vorderzungenaffrikate, wie in 

4 stimmhafte palatale Mittelzungenaffrikate, wie in skr. 
- mefa. 

F der Laut zwischen [4] und [d]. 

£ entsprechende stimmhaft-stimmlose Affrikate, wie in 
dial. - jef. 

č stimmlose Vorderzungen- und Mittelgaumenaffrikate, wie 
in skr. - čas; bg. - čas. 

3 stimmhafte Vorderzungen- und Mittelgaumenaffrikate, 
wie in skr. - šamija. 

* entsprechende stimmhaft-stimmlose Affrikate, wie in 
dial. = je*. 

d) Sonore 

m bilabialer Nasallaut, wie in skr. - more; bg. - mor'e. 

m' entsprechender palatalisierter Nasallaut, wie in bg. - 
m'ātam. 

n dentaler Vorderzungennasallaut, wie in skr. - nos; 
bg. - nos. 

n' entsprechender palatalisierter Nasallaut, wie in bg. - 
n'ama. 

ń palataler Mittelzungennasallaut, wie in skr. - njiva. 

i velarisierter dentaler Seiten- und Vorderzungenlaut, 
wie in bg. - b'ati. 

1 nichtvelarisierter dentaler Seiten- und Vorderzungen- 
laut, wie in skr. - lakat. 

1' er palatalisierter Laut, wie in bg. - 
l'ato. 

1 palataler Seiten- und Mittelzungenlaut, wie in skr. - 
ļubiti. 

r dentaler Vorderzungenvibrant, wie in skr. - rak; bg. - 
rak. 

r" SKY R SIR palatalisierter Laut, wie in bg. - 
r'atko. 

j palataler Mittelzungenspirant, wie in skr. - jug. 

4.5. Kartographierungsprinzipien 


4.5.1. Phonologische Transkription 

Bei der Kartographierung wird im SAOSWB die phonologi- 
sche Transkription verwendet, die sich durch die Anwendung 
folgender phonologischer Auslesekriterien?? von der phoneti- 
schen Transkription unterscheidet: 


S3pieser Prozedur liegt die folgende Formulierung Ivićs 
zugrunde: "Wir haben es mit einem und demselben Phonem (rich- 
tiger, Diaphonem) dann zu tun, wenn zwei Phoneme zweier Dia- 
lekte durch ein und dasselbe Differenzierungsmerkmal charak- 
terisiert werden” [Ivić 1965: 12). 
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1) [e], [e] sind die Allophone des Phonems /e/; 
2) [a], [a] sind die Allophone des Phonems /a/; 
3) [£], [o], [d] sind die Allophone des Phonems /o/; 
4) [8], (al, [6], (8), [86] sind die Allophone des Pho- 
nems /8/; 
5) [u], [w] sind die Allophone des Phonems /u/; 
6) [r]; [Ts]: [5r] sind die Allophone des Phonems /r/ 
7) [4], U} 1; U 1] sind die Allophone des Phonems /]/ 
8) [b], [P] sind die Allophone des Phonems /b/; 
9) [€], [€], (d], [X], [K'] sind die Allophone des 
Phonems /X/; 
10) [d], [dt] sind die Allophone des Phonems /d/; 
11) [d], (3), (f), [9]. [9'], (f) sind die Allophone des 
Phonems /ģ/; 
12) [g], [9] sind die Allophone des Phonems /g/; 
13) [v], [vf] sind die Allophone des Phonems /v/; 
14) (z), [z] sind die Allophone des Phonems /z/; 
15) [Žž], (ž) sind die Allophone des Phonems /Z/; 
16) [7] hat keinen phonologischen Status; 
17) [X], (f) sind die Allophone des Phonems /š/; 
18) [n'], [ri] sind die Allophone des Phonems VA 
19) [2], [1] sind die Allophone des Phonems /1/; 
20) [1'], [4] sind die Allophone des Phonems /]/; 


21) [j] und das nichtsyllabische [1] sind die Allophone 
des Phonems /j/. 


=" mo 


Alle übrigen in der phonetischen Transkription vorhan- 
denen Laute werden im weiteren als entsprechende Phoneme be- 
trachtet. 


4.5.2. Vereinigte Computerdatenbase 

Die Datenbase 1 und Datenbase 2 werden in der vereinig- 
ten Computerdatenbase zusammengefiihrt, wobei die Sprachdaten 
in der phonologischen Transkription dargestellt werden, z.B.: 
Karte 6. Reflex des ursl. Nasalvokals "o im Substantiv 

*oglb "Kohle" 

Forml Symbol = 1, Form2 Symbol = 2 
001 Forml 001 1 
002 Forml 002 1 
501 Forml 501 
501 Form2 501 
556 Form2 556 
595 Form2 595 
Form2: uglen Symbol 2 
Forml: vaglen, vaglen Symbol 1 


Die Sprachkarten wurden durch die Anwendung der im In- 
stitut fūr Deutsche Sprache - Deutscher Sprachatlas (Phi- 


lipps-Universitšt Marburg) entwickelten Software computativ 
hergestellt. 


to ND HH 
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TBIL II: MATERIALIEN UND KOMMENTARE 


Karte 1, Reflex der ursl. Konsonantengruppe *tj (*kt) 

BDA 4:119. Aussprache der Gruppe št in Wórtern des Typs 
lešta, mašteha. 

BDA 3:91. Aussprache der Gruppe št im Wort noštovi. 

BDA 6:60 = BDA 4:119. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: 

- in der Wurzelsilbe *pletji pl. q167; *pletjka g168; 
*bat ja q401; *matjexa q473; *kotja q616; *vretja q778; 
"net jbve q791; *vot jka q1252; *votj»njak» q1254; ogrćem q890; 
obeca (va) q1645; (is)praća q1580; trot jet» q2087; 
Steiler jb(jb) q1012; *svrót jenb q1699; *tjudje g1701; *vrutje 
q1747; *dvkti g440; *nokt je q1495; nočni q1499; ponoč g1501; 
noću q2060; noćas g2061; sinoć g2062; 

- im diminutiven Suffix der Substantiva *malčid q263; 
sestrić q481; dugmici q569; detiić g1058; petlić q1096; 
pilići q1099; *lilćić q1146; *crvić g1158; *crvići g1159; 
brestić q1213; 

- in den Adverbialpartizipia *vrevejeći q106; držeći 
q198; idući q284; trčeći q323; noseči q365; igrajući g430. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 6 und 
3 gehórt zum Typ I.1. 

3. Die Karten des BDA untersuchen den Reflex in der Wur- 
zelsilbe der Substantiva. Diese Einschrankung der Wortklassen 
kann im SAOSWB nicht beachtet werden. 

Kommentare: 

In BDA 4 und BDA 6 werden als Beispiele fiir den Reflex 
št auch solche Formen angefiihrt, die keine Entwicklung von 
*tj, sondern von *stj darstellen: učilište, pepelište, 
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puštal, ośte, selište, grobištata, guśter, oder sogar ništo 
(< "ničbto) u.s.w. [BDA 4: 106-107]. 

Die Entwicklung von *tj und *stj verlāuft in den west- 
siidslavischen Dialekten nicht parallel, deshalb diirfen die 
beiden Konsonantengruppen nicht zusammen kartographiert wer- 
den. Die Karten des BDA miissen insofern korrigiert werden, 
als die Formen, die die Entwicklung von *stj darstellen, 
nicht beriickichtigt werden. 

In den Punkten 35, 37-39, 66-76, 79, 81, 83-85, 87, 89, 
90, 118, 120-128, 142, 153-166, 168-173, 174-180, 192, 193, 
194, 195, 198, 199, 200, 214-216, 218, 364, 367, 376, 382, 
384, 385, 388, 392, 397, 419, 421, 427, 432 und 435 (BDA 4: 
124, 126-128, 551, 552, 554-556, 558, 560-562, 564, 565, 570, 
574, 577, 578, 581, 582, 584, 585, 1285, 1287-1292, 1294- 
1296, 1337, 2026-2029, 2031-2034, 2036, 2040, 2046, 2048, 
2049, 2052, 2069-2073, 2075, 2084-2087, 2089, 2090, 2092, 
2105, 2106, 2115, 2117, 2121, 2122, 2124, 2150-2152, 2155; 
BDA 6: C8, C10, C19, C25, C27, C28, C31, C35, C40, C62, C64, 
C70, C75, C78) werden Formen mit etymologischem *stj wie: 
bunište, jagništa, kļešti, kļēišta, kršterie, nešto, ništo, 
ošte, ognište, pepelište, peštera, pliišta, pišti, pladnište, 
propušti, proštevu, putištata, ravnište, ridišta, selište, 
sirište, stəlbišta, štavoļ, tašta, učilište, voište und zašto 
nicht berücksichtigt [BDA 4: 106-107; BDA 6: 31]. 

Außerdem zeigen die Formen baštā, daštera, kašta, sašto, 
snoška und obeštal einerseits und kuča, srećan sowie teleco 
andererseits in vielen Punkten eine unregelmäßige Entwicklung 
des Reflexes. Sie müssen also als lexikalisierte Reflexe be- 
trachtet und kónnen nicht kartographiert werden. 

Aus diesem zweiten Grund werden auch Formen wie bašta, 
daštera, kašta und sašto nicht kartographiert. Die übrigen 
Belege zeigen den regelmäßigen Reflex Č, der als Hauptreflex 
kartographiert wird. In all diesen Punkten wird Č als Reflex 
von *tj kartographiert. 

In den Punkten 112, 116 (BDA 4: 639, 1283) ist nach 
Angaben des BDA 4 "št, aber čerka" belegt. Dies erlaubt es, 

„nur št als Hauptreflex zu kartographieren [vgl.: BDA 4: 107). 
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Die in Punkt 119 (BDA 4: 1286) angefiihrten Formen obušta 
und obušča stellen neben dem Hauptreflex ć auch zwei Nebenre- 
flexe št und Šč, die zusammen als št kartographiert werden, 
weil der zweite von ihnen eine weitere Entwicklungsstufe des 
ersten darstellt [BDA 4: 107). 

Fūr Punkt 143 werden in den Angaben des BDA 4 nur die 
Formen mit št angeführt, was nicht erlaubt, in diesem Punkt 
zwei Reflexe zu kartographieren (s. Sprachkarte BDA 4: 119). 
Es wird nur der Reflex 3t kartographiert. 

Die einzigen für die Punkte 196 und 197 (BDA 4: 2118, 
2119) angeführten Belege niščo, niščelke, ognišče stellen 
keinen Reflex von *tj dar und kónnen deshalb nicht kartogra- 
phiert werden. 

Für die Punkte 88, 213 und 403 (BDA 4: 583, 2149; BDA 6: 
C46) werden im BDA 4 und BDA 6 keine Belege angeführt, des- 
halb kónnen die Angaben der Sprachkarten über zwei Reflexe 
(ë, št) in beiden Orten nicht überprüft werden. Sie werden 
nicht kartographiert. 

In den Punkten 360, 370 und 501 ist ć zweifellos der 
Hauptreflex. Der Nebenreflex 3t, der meist lexikalisiert zu 
sein scheint, wird ebenfalls kartographiert. 

In den Punkten 359, 367, 370, 376, 399, 501-510, 513, 
517, 523, 540, 542, 563, 593 und 596 werden die relativ wenig 
belegten ć-Formen als standardsprachlich oder fremd anerkannt 
und nicht kartographiert. 

In den Punkten 592 und 595 ist ć zweifellos der Hauptre- 
flex. Der Nebenreflex č, der unter fremdem Einfluß entstanden 
zu sein scheint, wird ebenfalls kartographiert. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

359. čerka, mačava, mačeva, načvi, noč, dve noči, noćńi, 
sred noč, načeska, plečka, plečče, vočče, vreča, pračamo, 
oču, očem, če, vgl.: sedačči, 

aber; bašta, snoška, 

aber: obečal, srečan, telejćo, 
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vgl.: čuždo (Exp 1992). 

360. čerka, mačava, nočvi, noč, nočni, srednoč, nočrišm, 
něčaska, plečka, plečće, sveče, vreča, več, očem, če, oče, 
neče, svačam, svrča, vgl.: Božič, 

aber: bašta, snoška, obeštal, ne šteli, 

aber: srećan (Exp 1992]. 

367. čerka, mačava majća, noč, noči, polovin nočta, 
noćńah, nataska, nočviti, nočvi, plečka, plečče, vočće, 
vreča, pračamo, vača, zagrčamo, očem, če, vgl.: sedačči, se- 
dečči, 

aber: bašta, obeštal, snoška, 

aber: obečal, sa srejču, 

vgl.: čuždo [Exp 1992]. 

370. čerka, mačava, noćńi, srednoč, nočnom, noćńah, 
noćńam, něčsska, načvi, plečku, plečka, plečće, vočka, vreča, 
očem, neče, če, osečam se, pračal, pračamo, vračaš se, vrčal, 
vgl.: Božič, Vidlič, 

aber: bēšta, noš, snoška, obeštal (vgl.: obrekal), 
saštoto, 

aber: domačin, kujču, srečan, 

vgl.: sretan [Exp 1992). 

373. čerka, mačava, nočvi, noč, načaska, noćńam, pleča, 

aber: bašta, obešta jem [Mn 1967: 183, 178]. 

376. čerče, mačava, nočvi, načvi, noč, polanoč, noču, 
načaska, sinoč, pleči, vočde, vreče, otu, če, ogrčue se, 
pračamo, vgl.: sestričēn, 

aber: bēšta, 

aber: juneće, kuća, teleće, obečal, držeći, 

vgl.: čuždo [Exp 1992]. 

383. čerka, mačava, noč, nočom, plećka, vreče, oču, 
sećamo se, več; vgl.: Božič, Božičēt, 

aber: bašta, 

aber: kuču, kute [Exp 1992). 

399. čerka, leča, leču, noč, nočēm, nočēm, plečka, 
vreča, vrēče, oču, cu, očeš, očemo, neču, neče, osečali, 
pračuje, poveče, 

aber: bašta, bēšta, obušte, 
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aber: domaćica, kući, kujćutu, kude [Exp 1992]. 

501. čerka, gače, leča, mačea, načvi, noč, nočni, pola- 
noč, nočem, načaska, Piročanski, plečće, plečka, pručka, 
sveča, sveču, sveče, dobra sreča, vočka, vočnak, vreča, 
obrača ga, ogračam, oču, plaču, sečam se, Vračaš se, hyačaj, 
vgl.: Božič, Kana Fonie, Kostodinović, magarič, sestrič, 

aber: bašta, baštičko, daštera, snoška, prašta, plašta, 
isplašta, isplaštala, sreštamo se, šteomo, štel, šteal, 

vgl. auch: čuždo, aber: tu$o, 

aber: kuča, đetlić, srećan, teleće, drže(j)ći, trčaeči 
[Exp 1989). 

502. gače, leča, mačava, knoči, noč, něčaska, očemo se, 
plačali, plečka, povrču se, sečamo se, vočće, vgl.: Božič, 
golemčič, piliči, venčič, 

aber: bašta, 

aber: čerka, kući, kući, kutu, sveču, 

vgl. auch: tušo (Exp 1995). 

503. gače, mačea, noču, prenočimo, načvi, plečka, vreča, 
sečam se, vgl.: devo jčiči, 

aber: čerku, kuči, mačehu, vračamo se, 

aber: bašta [Exp 1995]. 

504. gače, mačeva, noč, noču, něčás, plečka, sveču, 
vočke, vreča, obrča, vrčamo, vgl.: Božič, kravajčiči, 
mlađiči, papučiči, 

aber: čerka, 

aber: bašta, 

vgl. auch: tuša, tušínac [Exp 1995). 

505. čerka, māčeva, nočom, sinoč, vgl.: Božič, piliči, 

aber: teleče, 

vgl. aber: vótńaci [Exp 1995]. 

506. regelmiBiger Reflex C (Bg 1979: 41-43, 177). 

507. regelmäßiger Reflex č [Bg 1979: 41-43, 177). 

508. dovaču, gače, mačava, načvi, sečam se, noč, noču, 
prenočila, vgl.: piliči, 

aber: kuče, sečam se, 

aber: bašta [Exp 1995). 
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509. čerka, mačea, noč, nočom, nočum, srednoč, plečku, 
okrećemo, vgl.: Božič, 

aber: kuča, sveća, 

aber: bašta, 

vgl. auch: tušo, tuxínac [Exp 1995]. 

510. mačava, načvi, noču, pleči, sveču, telečo, sečam, 
vrčam se, 

aber: kuča, vočice [Exp 1995]. 

513. čerka, gače, plečku, sečamo se, sveče, vreča, vgl.: 
Božič, Kikič, piliči, 

aber: kuča, 

aber: bašta [Exp 1995]. 

517. čerke, leča, mačava, načvi, noč, nočom, sinoč, 
plečku, zagr čamo, 

aber: bašta, 

aber: kuća, mladik, pomoč [Exp 1995). 

523. čerka, mačava, noč, noču, plećke, vgl.: Božič, ja- 
gančiči, Kokič, oreščiči, pilčiči, remenčiči, tičiči, zelvič, 

aber: domakini, kući, 

aber: bašta [Exp 1995]. 

540. čerka, mačava, načvi, noč, nočni, polovin noč, 
nočriēm, něčaska, plečka, vreča, sveča, pračamo, oču, ču, če, 
vrča, vrčaeo, vgl.: sestrič, píliči, 

aber: bašta, snoška, 

aber: telećo, srećan, obecam [Exp 1992). 

541. plečku, oču, očeš, nečeš, vgl.: piličiti, 

aber: bašta [Exp 1992]. 

542. derka, mačava, noč, noču, pleči, plečka, vočke, 
vreče, vgl.: Božič, tičiči, unučiči, zalvíčič, 

aber: kuća, vočka, 

aber: votraci, 

aber: bašta [Exp 1995]. 

547. regelmäßiger Reflex č [Iv 1959: 399]. 

550. gace, vočka, vreča, mačeva, 

aber: gaće, vreča, mačea, voće; nur mit č: nesreća. 
"Jetzt werden also die Laute ć und $ mehr und mehr aus der 
Reichssprache übernommen", statt č, š [Broch 1903: 283]. 
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563. gače, svečicu, 

aber: kuća, prasići, sveću (Exp 1995). 

570. regelmäßiger Reflex č [Cr 1983: 47]. 

585. regelmäßiger Reflex č [Cr 1983: 47]. 

587. čerka, nočvi, noč, sinočka, nēčeska, Piročanac, 
pračali, oču, če, neču, več, vgl.: Nikolič, orateeči [Exp 
1992]. 

589. nočvi, noč, sinočka, očem, če, 

vgl.: čuždo [Bxp 1992). 

590. regelmäßiger Reflex ë [Cr 1983: 47]. 

592. čerka, čerkata, čerkutu, mačava, mačeva, noču, sva- 
ku noč, načaska, sinoč, sinoč, sinočka, su-noč, plečka, 
sveču, strēču, vreča, ispračamo, oču, cu, očeš, oče, če, 
neču, neče, plačuvali, vračaš se, veče, večim, poveče, vgl.: 
Božič, malič, sestrič, Slavkovič, 

aber: domakin, domaćini, domaćica, kuda, kuldata, 
kukica, takve sreće, sreću, najsrećan, srećan put, telećo, 
obelkam, vraćali, vet, većitu, vgl.: Bogdanovik, Ilija 
Marković { Aleksandar Ševovit, Slavkovič, iduću nedeļu, 

aber: bašta, baśtutu [Exp 1992). 

Vgl.: "Z.B. haben Kalna und Crvena Jabuka fir serbisch 
č-$ durchgehend č-dž; daneben in einigen Wörtern t-d: "kuta", 
"not" ("noč"), "vote", "gospoda" [Broch 1903: 39]. "Wo nicht 
č-dž herrschen, ist, wie man sieht, eigentlich die Aussprache 
als Cd, als palatalisierte t-d anzusetzen" [Broch 1903: 
275]. 

593. derka, čerku, čero, čeri, čerke, čerđe, čerćete, 
mačava, noč, ponoč, nočem, nočom, nečaska, sinočka, obuču, 
plečka, plečku, vreče, oču, oče, neču, neče, praču jem, pračue 
se, pračena, povačala, vgl.: Božič, Božičēt, malič, sestrič, 
večim, več, veči, veči, pojaeči, orateeči, 

aber: bašta, 

aber: ćerće, kuća, kućodomni, telećo, obećaš, drżeki, 
drželči, skupoča, 

vgl.: srekań, srekńi, kutna, 

vgl.: šte te zastreļem (in der direkten Rede eines bul- 
garischen Soldaten) [Exp 1992). 
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595. čerka, ćerko, ćerku, čerće, mačava, noču, noč, sred 
noč, nečas, nečeska, pločka, vreča, ispračam, oču, ču, oče, 
očeš, če, neču, neče, vgl.: malič, sestrič, orateeči, sedeči, 
pojaeči, 

aber: bašta, baštata, 

aber: čerka, domačin, domaćine, domakinstvo, domačinsva, 
ispračaj, kuća, kuću, maćeha, mogućnos, pomočnik, Ilić, 
drželća, držeća baba, tpčelči korak, telećo [Exp 1992). 

596. čerka, ćerke, mači ja, noč, noču, nečeska, sinočka, 
plečka, vreča, oču, ču, češ, oče, neče, prevrčaju, plačuju, 
plačuvane, praču jemo, razrabočue, večím, vgl.: malič, 
sestrič, pojaeči, 

aber: bašta, 

aber: kuča, kuta, kulka, kuldutu, kute, držejči, mogu- 
čan, mogućan, teleko, telećo, srečna [Exp 1992). 

597. regelmaBiger Reflex C [St 1978: 189]. 


Karte 2. Reflex der ursl. Konsonantengruppe *tj im Adverb 
*vet je "schon" 

BDA 4:125. Formen des Adverbs veče. 

BDA 3:107. Konsonant in der Mitte des Wortes vece. 

BDA 6:75 - BDA 3:107. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA gibt es keine entsprechende 
Frage. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 3 und 6 gehórt zum Typ II.1. Die in BDA 4 kartographier- 
ten Unterschiede in der Wortbildung kónnen nicht berücksich- 
tigt werden. 

3. Die Laute f£, K und c werden als Allophone eines Pho- 
nems kartographiert. 

Kommentar: 

Im Punkt 592 werden die beiden vorhandenen Reflexe kar- 
tographiert. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daf sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 
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Materialien: 

360. več, poveče [Exp 1992]. 

383. već [Exp 1992). 

399. poveće [Exp 1992]. 

501. veče [Exp 1989]. 

502. več [Exp 1995]. 

503. već [Exp 1995]. 

504. več [Exp 1995). 

505. več [Exp 1995]. 

507. več, veče, večče, največe [Bg 1979: 41). 
508. vec [Exp 1995]. 

509. več [Exp 1995]. 

510. več [Exp 1995]. 

513. več, vgl.: poveče (Exp 1995). 

517. več, vgl.: poveče (Exp 1995). 

523. već [Exp 1995]. 

542. već [Exp 1995). 

563. već [Exp 1995). 

585. več [Cr 1983: 47]. 

587. vec [Exp 1992]. 

592. večim, veče, aber: vet, većitu (Exp 1992). 
593. veči, večim, več, veči [Exp 1992). 
596. večim [Exp 1992]. 


Karte 3. Reflex der ursl. Konsonantengruppe *dj 

BDA 4:120. Aussprache der Gruppe žd in Wčrtern des Typs 
reZda, saždi. 

BDA 3:92. Aussprache der Gruppe žd in Wórtern des Typs 
preZda, dohoZda. 

BDA 6:65 = BDA 4:120. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: 

*védja q49; *čadja q673; *Zedja q768; *govedjb(jb) q808; 
*medj»nik» q876; *medja q1392; *rsdja q1305; *predja q1315; 
*gospodja 31524, q1525, 941632; *tjudjin» 431598; *tjudje 
q1701; "mladja q1706; *sladja q1745; *tvbrdjb( jb) q1756; 
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*vidjb q59; *vidjbte q60; *zagradjujut» q624; *jēdj» q757; 
*jčdjbte q758; *medju q2038. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und 6 
und 3 gehórt zum Typ I.2. 

3. Die Karte des BDA 4 untersucht den Reflex in der Wur- 
zelsilbe der Substantiva. Diese Einschränkung der Wortklassen 
kann im SAOSWB nicht beachtet werden. 

4. Die Laute d, 4 und 4 werden als Allophone eines Pho- 
nems kartographiert. 

Kommentar: 

Die Formen čuždo, graždare und nužda einerseits und 
gospo$a andererseits zeigen in vielen Punkten eine unregelmi- 
Bige Entwicklung des Reflexes. Sie werden also als lexikali- 
sierte Reflexe betrachtet und nicht kartographiert. 

Fūr die Punkte 35, 37-39, 87 und 95 (BDA 4: 124, 126- 
128, 582, 596) werden in den Angaben des BDA neben den regel- 
maBigen š-Formen nur die Belege čuždo, grażdańe angefiihrt. Im 
SAOSWB wird fūr diese Punkte nur der Reflex % kartographiert. 

Fūr die Punkte 66, 67 und 69 (BDA 4: 551, 552, 555) wer- 
den in den Angaben des BDA neben den regelmāBigen š-Formen 
nur die Belege zaažda und prežda mit der Bemerkung "bei den 
Jūngeren, selten" angefūhrt. Im SAOSWB wird fūr diese Punkte 
nur der Reflex % kartographiert. 

Fūr die Punkte 86, 127, 128, 164, 165, 214 und 215 (BDA 
4: 581, 1295, 1296, 2048, 2049, 2150, 2151) wird im BDA neben 
dem Hauptreflex y auch der Reflex Zd kartographiert, für des- 
gen Belegung die Formen daždeve, daZdot, daždovna angefūhrt 
werden. Diese Formen stellen keinen Reflex des ursl. *dj dar 
und dūrfen im SAOSWB nicht kartographiert werden. Fiir diese 
Punkte wird nur der Reflex š kartographiert. 

Fūr Punkt 129 (BDA 4: 1298) wird im BDA fehlerhaft der 
einzige Reflex % kartographiert, obwohl in den Materialien 
folgende Belege angeführt werden: "žd aber govešo" (BDA 4: 
108]. Im SAOSWB wird fūr diesen Punkt nur der Reflex Żd kar- 
tographiert. 

Fūr Punkt 217 (BDA 4: 2153) werden im BDA fehlerhaft 
zwei Reflexe kartographiert, obwohl in den Materialien nur 
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die Belege mit Zd angeführt werden [BDA 4: 108]. Im SAOSWB 
wird für diesen Punkt nur der Reflex Zd kartographiert. 

Für die Punkte 70, 141, 216 und 224 (BDA 4: 556, 1336, 
2152, 2163) werden im BDA 4 keine Belege angeführt, deshalb 
kónnen die Angaben der Sprachkarten über zwei Reflexe (X, žd) 
im Ort nicht überprüft werden. Sie werden nicht kartogra- 
phiert. 

Für Punkt 121 (BDA 4: 1288) werden im BDA 4 keine Belege 
angeführt, deshalb kónnen die Angaben der Sprachkarten über 
den einzigen Reflex (Zd) im Ort, die im Widerspruch zu den 
Angaben über die nahe liegenden Orten stehen, nicht überprüft 
werden. Dieser Punkt wird nicht kartographiert. 

Für die Punkte 322 und 323 (BDA 3: 3395, 3396) wird im 
BDA neben dem Hauptreflex f auch der Reflex Zd kartogra- 
phiert, für dessen Belegung die Form daždo angefūhrt wird. 
Diese Form stellt keinen Reflex vom ursl. *dj dar und darf im 
SAOSWB nicht kartogrephiert werden. Fiir diese Punkte wird nur 
der Reflex 4 kartographiert. 

Fir Punkt 397 (BDA 6: C40) werden folgende Belege 
angefūhrt: preła, raža und vražda, nužda, von denen die bei- 
den lezteren bestimmt bulgarischen standardsprachlichen Ein- 
fluB aufweisen. Es werden jedoch für diesen Punkt beide Re- 
flexe kartographiert. 

Für Punkt 442 (BDA 6: C85) werden im BDA die Reflexe d 
und K fehlerhaft kartographiert, obwohl in den Materialien 
folgendes zu finden ist: grašani, meja, mešu, preša und 
preda, preždi, und rada [BDA 6: 33). Im SAOSWB werden für 
diesen Punkt die Reflexe % und $ kartographiert. 

In Punkt 501 ist % zweifellos der Hauptreflex. Der Ne- 
benreflex žd, der in der Regel in Verben vorkommt und in Sub- 
stantiva meist lexikalisiert ist, wird ebenfalla kartogra- 
phiert. 

In den Punkten 502-505, 542 und 592 ist % zweifellos der 
Hauptreflex. Der Nebenreflex $, der unter fremdem EinfluB 
entstanden zu sein scheint, wird nicht kartographiert. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
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sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

359. grałańe, meša, preša, ra, saże, veša, govešo, ječ, 
ješ, vič, viš, vgl. auch: Ranšelovđan, 

aber: čuš čovek, čuždo (Exp 1992). 

360. grałańe, meša, preša, ria, sałe, veła, govešo, vič, 
ječ, mešu, auch: Juršovdan, 

aber: čuždo, čuždinac, čuš, 

vgl.: gospožo, gospožo (Exp 1992]. 

367. gospoša, grašare, kraša, meša, preša, rša, saše, 
veša, govešo, ječ, vič, mešu, 

aber: čuš čovek, čuždo, 

vgl.: gospoża [Exp 1992). 

370. grałańe, saše, meša, ria. preša, veja, goveło, jeć, 
vie, mešu, auch: Žuršžovđan, Sveti Ranšel, 

aber: čuždo, čuš, 

vgl.: Sveti Ranfel, 

vgl.: gospoža [Exp 1992]. 

373. gospoša, r3a, meša, saše, auch: Žurševdan, 

aber: gospođa, Gurģevdon, 

vgl.: ograđeno [Mn 1967: 183). 

376. gospoša, gražare, meša, preša, rša, saše, veša, 
veše, govejo, ješ, viš, meši, 

aber: gospo$o, 

aber: čuš čovek, čuždo, 

vgl.: Sech (Exp 1992). 

383. grałańe, meša, preša, rša, saše, veša, govešo, jež, 
vif, auch: Juršovdšn, žuržovdan, 

aber: čuždo [Exp 1992]. 

399. gospoša, grašarie, meła, preła, prełutu, ra, sałe, 
veže, govešo, ješ, ješ, viš, vif, ograyu jem, narayala, 
priglešue, meši, auch: šuršovče, 

aber: gospo$o, 

aber: čuždo [Exp 1992]. 

501. meža, mešnik, preša, ria. sałak, safe, veša, 
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govełina, govešo meso, mešu, gļošu, gloše mi oko, dosafu jem, 
jeć, ječte, vič, vičte, obašam se, pogašamo, 

aber: gospoša, žeš, tufínac, tušo, govefina, 

aber: čuždinak, čuždo, preždilo, doaždu, doaždal, 
snaažda se, snaaždaše se, zabražda [Exp 1989]. 

502. mešā, ra, veša, govešo, zarałuje, 

aber: rafalo se [Exp 1995). 

503. Gospožínděn, meša, prešu, goveše, gašu, vi$uvali, 

aber: goveje, grafańi, ro$ena [Exp 1995]. 

504. rša, saše, tuša, tušinac, veše, 

aber: pobefu je, raja, tušo [Exp 1995). 

505. grałańe, Tri meje, sasa, goveše, vgl.: šuršila, 

aber: ro$enu, tu$o [Exp 1995). 

506. regelmaBiger Reflex f [Bg 1979: 41-43, 177]. 

507. regelmáBiger Reflex X [Bg 1979: 41-43, 177]. 

508. grałańe, rofeni, rša, zaršal, safe [Exp 1995]. 

509. grašani, meła, tušo, tušínac, vgl.: Juršovdšn [Exp 
1995). 

510. grałańe, jeż, ječte, govešo, 

aber: čuždu [Exp 1995). 

513. grałańe, meša, oglešude, rayu, zgaša se, vgl.: 
Juršovđan, šuršíl, 

aber: čuš čovek, čuždo [Exp 1995]. 

517. grałańe, meła, preła, ržša, saše, goveše, 

aber: čuž, čuždo [Exp 1995). 

523. mešu, preła, goveše, rašu se, tušo, tušínac, vgl.: 
jurfovdan [Exp 1995]. 

540. gospoła, grašarie, saše, saša, meša, rša, preša, 
veša, govešo, ješ. viš, zagrašuju, mešu, 

aber: čuž čovek, čuždo [Exp 1992). 

541. vgl.: Žuršovdan, Ranfelovdan [Exp 1992]. 

542. mešā, veže, govežo, mežu, vgl.: Juržšovdēn, 

aber: grašani [Exp 1995). 

547. regelmäßiger Reflex XY (Iv 1959: 399]. 

563. grałańe, govešo, vgl.: Juršovdēn, 

aber: čuždu (Exp 1995). 

570. regelmäßiger Reflex y [Cr 1983: 47]. 
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585. regelmäßiger Reflex X [Cr 1983: 47]. 

587. grašane, rša, veše, rałalo se, gašano, 

aber: čuždite, čuždo, nużda ju se [Exp 1992]. 

583. gražane, veša, 

aber: čuždo [Exp 1992). 

590. regelmäßiger Reflex XY [Cr 1983: 47). 

592. meša, rša, preša, prešu, saše, veša, tušo, govešo, 
ješ, ješte, ječte, ograšue, rašalo se, rasałuje se, viłavala, 
viš, auch: žuršovdēn, žuršovšc, 

aber: gospo$a, svadamo se, videńe, rodena, 

aber: Luberažda, 

vgl.: $uršovac [Exp 1992]. 

593. grałańe, meša, rša, preša, safe, veša, veže, 
govešo, glašujem, glašuješ, narešuje, naražale se, raša se, 
jež, viš, višavam, mešu, rošena, rošene etrve, rošeni 
deverja, auch: Ranšelov dan, Renšelov dan, Žuršov dan, 

aber: gospodo [Exp 1992]. 

595. grałani, yak, meša, preša, prešu, rša, saše, veša, 
tušo, govešo, ješ, viš, 

aber: mlađa, gospo£ica, Mala i Velika Gospofa, 

vgl.: Ranfel, Ranfelova, 

vgl.: rodena, rodeni [Exp 1992). 

596. grašani, meša, preša, ria. sałe, veże, govešo, 
tuyo, ješ, raša, viš, zagrału jem, meši, auch: Ranfelovdah, 

aber: gospo$o, Velika gospo$o [Exp 1992]. 

597. regelmaBiger Reflex $ [St 1978: 189). 


Karte 4. Vorhandensein oder Fehlen des epenthetischen Kon- 
sonanten im Substantiv *zemla "Erde" 

BDA 4:89. Vorhandensein oder Fehlen des epenthetischen 
Konsonanten in der bestimmten Form des Substantivs zem'a. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q1353, 1355. 

2. Die Karte 35 des BDA 6 "Vorhandensein oder Fehlen des 
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epenthetischen 1" wurde nach folgender Frage des zusātzlichen 
BDA-6-Programms zusammengefaßt: "Vorhandensein oder Fehlen 
des weichen Konsonanten 1 nach labialen Konsonanten in 
Wörtern des Typs grobe, darve, zem’a, izbaven, kupen, popra- 
ven, snope", wobei Formen des Typs zem’a und Formen des Typs 
grobe nicht unterschieden werden. Die in dieser Karte vorge- 
legten Sprachdaten, die das Fehlen des epenthetischen 1 in 
der Form zemlja nachweisen sollen, widersprechen allen anderen 
vorhandenen Daten. 

3. Die Karte des BDA 4 untersucht den Reflex nur in der 
definierten Form des Substantivs. Diese grammatische Ein- 
schränkung kann im SAOSWB nicht beachtet werden. 

Kommentar: 

Alle Beispiele mit der weiteren Entwicklung der Konso- 
nantengruppe -mj- > -mt-, -vri- werden als Formen mit epenthe- 
tischem Konsonant von den Formen mit -m]- getrennt kartogra- 
phiert. Die Formen mit -mrí-, -vri- werden zusammen kartogra- 
phiert. 

Beispiele wie zem’a werden als Formen ohne epentheti- 
sches 1 kartographiert. 

In den Punkten 209, 376, 501, 509, 523, 542, 563 werden 
die beiden vorhandenen Formen kartographiert. 

Materialien: 

184. zemńata [Exp 1994]. 

185. zema, zemńata, zemńutu, aber: zevru, zevriutu [Exp 
1994]. 

204. zemńata, aber: zemjata [Exp 1994]. 

209. zemńata, aber: zemjata [Exp 1994). 

245. zemńa, aber: zevńa [Exp 1994]. 

247. zevńa [Exp 1984]. 

250. zemńata [Exp 1994]. 

253. zevńa, aber: zemńata [Exp 1994). 

257. vgl.: zemńano [Exp 1994]. 

263. zemn'a [Um 1965: 206]. 

266. zemjata [Exp 1994). 

269. zemńa, zemńata [Exp 1994]. 

292. vgl.: zemn'odelieto [Um 1965: 195]. 
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370. zemļa 
373. zemļa 
376. zemļa 
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(Z1 II 67). 

[21 II 37; Exp 1992). 

[Exp 1992]. 

(Exp 1992]. 

[Exp 1992]. 

(Mn 1967: 186]. 

[21 I 38], zemļu [Z1 III 172]; 


zemla, aber: zevra [Exp 1992]. 


383. zevńa 


[Exp 1992). 


399. zevńa, zevńu, zeviiutu, vgl.: zevńano [Bxp 1992). 
501. zemļa, zemļu, vgl.: zemńano grne [Exp 1989]. 
502. zemļava [Exp 1995). 


503. zemļu 
504. zemļu 
505. zemļa 
506. zemļa 
507. zemļa 
508. zemļa 


(Exp 1995). 
[Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
[Bg 1979: 64]. 
[Bg 1979: 64). 
[Exp 1995). 


509. zemla, aber: zemńene crepńe [Exp 1995). 


510. zemļa 
512. zemļa 
513. zemļu 
517. zemļa 
518. zemļa 
521. zemļa 


[Z1 II 37), zemļu [Exp 1995]. 
[21 II 84]. 

[Zl II 168), zem]a [Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 

[21 I 32]. 

[21 I 38], zem]u [21 II 62]. 


523. zevńa, zevreni, aber: zemlju [Exp 1995). 


525. zemla 
526. zemļa 
528. zemļa 
529. zemļa 
532. zemļa 
534. zemļa 
535. zemļa 
536. zemļa 
538. zemļu 
539. zemja 
540. zemju 


(21 III 248). 

[21 I 38], zem]u [21 I 16]. 
[21 II 26]. 

[21 I 31), zemļu [21 II 16]. 
[21 I 38], zemlju [Zl II 27). 
[21 II 20], zem]u [Z1 II 19]. 
[Zl II 20]. 

[21 II 31]. 

[21 I 105]. 

(21 II 37]. 

[21 II 20], zem]a [Exp 1992]. 
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541. 
542. 
543. 
548. 
551. 
552. 
553. 
556. 
557. 
563. 
564. 
568. 
569. 
570. 
572. 
573. 
574. 
577. 
578. 
582. 
583. 
584. 
585. 
587. 
589. 
590. 
592. 
593. 
595. 
596. 
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zemńa [Exp 1992]. 
zemńa, aber: zevna, zevńanu [Exp 1995]. 


zem]a (21 
zem]a [Zi 
zemļa [2i 
zemļa [Zi 
zemļa [21 
zem]a [Zl 
zemļā (21 
zem]a [21 
zemļu [21 
zem]a [21 
zemļa [21 


III 248]. 

I a2]. 

III 100]. 

I 43). 

II 37). 

I 131], zemju [Zl I 110]. 
II 21), zem] ica (21 II 23). 
I 38], aber: zemńa (Exp 1995]. 
II 19]. 

I 38], zemļutu [Zl I 113]. 
III 199]. 


zevńa, aber: zemńa (selten) (Cr 1983: 53-54, 168]. 


zemļa (21 
zemju (21 
zemļa (21 
zemļu (21 
zemja (21 
zemļa (21 
zemja [21 
zemļa [21 


II 37]. 
II 86], zemļani [Zl II 158]. 
I 38], zem]u (zl III 151). 
III 241]. 

I 38]. 

III 143]. 

II 47]. 

III 248]. 


zemra [Cr 1983: 53-54, 168). 

zemńa [Exp 1992]. 

zemńa [Exp 1992]. 

zemńa, aber: zevria (selten) [Cr 1983: 53-54, 168]. 
zerńa, zevnu [Exp 1992). 

zevna, vgl.: zemńoradnik [Exp 1992]. 

zevra [Exp 1992). 

zeva, zevru (Exp 1992). 


597. zema, aber: zevria (St 1978: 191]. 


Karte 5. Reflex des ursl. Nasalvokals *o in der Wurzelsilbe 
BDA 4:14. Betonter Wurzelvokal an Stelle von altbg. o in 
Wórtern wie zeb, keśta, sabota. 
BDA 3:19 = BDA 4:14. 
BDA 6:17 = BDA 4:14. 
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Anmerkungen: 


1. In den vom SKSA erfaßten Dialekten des Gebiets wird 
der regelmiBige allgemeinserbokroatische Reflex u erwartet. 

2. Die Karten des BDA untersuchen den Reflex nur in der 
betonten Wurzelsilbe der Substantiva. Diese Einschrünkung der 
Wortklassen kann im SAOSWB nicht beachtet werden. 

Kommentar: 

In Punkt 501 ist u zweifellos der Hauptreflex. Der Ne- 
benreflex a, der in der Wurzelsilbe nur weniger Wórter vor- 
kommt und lexikalisiert zu sein scheint, wird ebenfalls kar- 
tographiert. 

In den Punkten 502-598 ist u zweifellos der einzige Re- 
flex; die in den Punkten 370, 573 und 574 belegten Formen mit 
a sind lexikalisierte Abweichungen, die nicht kartographiert 
werden. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daf sie ange- 
sichte der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

370. vgl.: saštoto, neben dem üblichen u [Exp 1992). 

373. gusenica, juže, zup [Mn 1967: 178]. 

501. bude, golup, guska, put, ruka, ruku, sučka, zup, 

aber: gabe, ostapili, porački, štēpila, zabiś, ozabiš, 
vgl. 3.Sg.Präs. bada statt bade im Folklortext [Exp 1989]. 

502. mużje, prutove, putišta [Exp 1995]. 

503. bude, muž, prutje, zubi [Exp 1995]. 

504. mužje, prutje, put [Exp 1995]. 

505. mužje, prutove, putuje [Exp 1995). 

506. regelmäßiger Reflex u [Bg 1979]. 

507. regelmäßiger Reflex u [Bg 1979]. 

508. muž, prutje, put, zubi (Exp 1995]. 

509. bubrezi, bude, mużńev, prutje [Exp 1995). 

510. mužje, prutje, putove [Exp 1995]. 

513. Babin Zub, bude, muž je, prut je (Exp 1995]. 

517. bubrezi, guba, muž, prutje, subota [Exp 1995]. 

523. bude, muž je, prut je, prutovi, zubi [Exp 1995). 

542. bubrezi, prutje, prutovi, zub” [Exp 1995). 
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547. regelmäßiger Reflex u: put (Iv 1959: 399]. 

563. bubrezi, mužje, pruće [Exp 1995]. 

570. regelmäßiger Reflex u [Cr 1983]. 

573. vgl.: nedagar [21 I 81], neben dem üblichen u. 

574. vgl.: kos [ZI I 66), nedagav [Zl I 81], neben dem 
üblichen u. 

585. regelmäßiger Reflex u [Cr 1983]. 

590. regelmäßiger Reflex u [Cr 1983]. 

597. regelmäßiger Reflex u [St 1978: 187]. 


Karte 6. Reflex des ursl. Nasalvokals *o im Substantiv 
*oglb "Kohle" 

BDA 4:15. Betonter Wurzelvokal an Stelle von altbg. Q im 
Wort voglen. 

BDA 3:20 = BDA 4:15. 

BDA 6:19 = BDA 4:15. 

Anmerkungen: 

1. Die im BDA durchgeführte Unterscheidung der Formen 
veglen und vaglen wird im SAOSWB nicht beachtet, wobei die 
beiden zusammen kartographiert werden. 

Materialien: 

501. vaglerie [Exp 1989]. 

502. uglen [Exp 1995]. 

503. uglen, ugleńe [Exp 1995]. 

504. uglere [Exp 1995]. 

505. uglen, ugleńe [Exp 1995). 

508. uglen, uglerte [Exp 1995]. 

509. uglen, uglerie [Exp 1995). 

510. uglen, uglerie [Exp 1995]. 

513. uglen [Exp 1995]. 

517. uglen, uglere (Exp 1995). 

523. uglen, uglerie (Exp 1995]. 

542. uglen (Exp 1995]. 

556. uglen [Zl III 203]. 

563. uglen [Exp 1995]. 

574. uglen [Zl II 178]. 

595. uglen [Exp 1992]. 
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Karte 7. Reflex des ursl. Nasalvokals so im Aoristsuffix 
*-no 

BDA 4:16. Betonter Vokal in der Endung der 1. Pers. Sg. 
Aorist bei den Verben vom Typ sedna, vorna. 

BDA 3: Keine entsprechende Karte. 

BDA 6: Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Form geliefert: udenuti g1348. 

2. Die Karte des BDA untersucht den Reflex nur in der 1. 
Pers. Sg. und in der betonten Silbe. Diese grammatischen und 
akzentologischen Einschránkungen der Wortklassen kónnen im 
SAOSWB nicht beachtet werden. 

Kommentar: 

In Punkt 501 ist u zweifellos der Hauptreflex. Zwei For- 
men auf -na- kommen in einem Folkloretext vor, und ihr Reflex 
wird nicht kartographiert. 

Die Analyse der Texte D.Zlatkovićs ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Die Formen 3. Pers. Sg. Aorist, die dem 1. Sg. Aorist 
gleich sind, werden gesondert vermerkt. 

Materialien: 

184. minu, vpnu [Exp 1994]. 

185. minu, vpnu [Exp 1994). 

204. vgl.: stanu 3.Sg. [Exp 1994). 

209. digna, padna, sedna [Exp 1994]. 

245. padna, sedna, sepna, vrna, vgl.: mana 3.Sg., aber: 
minu [Exp 1994]. 

247. drusnu, vpnu, zametnu [Exp 1994]. 

250. padna, sedna, vgl.: ostaname, porasnamo [Exp 1994]. 

253. ostana, zagpna, vgl.: počina 3.Sg., stana 3.Sg., 
manamo [Bxp 1994]. 

257. legna, vpna, vgl.: počna 3.Sg. [Exp 1994]. 

263. "In den grammatischen Formen mit dem ehemaligen Vo- 
kal o finden wir niemals den Reflex u, weder im č, š, noch im 
K, ó-Dialekt"; digna, naspna, oknā, ripna [Um 1965: 27, 26). 
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266. padna, sedna, vgl.: zasana 3.Sg. [Exp 1994]. 
269. izmrzna, padna, sedna [Exp 1994]. 
276. padna, porasna”, sedna, vgl.: butna 3.Sg., vana 3. 


Sg., fukna 3.Sg., vaname, aber: vrnu 3.Sg. [Exp 1994). 


okna 


th 


292. digna, nazrna, okna, ripna, ulezna, upregna, vgl.: 
[Um 1965: 26, 107]. 

359. vgl.: minuše [Exp 1992). 

360. vgl.: stanu 3.Sg., minuše, stanumo [Exp 1992). 

367. vgl.: stanu 3.Sg. [Exp 1992]. 

370. manu [Exp 1992). 

383. vgl.: vrnumo se [Exp 1992). 

399. vgl.: manuše (Exp 1992]. 

501. zurnu, minu, povrnu se, pomognu, uđenu, viknu, 


vgl.: pomognuše, surnuše, aber: apnaše, puknaše (im Folklor- 
text) [Exp 1989]. 


502. minu (Exp 1995]. 

503. poobspnu se, vgl. jurnu 3.Sg. [Exp 1995]. 

504. vgl.: vpnumo (Exp 1995]. 

505. vpnu [Exp 1995]. 

506. ošinu, pļisnu, savnu, stanu, šepnu, šopnu, šumnu, 


šutnu [Bg 1979: 89]. 


507. ošinu, plisnu, savnu, stanu, šapnu, šopnu, šumnu, 


šutnu [Bg 1979: 89]. 


508. vpnu [Exp 1995]. 

509. vgl.: minu 3.Sg. [Exp 1995]. 

510. obrnu se, rn se (Exp 1995]. 

513. vgl.: vrnumo se (Exp 1995). 

517. vrnu se, vgl.: ripnuše (Exp 1995). 

540. vpnu, vrnu, vrnu, vrnumo, vrnuste, vrnuše; zagrnu, 


zagrnu, zagrnu, zagrnumo, zagrnuste, zagrnuše; stanu, stanu, 
stanu, stanumo, stanuste, stanuše (Exp 1992). 


542. ospnu se [Exp 1995]. 
563. vgl.: grabnu 3.Sg., tresnu 3.Sg., šibnu 3.Sg. (Exp 


1995). 


570. pomognu [Cr 1984: 96]. 
585. pomognu [ćr 1984: 96]. 
590. pomognu [Cr 1984: 96]. 
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592. manu, oknu, spomenu, vgl.: bolnu 3.Sg., otkinu se 
3.Sg., sémnu 3.Sg., sunu se 3.Sg., šinu 3.Sg., vrnuše, zaminu 
3.Sg. [Exp 1992]. 

593. preokrenu se, stanu, vgl.: izģinuše, manumo, manuše 
se, poģinu 3.Sg., pomognuše, stanuše, stanumo (Exp 1992). 

595. vgl.: nasrnu 3.Sg., po$inu 3.Sg. [Exp 1992]. 

596. vgl.: grinuse, savnu 3.Sg. [Exp 1992]. 

597. brinu [St 1978: 198]. 


Karte 8. Reflex des ursl. Nasalvokals *ę im Substantiv 
*žetbva "Ernte" 

BDA 4:17. Betonter Vokal an Stelle des altbg. ę im Wort 
žetva. 

BDA 3:23 = 4:18. 

BDA 6:79b = 4:18. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q914. 

Materialien: 

399. žetva [Exp 1992). 

501. žatva [Exp 1989]. 

502. žetva [Exp 1995). 

503. žetva [Exp 1995]. 

504. žetva [Exp 1995]. 

505. žetva [Exp 1995). 

506. žetva [Bg 1979: 64]. 

507. žetva [Bg 1979: 64]. 

508. žetva [Exp 1995]. 

509. žetva [Exp 1995]. 

510. žetva [Exp 1995]. 

513. Żetva [Exp 1995]. 

517. žetva [Exp 1995). 

523. žetva [Exp 1995]. 

542. žetva [Exp 1995]. 

563. žetva [Exp 1995]. 

592. Żetva [Exp 1992]. 
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9. Reflex des ursl. Nasalvokals 
*žed»n» "durstig" 
BDA 4:18. Betonter Vokal 
žedna. 
BDA 3. Keine entsprechende Karte. 
BDA 6:79g = 4:19. 
Anmerkungen: 


Karte 


an Stelle 


1. Im Fragebogen des SKSA wird die 
durch folgende Frage vermittelt: q1762. 
Materialien: 
184. žedan 
185. žedah 
204. žedah 
209. žeden 
245. Xedan 
247. žedan 
250. Zeden 
253. žedan 
257. Zedan 


[Exp 1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994). 
1994]. 


[Exp 1994]. 


[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
(Exp 


*ę im Adjektiv 


des altbg. ę im Wort 


benótigte Information 


263. 
266. 
269. 
276. 
292. 
359. 
360. 
376. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 


žeden 
žeden 
Zeden 
Zeden 
žeden 
žedan 
žedan 
žedan 
Żaden 
žedan 
žedan 
žedan 
žedan 
žedah 
žedah 
žedan 
žedan 
žedan 


[Um 1965: 29). 
[Exp 1994). 
[Exp 1994]. 
[Exp 1994]. 
(Um 1965: 28]. 
1992]. 
1992]. 
1992]. 
1989]. 
1995]. 
1995]. 
1995]. 
[Exp 1995]. 
[Bg 1979: 72). 
[Bg 1979: 72]. 
[Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 


[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
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Kartę 


ke > 


513. 
517. 
523. 
540. 
542. 
563. 
592. 


žedan 
žedan 
žedan 
žedah 
žedan 
žedan 
žedan 


(Exp 
[Exp 
(Exp 
[Exp 
(Exp 
[Exp 
(Exp 


= 105 = 


1995]. 
1995]. 
1995]. 
1992]. 
1995]. 
1995]. 
1992]. 


10. Unbetonter Vokal an Stelle des ursl. Nasalvokals 


te im Substantiv *mčsecb "Mond, Monat" 

BDA 4:22. Unbetonter Vokal an Stelle des altbg. ę in ge- 
schlossener Auslautsilbe im Wort mesec. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 


1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q1762. 

Materialien: 
184. mesec [Exp 1994]. 
mesecet [Exp 1994]. 


185. 
204. 
209. 
245. 
247. 
250. 
253. 
257. 


266. 
269. 
276. 
292. 
359. 
360. 
367. 
370. 


mesec 
mesec 
mesec 
mesec 
mesec 
mesec 


[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 


1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 


meseco (Exp 1994]. 

263. Es wird keine Abweichung vom regelmáfigen Übergang 
e belegt (Um 1965: 28]. 

mesec (Exp 1994]. 

mesec [Exp 1994]. 

mesec [Exp 1994]. 

8. Punkt 263 (Um 1985: 28]. 


mesec 
mesec 
mesec 
mesec 


[Exp 
[Exp 
[Exp 


1992]. 
1992]. 
1992]. 


[Exp 1992]. 
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373. mesec [Mn 1967: 185]. 
376. mesec [Exp 1992]. 
383. mesec [Exp 1992]. 
399. mesec, mesecat [Exp 1992]. 
501. mesec [Exp 1989]. 
502. mesec [Exp 1995]. 
503. mesec (Exp 1995]. 
504. mesec [Exp 1995]. 
505. mesec [Exp 1995]. 
506. mesec [Bg 1979: 58]. 
507. mesec [Bg 1979: 58]. 
508. mesec [Exp 1995]. 
509. mesec [Exp 1995]. 
510. mesec [Exp 1995]. 
513. mesec [Exp 1995]. 
517. mesec (Exp 1995]. 
523. mesec [Exp 1995]. 
541. mesec (21 II 200; Exp 1992]. 
542. mesec [Exp 1995]. 
552. mesec [Zl III 82]. 
563. mesec [Exp 1995]. 
570. mesec [Cr 1984: 68]. 
585. mesec [Cr 1984: 68]. 
587. mesec [Exp 1992]. 
589. mesec [Exp 1992]. 
590. mesec [Cr 1984: 68]. 
592. mesec [Exp 1992]. 
593. mesec (Exp 1992]. 
595. mesec [Exp 1992]. 
596. mesec [Exp 1992]. 


Karte 11. Reflex des ursl. starken Jervokals *» in der 
Wurzelsilbe 
BDA 4:1. Betonter Wurzelvokal an Stelle des altbg. » in 
Wórtern des Typs bočva, zolva, son. 
BDA 3:1 = BDA 4:1. 


BDA 6:1 = BDA 4:1. 
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Anmerkungen: 


1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *sbnb q70; *zblvva q554; 
*d»sky pl. q699; *bbóbva q723; *nvt jvy q791; tbbzb q1218. 

2. Die Karte des BDA untersucht den Reflex nur in beton- 
ter Silbe. Diese akzentologische Einschrünkung der betrachte- 
nen Wortklasse wird auch im SAOSWB beachtet. 

Kommentar: 


Die lexikalisierte Form nočvi hat eine besondere geogra- 
phische Verbreitung und kann deshalb nicht kartographiert 


werden. 


In Punkt 597 ist a zweifellos der áltere Reflex. Der 
neue Reflex a muB jedoch ebenfalls kartographiert werden. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, da8 sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 


liefern. 

Materialien: 

359. načvi, zalva [Exp 1992). 

360. baćva, bas, bazat, dasće, daš, isanu, načvi, san, 
vašće, zalva [Exp 1992]. 

367. bas, bačva, dasće, daš, svane, san, vaška, vašće, 
aber: nočvi, nočviti [Exp 1992). 

370. bes, bačva, dasće, daš, načvi, san, vaška, vašće, 
zalva (Exp 1992). 

373. bez, des, zalva, aber: nočvi [Mn 1967: 185, 178]. 

376. načvi, zalvin sin, aber: nočvi [Exp 1992]. 

383. daf, zalva (Exp 1992]. 

399. daś, dažšt, isone, prosane, vaška, zalve (Exp 1992). 

501. bačva, dasče, načvi, san, vgl.: zļva (Exp 1989). 

502. dasče, sēn, zalva (Exp 1995). 

503. désce, načvi, zalva [Exp 1995]. 

504. désce, sēn, zdlva [Exp 1995]. 

505. sen, zalva [Exp 1995]. 

506. regelmäßiger Reflex a [Bg 1979: 7]. 

507. regelmäßiger Reflex a (Bg 1979: 7). 

508. desce, načvi, san, zalva [Exp 1995]. 

509. san, vašče, zalva (Exp 1995). 
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510. san, vašće, zalva [Exp 1995]. 

513. son, dasće, zalva [Exp 1995]. 

517. son, načvi, vašće, zalva [Exp 1995]. 

523. son, bačva, vašée, zalva [Exp 1995]. 

540. bez, bačva, dasče, dasóe, dož, načvi, 
vašče, zalva [Bxp 1992). 

541. vošde [Exp 1992]. 

542. bačva, baklica, dasče, san, vašče, 
1995]. 

547. regelmiBiger Reflex a [Iv 1959: 399). 

563. san, bačva, zalva [Exp 1995]. 

570. regelmaBiger Reflex a [(r 1984: 22). 

585. regelmäßiger Reflex a [Ér 1984: 22]. 

587. daš [Exp 1992]. 

589. bačva, dósce, da, vaška, vašde, aber: 
1992]. 

590. regelmäßiger Reflex a [Ér 1984: 22]. 


4 
san, Vaška, 


zalva [Exp 


nočvi [Exp 


592. bez, daž, desce, san, vašće, zelva [Exp 1992]. 

593. baz, daž, desce, san, vaške, zalva [Exp 1992). 

595. baz, dasče, san, vašče, vaške, zalva [Exp 1992). 
596. bez, bačva, dasče, zalva, vašče [Exp 1992). 

597. regelmäßiger Reflex J; in der Sprache der mittleren 


und jūngeren Generation - a (St 1978: 186). 


Karte 12. Reflex des ursi. starken Jervokals tr 
Substantiv "bečbva "Faß" 

BDA 4:1. Art des betonten Wurzelvokals an 
altbg. » in Wortern des Typs bačva, zalva, sen. 

BDA 3:1 = BDA 4:1. 

BDA 6:2. Art des betonten Wurzelvokals an 
altbg. » im Wort bočva. 

Anmerkungen: 


im 


Stelle des 


Stelle des 


1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 


durch folgende Frage vermittelt: q723. 


2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 3 und 
BDA 6 gehórt zum Typ I.1. Die Sprachenkarte der BDA 4 wird 
insofern ohne Ānderungen übernommen, als in den Materialien 
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zum BDA keine Formen des Wortes *brčbva angegeben sind, die 
vom Hauptreflex des *» abweichen (mit Ausnahme des Punktes 
138, s. Kommentare). Aus dem BDA 3 werden nur die Angaben der 
Materialien kartographiert, die die Form "bbčbva belegen. 

3. Die Kartographierung hat das Ziel, die Daten der Kar- 


te 11 in dem von BDA 3 und 6 untersuchten Gebiet zu 
präzisieren. 


Kommentar: 


In den Punkten 138, 314, 317 und 346 (BDA 4: 1314; BDA 
3: 1314, 2885, 2891, 3459) wird die in den Materialien des 
BDA vorhandene Form bačva oder bačvi kartographiert [BDA 4: 
22; BDA 3: 24-25]. 

In den Punkten 308, 309 (BDA 3: 2861, 2862) wird die in 
den Materialien des BDA vorhandene Form bačva oder bsčvi kar- 
tographiert [BDA 3: 24-25]. 

In den Punkten 263, 275, 277, 279, 281-287, 299, 300, 
319, 321-327, 333, 334-341, 344, 345 und 348-353 (BDA 33 
2766, 2784, 2790, 2793, 2796, 2797, 2799, 2800, 2801, 2803, 
2805, 2832, 2833, 2895, 3394-3397, 3399-3401, 3419, 3421- 
3423, 3426, 3432-3435, 3444, 3449, 3457, 3463, 3479, 3486, 
3491, 3499, 3500) wird die in den Materialien des BDA vorhan- 
dene Form bočva kartographiert [BDA 3: 24-25]. 

In Punkt 355 (BDA 3: 3516) wird die in den Materialien 
zum BDA angegebene Form bečvi kartographiert (BDA 3: 25]. 

Materialien: 

360. baćva [Exp 1992]. 

367. bačva [Exp 1992). 

370. baćwa [Exp 1992]. 

501. bačva [Exp 1989). 

502. bečva [Exp 1995]. 

503. bačva [Exp 1995]. 

504. bačva [Exp 1995]. 

505. bačva [Exp 1995]. 

506. bačva [Bg 1979: 7]. 

507. bəčva [Bg 1979: 7). 

508. bačva [Exp 1995]. 

509. baćwa [Exp 1995]. 
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510. bočva [Exp 1995]. 
513. bačva [Exp 1995). 
517. bačva [Exp 1995]. 
523. bačva [Exp 1995]. 
540. bačva [Exp 1992]. 
542. bečva [Exp 1995]. 
563. baćva [Exp 1995]. 
570. bačva [Cr 1984: 22]. 
585. bačva, béčva [Ćr 1984: 22]. 
589. bačva [Exp 1992]. 
590. bačve [Cr 1984: 22]. 
592. baćwa [Exp 1992]. 
593. bacva [Exp 1992]. 
596. bačva [Exp 1992]. 


Karte 13. Reflex des ursl. starken Jervokals *» im 
Substantiv *d»ždž» "Regen" 

BDA 4:1. Art des betonten Wurzelvokals an Stelle des 
altbg. » in Wórtern des Typs bočva, zolva, sen. 

BDA 3:2. Art des betonten Wurzelvokals an Stelle des 
altbg. » im Wort dažď. 

BDA 6:1 = BDA 4:1. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q1419, vgl. auch qi152. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 6 und 
BDA 3 gehórt zum Typ I.1. Die Sprachenkarte des BDA 4 wird 
ohne Ānderungen übernommen, da in den Materialien zum BDA 
keine Formen des Wortes *d»2d2» angegeben sind, die vom 
Hauptreflex des *» abweichen. Aus BDA 6 werden nur die Anga- 
ben der Materialien kartographiert, die die Form *d»ždž» be- 
legen. 

3. Die Kartographierung hat das Ziel, die Daten der Kar- 
te 11 im von den BDA 3 und 6 untersuchten Gebiet zu prüzisie- 
ren. 

Kommentar: 

In den Punkten 73, 135, 138 und 225 (BDA 4: 561, 1306, 
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1314, 2170) werden die beiden in den Materialien des BDA vor- 
handenen Formen daš und doš kartographiert (BDA 4: 22). 

In Punkt 76 (BDA 4: 565) wird die in den Materialien des 
BDA vorhandene Form daš kartographiert (BDA 4: 22). 

In den Punkten 424, 425, 427, 429, 431, 443, 447 und 448 
(BDA 6: C67, C68, C70, C72, C74, C86, C90, C91) wird die in 
den Materialien des BDA vorhandene Form doš kartographiert 
[BDA 6: 17-18). 

In den Materialien wird auch auf die Form đažđevnik/ 
deždevnik/ dužđevnik u.ä. hingewiesen, die jedoch nicht kar- 
tographiert wird. 

Materialien: 

360. daš, vgl.: dażdevnik, daždovit dan [Exp 1992). 

367. daš, vgl.: daždovit, daždovrak, daždovnik (Exp 1992). 

370. daš, vgl.: doždevnak, deždovrak [Exp 1992). 

373. daš, vgl.: deždevnak [Mn 1967: 178]. 

383. dež [Exp 1992). 

399. doš, deXét [Exp 1992]. 

540. deZ, vgl.: deždevnik, doždovít dan (Exp 1992). 

587. daš [Exp 1992]. 

589. daži, vgl.: deżdevńak [Exp 1992]. 

592. dež, vgl.: dużdevńak [Exp 1992]. 

593. dež, vgl.: deždevnak [Exp 1992]. 

595. vgl.: dużdevńak [Bxp 1992]. 

596. vgl.: dużdevńak [Exp 1992). 


Karte 14. Reflex des ursl. starken Jervokals *» im Adverb 
*vbnb "draußen" 

BDA 4:1. Art des betonten Wurzelvokals an Stelle des 
altbg. > in Wörtern des Typs bačva, zalva, son. 

BDA 3:3. Art des betonten Wurzelvokals an Stelle des 
altbg. » im Wort vanka. 

BDA 6:1 = BDA 4:1. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q750, q752. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 6 und 
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des BDA 3 gehórt zum Typ I.1. Die Sprachenkarte des BDA 4 
wird nur insofern unveründert übernommen, als in den Materia- 
lien zum BDA keine Formen des Wortes "vent angegeben sind, 
die vom Hauptreflex des *» abweichen. Aus BDA 6 werden ledig- 
lich die Angaben der Materialien kartographiert, die die Form 
“ven belegen. 

3. Die Kartographierung hat das Ziel, die Daten der Kar- 
te 11 in dem von BDA 4, 3 und 6 untersuchten Gebiet zu 
präzisieren. 

Kommentar: 

In den Punkten 147 und 425 (BDA 4: 1350; BDA 6: C68) 
wird die in den Materialien des BDA vorhandene Form vanka 
kartographiert [BDA 4: 22; BDA 6: 17]. 

In den Punkten 153, 157, 172, 176, 178-180, 195, 200, 
424, 427, 429, 431, 445 und 447-449 (BDA 4: 2026, 2031, 2073, 
2086, 2089, 2090, 2092, 2117, 2124; BDA 6: C67, C70, C72, 
C74, C88, C90, C91, C92) wird die in den Materialien des BDA 
vorhandene Form von oder vonka (navonka) kartographiert [BDA 
4: 22; BDA 6: 17]. 

In Punkt 225 (BDA 4: 2170) werden die beiden in den Ma- 
terialien des BDA vorhandenen Formen ranka und vanka karto- 
graphiert [BDA 4: 22]. 

Materialien: 

504. vön [Exp 1995]. 

596. van [Exp 1992]. 


Karte 15. Reflex des ursl. starken Jervokals *» im Suffix 
*-b5Vb 

BDA 4:2. Betonter Vokal an Stelle des altbg. » in der 
Endsilbe der Wórter kakov, takov. 

BDA 3:4 = BDA 4:2. 

BDA 6:3 = BDA 4:2. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: "kakov g1924; *takrv» 
q1926; *nékak»y» q1927. 


2. Die Karten des BDA untersuchen den Reflex nur in der 
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betonten Silbe. Diese akzentologische Einschršnkung der Wort- 
klasse muñ auch im SAOSWB beachtet werden. 

Kommentar: 

In Punkt 360 ist ə zweifellos der Bauptreflex. Der sel- 
tene Nebenreflex o wird ebenfalls kartographiert. 

In Punkt 597 ist ə zweifellos der šltere Reflex. Der 
neue Reflex a muñ jedoch ebenfalls kartographiert werden. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 


sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 


Materialien: 

359. kekav [Exp 1992]. 

360. kekov, kov, teksvija, aber: tekovabj [Exp 1992]. 
367. kikav, tekav, nikikov, vgl.: nikikav [Exp 1992]. 
370. kďkav, těkav, nikškav, vgl.: nikgkav [Exp 1992]. 
373. vgl.: nekikav [Mn 1967: 181]. 

399. takav, vgl.: nekšv (Exp 1992). 

501. kakav, takav, vgl.: nekakav [Exp 1989]. 

502. kakav [Exp 1995]. 

503. nekav [Exp 1995]. 

504. nekakav [Exp 1995]. 

505. kakav [Exp 1995]. 

506. kakav, tčkav, takav [Bg 1979: 7-8]. 

507. kakav, tčkav, takav [Bg 1979: 7). 

508. kčkav, takav [Exp 1995]. 

509. kakav [Exp 1995]. 

510. kakav (Exp 1995]. 

513. kakav [Exp 1995]. 

517. tśkav [Exp 1995]. 

523. kakav [Exp 1995]. 

540. kekav, nekekav, tekav, vgl.: nekekav (Exp 1992). 
542. kakav [Exp 1995]. 

547. regelmäßiger Reflex a [Iv 1959]. 

563. kakav [Exp 1995]. 

570. kakav, takov [Cr 1984: 22-23, 76]. 

585. kakav, takav [Ćr 1984: 22-23,78]. 

590. kakav, takov [Cr 1984: 22-23, 76]. 
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592. kakav, nekakav, tekav, vgl.: kakav, nikakav, neka- 
köv, nekakav [Exp 1992]. 

593. kakav, ovakav, tékav, takav, vgl.: nekokov [Exp 
1992]. 

595. kakav, vgl.: kakav [Exp 1992]. 

596. kef, vgl.: nekakav [Exp 1992). 

597. ovakdv, aber: kakav (St 1978: 186). 


Karte 16. Unbetonter Vokal an Stelle des ursl. schwachen 
Jervokals *» im Substantiv *Isžíca "Löffel" 

BDA 4:5. Unbetonter Vokal an Stelle des altbg. » im Wort 
lažica. 

BDA 3:5 = BDA 4:5. 

BDA 6:5 = BDA 4:5. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benëtigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g782. 

Kommentar: 

Die in den Sprachkarten des BDA 4 und 3 unterschiedenen 
Formen lāžica und lažica werden im SAOSWB zusammen kartogra- 
phiert. 

In den Punkten 501, 506 und 507 werden beide vorhandenen 
Reflexe kartographiert. 

Materialien: 

359. ložice (Exp 1992). 

360. ložica (Exp 1992). 

367. ložica [Exp 1992). 

370. ložica, tri ložici (Exp 1992). 

373. ložica [Mn 1967: 187). 

383. ložica [Exp 1992). 

501. lożica, aber: lēžica [Exp 1989]. 

502. lożica [Exp 1995]. 

503. lożica [Exp 1995]. 

504. lożicu [Exp 1995). 

505. lożicu [Exp 1995). 

506. ložica, aber: Leica (Bg 1979: 16; Das Beispiel be- 
findet sich im Textabschnitt "Silbenbildendes |"). 
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507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 16]. 

508. ložica [Exp 1995]. 

509. lożica [Exp 1995]. 

510. ložicu [Exp 1995]. 

513. ložica [Exp 1995]. 

517. ložica [Exp 1995]. 

518. ložicu [21 II 154]. 

523. ložica [Exp 1995]. 

539. ložicu {21 III 137]. 

540. ložica [Exp 1992]. 

542. ložica [Exp 1995]. 

546. ložícu [Zl II 154]. 

547. ložica [Iv 1959: 399]. 

560. ložice [21 II 218]. 

563. ložica [Exp 1995]. 

570. ložica [Cr 1984: 26; Das Beispiel befindet sich im 
Textabschnitt "Silbenbildendes |"). 

577. ložicu [21 III 244]. 

585. s. Punkt 570 [Cr 1984: 26]. 

590. s. Punkt 570 [Cr 1984: 26]. 

592. ložica, ložicu, ložiče [Exp 1992]. 

593. ložica [Exp 1992]. 

595. lożica [Exp 1992]. 

596. ložica, ložiče [Exp 1992]. 

597. l8žica (St 1978: 186]. 


Karte 17. Reflex der ursl. Initialgruppe *vb- 

BDA 4:98. Prāfix vor einem Sonanten in Wórtern des Typs 
vleze, vnese. 

BDA 3:64 = BDA 4:98. 

BDA 6:44 = BDA 4:98. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benëtigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *vpzimaŚb q225; *v»dala se 
q510; *v»denet» q1346; *vvnukb q461, q479; *vevčke q2068; 
*vbčera g2059. 


2. Die Karten des BDA untersuchen den Reflex nur in der 
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Stellung vor einem Sonanten. Diese Einschrānkung der Wort- 
klasse wird im SAOSWB nicht beachtet. 

Komnentar: 

In BDA 4 und 3 werden als Beispiele fūr den Reflex v- 
auch solche Formen angeführt, die keine Entwicklung von *v»-, 
*yb, sondern von *vol-, *v]- darstellen: vlāči, vlakno u.ä. 
AuBerdem wird die Form vnimavam kartographiert, die eine 
standardsprachliche Entlehnung ist. 

In den Punkten 17, 19, 148-151, 153-156, 169, 171-180, 
192-195, 199, 200, 272-274, 314, 317, 318 und 346 (BDA 4: 95, 
97, 2015, 2016, 2019, 2020, 2026-2029, 2070, 2072, 2073, 
2075, 2084-2087, 2089, 2090, 2092, 2105, 2106, 2115, 2117, 
2122, 2124; BDA 3: 2778, 2779, 2781, 2885, 2891, 2893, 3459) 
werden die in den Materialien des BDA angegebenen Formen 
vlakno, vlači, vnimava nicht beachtet (BDA 4: 88; BDA 3: 
64]. Fiir diese Punkte wird nur der Reflex u- kartographiert, 
der durch Formen wie ulezne, unese u.ā. belegt wird. 

Die Angaben iiber die beiden Reflexe v- und u- in Punkt 
157 (BDA 4: 2031) kónnen nach den Materialien des BDA nicht 
überprüft und deshalb im SAOSWB nicht kartographiert werden. 

In Punkt 501 werden die beiden vorhandenen Reflexe kar- 
tographiert, obwohl der Nebenreflex v- (vor den stimmlosen 
Konsonanten als f- realisiert) wesentlich seltener als der 
Hauptreflex u- belegt ist. 

In den Punkten 502-597 ist u- zweifellos der Hauptre- 
flex. Der Nebenreflex v-, f-, t ( < v) kommt nur in lexikali- 
sierten Formen vor (vor allem in tornik), die hāufig auch 
eine Dublette mit regelmaBigem Reflex haben und im SAOSWB 
nicht kartographiert werden. 

In Punkt 595 wird die Form wzel nicht kartographiert. 

Die im BDA 4 und 3 unterschiedene v- und f-Reflexe wer- 
den zusammen kartographiert. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 
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Materialien: 

360. udene, udovac, unuk, preunuk, unučeta, uzima, juče- 
ra, aber: ftoro dete, tornik, vgl.: vazđan (Exp 1992). 

367. udenula, udovec, unuk, paraunuk, uzel, jučera, 
aber: tornik (Exp 1992). 

370. udeva, unuk, paraunuce, preunuk, uzel, jučera, 
aber: tornik (Exp 1992). 

373. uzei, aber: tornik [Mn 1967: 178, 186]. 

399. unučeta, preunučeta, uznemo (Exp 1992). 

501. udene, unučeta, paraunuk, uzimaš, jučer, aber: 
fčera, fse, vgl. sve [Exp 1989). 

502. unuk, unosimo, uzimu [Exp 1995). 

503. unuče, uvek, uvodila, uzne [Exp 1995). 

504. udenem, unuka, uzneš (Exp 1995). 

505. udovice, ujem, ujutru, unuka, uzne (Exp 1995). 

506. Es wird der regelmäßige Übergang *vb- > u- belegt 
[Bg 1979: 17]. 

507. s. Punkt 506 (Bg 1979: 17). 

508. ulezne, unuk, uvečer, uvedu, uznu [Exp 1995). 

509. unuk, ujutru, ustanemo, uzne (Exp 1995). 

510. ulezni, unuk, uzel (Exp 1995). 

513. uleznu, unesem, unutra, uvede (Exp 1995). 

517. ulazi, unuce, uzel [Exp 1995). 

523. udavica, ulezne, unuk [Exp 1995). 

540. udene, udovac, uzima, unuk, preunuk, jučera, aber: 
tornik, vgl.: sev [Exp 1992]. 

542. ulezne, unosi, unuk, ustanu [Exp 1995]. 

563. ujutru, ulazi, unuk, uznu (Exp 1995]. 

570. Es wird der regelmäßige Übergang "vb- > u- belegt 
[Cr 1984: 34]. 

585. s. Punkt 570 (Cr 1984: 34]. 

589. jučera [Exp 1992]. 

590. s. Punkt 570 [Ćr 1984: 34]. 

592. udov8c, unuk, jučera, aber: torak (Exp 1992). 

593. udenula, udovec, unuk, jučera (Exp 1992]. 

595. udala se, udenula, unuk, jučer, aber: tornik, vgl.: 
wzel [Exp 1992]. 
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596. udenula, uzel, unuk, unuci, unukvica, jučera, aber: 
tornik [Exp 1992). 

597. Das Phānomen wird nicht speziell betrachtet; es 
werden jedoch Beispiele wie utêk belegt [St 1978: 186, 
199). 


Karte 18. Reflex des ursl. starken Jervokals et im Adjektiv 
*tenbko "dünn" 

BDA 4:8. Betonter Wurzelvokal an Stelle des altbg. » im 
Wort tonko. 

BDA 3:12 = BDA 4:8. 

BDA 6:11 - BDA 4:8. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA gibt es keine entsprechende 
Frage. 

Kommentar: 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

367. tanaćko [Exp 1992]. 

501. tanci, tanka [Exp 1989]. 

502. tanko [Exp 1995]. 

503. tanko [Exp 1995]. 

504. tanko [Exp 1995]. 

505. tanko [Exp 1995]. 

506. tanko [Bg 1979: 8]. 

507. tanak, tanak [Bg 1979: 8]. 

508. tanko [Exp 1995]. 

509. tanko [Exp 1995]. 

510. tanko [Exp 1995]. 

513. tanko [Exp 1995]. 

517. tanko [Exp 1995]. 

523. tenko [Exp 1995]. 

542. tanko [Exp 1995]. 

563. tanko [Exp 1995]. 

570. tanko [Cr 1984: 22]. 
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585. tanko (ćr 1984: 22). 
590. tanko (ćr 1984: 22). 


Karte 9. Reflex des ursl. starken Jervokals *» in 
1-Partizipien des Typs *šbl» 


BDA 4:9. Art des betonten Wurzelvokals an Stelle des 
altbg. b in Partizipen des Typs došal. 

BDA 3:14 = BDA 4:9. 

BDA 6:13 = BDA 4:9. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q283, q294-296. 

Komnentar: 

In Punkt 597 ist 3 zweifellos der āltere Reflex. Der 
neue Reflex a muB jedoch ebenfalls kartographiert werden. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Ouellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

360. išel [Exp 1992]. 

367. išel, došel [Exp 1992]. 

370. išel [Exp 1992]. 

501. išal [Exp 1989]. 

502. išal, došol [Exp 1995]. 

503. otišal [Exp 1995]. 

504. došal [Exp 1995]. 

505. došal [Exp 1995]. 

506. išal (Bg 1979: 85]. 

507. išal (Bg 1979: 85]. 

508. išl [Exp 1995]. 

509. išal [Exp 1995]. 

510. dodal [Exp 1995]. 

513. došal [Exp 1995]. 

517. došel [Exp 1995]. 

523. došel, nadal, prešal [Exp 1995]. 

540. išal [Exp 1992]. 

542. došal (Exp 1995]. 
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547. regelmäßiger Reflex a [Iv 1959: 399]. 
563. do£al [Exp 1995]. 

570. došal, išel [Cr 1984: 24]. 

585. došel, isal [Cr 1984: 24]. 

590. došel, išal [Cr 1984: 24]. 

592. išal, i341, došel, nasal [Exp 1992]. 
593. ošal, išal [Exp 1992]. 

595. išal [Exp 1992]. 

596. išal, podal [Exp 1992]. 

597. ošal, došdl, aber: išal [St 1978: 193]. 


Karte 20. Reflex des ursl. starken Jervokals *» in der 
Wurzelsilbe 

BDA 4:10. Betonter Vokal an Stelle des altbg. » in der 
Wurzel und in der geschlossenen Auslautsilbe in Wórtern des 
Typs leko, oves. 

BDA 3:11. Betonter Wurzelvokal an Stelle des altbg. b in 
Wórtern des Typs leko, lesno. 

BDA 6:14 = BDA 3:11. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *š»p»rnula q82; *opbnbkb 
q581, q582; *lp(g»)kr g1683, q1684, g1685; "mbnbčbkb g1718. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 3, 6 gehórt zum Typ I.2. 

Kommentar : 

In den Punkten 283 und 301 (BDA 3: 2799, 2842) ist im 
BDA der Reflex 'a (in der Kartenlegende als l'ako darge- 
stellt), zu dessen Nachweis die Form čati in den Materialien 
angegeben ist, fehlerhaft kartographiert. Im SAOSWB wird für 
diese Punkte nur der Reflex e (leko) kartographiert, der 
durch Formen wie den, lesno, lecko nachgewiesen ist (BDA 3: 
31]. 

In Punkt 501 kommen neben dem Hauptreflex 3 auch die 
sehr seltenen lexikalisierten Nebenreflexe e und i vor, die 
im SAOSWB nicht kartographiert werden. 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


= 121 - 


In Punkt 540 ist a zweifellos der Hauptreflex; der lexi- 
kalisierte Nebenreflex i wird nicht kartographiert. 

In Punkt 595 ist a zweifellos der Hauptreflex; der stan- 
dardsprachliche oder fremde Nebenreflex a wird nicht karto- 
graphiert. 

In Punkt 597 ist a zweifellos der ältere Reflex. Der 
neue Reflex a muß jedoch ebenfalls kartographiert werden. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 


sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 


Materialien: 

359. den, opanci, tevno [Exp 1992]. 

360. don, daš, set, izzadan, izzadano, ocat, opanci, 
ovas, ovasdt, ren, šapče, vgl.: polako [Exp 1992]. 

367. dan, lako, ocat, opanci, ovas, tavno [Exp 1992]. 

370. dan, lako, ocat, opanci, ovas, šapče, tamno (Bxp 
1992]. 

373. lako, šopčem (Mn 1967: 178]. 

376. den [Exp 1992]. 

383. den, badńak, badńi ečer, badńo eče, openci [Exp 
1992]. 

399. den, opanci [Exp 1992]. 

501. den, danovi, dariom, edan, lan, leko, lakačku mana- 
ru, polagačke, polako, manačak, ocet, ovas, saga, tanci, 
šapne, vgl.: šapnula, polako, Vasiļevdon, (j)edan, aber: mí- 
ničak, opińak, opińci, aber: čebar, čebar [Exp 1989). 

502. den, děn, manecko, saga (Exp 1995). 

503. den, lŠko, manecko [Exp 1995). 

504. dan, menecko [Exp 1995]. 

505. dan, kotel, mgnečak, ržeri, ujem [Exp 1995]. 

506. regelmäßiger Reflex a [Bg 1979: 7]. 

507. regelmáBiger Reflex a [Bg 1979: 7]. 

508. dan, sag [Exp 1995]. 

509. don, dosag, jeram [Exp 1995). 

510. manenko, opanci [Exp 1995]. 

513. dan, kotal, aber: Blagden [Exp 1995). 
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517. den, lasno, menačko, opanci, aber: Veligden [Exp 
1995]. 

523. dón, lako, manečko, opanci, sag, $apne [Exp 1995]. 

540. dan, lako, lek, ocet, ovas, sad, šapče, aber: opiń- 
ci [Exp 1992). 

541. den, rżóń [Exp 1992]. 

542. don, lok, lako, openci [Exp 1995). 

547. regelmäßiger Reflex o [Iv 1959: 399]. 

563. den, manečko, opanci (Exp 1995]. 

570. regelmäßiger Reflex e [Cr 1984: 21]. 

585. regelmäßiger Reflex o [Cr 1984: 21]. 

587. den, opanci (Exp 1992]. 

589. den, ocat [Exp 1992]. 

590. regelmäßiger Reflex e [Cr 1984: 21]. 

592. don, lek, Ječam, 18sēn, ovđs, šapuče [Exp 1992). 

593. dan, lako, ovas, opanci (Exp 1992). 

595. dan, lak, ovas, aber: dan (Exp 1992]. 

596. don, lek, ovas, šapčeš [Exp 1992]. 

597. regelmäßiger Reflex 8; in der Sprache der mittleren 
und jüngeren Generation - a (St 1978: 185-186]. 


Karte 21. Reflex des ursl. starken Jervokals tr, in 


geschlossener Wurzelsilbe im Auslaut 

BDA 4:10. Betonter Vokal an Stelle des altbg. » in der 
Wurzel und geschlossener Auslautsilbe in Wčrtern des Typs 
leko, oves. 

BDA 3:15. Betonter Vokal an Stelle des altbg. b in ge- 
schlossener Auslautsilbe in Wčrtern des Typs zvonec, oves, 
petel. 

BDA 6:15 = BDA 3:15. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *ocbt» q835; *ječ»my q883; 
*OVbSb q885; *pbsb g1039; *dbnb 91449; *lb(gv)kb q1683; 
* jedbnb q1935; *spg» q2065. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 3, 6 gehórt zum Typ I.2. 
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3. Im Unterschied zum BDA betrifft die Frage des SAOSWB 
nur die geschlossenen Wurzelsilben am Wortende; der Reflex in 
Suffixen wird nicht betrachtet. 

4. Die Kartographierung hat das Ziel, die Daten der Kar- 
te 20 in den vom BDA 3 und 6 untersuchten Gebieten zu 
prāzisieren. 

Kommentar: 

In den Punkten 501, 595 und 596 wird neben dem Hauptre- 
flex a auch der sehr seltene Nebenreflex a belegt, der entwe- 
der unter standardsprachlichem oder fremdem mundartlichen 
Einfluß entstanden sein muß und im SAOSWB nicht kartogra- 
phiert wird. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daß sie ange- 


sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 


Materialien: 

359. dan [Exp 1992]. 

360. den, daš, set, ocat, ovas, pžari [Exp 1992]. 

367. den, ocat, oves [Exp 1992]. 

370. den, ocēt, ovas [Exp 1992]. 

373. den [Mn 1967: 178]. 

376. den [Exp 1992]. 

383. den [Exp 1992]. 

399. den, děn (Exp 1992). 

501. don, lok, ocet, oves, sak, aber: sak, vgl.: segašni 
[Exp 1989). 

502. den [Exp 1995). 

503. dan, ovan, seg, vgl.: kotal, oral, petdi (Exp 1995). 

504. den, vgl.: kotal, petal [Exp 1995]. 

505. dan, pžen, ujom, vgl.: kotel [Exp 1995]. 

506. regelmáBiger Reflex a (Bg 1979: 7]. 

507. regelmáBiger Reflex 9 [Bg 1979: 7). 

508. dan, sog [Exp 1995]. 

509. den, dos8g, jeram (Exp 1995). 

510. den [Exp 1995]. 

513. don, vgl.: kotal (Exp 1995]. 

517. den, seg [Exp 1995). 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


00055367 


- 124 - 


523. dēn, sag [Exp 1995). 

540. don, lak, ocet, ovas, ržəń [Exp 1992]. 

542. den, lak [Exp 1995]. 

547. regelmäßiger Reflex a (Iv 1959: 399]. 

563. den [Exp 1995). 

570. regelmäßiger Reflex a [Cr 1984: 21). 

585. regelmäßiger Reflex a [Cr 1984: 21]. 

587. dan [Exp 1992). 

589. dan, ocat, vgl.: oral (Exp 1992]. 

590. regelmiBiger Reflex a (Ćr 1984: 21]. 

592. den, lak, Ječsm, ovés [Exp 1992]. 

593. den, ovas (Exp 1992). 

595. dan, dén, lak, ov9s, aber: dan [Exp 1992]. 

596. dan, lek, ovas, aber: dan [Exp 1992]. 

597. regelmáBiger Reflex 6; in der Mundart der mittleren 
und jüngeren Generation - a [St 1978: 185-188]. 


Karte 22. Unbetonter Vokal an Stelle des ursl. *» im Suffix 
*-pnb im Auslaut von Adjektiva 

BDA 4:11. Unbetonter Vokal an Stelle des altbg. » in ge- 
schlossener Auslautsilbe von Adjektiva des Typs bolen, 
gladen. 

BDA 3:16 = BDA 4:11. 

BDA 6:16 = BDA 4:11. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *tēs»n» 3598; *glad»n» 
q852; *ravbnb q866; *snēžbn» q1431; *sretjbnv q1699; "žedbnb 
q1762. 

Kommentar: 

In den Sprachkarten des BDA 4, 3 und 6 wird statt des 
Reflexes 9, wie aus dem angefiihrten Material folgt, fehler- 
haft der Reflex 'a kartographiert (als bol'an in der Legende 
angezeigt, im BDA 6 sogar als glad'en). Im SAOSWB wird nur 
der Reflex a kartographiert. 

In den Punkten 22-25 und 59 (BDA 4: 102, 103, 107, 108, 
163) wird im BDA der Reflex ę kartographiert, der für den 
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SAOSWB ohne Bedeutung ist und zusammen mit dem Reflex e 
kartographiert wird. 

In allen Mundarten der Punkte 501-597 wird die phonolo- 
gische Opposition zwischen unbetontem a und a neutralisiert, 
wobei sich a phonetisch in die Richtung von a čffnet. Alle 
Formen mit a und a werden zusammen kartographiert. 

In Punkt 501 kommt neben dem Hauptreflex a auch der sehr 
seltene Nebenreflex e vor, der im SAOSWB ebenfalls kartogra- 
phiert wird. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 


sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 


Materialien: 

359. srecan [Exp 1992]. 

360. bolah, gladēn, tesah, aber: rāvan, snežan, srećan, 
žedan (Exp 1992). 

367. tesēn, aber: gladan, vgl.: ravan [Exp 1992]. 

370. gladan, srećan, sretan, żedan, aber: tesďn, vgl.: 
raven [Exp 1992]. 

501. gladan, ravan, srećan, tesan, aber: żaden, vgl.: 
ravan; 

aber: zlaten (im Folkloretext), vgl.: neżen [Exp 1989]. 

502. gladēn, stalďn, Zedan [Exp 1995]. 

503. dužan, žedan [Exp 1995). 

504. dļžan, žedan [Exp 1995). 

505. dļžan, žedan [Exp 1995). 

506. tavah, bolah, važah, gladah, grozah, žalah u.ä.; "a 
in unbetonter Silbe čffnet sich in Richtung a" (Bg 1979: 
8-9). 

507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 8-9]. 

508. dfżan, žedan (Exp 1995]. 

509. žedan [Exp 1995). 

510. djżan, ladan, žeđan [Exp 1995]. 

513. žedan, vgl.: trezan [Exp 1995). 

517. djžan, żedan [Exp 1995). 

523. djžan, žedan [Exp 1995). 
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540. gladēn, tesah, žedah, aber: ravan, snežan, sredan 
[Exp 1992]. 

542. dlaXan, tesan, Xedan [Exp 1995]. 

547. Anstelle von *p wird regelmäßig a belegt. "Der 
Halbvokal und a fielen in unbetonter Stellung solcherweise 
zusammen, daß man anstelle der beiden Laute einen einzigen 
Laut hórt, der von einem erhóhten a bis zu einem gesunkenen o 
variiert" [Iv 1959: 399]. 

563. gladan, Zedan [Exp 1995]. 

570. dčnašat, napredeAaíí, narodan, odličēn, sčgašat, 
sagašan; "In perzeptiv, folglich auch signifikativ, schwacher 
Stellung befindet sich der Halbvokal, wenn er unbetont ist. 
In dieser Position tritt er selten in der Stufe der hóheren 
Halbvokalitüt 8, čfter in der Stufe der hóheren Vokalitāt 2 
und häufig in der Stufe des reinen Vokals a auf" [Cr 1984: 
21, 23, 78]. 

585. s. Punkt 570 [Cr 1984: 21, 23, 78). 

589. tesah [Exp 1992]. 

590. s. Punkt 570 [Cr 1984: 21, 23, 78). 

592. bolah, čudah, 1asđn, aber: bolan, krupan, najsre- 
ćan, nervozan, pametan, razuman, tačan, yredan (Exp 1992]. 

593. glavan [Exp 1992]. 

595. bolesan, Zedan [Exp 1992]. 

596. bolan, jadan, mogućan, mogutan, [łan [Exp 1992]. 

597. državan, narodan, prešar, sagašari, stočan, tagašar, 
žitan [St 1978: 196]. 


Karte 23. Vorhandensein oder Fehlen des Wurzelvokals 
an Stelle des ursl. schwachen Jervokals *» 
im Substantiv *d»no "Boden" 
BDA 4:12. Vorhandensein oder Fehlen des Wurzelvokals im 
Wort deno. 
BDA 3:18 = BDA 4:12. 
BDA 6:81a = BDA 4:12. 
Anmerkungen: 
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q?21. 
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Materialien: 

359. dno [Exp 1992]. 
501. dano [Exp 1989]. 
502. dno [Exp 1995]. 
503. dno [Exp 1995]. 
504. dno [Exp 1995]. 
505. dno [Exp 1995]. 
508. dno [Exp 1995]. 
509. dno [Exp 1995]. 
510. dno [Exp 1995]. 
513. dno [Exp 1995]. 
517. dno (Exp 1995]. 
523. dno [Exp 1995]. 
542. dno (Exp 1995]. 
563. dno (Exp 1995]. 
592. dno [Exp 1992]. 
593. dno [Exp 1992]. 
595. dno [Exp 1992]. 
596. dno (Exp 1992]. 


Karte 24. Vorhandensein oder Fehlen des Wurzelvokals 
an Stelle des ursl. schwachen Jervokals *b 
im Verb *žbnet» "ernten" 

BDA 4:13. Vorhandensein oder Fehlen des Wurzelvokals in 
Wórtern mit der Wurzel -žon-/-žen-. 

BDA 3:17 = BDA 4:13. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Fragen geliefert: q911, q913. 

Kommentar: 

Die im BDA durchgeführte, für den SAOSWB jedoch nicht 
relevante Unterscheidung der Formen žane und Zane wird nicht 
kartographiert. 

Materialien: 

359. žriemo [Exp 1992]. 

360. žriem, ŹŃi [Exp 1992]. 
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367. 
370. 
373. 
399. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 
540. 
541. 
542. 
549. 
557. 
558. 
561. 
563. 
569. 
570. 
577. 
585. 
590. 
592. 
593. 
595. 
596. 
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źńem, žni [Exp 1992]. 

Züem, žni [Exp 1992]. 

žriemo, Žriete [Mn 1967: 178, 180]. 

Zriemo, nažriemo [Exp 1992]. 

žanemo, žani [Exp 1989). 

źńemo [Exp 1995]. 

žriemo [Exp 1995]. 

źńe [Exp 1995]. 

žriemo [Exp 1995]. 

žne, aber: Zrie jem (selten) [Bg 1979: 94]. 
Žrie [Bg 1979: 94]. 

źńe [Exp 1995]. 

žriemo [Exp 1995]. 

źńem [Exp 1995). 

žne [Exp 1995]. 

źńe [Exp 1995]. 

žriemo [Exp 1995]. 

źńem, žni [Exp 1992]. 

źńe, žni [Exp 1992). 

žriem (Exp 1995]. 

żńemo [Zl II 212]. 

žńeš [21 I 96]. 

Zriemo [21 II 212). 

žriemo [Zl II 212]. 

žne [Z1 I 56, Exp 1995]. 

źńemo [Z1 II 212]. 

žnem, "Żańem gibt es nicht" [ćr 1984: 92). 
źńeś [Zl II 163]. 

žnem, "Żańem gibt es nicht" [Cr 1984: 92]. 
žnem, "Żańem gibt es nicht" Ier 1984: 92]. 
žriemo, Zriem [Exp 1992]. 

Zriemo [Exp 1992]. 

žne, žni [Exp 1992]. 

žriemo [Exp 1992]. 
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Karte 25. Betonter Vokal im Auslaut des Zahlwortes * jedbnb 
"ein" 


BDA 4:127. Formen des Zahlwortes edin. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:76 = BDA 4:127. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: g1935, vgl. auch g1973. 

2. Fiir das vom BDA 3 erfaBte Gebiet werden die Daten aus 
den Materialien zu der Sprachenkarte BDA 3: 104 "Vorhanden- 
sein oder Fehlen des Vokals a in der Initialsilbe des Wortes 
edin" (BDA 3: 97] in SAOSWB übertragen und zusammen mit den 
Daten der Forschungsreise von 1994 kartographiert. 

Kommentar: 

Die in den Punkten 20, 29, 53, 57-59 und 88 (BDA 4: 100, 
115, 146, 158, 161, 163, 583) vorhandene Form idin wird im 
SAOSWB zusammen mit der Form edin kartographiert. 

In den Punkten 152, 181-183, 185-191, 201-208, 210, 211, 
241-243, 244-249, 252, 253, 255, 256, 258-260, 261, 265 und 
282 (BDA 3: 2021, 2094-2096, 2098-2104, 2126, 2127, 2129- 
2134, 2137, 2138, 2736, 2737, 2739, 2741-2746, 2749, 2750, 
2753, 2754, 2757-2759, 2762, 2767, 2768, 2797) wird der Vokal 
g aus der Form (j)edan kartographiert (BDA 3: 97]. 

In Punkt 209 (BDA 3: 2135) wird der Vokal i aus der Form 
edin kartographiert (BDA 3: 97). 

In den Punkten 262, 269, 271, 275-278, 281, 283, 286, 
288, 289, 291, 292, 294, 295, 299, 301-303, 305-307, 309, 
312, 313, 315, 316, 318-323, 331-336, 338, 339, 344, 345, 
347, 348, 350, 352 und 353 (BDA 3: 2763, 2774, 2777, 2784, 
2786, 2790, 2792, 2796, 2799, 2803, 2806, 2807, 2809, 2810, 
2812, 2813, 2832, 2842, 2843, 2848, 2854-2856, 2862, 2881, 
2882, 2886, 2887, 2893, 2895, 2898, 3394-3396, 3408, 3414, 
3419, 3421-3423, 3432, 3433, 3449, 3457, 3460, 3463, 3486, 
3499, 3500) wird der Vokal e aus der Form eden kartographiert 
(BDA 3: 97]. 

In den Punkten 234, 236, 267, 270, 284, 285, 287, 290, 
293, 297, 324-328, 330, 349, 351, 354 und 355 (BDA 3: 2201, 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


00055367 


- 130 - 


2205, 2772, 2776, 2800, 2801, 2805, 2808, 2811, 2817, 3397, 
3399-3401, 3404, 3406, 3426, 3428, 3479, 3491, 3505, 3516) 
werden die Formen mit i und e gleichzeitig kartographiert 
(BDA 3: 97). 

In Punkt 204 werden die beiden im Laufe der Forschungs- 
reise von 1994 belegten Formen kartographiert, obwohl nur ei- 
ne im BDA 3 bestātigt wird. 

In den Punkten 269 und 276 werden sowohl die im Laufe 
der Forschungsreise von 1994 belegte Form edin als auch die 
in den Materialien zum BDA vorhandene Form eden zusammen kar- 
tographiert. 

In Punkt 292 werden sowohl die in der Monographie von I. 
Umlenski belegte Form edin als auch die in den Materialien 
zum BDA vorhandene Form eden zusammen kartographiert. 

In Punkt 597 werden beide vorhandenen Reflexe kartogra- 
phiert. 

Es erwies sich sinnvoll, in den Materialien auch die 
Formen des Numerus *jedbnv/in» na deset» und andere Derivati- 
va anzugeben, die nicht kartographiert werden. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

184. edan, vgl.: edinaese [Exp 1994]. 

185. Jedan, edan, vgl.: edināese [Exp 1994). 

204. Jedsn, edan, aber: Jedini ja den, vgl.: edinaese 
[Exp 1994]. 

209. edin, vgl.: edinaese [Exp 1994]. 

245. Jedan, edsn [Exp 1994]. 

247. Jedan, edan, vgl.: edaniJa [Exp 1994]. 

250. Jedin, edin [Exp 1994]. 

253. Jedan, Jedón, edén [Exp 1994]. 

257. edin, vgl.s edinaese [Exp 1994). 

263. edin (Um 1965: 24]. 

266. edin, edíni ja, vgl.: edinaese (Bxp 1994). 

269. Jedin, edin [Exp 1994). 

276. edin, edíniJo, vgl.: idinaes (Exp 1994]. 
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292. edin [Um 1965: 24]. 

360. edən, jedan, jedn, Jedánijat, vgl.: édďn [Exp 1992). 

367. jedan [Exp 1992]. 

370. jedan, edan, jedćn, vgl.: jedēn (Exp 1992). 

373. jedan, vgl.: idinaese (Mn 1967: 178, 181). 

383. Jedsn [Exp 1992]. 

399. jedan, edan [Exp 1992). 

501. edan, vgl.: edanaes [Exp 1989]. 

502. jedan, vgl.: jedēn (neu) [Exp 1995]. 

503. jeden, Jedan, Jedón, vgl.: jedan (neu) [Exp 1995). 

504. jedan, vgl.: jedan (neu) [Exp 1995]. 

505. jedan, vgl.: jedan (neu) [Exp 1995]. 

506. ledan, vgl.: jedinajes [Bg 1979: 76]. 

507. ledan, vgl.: jedinajes (Bg 1979: 76]. 

508. Jedàn [Exp 1995]. 

509. jedan [Exp 1995). 

510. jeden [Exp 1995]. 

513. jedan [Exp 1995]. 

517. jeden, vgl.: jedinaes [Exp 1995]. 

523. jedan [Exp 1995]. 

540. jedan [Exp 1992]. 

541. jedan (Exp 1992]. 

542. jedan [Exp 1995]. 

547. vgl.: jedinaes (Iv 1959: 399]. 

563. jedan [Exp 1995]. 

570. jedan, jedén [Cr 1984: 22, 82]. 

585. jedan, jedén [čr 1984: 22, 82]. 

587. Jedan, jedani jat [Exp 1992]. 

590. jeden, jeddn [čr 1984: 22, 82]. 

592. edan, nijedan, edén, edən, eda, vgl.: edan, jedan, 
aber: jedin den (okkasionell) [Exp 1992]. 

593. jedón, Jedsn, edan, edén, vgl.: edan [Exp 1992). 

595. edan, jedan, edén (Exp 1992]. 

596. edan, Jedan, vgl.: sve- jedēn, eđan (Exp 1992). 

597. edan, aber: (j)edan (St 1978: 185, 197]. 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


00055367 


- 132 - 


Karte 26. Unbetonter Vokal an Stelle des sekundšren 
Jervokals in der Auslautgruppe -sk 

BDA 4:7. Unbetonter Vokal an Stelle des altbg. > in ge- 
schlossener Endsilbe vor dem Konsonanten k in Wórtern des 
Typs vosak, mozak. 

BDA 3:10 » BDA 4:7. 

BDA 6:10 = BDA 417. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *mozg» q5, *vosk» q1171. 

Kommentar; 

Die im BDA 4 unterschiedenen Formen vosek und vosak wer- 
den im SAOSWB zusammen kartographiert. 

In allen Mundarten der Punkte 501-597 wird die  phonolo- 
gische Opposition zwischen unbetontem a und a neutralisiert, 
wobei sich a phonetisch in Richtung von a öffnet. Alle Formen 
mit a und a werden zusammen kartographiert. Dasselbe gilt für 
Punkt 144 (BDA 4: 1339). 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

360. mozak, vosak [Exp 1992]. 

367. mozak, vosak [Exp 1992]. 

373. mozak [Mn 1967: 178]. 

501. mozďk, vosek [Exp 1989]. 

502. mozak [Exp 1995]. 

503. mozak, vosak [Exp 1995). 

504. mozak [Exp 1995). 

505. mozak [Exp 1995]. 

506. mozak, vosak [Bg 1979: 9, 62]. 

507. mozak, vosak [Bg 1979: 9, 62]. 

508. mozak [Exp 1995). 

509. mozak (Exp 1995). 

510. mozak [Exp 1995). 

513. mozak [Exp 1995). 

517. mozak (Exp 1995). 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


= 133 > 


523. mozak [Exp 1995]. 

540. mozďk, vosak [Exp 1992]. 

542. mozak [Exp 1995]. 

563. mozak [Exp 1995]. 

574. "Der Halbvokal und a fielen in unbetonter Stellung 
solcherweise zusamnen, daB man einen Laut hórt, der von 
erhóhtem a bis zu gesunkenem e variiert" [Iv 1959: 399]. 

567. mozak, vosak [Exp 1992]. 

570. mozak, vosak [Cr 1984: 21]. 

585. mozak, vosak [Ćr 1984: 21]. 

589. mozek, vosak (Exp 1992). 

590. mozak, vosak (Cr 1984: 21]. 

595. vosak [Exp 1992]. 

597. mozak, vgl.: mozak [St 1978: 185]. 


Karte 27. Vokal an Stelle von sekundārem Jervokal im 
Substantiv *ogn» "Feuer" 

BDA 4:131. Vokal in der Auslautsilbe des Wortes ogan. 

BDA 3:105 = BDA 4:131. 

BDA 6:78. Formen des Wortes ogan. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q657. 

2. Der Unterschied zwischen den Formen BDA 3, 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ II.1. 

Kommentar: 

Die im BDA 4 unterschiedenen Formen ogin und ogin werden 
im SAOSWB zusammen kartographiert. 

Die betonten und unbetonten Reflexe werden bei der Kar- 
tographierung nicht unterschieden. Weil in allen Mundarten 
der Punkte 501-597 die phonologische Opposition zwischen un- 
betontem ə und a neutralisiert wird, wobei sich ə phone- 
tisch in Richtung von a čffnet, werden alle Formen mit 6 und 
a zusammen kartographiert. 

In den Punkten 76 (BDA 4: 565), 520, 548, 558 wird die 
Forme ogań kartographiert. 
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In Punkt 597 werden die beiden Formen ogóń und ogań kar- 
tographiert. 

Materialien: 

358. ogaň [21 I 61], ogańat [Zl II 64]. 

359. ogań [Zl II 58], ogafíat [Exp 1992]. 

360. ogari [Exp 1992]. 

367. ogari (Exp 1992]. 

370. ogań [Exp 1992]. 

376. ogań [21 II 58], ogańat [Zl II 154]. 

399. ogań [Exp 1992]. 

501. ogan, ogšri (Exp 1989). 

502. ogan [Exp 1995]. 

503. ogań [Exp 1995]. 

504. ogari [Exp 1995). 

505. ogań [Exp 1995]. 

506. ogafí [Bg 1979: 9]. 

507. ogati [Bg 1979: 9]. 

508. ogań [Exp 1995]. 

509. ogań [Exp 1995). 

510. ogań, ogańat [Exp 1995]. 

511. ogari [Z1 II 28]. 

513. ogań [Exp 1995]. 

517. Ogaíí, Ogańat [Exp 1995]. 

520. ogań [Z1 I 90]. 

523. ogaričv [Exp 1995]. 

526. ogarí [21 II 28]. 

528. ogań [Z1 I 125]. 

532. ogań [Zl II 211]. 

534. ogań [Zl I 125], ogańat [Zl II 138]. 

535. ogań [Zl II 58]. 

539. ogań [Z1 I 24]. 

540. ogaíí [Zl II 58; Exp 1992], ogańat [Z1 II 164]. 

541. ogas (21 II 58]. 

542. ogań, ogartēt [Exp 1995). 

543. ogań [Zl II 58] 

547. ogańat [Zl II 138]. 

548. ogań [Zl I 87], ogań [Z1 II 61]. 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


557. ogań 
558. ogań 
559. ogań 
563. ogań 
570. ogar 
574. ogań 
575. ogań 
576. ogań 


(21 
[ZL 
(21 
(21 
(Cr 
(21 
(21 
[21 
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I 132]. 

I 87]. 

I 87]. 

I 87], ogandt [Exp 1995]. 
1984: 21]. 

I 25], ogańat [21 I 87]. 
II 231]. 

III 219]. 


577. ogaríat [Zl TT 138]. 


581. ogań 
585. ogań 
589. ogań 
590. ogań 
592. ogśń 
595. óga% 
596. ogań 


(21 
(ćr 


II 23]. 
1984: 21]. 


(Exp 1992]. 


(ćr 


1984: 21). 


(Exp 1992]. 
[Exp 1992]. 
[Exp 1992]. 
597. ogŚń, ogań (St 1978: 186]. 


Karte 28. Betont2r Vokal an Stelle von sekundärem Jervokal 
im l-Partizip des Verbs *mogti "kónnen" 
BDA 4:140. Betonter Vokal in geschlossener Endsilbe im 
Partizip Perf. Akt. Mask. Sg. des Verbs moga. 
BDA 3:106 = BDA 4:140. 
BDA 6. Keine entsprechende Karte. 


Anmerkungen: 


1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q22. 


Kommentar : 


Die im BDA unterschiedenen Formen moZal, moZal und moZel 
einerseits und die Formen mogal, mogal andererseits werden im 
SAOSWB nur als zwei gegenüberstehende Formen mogel und moZel 


kartographiert. 


Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 


liefern. 


Materialien: 
359. mogel [Exp 1992]. 
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370. mogal [Exp 1992]. 

373. mogal [Mn 1967: 178]. 

501. mogal [Exp 1989]. 

502. mogal [Exp 1995]. 

503. mogal [Exp 1995). 

504. mogal [Exp 1995]. 

505. mogal [Exp 1995]. 

506. mogal, vgl. moga? (Bg 1979: 9, 89]. 
507. mogal, vgl. moga [Bg 1979: 9, 89]. 
508. mogal [Exp 1995]. 

509. mogal [Exp 1995]. 

510. mogal [Exp 1995]. 

513. mogal [Exp 1995]. 

517. mogal [Exp 1995]. 

523. mogal (Exp 1995]. 

542. mogal [Exp 1995]. 

547. regelmáBiger Reflex s (Iv 1959: 399]. 
563. mogal [Exp 1995]. 

570. mogal [Cr 1984: 24]. 

585. mogol [Cr 1984: 24]. 

587. mogal [Exp 1992]. 

590. mogsl [Gr 1984: 24]. 

592. vgl.: ne mogala [Exp 1992]. 

595. mogal [Exp 1992]. 

596. mogal [Exp 1992]. 

597. mogal [St 1978: 188]. 


Karte 29. Vorhandensein des silbenbildenden } 

BDA 4:110. Verbreitung des J. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Die entsprechenden Fragen des SKSA werden in den An- 
merkungen zu den Karten 30-37 angegeben. 

Kommentar: 

Die Karte basiert auf den Daten zu den Karten 30-37. 
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Materialien: 

184. Silbenbildendes ] wird 
185. Silbenbildendes ] wird 
204. Silbenbildendes ] wird 
209. Silbenbildendes ] wird 
245. Silbenbildendes ] wird 
247. Silbenbildendes ] wird 
250. Silbenbildendes ] wird 
253. Silbenbildendes ] wird 
257. Silbenbildendes ] wird 
263. Silbenbildendes ] wird 
266. Silbenbildendes ] wird 
269. Silbenbildendes | wird 
276. Silbenbildendes ] wird 
292. Silbenbildendes ] wird 
359. Silbenbildendes ] wird 
360. Silbenbildendes ] wird 
367. Silbenbildendes ] wird 
370. Silbenbildendes | wird 
373. Silbenbildendes ] wird 
376. Silbenbildendes ] wird 
383. Silbenbildendes ] wird 
387. Silbenbildendes ] wird 
399. Silbenbildendes ] wird 
501. Silbenbildendes ] wird 
502. Silbenbildendes ] wird 
503. Silbenbildendes ] wird 
504. Silbenbildendes ] wird 
505. Silbenbildendes ] wird 
S06. Silbenbildendes ] wird 
507. Silbenbildendes ] wird 
508. Silbenbildendes ] wird 
509. Silbenbildendes ] wird 
510. Silbenbildendes ] wird 
513. Silbenbildendes ] wird 
517. Silbenbildendes ] wird 
523. Silbenbildendes ] wird 
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nicht belegt (Exp 1994]. 


belegt 
belegt 
belegt 
nicht 
nicht 
nicht 
nicht 
nicht 
nicht 
belegt 


(Exp 1994]. 
(Exp 1994]. 
(Exp 1994]. 


belegt [Exp 1994]. 
belegt [Exp 1994]. 
belegt [Exp 1994]. 
belegt [Exp 1994]. 
belegt [Exp 1994]. 
belegt [Um 1965: 57). 


(Exp 1994]. 


nicht belegt (Exp 1994]. 


belegt 


[Exp 1994]. 


nicht belegt [Um 1965: 57). 


belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 


[Exp 1992]. 
[Exp 1992). 
[Exp 1992). 
[Exp 1992). 
[Mn 1967: 180]. 
[Exp 1992). 
[Exp 1992]. 
[Exp 1992]. 
[Exp 1992]. 
[Exp 1992]. 
[Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
(Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 


nicht belegt [Bg 1979: 13]. 


belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 


(Bg 1979: 13]. 
[Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
(Exp 1995]. 
(Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
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540. Silbenbildendes ] wird belegt [Exp 1992]. 

541. Silbenbildendes ] wird belegt [Exp 1992). 

542. Silbenbildendes ] wird belegt (Exp 1995). 

547. Silbenbildendes ] wird belegt, "man hórt alternativ 
Formen mit al" [Iv 1959: 399]. 

563. Silbenbildendes ] wird belegt [Exp 1995). 

570. Silbenbildendes J wird belegt [Cr 1984: 167]. 

585. Silbenbildendes } wird nicht belegt (čr 1984: 167). 

587. Silbenbildendes ] wird belegt [Exp 1992). 

589. Silbenbildendes ] wird belegt [Exp 1992). 

590. Silbenbildendes } wird belegt [Cr 1984: 187). 

592. Silbenbildendes ] wird nicht belegt [Exp 1992). 

593. Silbenbildendes ] wird belegt [Exp 1992). 
595. Silbenbildendes ] wird nicht belegt (Exp 1992). 
596. Silbenbildendes } wird nicht belegt [Exp 1992]. 
597. Silbenbildendes ] wird nicht belegt (St 1978: 187]. 


Karte 30. Reflex des silbenbildenden sl im Adjektiv *žblt» 
"gelb" 

BDA 4:111. Aussprache der Gruppe al im Wort žalt. 

BDA 3:85 = BDA 4:111. 

BDA 6:53 = BDA 4:111. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA gibt es keine entsprechende 
Frage (vgl. jedoch g1813-1815). 

Komnentar: 

Es wurde für sinnvoll gehalten, in den Materialien auch 
auf den Reflex in anderen Wórtern mit Silbenstruktur C]C hin- 
zuweisen. 

In den Punkten 570 und 590 werden die beiden vorhandenen 
Reflexe kartographiert. 

In Punkt 587 werden die Information des Nebeninformanten 
(I) und Hauptinformanten (II) getrennt dargestellt. Die Da- 
ten, die vom Nebeninformanten stammen, werden nicht kartogra- 
phiert. 

Materialien: 

358. žļt [Z1 II 45]. 
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359. 
360. 
367. 
370. 
373. 
376. 
383. 
387. 
399. 
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žļt [Zl II 169), vgl.: dig, kļk, slp (Exp 1992]. 
vgl.: kļk [Exp 1992). 

vgl.: dļk, kļk, sļp [Exp 1992). 

vgl.: dļk, kļk, sļp (Exp 1992). 

vgl.: ž]č, dļk [Mn 1967: 180). 

vgl.: dia, kļk (Exp 1992]. 

vgl.: kļk, do [Exp 1992]. 

žit, vgl.: kļk [Exp 1992). 

vgl.: kļk, k]?k, aber: klak, aber: kuk (selten) 


1992). 


501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 


žļt [Exp 1989]. 

vgl.: kļk [Exp 1995]. 

Zjt, aber: žut, vgl.: kļk [Exp 1995]. 

žļt, vgl.: dig, kļk, kin, głt [Exp 1995). 

žļt, vgl.: dļa, kļk, kin, gjt [Exp 1995]. 

Żut [Bg 1979: 15). 

Żut; "So wird auch westlich von Bučum gesprochen. 


Schon das erste Dorf im Osten, Lukovo, und andere haben... 
žļt" [Bg 1979: 15). 


[Exp 


508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 
540. 


žļt, vgl.: dig, kļk, Kin [Exp 1995). 

žļt, vgl.: dlg, kļk, kļn, glt [Exp 1995). 

žļt, vgl.: de, kļk, gjt [Exp 1995). 

vgl.: kļk (Exp 1995). 

žit, vgl.: de, KIK, kin, gļt [Exp 1995). 

žļt, vgl.: dlg [Exp 1995). 

Žļt [Zl III 35; Exp 1992), vgl.: dg astal, kļk 


1992). 


541. 
542. 
563. 
570. 
585. 
587. 
589. 
590. 
592. 
593. 


vgl.: kļk [Exp 1992). 

žļt, vgl.: kjk, Kin, gļt, aber: dlag* [Exp 1995]. 

žļt, vgl.: d?]g, kļk [Exp 1995]. 

žit, aber: žlst [Cr 1984: 25-28]. 

žut [Cr 1984: 25-26]. 

vgl.: kļk I; k]k II, dļg II (Exp 1992). 

vgl.: kļk, sļp [Exp 1992). 

žit, aber: žlat [Cr 1984: 25-26). 

vgl.: klak [Exp 1992]. 

vgl.: žlat, vgl.: dlsg, klak, klen [Exp 1992]. 
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595. žut, vgl.: kuk (Exp 1992]. 

596. vgl.: dlag, klak, aber: žuč [Exp 1992]. 

597. In der Mundart kann nur die Form žut vorhanden sein 
(St 1378]. 


Karte 31. Reflex des silbenbildenden *j in der Silbe Cjcv- 

BDA 4:112. Aussprache der Gruppe 81 vor einem Konsonan- 
ten in mehrsilbigen Wórtern des Typs galta, salzi. 

BDA 3:87 = BDA 4:112. 

BDA 6:54 = BDA 4:112. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *slbza q63; *stblba q676; 
*Žblna q1067; *ž»lt»c» q1119; *žblt» q1813; *delga q1780; 
*dvlb- q1301; drlž- q1445, q1446, q1447; *klbnet» q1603. 

Kommentar: 

Die Datendarstellung wird nach dem Initialkonsonanten 
angeordnet: Dentale s, t, d; Alveopalatal Ž; Hinterzungen- 
laute k, g. 

Die Formen mit den Wurzeln *dvlb-, *d»1g- und *klbn- 
zeigen wesentliche lexikalisierte Entwicklungsabweichungen in 
Richtung *] > u oder *] > 81, al, stimmen mit den anderen 
Wörtern der untersuchten Klasse nicht überein und können 
deshalb nicht kartographiert werden. 

In den Punkten 503, 506, 542, 570 und 589 werden beide 
vorhandenen Reflexe kartographiert. 

In Punkt 547 werden beide vorhandenen Reflexe kartogra- 
phiert, obwohl der Reflex 91 nicht dokumentiert ist. 

In Punkt 587 werden die Information des Nebeninformanten 
(I) und Hauptinformanten (II) getrennt dargestellt. Die Da- 
ten, die vom Nebeninformanten stammen, werden nicht kartogra- 
phiert. 

In den Punkten 399 und 593 werden nur die Hauptreflexe J 
und la kartographiert. Die u-Formen kommen lediglich in 
Wórtern vor, die eine Dublette mit den Hauptreflexen haben 
und standardsprachlichen oder fremden Binflu8 aufweisen. Die 
el-Form kommt in Punkt 593 nur in einem Personennamen vor. 
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In Punkt 597 werden alle drei vorhandenen Reflexe karto- 
graphiert. 

Materialien: 

358. sļza [Zl III 8), size [Zl I 35], stjca [Zl II 11], 
Žļtice [Zl II 45), žjtata (21 II 69), žļticete [Zl III 154], 
gļtam (Zl III 90], kļcam, uk]cal [21 III 150], kjneš (zl II 
11). 

359. stjkal [Zl II 15], sļpēc (Zl II 191), tjcaju [21 
III 145), žjti, žļtuju (zl I 125); 

siza, size, sļbu, dļgo, dļžinu, dļboka, žļtak, kļkove, 
kļkoveti, kļnem, 

aber: izdšlbe, dělbe, delbe, izdalbal [Exp 1992]. 

360. žļte, žļto, žļti, žitíce, size, siza, siba, d]be, 
dļžina, dļgo, dļboko, ž]tak, kļkove, kļnem [Exp 1992). 

367. size, siza, sļba (vgl.: stļba - die Form wurde vom 
Informator als "serbisch" empfundenl), sļpove, dļbe, dļžina, 
digo, dļboko, žļtek, žļto, kjčišta, kļkove, k]ne (Exp 1992]. 

370. size, siza, sļba, izdļbeno, dļbe, dļžina, dļgo, 
dļboka, ž]tak, žita, kļkove, kļne, 

aber: dužna (Exp 1992). 

373. dļbok, dļģi, dļģe, kļnē (Mn 1967: 180, 184] 

376. žļti, žļtuju [Z1 I 35), prežjtelo (Zl III 180], 
tjcaš [Zl I 74), kļcaš (Zl II 68), stļcal, stļcano (21 III 
181], pregļnem [Z1 III 10], kjne [Z1 III 72); 

size, sļza, sibu, kļkove, kļneš, gļtaš, žļto, 

aber: dalbe, dēlbe, izdalbe [Exp 1992]. 

383. sļzica, sļza, size, sļbu, dļbe, dļboko, dļboko, 
žļtarka, žļto, kļkove, kļneš, pregļnemo (Exp 1992). 

387. size, sļza, sļba, dļbe, djbina, djboka, djšijat, 
kļkove, kļnemo se, gļtamo, 

aber: dlago (Exp 1992). 

399. sļze, žļna, žļta, žļtoto, zažļtila, kļneš, kļne se, 
zakļni se, kļneš se, k“ |camo, kļčišta, 

aber: sleza, sleze, slebu, slabata, dlobe, izdlabe, 
dlago, žlata, klakat, 

aber: žuto, suze, 

vgl.: kļuca [Exp 1992). 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


- 142 - 


501. sļba, sļza, djga, djbe, dļžina, žitsk, žjta, žito, 
žļna, žļturka, kļne se, 

aber: dugo, dužina [Exp 1989). 

502. stļčemo, sļzā, size, dļbe, žļta, 

aber: kučina, Żuta [Exp 1995]. 

503. siba, siza, žļna, žļta, žitac, 

aber: suze, dužan, žuta, Żutac (Exp 1995). 

504. sļba, sļza, size, dļgo, dlga, dļžan, žļta, žļtac, 
kļčina, gļta, 

aber: dugačke [Exp 1995). 

505. sibu, sļza, size, dļga, dļžan, žļna, žļta, kļčina, 
kļkove, kļnove, gļta, 

aber: dugačka, dugo, kučina [Exp 1995]. 

506. suza, tučen, tucak, dube, žutājka, žutica, kune, 
kučina, guta, 

aber: Dlagi Del, tlacań, žlona, Žlane, glači (Bg 1979: 
15-16]. 

507. siba, sļza, tlce, tiči, tļčene, dļbe, dļben, digo, 
dise, žlna, žļne, žļtica, žļtarka, kļne, kļčina, kļca, gļta, 
giči, 

aber: dužan, žutije se (Bg 1979: 13-16]. 

508. sļza, sļze, dļgo, dļžan, žļtice, žitak, kļčina, 
kļnemo, gļču, gļta (Exp 1995). 

509. sjba, sļza, size, kļčina, kļkovi, gjtam [Exp 1995). 

510. sļba, slsa, size, žita, žjtak, žjtice, kjčinata, 
kļkove [Exp 1995], Kiné [Zl I 60], aber: kalnu [21 II 150]. 

513. size, Z]tok, kļčina [Exp 1995]. 

517. sjba, sļza, size, stļčemo, dļbe, Dļga ńiva, djžan, 
sogar: dļšan, žļta, žitakat, kļčina, kļkove, kļnove, 

aber: dalģina, 

aber: dužan [Exp 1995]. 

520. tļcaju [Zl II 38], dļga [Zl II 117), 

aber: dugove, dužnici, zadužuješ, razdužu ješ (21 III 
122]. 

521. kjne (zl II 85). 

523. sļba, sļza, size, dļbe, digo, dļžan, žļna, žļta, 

aber: dużan [Exp 1995]. 
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524. kjne [21 II 84], pregļneš [Zl II 16). 

525. pregļnem [21 III 44). 

526. sļzu [Z1 I 115), 

aber: kalnu [Zl II 150]. 

529. skļcaj [Zl I 89). 

530. diga [Zl I 101]. 

532. progjne [Z1 II 46), kjne [Zl II 72], iskjčim (21 II 
247]. 

533. Kine, kjnem [Z1 II 12). 

534. size [Z1 II 79), tfcal [ZL II 179). 

536. kļne [Z1 II 42], kļnem [Z1 II 75]. 

538. kļne [Z1 III 48]. 

539. stjcana [21 II 11), tica [Z1 II 42), tjče [Zl II 
179], kļneš [Z1 II 48), raskļneš [Z1 II 50], prokjnem (zl II 
76), skļca [21 II 128], 

aber: kalnu [Z1 II 150]. 

540. zakļni se (Z1 II 78], zakjnem [Zl II 83], k]ne (zl 
II 84], Zjtenica [Zl III 35], 

aber: dužan [Zl I 29]; 

kļkove, Kiné se, žļti, 2?ltok, žitak, sļza, sļze, sjba, 
dļbe, djžina, doe, dļbok [Exp 1992). 

541. size, sjba, djbe, dļgo, dļbokā, žjtak, kļneš [Exp 
1992). 

542. sļbu, sļze, tjcemo, djbe, kļkovi, kińe, k]ńakev, 
gļnu, žita, žļtenče, 

aber: slaba, slaza, slaze, tlačemo, dlaga, dlažan, 

aber: dužan (Exp 1995). 

543. sjzu [21 III 84), tjca [Zl III 132], tjcaju [2l II 
38], žļticete [21 III 169), iskjčil (21 II 39], kjneš [Zl II 
42], kjne [21 III 206), 

aber: dužna (Z1 III 136]. 

544. dļgokosa [Z1 I 33]. 

546. dļgokoso [21 III 171), žjtica [21 III 72], kļneš 
[21 II 44]. 

547. kjnemo [Iv 1959: 399], sjza [Z1 III 8], sze [71 II 
19], 
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aber: "man hórt alternativ die Formen mit al" (Iv 1959: 
399]; 

aber: dužan (ZI II 125]. 

548. tļčilo, gļčilo [21 I 38], 

aber: produži (21 II 115]. 

551. kļnem (21 II 49]. 

552. kļca [Zl I 119], iskļčil [Zl II 39], kjnem (Zl II 
39], kjne (zl II 46). 

556. tfcam [Zl II 230), kļni (Z1 III 147). 

557. dļgokosa [21 I 33], žjtica (21 III 35], gjneš [zl 
III 62], gļnula (Z1 III 73], kjne [21 III 11]. 

558. žjtica [Z1 I 116], požjtela [21 III 153], kļnem [21 
II 80]. 

559. žļtata [21 II 69], kjne (21 II 84]. 

560. kļne [Z1 II 85]. 

561. sļzu [Z1 III 241), dļga (Zl I 27), dļga [ZLI 72), 
dļgokosa [21 I 33], djgovečan [Zl II 27), požjtele [zl II 
61], prodļži se [Z1 II 41), kjne (Zl III 45], kini [zl II 
54], sļze [Z1 II 61), 

aber: dužan [Zl II 239). 

562. zakļni se [21 III 55], 

aber: izdalžíš [Zl III 41]. 

563. d?jbi, sļba, Z?|toto, kjčišta, k*fkovi, kļkove [Exp 
1995], stjcam [21 II 235), prikjta [Zl III 223). 

564. size [21 I 223], ukjcana, ukļcal [Z1 III 13). 

565. dos [21 I 79), kjcaš (Zl III 165]. 

569. sļze (Zl III 165], skļcaš [Zl III 196], dlgokosa 
[21 I 33], tica [zi II 28), žļti (Zl III 143], žļtica [21 III 
25], kjne [21 II 84]. 

570. stjcam, zasjnul, žltača, žļte, žļtice, žļticete, 
kjne ni, kļnovina, King, kjne, kjčemo, kjčina, prekjcal, 
raskļtam, skļnula, skļcamo, skļtamo, gļtam, 

aber: slaba, slabu, slaza, dlēbin, diébina, dlago, 
dla$e, Dla$i rid, dlažina, Zlate, žletice, klanemo se, 
kločišta, glata, 

vgl.: dlabok, dlaboku, dlabem [Cr 1984: 25-28]. 
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571. žjtarču [21 I 217), žjticete [21 II 24), žjtenica 
[21 II 36), kļne [21 II 85]. 

572. s]pac [Zl II 246], kļcaš [Zl III 126], gjne (21 III 
241], dlgodršće [21 III 267), Kiné [Zl III 11]. 

573. sļzu [Zl II 36], kjne [21 II 23], prekjcam (Zl II 
248]. 

574. diga [Zl I 19], digo [zi I 27), dj$e (Zl I 216], 
izdļžil, izdjžim [zi II 255], stjcaj [Zl I 39), sjze [Zl I 
141), skokļne [Zl II 29], kļneš [Zl II 55), otkļne [Zl III 
152], kļca [21 II 73), iskjčim [21 II 247], skjcal (Zl III 
39], uk] can (21 III 179], pregļtujem (21 III 39), 

aber: oduži se (21 I 100), 

aber: dalg [21 I 9]. 

575. diga [Zl I 18], dj$i [21 I 45], gļte (Z1 III SS]. 

576. prokļneš [Zl II 45], kjneše (zl II 92]. 

577. diga [21 I 101), size [21 II 58), žjticete [Zl II 
64], kjne [Z1 I 63, 21 III 11), kļca [21 III 58], 

aber: dužan [Z1 III 89]. 

578. užjtil [Z1 III 68], ukļcal [Z1 III 176]. 

582. Kine (Z1 III 51]. 

583. sļzu [Zl I 114], žjteje [Zl III 49], prokjneš [Z1 
II 44], progļne [Zl II 47], k]ne/Pir [21 III 80], tica [Z1 
III 47]. 

584. d]ga [21 I 27], 

aber: dužan [Z1 II 142]. 

585. slaba, slaza, slaze, dlšbe, diage, klanovina, okla- 
ca, sklače, 

aber: kučina, vgl.: žļuna, 

vgl.: dlibok, dliboka (ćr 1984: 25-26]. 

587. žļta I, sjba I, sļze I, s?Íze I, kļkove I, kļneš se 
I, žita II, sļzi II, sjza II, sjbu II, since II, d'ļbe II, 
digo II, dļžina II, dļboka II, kļkove II, zakļnem II, hļmove 
II, 

aber: solza I, solzi I, salba I, delbe I, izdalbal I, 
delg I, delboka I, aber: dělbe II, 

aber: slaze II [Exp 1992). 

aber: suze I [Exp 1992]. 
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589. gltaš, kļkove, kļneš, sļze, siza, sļba, Sing, žļto, 

aber: di&be, dlago, dlaboko [Exp 1992]. 

590. slaba, slabu, slaze, dlaga, dlago, dla$e, Dle$i 
del, dlabok, žleta, žlatu, žlotarida, Zlotíce, klene, klonu, 
klacam, klacafe, klačemo, sklačemo, 

aber: dužan, 

aber: žļti, Zjtica [čr 1984: 25-26]. 

592. slaze, slabu, dlebe, dlago, Dlagi Del, Zlana, 
žleta, žlete, žlēticu, klenem, klačišta, klēčišta, sklaca, 
klacane [Exp 1992]. 

593. žļna, žļta, kļneš, kļnem se, 

aber: žlena, žlato, žleta, sleza, slaze, slabu, dlobe, 
dlóbe, dlago, dlaboko, klaca, sklacamo, klakove, 

aber: suzica, kunem, kune, 

aber: Dalģinite, Del$ini [Exp 1992]. 

595. dlaga, slsza, slaba, 

aber: dugačko, produže, žutajka, 

vgl.: žļuna, 

vgl.: klene se [Exp 1992). 

596. slsze, slaba, dlabe se, dlaga, Dlaga ńiva, žlona, 
žleta, žletijat, kloneš se, 

vgl.: sklacamo (Exp 1992). 

597. žuto, kunem se, 

aber: dlge, 

aber: slaza, slaba [St 1978: 187). 


Karte 32. Lautgruppe *»1 im Substantiv *zvleva "Schwägerin" 

BDA 4:113. Aussprache der Lautgruppe əl im Wort zalva. 

BDA 3:86 = BDA 4:113. 

BDA 6:55 = BDA 4:113. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q554. 

Kommentar: 

In Punkt 540 werden die beiden vorhandenen Reflexe kar- 
tographiert. 
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Materialien: 


359. 
360. 
367. 
370. 
373. 
376. 
383. 
399. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 
540. 
542. 
544. 
563. 
570. 
585. 
587. 
590. 
592. 
593. 
595. 
596. 
597. 


zalva (Exp 1992). 

zalva [Exp 1992]. 

zalva [Exp 1992]. 

zalva [Exp 1992]. 

zelva [Mn 1967: 178]. 

zalvin sin (Exp 1992]. 

zalva (Exp 1992]. 

zelve, zalće [Exp 1992]. 

ziva [Exp 1989]. 

zelva [Exp 1995]. 

zalva [Exp 1995]. 

ziva [Exp 1995]. 

zelva [Exp 1995]. 

zalva (Bg 1979: 7). 

zalva (Bg 1979: 7). 

zalva [Exp 1995]. 

zelva [Exp 1995]. 

zalva [Exp 1995]. 

zalva [Exp 1995]. 

zelva [Exp 1995]. 

zalva, zalvička, zalvič (Exp 1995). 
zalva, aber: sf Lea (Exp 1992]. 
zalva, zelvičič [Exp 1995]. 

zalvu (21 II 60]. 

zelva [Exp 1995]. 

zalva [dr 1984: 138, im Wörterbuch). 
zalva (Cr 1984: 138, im Wórterbuch]. 
zļva (Exp 1992). 

zolva (Cr 1984: 138, im Wórterbuch]. 
zalva [Exp 1992). 

zalva, zdlvu, zalvu [Exp 1992]. 
zalva [Exp 1992). 

zolva [Exp 1992]. 

zalva [St 1978: 186]. 
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Karte 33. Reflex des silbenbildenden sl in der Silbe cJcc- 

BDA 4:114. Aussprache der Gruppe 91 vor zwei Konsonanten 
in mehrsilbigen Wórtern des Typs glatka, slance. 

BDA 3:88. Aussprache der betonten Gruppe 91 vor zwei 
Konsonanten in mehrsilbigen Wčrtern des Typs glatka, slance. 

BDA 6:56 = BDA 4:114. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *ž»lč»(ka) g175; *s»ln»ce 
g1467. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 6 und 
BDA 3 gehórt zum Typ I.3. 

Kommentar: 

In den Punkten 399, 506, 542, 570, 585, 590, 592, 593 
und 595 werden beide vorhandenen Reflexe kartographiert. 

In Punkt 547 werden beide vorhandenen Reflexe kartogra- 
phiert, obwohl der Reflex 91 nicht dokumentiert ist. 

In Punkt 563 wird die Form žočka belegt, die auch neben 
der Hauptform kartographiert wird. 

In den Punkten 569, 574, 587 und 589 wird die Form sance 
belegt, die auch neben den Hauptformen kartographiert wird. 
Die Form sančoglet und ähnliche werden angegeben, jedoch 
nicht kartographiert. 

In den Punkten 399, 507 und 570 werden die u-Formen als 
standardsprachlich oder fremd anerkannt und nicht kartogra- 
phiert. 

In Punkt 587 werden die Information des Nebeninformanten 
(I) und Hauptinformanten (II) getrennt dargestellt. Die Da- 
ten, die vom Nebeninformanten stammen, werden nicht kartogra- 
phiert. 

In Punkt 597 werden alle drei vorhandenen Reflexe karto- 
graphiert. 

Materialien: 

358. sļnce [Zl III 227), tfcnulo [Zl II 69), tfeńak [21 
III 38], žļēče [Zl II 149), kļcne (21 II 13], gļtnu (21 III 
115]. 

359. sļnceto (Z1 II 51]; sjnce, dļblo se, žjčka, 
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vgl.: sančoglet (Exp 1992). 
360. since, žjčka, žjčkata, žļēku [Exp 1992). 
363. žļtče (Z1 II 61], gftne [Zl II 90], gftnes (21 II 


367. žļēka, since, 

vgl.: sančoglet, sončoglet (Exp 1992). 

370. since, žļēka (Exp 1992]. 

373. sļnce (Mn 1967: 180]. 

376. since, žička [Exp 1992], zatjcńaku [Zl III 37), 


kļcne (21 II 51], kļcnulo [Z1 II 68). 


16). 


241). 


383. since, žÍčka [Exp 1992). 

387. since, žļēka (Exp 1992). 

399. žļēka, kļcnenmo, 

aber: slance, žlačka, žlačkata, 

aber: žutkasto [Exp 1992). 

501. sļnce, žļēka [Exp 1989]. 

502. sjnce [Exp 1995). 

503. since, zat]stílo, pregjtnul (Exp 1995]. 
504. since [Exp 1995). 

505. since, žjčka [Exp 1995]. 

506. sunce, 

aber: zatlčstilo se, tlasto, Tlasti del [Bg 1979: 15- 


507. sļnce, sļnčogled, Zļkva, tjsto, žļčka, 
aber: dužnik, žujka [Bg 1979: 13-16). 

508. sfnce [Exp 1995). 

509. since, žjtka (Exp 1995]. 

510. since, žjčka [Exp 1995). 

513. sjnce [Exp 1995]. 

517. since, žļēka, gļtnem (Exp 1995). 

521. tfcne (Z1 II 29). 

523. since, žÍčka [Exp 1995]. 

524. sjnce [Zl II 29). 

526. sļnce [Z1 I 49). 

529. sjnce [Zl I 98], sļncēto [Z1 II 132], tjčrak [zl I 
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532. dvožíčno [Zl III 230], zakogfcneš (zl II 244], 
kļknem (zl II 247). 

534. sļnce [21 III 221], potjcneš (Z1 I 36]. 

536. sļnce [Z1 III 265). 

539. since (Zl II 67), tjene (21 II 59), kļcnulo (21 II 
40]. 

540. sļnce [21 II 67; Exp 1992], sjnceto (Zl II 206], 
dvožjčno [21 III 230], žjčka [Exp 1992). 

541. s?Ínce, sļnce, žļēka [Exp 1992). 

542. since, zatļstila, žlčka, žļtka, 

aber: slance, tlasto, žlatka [Exp 1995]. 

543. sfnce [21 III 231). 

546. pregjtneś [Zl II 40). 

547. since, aber: "man hört alternativ Formen mit al" 
(Iv 1959: 399]. 

551. sļnceto [21 II 122), užjnči [Z1 III 140]. 

557. kļcne (Z1 III 189]. 

559. tļcne [Z1 III 208). 

563. sļnce (21 I 40, Exp 1995), s'fnce, žjčka, 

aber: žačka [Exp 1995]. 

569. since [Zl III 238], sjnčanica [Zl III 140), 
užļnēila, užļnči [Z1 III 140], kļcnem [Zl II 222), 

vgl.: senceto [Z1 II 148]. 

570. žjčka, kjčnik, gļtka, aber: žlstka, žlatče, žlečka, 
slance, slenčogled, slančoše se, tlačnik, klačnik, glatka, 

aber: dužni [Cr 1984: 25-26]. 

572. since [Zl I 127), tjčnikat (Zl III 61), žjčče (zl 
III 230). 

574. since [21 I 127), tjcne [21 II 59), tjčnik [Zl I 
241), žÍčka [Zl III 145), žļēku [zl I 92], žjčče (zl I 130, 
21 III 230], žjtno (21 III 35), pregjtneš [zl III 71), 

vgl.: sance (21 I 153), senceto [21 I 118]. 

577. sļnce [21 II 145]. 

578. since [Z1 I 44], sjnceto (21 III 175], tfcnulo (zl 
II 69], žičče (21 III 231]. 

583. žļtku [21 II 46], prokjneš [21 II 44]. 

585. slence, slencogled, aber: Zutka, 
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vgl.: slančogled [Ér 1984: 25-26]. 
586. Żutkava (Zl III 189). 

587. žļēka I, žļ?ēka I, z? {čka I, pregļtneš I, 
žička II, gļtneš II, since II; 

aber: preglatneś I, 

vgl.: sance I, sančoglet I (Exp 1992). 
589. žjčka, aber: sance [Exp 1992]. 
590. slance, tlaknem, 

aber: žļtčete [Cr 1984: 25-26]. 

592. slance, slénce, žlačka, žlačče, 
aber: sunce (Exp 1992]. 

593. slance, žlačka, 

aber: sunce (Bxp 1992]. 

595. slance, na-slence, 

aber: žutka, vgl.: žļučka [Exp 1992). 
596. slance, žlačka [Exp 1992). 

597. žučka, 

aber: siénce, 

vgl.: slance [St 1978: 187]. 


Karte 34. Reflex des silbenbildenden *] nach Labialen in 
der Silbe cjcv- 

BDA 4:116. Aussprache der Gruppe 91 nach labialen Konso- 
nanten b, v, m, p in mehrsilbigen Wörtern des Typs valna, 
palna. 

BDA 3:89. Aussprache der betonten Gruppe 81 nach labia- 
len Konsonanten b, v, m, p in mehrsilbigen Wčrtern des Typs 
volna, pelna. 

BDA 6:57 = BDA 43116. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: vući q579, q980, q982; 
pomuzena q1015; muče q1047; *v»lci q1127; *peslx> q1145; 
*blvxa q1175; *bl»xy pl. g1176; "mblnija g1414; *pelnp q1740. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 6 und 
des BDA 3 gehórt zum Typ I.3. 
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Kommentar: 

Es wurde fūr sinnvoll befunden, in den Materialien auch 
auf den Reflex in Wčrtern mit der Silbenstruktur C]CC-, C]V- 
(z.B. bla, bļe) hinzuweisen, die nicht kartographiert werden. 
Es wurde ebenso fūr angebracht gehalten, Formen anzugeben, 
die alte Wurzelvarianten ohne sl darstellen (z.B.: vļče = 
vleče - vlači u.ä.) und nicht kartographiert werden. 

Die Formen bugarski u.š., psove DES PE muria u.ä. werden 
angegeben, jedoch wegen der lexikalisierten Entwicklungsab- 
weichung des Reflexes nicht kartographiert. 

In den Punkten 502, 507, 523, 576 und 577 werden beide 
vorhandenen Reflexe kartographiert. 

In Punkt 547 werden die beiden vorhandenen Hauptreflexe 
kartographiert, obwohl der Reflex 91 nicht dokumentiert ist. 
Die alleinstehende Form premacku je wird nicht kartographiert. 

In den Punkten 370, 376, 383, 503, 504, 508-510, 513, 
517, 541, 587 und 589 werden die u-Formen für standardsprach- 
liche, fremde oder lexikalisierte Reflexe gehalten und nicht 
kartographiert. 

In den Punkten 399, 570 und 593 werden die sehr seltenen 
j-Formen nicht kartographiert. 

In Punkt 587 werden die Information des Nebeninformanten 
(I) und Bauptinformanten (II) getrennt dargestellt. Die Da- 
ten, die vom Nebeninformanten stammen, werden nicht kartogra- 
phiert. 

In Punkt 590 wird die alleinstehende Form Vlakoví ja 
nicht kartographiert. 

Materialien: 

358. vfnu [21 I 10), Crnovjnacat [zi II 108], šomjtaš 
[Zl III 119], napļni [Z1 III 138), vjreni [Zl III 220], vgl.: 
mļcnulo [21 II 54], bļsne (21 II 75), 

aber: bale [Zl I 47], balu (21 III 172], 

aber: Bugari [Zl III 154), buje [Zl III 28]. 

359. povļkal (Z1 I 78), vína (Z1 III 275); 

vici, vjcíti, izmļze, mļzemo, mize, mizo, napļnen, pļno, 
pina, prepina, prepļna, vgl.: bla, ble, pļove, 

aber: bala, bale, 
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aber: peove, 

aber: Bugar je, 

vgl.: vlačim [Exp 1992]. 

360. vika, vici, mjze, mizi, mizla, m]zem, mizeńe, pino, 
vgl.: bla, ble, 

aber: Bugarsko, Bugarin, bugarsko učilište, do Bugar 
Moravu, Bugari ja, 

aber: Balgarće, 

aber: paovci, 

vgl.: vlacim [Exp 1992]. 

363. vfci [Zl I 83], pfno [Zl I 98], napļniš [zl II 61]. 

367. v]ket, vici, m]zemo, vgl.: bja, bje, 

vgl.: vlači (Exp 1992). 

370. vjci, Vļkovija, vjkovida, Vļkoviu, Vļkovi janin, 
Vļkovi jańe, Vļkovi janka, mļzem, m]ze, nam] ze se, pļna, 
napļnimo, napļni se, pļni se, vgl.: bļa, bļe, pļove, 

aber: pslh, palhove, paove, 

aber: puni, 

vgl.: vlāči [Exp 1992). 

373. pomļzena, 

vgl.: bala, 

vgl.: vlačete, vleču [Mn 1967: 179, 180, 182]. 

376. zamjzen [Z1 III 129), mjcaš [Z1 III 135), zamjzla 
[Z1 III 238], izmļzu [Z1 III 19), vgl.: smjstim [21 III 22); 

mļzemo, vjci, vgl.: bļa, bļe, 

aber: pužeļ [Exp 1992]. 

383. bļje, vici, m]zemo, vgl.: bla, 

aber: bēla, 

aber: Bugari, puże] [Exp 1992]. 

387. bua, buje, vuci, muzemo, puZejca [Exp 1992]. 

399. bua, Bugari, Bugarce, bugarsko, vuci, vunu, vuneno, 
muzem, muze, muzemo, izmuzemo, puże], pužeļe, pužeļeto, 
punimo e napunimo , ispunimo ; 

aber vgl.: pļskamo, 

aber: Bēlgariju, balgarsci, 

vgl.: oblečemo (Exp 1992]. 

501. mize, pino, vg1.: bla, bļe, 
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aber: muzeno, mura, 

vgl.: svlekla, aber: vlaču [Exp 1989, 1995]. 

502. m]zem, pinu, vjna, 

aber: Bugari, vunu, puno, 

vgl.: izvlači, vlačili [Exp 1995]. 

503. umjčel se, mļze, premļzu, vína, pļno, vgl.: bļa, 
bļe, 

aber: puževi, vuna, 

vgl.: vlači [Exp 1995]. 

504. mjči, mļzemo, m]zigruda, pina, napļni, vinenu, 
vinu, vgl.: bla, bje, 

aber: vunu, razvučemo, 

vgl.: vlačim [Exp 1995). 

505. obļču, objkal, mļzemo, vjci, navjkal, vjna, vgl.: 
pomizli, dovļkli, vjcje, vgl.: bļa, bļe, pļove, 

aber: Bugar je, 

vgl.: vlačimo [Exp 1995). 

506. vuna, vunen, muči, muca, muža, muze, obučen, opuzla 
[Bg 1979: 15-16]. 

507. obļčen, bļnuje, bļta, vļči, mjca, mjčačći, mičí, 
miża, m]zemo, opizal, upjtii se, 

aber: buva, buje, vuna, vunen, vunesto, vunenik, vunica, 
jabuka, jabukar, jabučar, puovi, puževka, puna, puno, puni, 
prepuńen, punaček, punačsk, 

vgl.: oblečen, vleči [Bg 1979: 13-16]. 

508. napļnimo, pļno, mļzemo, vgl.: vicje, vgl.: bla, 
ble, bļoserine, pļove, 

aber: Bugare, punila se [Exp 1995). 

509. mjčim, mļzemo, mizí gruda, pļnovi, vgl.: bļa, 

aber: balje, 

aber: Bugari, namuzla, vuna [Exp 1995). 

510. mjze [Zl III 162, Exp 1995), obļčen, vici, v]kato- 
ga, vicini, vina, pino, vgl.: bļa, bļe, 

aber: Bugarinčt, odvuče, odvukal [Exp 1995]. 

511. elei [21 II 72]. 

513. mļzemo, vjkēt, vjna, vgl.: pļove, 

aber: vuciti, 
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aber: vlačimo, odvleče [Bxp 1995). 

517. mļzemo, vici, vjna, vgl.: bļa, bļe, 
aber: Bugare, vuna, 

aber: premlazimo, vlači [Exp 1995). 

521. mļkom [21 I 82). 

523. mļzemo, vina, 

aber: Bugari, puno, vuna, 

vgl. aber: bola, bale, 

vgl.: premlazimo, vlačimo (Exp 1995). 

525. mjzere [21 III 170). 

526. vici [Zl I 23), napjnimo [21 I 111]. 
529. mjkom [21 I 60], vļci [zl II 10], 

aber: bala [Zl I 230]. 

531. vgl.: bļšti se [Z1 III 51). 

532. vina [21 III 197), napfnim [21 II 251), 
aber: bugarsku (Z1 II 248]. 

534. vgl.: bola [21 III 243]. 

535. mjkom (21 I 101), izmļzem (21 II 100], vínu (21 III 


114), vgl.: zakomļcku je (21 III 170). 


536. ispļniš (21 II 30]. 
539. bļtaš [Zl II 67], vjci [21 II 15], napjni (21 II 15). 
540. mļčačkom [Zl I 60], Crnovļnacat (21 II 108), vjče- 


ška [ZL II 144], 


vina, mļzemo, vici, m]zemo, izmjzena, vici, pína, vgl.: 


bla, bļe [Exp 1992), 


aber: paove [Exp 1992), paavac (21 III 192), 

aber: bala [Zl III 243]; 

aber: Bugar je, 

vgl.: vlačim [Exp 1992]. 

541. napjni [21 II 103], 

aber: bale [Z1 III 54]; 

vlkat, vļče, dovļče, pļna, mļze, vgl.: bļa, bļe, 

aber: pomuzene (Exp 1992]. 

542. muzemo, premuz, puno, vgl.: bua, buva, buje, puovi, 
vgl.: vlačim, aber: odvleču [Exp 1995]. 

543. vļrieni [Zl II 195], mļze [Zl I 267], šomļtaš (21 


III 78], napļni [Z1 III 184], 
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aber: Bugari [Zl I 43]. 

544. vína (Zl I 253], izm]zu [Z1 III 115], 

aber: mura [Zl II 60]. 

546. mjne [Z1 II 10], promļne [21 II 67), mjca [Zl III 
63], vgl.: premļckuje [21 III 195]. 

547. vínu [Z1 I 16], víka [Zl I 19], mjčačči [Zl I 60), 
plní [Z1 III 244), vgl.: bļska [21 II 229], bj snem [21 II 
237], 

vgl. aber: premacku je (21 III 135]; 

"Silbenbildendes ] wird bewahrt..., aber man hórt alter- 
nativ Formen mit 31" (Iv 1959: 399]. 

548. vína [Zl III 274], 

aber: Bugarin [21 I 180]. 

551. vici [Z1 II 14]. 

552. mjči (zl III 200], vgl.: pļstica [21 III 160]. 

557. ispļnili (21 II 21), vgl.: mļsne [Z1 II 12), 

vgl. aber: balu [Zl III 93]. 

559. napjni (21 III 160], 

vgl. aber: bala [Zl II 216]. 

560. mļzal (Zl III 256). 

563. mļzem, premļz, 

vgl. aber: bala, aber: buje, 

aber: oblečemo [Exp 1995]. 

568. ispļni [Z1 III 179). 

569. pjno, pjnovato [21 II 29), vgl.: b[sne [21 II 246], 
zamjckuje [Z1 III 172]. 

570. buje, jabuka, jabuce, vüna, vuneno, vuci, vuče, 
vuču, izvuču, muzemo, muzu, pomuze, pomuzena, premuzu jemo, 
muńa, napunimo, puno, vgl.: bua, 

aber: mjca, skom] če [Cr 1984: 25-26]. 

571. vína (Z1 III 280]. 

572. zamjzen [21 I 269], vjci (21 II 35), pjno [Zl II 
71], 

vgl. aber: buje [Z1 II 212]. 

574. šomjtaš [21 III 78), zamjzen [21 III 129), pjne [Z1 
II 167], napļni (21 III 31), vgl.: mļsne [21 II 28), mļcnulo 
(Z1 II 54], bjska [Z1 II 120], sm]stim (Z1 II 224], 
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vgl. aber: balete [71 II 212], 

aber: puna [Z1 III 151]. 

575. vgl.: bļska se [21 III 14). 

576. Víčko [Zl I 67], vgl.: bjskaš se [21 III 134], 

aber: vuna (21 III 280). 

577. povjkal [Zl I 78], ispļniš (21 II 26], pļno [21 II 
71], pini (21 II 242], 

aber: blaskaš glavu [Z1 III 87], šomlataš {Zl III 116], 

vol. aber: bala [Z1 III 274]. 


578. mjze (21 II 201), pjni [21 III 115], vgl.: bjskaš 
[21 I 183]. 


582. vļna [21 I 46]. 

583. vici [21 II 52]. 

584. promļnulo (21 II 68), vgl.: bļskaš (21 III 152]. 

585. buva, vuna, vuču, pomuze, premuzemo, napunimo, 
pużevka, spuznul se [Cr 1984: 25-26]. 

586. vjńeni [Z1 III 220], vgl.: smjstim se [21 II 224], 
bļska [21 III 189], mjsnu [Z1 III 252], 

vgl. aber: bujete [21 II 225]. 

587. vici I, v?Ícite I, m]zemo I, pļna I, vgl.: ble I, 
bļa I, 

izmļzemo II, vici II, pína II, vgl.: ble II, bja II, 

aber: Bugarete II, puovi II, puat II, pužeļ I, 

aber: palhove II, 

vgl. aber: vlači II, uvlečem II [Exp 1992). 

589. mļzemo, vici, pina, napjníl, vgl.: bla, ble, 

aber: pužeļ [Exp 1992). 

590. buje, jabuće, vukovi, vuci, vuču, izmuzemo, muzerie, 
pomuzemo , premuzu jemo, napunimo, puno, vgl.: bua, 

aber: Vlakovi ja (Cr 1984: 25-26]. 

592. buje, Bugarin, Bugari, Bugarsko, Bugarsku, bugarsći 
rat, bugarskata sela, bugarsko, yunu, vuci, povučen, muze, 
muze,  izmuzemo,  muzne ovce, muńa, pużel, puno, puna, 
napunili, vgl.: bua, 

vgl.: odvleču, navleče, oblečeš (Exp 1992). 

593. buje, Bugari, Bugariti, bugarska, bugarsći, pod 
Bugarsko, obuče, obučem, izmuzemo, pomuzemo, muzem, muzemo, 
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vuci, ispuniše, napuneto, puno, puna, pužejće, pużel, vgl.: 
bua, 

aber: sm] zemo, 

aber: pod balgarsku naredbu, 

vgl.: odvleču, vlači se, [Exp 1992). 

595. Bugari, buja, buje, Crvenu Jabuku, vuci, izvuču, 
izmuze, muzem, puževke, puno, 

vgl.: vlaču (Exp 1992]. 

596. buje, vuci, muńa, puże], pużelite, vgl.: bua, 

vgl.: vlačim, oblekla, izvlekla [Exp 1992). 

597. buje, Bugari, Bugarska, jabuka, vuci, puna, vgl.: 
bua [St 1978: 187). 


Karte 35. Reflex des silbenbildenden *] nach Labialen in 
der Silbe CjC 

BDA 4:115. Aussprache der Gruppe 91 nach labialen Konso- 
nanten b, v, m, p in einsilbigen Wörtern des Typs valk, plah. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:57. Aussprache des 31 im Wort valk. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *vplk» 91126;  "pblxb 
q1145; *ppl2» g1160; *p»ln» q1740. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ I.1. 

Kommentar: 

In den Punkten 209 und 245 werden die zweisilbigen Re- 
flexe als fremd oder standardsprachlich nicht kartographiert. 

Es wurde fūr sinnvoll gehalten, in den Materialien auch 
auf den Reflex in Wörtern mit der Silbenstruktur C] (Z.B. pl) 
hinzuweisen, die nicht kartographiert werden. 

Die Form puš u.ä. wird angegeben, jedoch wegen der lexi- 
kalisierten Entwicklungsabweichung des Reflexes nicht karto- 
graphiert. 

In Punkt 547 werden die beiden vorhandenen Hauptreflexe 
kartographiert, obwohl der Reflex 91 nicht dokumentiert ist. 
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Materialien: 


184. 
185. 
204. 
209. 
245. 
247. 
250. 
253. 
257. 
263. 
266. 
269. 
276. 
292. 
358. 
359. 
aber: po 
360. 
363. 
367. 
370. 
373. 
376. 
383. 
387. 
399. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 


vuk (Exp 1994). 

vuk (Exp 1994]. 

vuk (Exp 1994]. 

vuk, aber: palen [Exp 1994]. 

vuk, aber: palen (Exp 1994]. 

vuk [Exp 1994]. 

vuk (Exp 1994]. 

vuk [Exp 1994). 

vuk [Exp 1994). 

regelmäßiger Reflex u [Um 1965: 58]. 
vuk (Exp 1994). 

vuk [Exp 1994). 

vuk [Exp 1994). 

regelmáBiger Reflex u (Um 1965: 58]. 
pln [Z1 III 224). 

vļk (21 I 30, Exp 1992], mļč (Z1 I 38), 
(Exp 1992). 

vļk, vgl.: pa [Exp 1992]. 

vik [21 I 19]. 

vļk, pin (Exp 1992]. 

vik, pjn, vgl.: pelh [Exp 1992]. 
vļk, aber: puš (Mn 1967: 180]. 

pln [71 III 226), v]k [Exp 1992]. 
vik [Exp 1992]. 

vuk [Exp 1992]. 

vuk [Exp 1992]. 

pļn, vgl.: p], aber: puš (Exp 1989]. 
pļn [Exp 1995). 

pļn, aber: puž (Exp 1995). 

pļn (Exp 1995). 

vļk, vgl.: p] [Exp 1995). 

puv, pun, puž (Bg 1979: 15). 

vuk [Bg 1979: 15). 

vlk, pin, plž, vgl.: p] (Exp 1995]. 
Pln, vgl.: pł [Exp 1995]. 

pin, vļk [Exp 1995, Z1 I 19]. 


vgl.: 


Pl 
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513. vļk, vgl.: p] (Exp 1995]. 

517. pļn, vļk (Exp 1995, Zl II 136). 

521. vļk [Z1 I 104]. 

523. pjn [Exp 1995]. 

526. vjk [21 I 19]. 

528. płn [21 I 122]. 

529. vjk [Zl I 19]. 

540. vļk [Zl I 19), płn, v]k, vgl.: pe [Exp 1992]. 

541. vjk, vgl.: pož [Exp 1992]. 

542. pun, puv [Exp 1995]. 

546. vjk [ZI I 24]. 

547. vjk, "aber man hórt alternativ Formen mit 31" (Iv 
1959: 399]; v]k [Zl I 19]. 

548. v]k (zl I 51]. 

569. vļk (21 I 18]. 

570. puž [Cr 1984: 26]. 

572. v]k (Z1 I 104]. 

577. v]k [Z1 I 19]. 

585. vuk [Cr 1984: 25]. 

587. vļk [Exp 1992]. 

589. v]k [Exp 1992]. 

592. vuk [Exp 1992]. 

593. vuk [Exp 1992]. 

595. vuk [Exp 1992]. 

596. vuk [Exp 1992]. 

597. vuk [St 1978: 187]. 


Karte 36. Reflex des silbenbildenden *] im Substantiv 
*ablvka "Apfel" 

BDA 4:117. Aussprache der Verbindung al im Wort jabolka. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q1228. 

Kommentar: 

Obwohl die phonologische Opposition zwischen unbetontem 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


- 161 = 


a und a in allen Mundarten der Punkte 501-597 neutralisiert 
wird, werden die Formen mit unbetontem 3 und a getrennt kar- 
tographiert. 

In den Punkten 250, 276, 383, 501, 523, 529, 540, 566 
und 589 werden alle vorhandenen Reflexe kartographiert. 

In Punkt 587 werden die Information des Nebeninformanten 
(I) und Hauptinformanten (II) getrennt dargestellt. Die Da- 
ten, die vom Nebeninformanten stammen, werden nicht kartogra- 
phiert. 

Materialien: 

184. jabuke [Exp 1994]. 

185. jabuKe [Exp 1994]. 

204. jabšlka [Exp 1994]. 

209. jabalka [Exp 1994]. 

245. jabuku [Exp 1994]. 

247. jabuka [Exp 1994]. 

250. jabuki, aber: jabělki (neu) [Exp 1994]. 

257. jabuKi [Exp 1994]. 

263. jabuka [Um 1965: 57]. 

266. jabēlke, jabalKi [Exp 1994]. 

269. jabuKi [Exp 1994]. 

276. jabuka, aber: jabalki [Exp 1994). 

292. jabuka [Um 1965: 57). 

358. jabalka [Z1 II 122]. 

359. jabalka, jaba]ce [Exp 1992]. 

360. jabalka, jabalce [Exp 1992]. 

367. jabalka, aber: jabolka [Exp 1992]. 

370. jabalka, jabatlke [Exp 1992]. 

373. jabolka [Mn 1967: 180]. 

376. jabalku [Zl I 77], aber: jabolka [Z1 I 134]; jabol- 
ka, jabolće [Exp 1992]. 

383. jabuka, aber: jabalće, aber: jabolka [Exp 1992]. 

387. jabuce [Exp 1992]. 

399. jabuku, jabuce; Jabēļče ģi kažu na nadole kad idu 
kömto Jugoslaviju [Exp 1992]. 

501. jābelka, jabalka, aber: proćisni jabolće (Exp 1989). 

502. jabuka [Exp 1995). 
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503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 
529. 

bolće (21 
535. 
536. 
540. 
541. 
542. 
543. 
546. 
547. 
552. 
557. 
563. 
570. 
571. 
573. 
574. 
577. 
583. 
584. 
585. 
587. 
589. 

1992]. 
590. 
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jabuke [Exp 1995]. 

jabuka [Exp 1995). 

jablka, vgl. aber: Jabučki pt [Exp 1995]. 

jabuka [Bg 1979: 14]. 

jabuka [Bg 1979: 14]. 

jabalka (Exp 1995]. 

jaba]ce [Exp 1995]. 

jabaļke [Exp 1995). 

jabalka [Exp 1995). 

jabalka, jābaļke [Exp 1995). 

jabajke, aber: jabuće (Exp 1995). 

jabalku [Zl I 102], jabalka [Zl I 256], aber: ja- 
I 138). 

jabalku [Z1 I 77]. 

jabalka (Zl I 44]. 

jablacete [21 III 107], aber: jabalka [Exp 1992]. 
jabajće [Exp 1992]. 

jabuce [Exp 1995]. 

jabolku [Z1 I 255]. 

jabalkutu [Zl II 231]. 

jabalka [Iv 1959: 399]. 

jabolku [ZI I 25]. 

jabalka [Z1 I 44]. 

jabajče [Exp 1995]. 

jabuka, jabuce [Cr 1984: 25-26]. 

jabukarka [Z1 III 135]. 

jabolka [Z1 I 263]. 

jabolka [Z1 I 283], jabolčica [Z1 I 243]. 

jabolku [21 I 77]. 

jabolce (21 II 218]. 

jabalka [Z1 III 248]. 

jabuka, Jabuke [Cr 1984: 25-26]. 

jabolće I; jabolka II, jabolkarnik II [Exp 1992]. 
jabuće, aber: jabajće, jabēļke, aber: jabojke [Exp 


jabuce [tr 1984: 25-26]. 
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592. jabuka, jabuće, Crveno jabučane, Crvenu Jabuku [Exp 
1992). 

593. jabuka, jabuce [Exp 1992]. 

595. jabuce, Crvenu Jabuku [Exp 1992]. 

596. jabuce [Exp 1992]. 

597. iabuka [St 1978: 187]. 


Karte 37. Vokalismus der Wurzelsilbe des Adjektivs *dlvbok» 
"tief" 
BDA 4:118. Aussprache der Verbindung 91 im Wort dalbok. 


BDA 3:103. Aussprache der Verbindung dal / dla im Wort 
dalbok. 


BDA 6:59 = BDA 4:118. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g1784. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ II.2. 

Kommentar: 

Obwohl die phonologische Opposition zwischen unbetontem 
8 und a in allen Mundarten der Punkte 501-597 neutralisiert 
wird, werden die Formen mit unbetontem a und a getrennt kar- 
tographiert. 

In Punkt 501 wird die neue u-Form nicht kartographiert. 

In Punkt 506 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert. 

Im Punkt 587 werden die Information des Nebeninformanten 
(I) und des Bauptinformanten (II) getrennt dargestellt. Die 
Daten, die vom Nebeninformanten stammen, werden nicht karto- 
graphiert. 

Materialien: 

359. d]boka [Exp 1992]. 

360. djboko [Exp 1992]. 

367. djboko [Exp 1992]. 

370. d]boka [Exp 1992]. 

373. dļbok [Mn 1967: 180]. 

376. d]bok [Z1 I 104]. 
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383. dļboko, dļboko [Exp 1992]. 

387. dļboka [Exp 1992). 

501. dliboci, dliboka, aber: duboka (neu) (Exp 1989]. 
502. dliboka [Exp 1995). 

503. dļboka [Exp 1995]. 

504. d]boka [Exp 1995]. 

505. d]boka [Exp 1995]. 

506. dlabok, aber: dlibok, Dliboka padina (Bg 1978: 15). 
507. djbina, dļbok, u-dļbin [Bg 1979: 13]. 

508. djboko, dļboko [Exp 1995). 

509. djboka (Exp 1995). 

510. dļboko, udļbin [Exp 1995). 

513. udļbin [Exp 1995]. 

517. d]?boka, dļboko [Exp 1995]. 

523. dļbina, dļboka [Exp 1995). 

526. dļboko [Z1 I 131]. 

534. d]bok (Z1 I 119]. 

535. dļbočka [Z1 II 113]. 

540. d]bok [Exp 1992]. 

541. djboka [Exp 1992]. 

542. dlēbok, dlaboko (Exp 1995]. 

563. d”]boka [Exp 1995), podļboko [Zl I 116]. 

570. dlēbin, dlēbina, dlabok, dlaboku [Cr 1984: 25-28]. 
577. zadjbil se [Z1 III 184]. 

583. dļbočka [21 II 113]. 

585. dlibok, dliboka [Cr 1984: 25-26]. 

587. delboka I, d]boka II [Exp 1992]. 

589. dlaboko [Exp 1992]. 

590. dlabok [Cr 1984: 25-28]. 

593. dlaboko [Exp 1992]. 


Karte 38. Vorhandensein des silbenbildenden r 

BDA 4:108. Verbreitung des r. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Die entsprechenden Fragen des SKSA werden in den An- 
merkungen zu den Karten 39-42 angegeben. 
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Kommentar: 


- 165 


Die Karte basiert auf den Daten zu den Karten 39-42. 
In den Punkten 501-597 wir das silbenbildende [p regel- 


maBig belegt; 


es werden deshalb nur Bestātigungen dieses 


Phanomens aus der Literatur und Studienreisen angefiihrt. 
Materialien: 


184. 
185. 
204. 
209. 
245. 
247. 
250. 
253. 
257. 
263. 
266. 
269. 
276. 
292. 
373. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 
542. 
563. 
570. 
585. 


Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 
Silbenbildendes 


r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 
r 


r 
r 
r 


wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 
wird 


belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 
belegt 


[Exp 
(Exp 
(Exp 
(Exp 
[Exp 
(Exp 
[Exp 


1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 

(Exp 1994]. 

[Um 1965: 50]. 
(Exp 1994]. 

[Exp 1994]. 

(Exp 1994]. 

(Um 1965: 50). 
(Mn 1967: 180]. 
(Exp 1995]. 

[Exp 1995]. 

(Exp 1995]. 

(Exp 1995]. 

(Bg 1979: 11-13]. 
(Bg 1979: 11-13]. 
(Exp 1995]. 

(Exp 1995]. 

(Exp 1995]. 

(Exp 1995). 

(Exp 1995]. 

[Exp 1995]. 

(Exp 1995]. 

[Exp 1995]. 

[Cr 1984: 27-28). 
[Cr 1984: 27-28). 


(Exp 
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590. Silbenbildendes p wird belegt [Cr 1984: 27-28). 
597. Silbenbildendes r wird belegt [St 1978: 187]. 


Karte 39. Reflex des silbenbildenden *r in der Silbe C[C 

BDA 4:107. Aussprache der Gruppe ar in Konsonantenumge- 
bung in einsilbigen Wórtern des Typs borz, grab. 

BDA 3:82 = BDA 4:107. 

BDA 6:52 = BDA 4:107. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: krv g30, *prč q954, crv 
q1154, grm q1220, *trl 1329, "brv q1397, *drt q1707, crn 
g1807a, mrk q1816; prst q259, krst q1611. 

Kommentare: 

Weil fast in allen Ortspunkten des SAOSWB die Bewahrung 
des *r regelmáBig belegt ist (vgl. auch Karte 38), wird diese 
nicht kartographiert. Um die Übersichtlichkeit der Karte zu 
wahren, wird nur das Material kartographiert, das gewisse Ab- 
weichungen von dieser Regel zeigt. 

Es wurde für sinnvoll gehalten, auch auf Wórter der 
Struktur Cr (z.B.: vp) in den Materialien hinzuweisen, die 
nicht kartographiert werden. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

358. vgl.: vp [Zl I 17], aber: ver [Zl III 231]. 

359. krs, krví, krv [Exp 1992]; 

vgl.: var [Zl II 196], varoveti [Zl III 140]. 

360. crn, krf, krs, prs, mali PIS, vgl.: vr [Exp 1992). 

363. vgl.: vr [Z1 I 73). 

367. crn, krf, krs, prs [Exp 1992]. 

370. krf, krs, prs, Uskrs (Exp 1992). 

373. crn, crv, krv, prs, Srp [Mn 1967: 180]. 

376. krv, mali pps [Exp 1992]. 

383. krf, krv, mali pps, Uskrs, vgl.: Mali V[ [Exp 1992]. 
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na Krs, krs kravajčeto, krv, krz ńega, PTS, VTZ 


drvata [Exp 1992]. 


501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 


erf, crn, dpt, krf, krs, mrk, prs, ppc [Exp 1989]. 
crn, krs, krv, prs, vgl.: vr [Exp 1995]. 

crn, krv [Exp 1995]. 

crn, krs, pps [Exp 1995]. 

brv, crn, krs, vgl.: pt [Exp 1995]. 

Es wird nur r belegt [Bg 1979: 11-13). 

Es wird nur p belegt [Bg 1979: 11-13). 

crn, krs, krv, pps [Exp 1995). 

krs [Exp 1995]. 

krv, pps, vgl.: vp [Exp 1995], vgl.: Vr, aber: var 


(ZL III 285]. 


513. 
517. 
523. 
526. 

III 215). 
533. 
540. 
541. 
542. 
547. 
563. 
565. 
569. 
570. 
574. 
585. 
587. 
589. 
590. 
592. 


krv [Exp 1995). 

krs, krv, vgl.: vr [Exp 1995). 

krs, krv“ [Exp 1995). 

vgl.: vp [Zl I 99], u vra [Zl II 71], aber: vor [21 


vgl.: vra [21 II 40). 

mali pps [Exp 1992]. 

vgl.: vret [Exp 1992]. 

krv, umrl, vgl.: vr [Exp 1995). 

vgl.: vr [21 I 20]. 

krs [Exp 1995]. 

vgl.: var [Zl II 185]. 

vgl.: vr [21 I 17]. 

Es wird nur p belegt [Cr 1984: 27-28]. 
vgl.: var [Zl II 225], verat [Zl II 193]. 
Es wird nur p belegt [dr 1984: 27-28]. 
prs [Exp 1992]. 

krv! [Exp 1992]. 

Es wird nur p belegt {ćr 1984: 27-28]. 
crn, krv, tvrd, Trn, umrl, vgl.: kr Zelenigrat, kr 


selo, na vr na ezik, Crni Vr [Exp 1992]. 


593. 


krv, crveni Krs, Krs, prs, mali prs, smrt, umpl 


[Exp 1992]. 


595. 


crn, umrl, vgl.: vr [Exp 1992]. 
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596. umrl [Exp 1992). 
597. Es wird nur r belegt [St 1978: 187). 


Karte 40. Reflex des silbenbildenden *r in der Silbe CrCV- 

BDA 4:108. Aussprache der Gruppe gr vor einem Konsonan- 
ten in mehrsilbigen Wórtern des Typs bardo, varža. 

BDA 3:83. Aussprache der betonten Gruppe ar vor einem 
Konsonanten in mehrsilbigen Wórtern des Typs bordo, varža. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: srbi q37, brkovi gl38, 
brkońa q141, *grbina q163, držati 4192, *vrja q249, q251, 
trči q322, svekrva q550, jetrva q555, *srča q717, Źrvań q787, 
prži q803, vršemo q918, *prčevi q956, grdi 441050, krtina 
q1147, crvi q1156, umrla q1168, drvo q1186, kršimo q1199, 
vrba q1216, *grman q1220, brdo q1358, q1375, crta g1592, 
Hrvat q1662, Srbin q1666, crna q1808, krvav 41817, četrdeset 
q1980, prvi q1990, brzo q2040, vrlo q2050. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ I.3. 

Kommentar: 

Weil fast in allen Ortspunkten des SAOSWB die Bewahrung 
des *r regelmäßig belegt ist (vgl. auch Karte 38), wird diese 
nicht kartographiert. Um die Übersichtlichkeit der Karte zu 
wahren, wird nur das Material kartographiert, das gewisse Ab- 
weichungen von dieser Regel zeigt. 

Es wurde für sinnvoll gehalten, auch Wórter der Struktur 
rc- (z.B. ria) in den Materialien anzugeben, die nicht karto- 
graphiert werden. Es wurde ebenso für angebracht gehalten, 
die Formen anzugeben, die alte Wurzelvarianten ohne st dar- 
stellen (z.B. umrel u.á.) und nicht kartographiert werden. 

In Punkt 587 werden die Information des Nebeninformanten 
(I) und Hauptinformanten (II) getrennt dargestellt. Die Da- 
ten, die vom Nebeninformanten stammen, werden nicht kartogra- 
phiert. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
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sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 


Materialien: 

359. Brdo, Brlog", crvik, drvene, drvo, krivod[vac, prva, 
prvo, prčove, srča, vrnemo, vrnuli, zagrtaš, vgl.: ržanu, 
[sovci, rza, aber: Rósovci [Exp 1992]. 

360. crvik, crga, četvrtak, grbina, grbinu, grbinutu, 
državu, državata, drva, drvoto, držiš, zagrtaš, prvo, prvi, 
pržena, prženci, Srbin, Srbija, Srbiju, vrne, vgl.: ra, 
vgl.: umrel, umrela [Exp 1992]. 

367. cfrik, četvrtak, grbina, grlimo, kļuvi drvo, 
krleška, mrtav9c, prženci, srča, zagrčamo, vgl.: ra, aber: 
Rażana visočka, vgl.: umrel [Exp 1992]. 

370. Brlu, crgu, crga, cpvik, crna, četvrtak, četvrtu, 
drvena, držalo se, grbina, grlerie morus, kluvodrvac, krleška, 
mrtavóc, održavalo se, otkršu, površinu, prčovete, prvi juli, 
prvo, rasfrlaju, svekrva, svekrvu, svekrvata, svrši, sprža, 
umrlo, vrla, Rašina vrba, vrnul, vrne, vrčal, vgl.: ra, 
aber: umrel [Exp 1992). 

373. crven, četvrtak, grbinete, grlence, mrzeļiv, 
mrtavac, prevrčala, svekrva, trčal, trlam, vrba, žrvan, vgl.: 
rža, pvacki, pvem se, aber: umrel [Mn 1967: 178-180). 

376. crvik, drżeći, klivodrvica, ogrčue se, vgl.: rša, 
vgl.: umrel, umrela (Exp 1992]. 

383. brdo, crno, crni, drva, Prvi maj, vrli, vršu, 
vrnumo se, vgl.: rša, Ržina (Exp 1992]. 

399. crée, crgu, crveno, načetvrtošu, četvrtošu, grbinu, 
grlo, grmi, grne, drveńaci, drva, u-drva, drvenu, drži, 
isprži, zaprže, krčagd«, nat[pa, prteno, prteníce, prvo, prvu 
nitu, Srbi, Srebrnica, trkaļamo, trnokopje, vrli, vrla, 
vrlimo, vrnem, vrneš se, vrnu se, vrzani, uv pžem se, vršeli, 
vršemo, zagrtamo, vgl.: rza, aber: umrela (Exp 1992). 

501. brdo, brkove, brzo, crve, crna, crta, drvo, drvoto, 
držu, držu, etpva, trlu, frlila, grbina, grdi, Hrvat, kršimo, 
krtica, krvaf, prvi, prži, prče, svekrva, srbi, Srbin, trčaj, 
vrba, vrla, vršemo [Exp 1989). 
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502. etrva, prvo, Srbi, svekrva, trlica, vrla, vgl.: 
rżań [Exp 1995). 

503. dobrńak, grbina, prvi, trļicu, završi [Exp 1995]. 

504. crno, čobrnak, drvo, prvo, trlice, vrzana, vgl.: 
vrovi [Exp 1995). 

505. brvove, vrti, završimo, vgl.: ržeri (Exp 1995). 

506. Es wird nur r belegt [Bg 1979: 11-13). 

507. Es wird nur r belegt [Bg 1979: 11-13). 

508. Crnovršare, krčazi, trvonšija, Srbi, vgl.: rša, 
zaršal [Exp 1995). 

509. brdo, crna [Exp 1995]. 

510. crvena, grbina, krčasi, srbí, vrčam se, vrnu, vgl.: 
vrēt (Exp 1995). 

513. Grciti, svekrva, vržemo, aber: umrela [Exp 1995). 

517. crven, srbi, vgl.: vrove [Exp 1995). 

523. frlu, jetrva, svekrva, umrla, vrlo se, vržem, 
završim, aber: umrela (Exp 1995). 

540. crvik, četvrtak, grbina, grmi, drva, zagrnuše, 
zagrtaše, jetrva, kjuvodpvac, mrtavac, ogrta, prčove, srča, 
vrčaše, vgl.: rša [Exp 1992]. 

541. Brložariče, Brlożańe, crnijat, ovrše (Exp 1992]. 

542. drvo, svekrva, vrni (Exp 1995). 

563. drva, krpi, prtenice, srce (Exp 1995]. 

570. Es wird nur r belegt [Cr 1984: 27-28]. 

585. Es wird nur p belegt [dr 1984: 27-28]. 

587. crna I, crni drob I, drvo I, izvrti se I, 

prtinata II, smpzal II, smrta II, vrli II, vgl.: rža II, 

aber: dervo I [Exp 1992). 

589. crnijat, krleška, vgl.: umrel [Exp 1992]. 

590. Es wird nur p belegt [Cr 1984: 27-28). 

582. brdo, crgu, Crvenu Jabuku, crveno, crno, četvrta, 
četvrtak, četvrtak, drvo, drvoto, drva, drži, izdrži, grne, 
isfrlimo, kpčalo, krme se, krpeli, kršili, kpto, mrda, 
pomrli, mrtavéc, mrveńi lekar, navrtana voda, nabpdila, 
ospnem, prva, prvo, pomrli, Pera Prdin, prtenice, raskrči, 
raspdi se, smrt, Srbi, srce, svekrva, svekrvu, trči, trči, 
trla, trlica, trpeza, dotpčaše, trkajam se, Trsińac, Trsinac, 
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umrla, vrzala, uvrżu, vržu, vrže se, vrlila, Vrtop, 
Vrtopčani, vrnuše, vrnu, vrńu se, vrše, završilo, vgl.: 
ržanica [Exp 1992]. 

593. crše,  c[kva, Crveni Krs,  crvik, četvrtu, 
četvrtijšt, drva, držaše, podržavam, držejći, drži, držala, 
držu, Držinu, etrve, grbina, izdržavala, jetrva, Jetrve, 
krpu, Kržinci, mrtovac, mrtšvac, naspnu, prvi, prvo, prvu, 
Srbi, Srbite, Spbiu, svekrva, svekrvu, srce, srceto, srča, 
trči, trže, umrla, umrli, vrbu, zagrtamo, završi se, završe, 
zavrtim, vgl.: ria, ržanica, ržahica, aber: kortešnicu (Exp 
1992]. 

595. brže, pobrże, crcorak "mali petao", crcorka, crnoga 
ovna, Crvenu Jabuku, crvik, crvik, drva, držeiča, držeća 
baba, drži, grbina, zagrnem, krpu, mptavéc, našrnem, naspnu, 
prva, prve, prvo, najprvu, zapržiš, rasfrlano, svekrva, trči, 
trče či korak, trnakopove, trde, umrla, umrlo, utrkoļi, vrli, 
vrzuj, vrzueš, vrže, vržu, završi se, vrne se, vrni, sv[ni, 
vrnu se, vgl.: ria [Exp 1992]. 

596. crvik, Cetrnaes, Cetvrtak, drželći, državno, grbi- 
na, krpa, Krvacki, mrda, mrtavac, nas[nem, navrvimo, obpne, 
pomrlo, prevrćaju, pržim, svekrva, trlu, trpeli, vrliše, 
vrnem se, vrce, vršemo, zagrnemo, zagrtamo, završi, vgl.: 
rića, ržan, ržano, ržahicu, rženicu, rza [Exp 1992]. 

597. Es wird nur r belegt [St 1978: 187]. 


Karte 41. Reflex des silbenbildenden *r in der Silbe CrCC- 
BDA 4:109. Aussprache der Gruppe ar vor zwei Konsonanten 
in mehrsilbigen Wórtern des Typs mrasna, prosten. 


BDA 3:84. Aussprache der betonten Gruppe or vor zwei 
Konsonanten in mehrsilbigen Wórtern des Typs mresna, prosten. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *grbriada gl66, žrvrevi 
q787, *pršci q818, *crvčići q1159, trmka g1169, prsten 41306, 
vrtlog q1404, drhtao q1441, mrtvac q1572, *kršćanin q1612, 
crkvu gl617, mrzla q1787, 41788, *prvńi g1990; srpski g1668. 
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2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ I.3. 

Kommentar: 

Weil fast in allen Ortspunkten des SAOSWB die Bewahrung 
des *r regelmäßig belegt ist (vgl. auch Karte 38), wird diese 
nicht kartographiert. Um die Übersichtlichkeit der Karte zu 
wahren, wird nur das Material kartographiert, das gewisse Ab- 
weichungen von dieser Regel zeigt. 

Es wurde für sinnvoll befunden, auch auf Wórter der 
Struktur CrCCC (wie srpsći) in den Materialien hinzuweisen, 
die kartographiert werden. Es wurde ebenso für angebracht ge- 
halten, auf Wórter der Struktur rCC- (wie rnča) hinzuweisen, 
die nicht kartographiert werden. 

In Punkt 587 werden die Information des Nebeninformanten 
(I) und Bauptinformanten (II) getrennt dargestellt. Die Da- 
ten, die vom Nebeninformanten stammen, werden nicht kartogra- 
phiert. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovičs ergab, da8 sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

359. crkva, crvje, vgl.: [nca [Exp 1992]. 

360. crkvata, crkvu, crvje, drv ja, grbnata kos, grdnata 
kos, mrsno, mrtvak, prempzne, prsten, prvio, trsteničkata 
sela, vgl.: [née, rna, vg1.: Srpsko [Exp 1992). 

367. crkva, crvje, grbńać, grmlavica, prsten, prvo, 
vg1.: rnća, [nce (Exp 1992]. 

370. brmči, crkva, crkva, crvje, drvja, krśńak, 
naprska, prsten, prvrio, pomrkli, zaprška, vgl.: rnča, aber: 
ranča, prasten (eine solche Aussprache wird als "bulgarisch" 
empfundeni) (Exp 1992). 

373. prekršten, prstiti [Mn 1967: 179) 

376. crvje [Exp 1992]. 

383. crkva, crkvutu, prsten, prvio, srbje, vgl.: [nca 
(Exp 1992]. 

399. brstinku, crkvu, dppnu, dršku, drvja, drvjata, 
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krsci, krsteni, mrmrie, trgnimo, vve, vrvčuline, vršnik, 
vršnikat, vršnici, vgl.: srpsći [Exp 1992). 

501. crkvu, crfče, drktel, mrzio, mptvak, pršće, pršći, 
prvni, první, vrtlák, vgl.: srpsči (Exp 1989). 

502. crkvu, crúče, drvce, grsnice, prsten, prvna, 
raskpsnicu (Exp 1995). 

503. crkvu, crńće, grbnica, grsnice, vršrak [Exp 1995). 

504. drvja, grbnicu, grklan, grsnice, krstine, poprska, 
srndać, trmke, vrvce, vgl. aber: Kriščani [Exp 1995). 

505. crkvu, Krsjańe, prsteńe [Exp 1995). 

506. Es wird nur r belegt [Bg 1979: 11-13). 

507. Es wird nur r belegt (Bg 1979: 11-13). 

508. krštena vera, prsteńe, vršrak (Bxp 1995). 

509. brdkotine, grsnice, krstine, mrklica, prstene, 
Raskrsje [Exp 1995]. 

510. grbńać, Krsjańe, prsten, prsti, Spbje [Exp 1995). 

513. crrićete, drvja, grnci, prvia, vršlak [Exp 1995). 

517. drvja, prsteńe, první [Exp 1995]. 

523. drvca, Prvka, prvia, prsten, vgl.: [rica [Exp 1995]. 

540. cv je, d[v ja, krsjańe, prvīto, vgl.: [nca (Exp 1992]. 

542. grbńać, nampsnena, prsten [Exp 1995]. 

563. crkva, drvnik, krstetina, prsne, prsten, Raskrsje 
[Exp 1995). 

570. Es wird nur r belegt [dr 1984: 27-28). 

585. Es wird nur p belegt [Cr 1984: 27-28]. 

587. grbńać I, drška I, prsten I, crkva I, vgl.: rnće I, 

II krstosal II, at ent II, srbje II, Srbjeto II, vgl.: 
[nca II, 

aber: ranke I [Exp 1992). 

589. vršnik, prsten, vgl.: [nca [Exp 1992]. 

590. Es wird nur p belegt [ćr 1984: 27-28). 

592. brčka, zbpčkano, crkvu, crkvuvu, Crkvicu, crvje, 
cršće, cršku, d[v ja, grbńać, grsnice, krsti, krstovi, 
krstili, prek[? stu se, prekrsti se, mrdne se, Mrtvinu, 
mrštava, mrštim, spmnete, trmku, Trsje, vrpce, vrvce, vgl.: 
[rica [Exp 1992]. 

593. crv Je, d[v ja, prekrsti se, krščavali, prekrščavali, 
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krštevaju, prevrtne, prva dečica, prsti, smrščala, vr'ce, 
vgl.: [néa, srpska [Exp 1992). 

595. brzna, cpndak "Mücke", crvje, drvce, drv ja, krvčak, 
prekrstil se, prsneš, pršce, vrvce, navpčkam, vgl.: rīka (Exp 
1992). 

596. brzni, crvje, div ja, grsnice, zavrziame [Exp 1992]. 

597. Es wird nur p belegt [St 1978: 187). 


Karte 42. Reflex der Anlautgruppen *čr-, *čr- 

BDA 4:121. Aussprache der Verbindung čer in Wórtern des 
Typs čeren, červo. 

BDA 3:95 = BDA 4:121. 

BDA 6:83a. Aussprache der Verbindung čer in Wërtern des 
Typs čerga, čeren. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: crv g1154, crvi q1156, 
*crvčiči g1159, crn q1807a, crna q1808, crven 1810a, crta 
q1592 und auch crkvu q1617. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ II.2. 

Kommentar: 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

359. crešna, creva, crvik, crvje, vgl.: crkva (Exp 1992). 

360. pocrniše, crešna, creva, crga, crvik (Exp 1992). 

367. creśńa, crevā, crn, crvje, vgl.: crkva (Exp 1992). 

370. crešna, creva, crna, crvik, vgl.: crkva [Exp 1992). 

373. creśńa, crevo, crn, crv, crvik, crven, crveriikov 
(Mn 1967: 179, 180, 184, 185]. 

376. crešna, crevo, crvik, crv Je (Exp 1992). 

383. crešna, creva, crni, crno, vgl.: crkva (Exp 1992). 

399. crešna, creva, cre, crveno, vgl.: crkvu [Exp 1992]. 

501. erf, crfée, crn, crta, vgl.: crkvu (Exp 1989). 

502. crn, crriće, vgl.: crkvu [Exp 1995]. 
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503. crepńe, crn, crrće, vgl.: crkvu [Exp 1995]. 

504. creva, cpn [Exp 1995]. 

505. crepńe, crkvu, crn [Exp 1995). 

506. "Die Gruppe čr ergab cr"; es wird jedoch Toponym 
Črtovac belegt [Bg 1979: 35]. 

507. "Die Gruppe čr ergab cr" [Bg 1979: 35). 

508. crepńe, crn, vgl.: crée [Exp 1995]. 

509. crn, crni kamen, crńce, crnóev krs, crvena, vgl.: 
crkva [Exp 1995]. 

510. crevcata, cpn, cpvena [Exp 1995]. 

513. cpne, cpven [Exp 1995]. 

517. crepria, crn, crven, vgl.: crkvu (Exp 1995). 

523. Crnoklište, vgl.: c[kvutu [Exp 1995]. 

540. crešrie, creva, cjvik, cpvje [Exp 1992]. 

541. crnijat [Exp 1992). 

542. crna, vgl.: crkva [Exp 1995]. 

563. cpn, vgl.: cpkva [Exp 1995]. 

570. "Das Schicksal der Gruppe *ér-, *črč- ist dasselbe 
wie in der [serbokroatischen - A.S.) Literatursprache", d.h.» 
cr- [Cr 1984: 51]. 

585. s. Punkt 570 [Gr 1984: 51]. 

587. crevata, crešna, crešrie (Exp 1992). 

589. creśńa, crni lat, creva (Exp 1992). 

590. s. Punkt 570 [Cr 1984: 51]. 

592. creśńa, crevo, crevata, crgu, cršete, crn, crno, 
crna, crveno, Crveno jabučane, Crvenu Jabuku, cršku, crvik, 
crvje, vgl.: Crkvicu [Exp 1992]. 

593. crešna, crevo, Crveni Krs, crvik, crvik, crvje, 
vgl.: crkve, crkvu, vgl.: cvrsto (Exp 1992). 

595. creva, crešna, cpndak "Mücke", crn, cpnoga ovna, 
Crvenu Jabuku, crvje [Exp 1992). 

596. credńa, crevo, crvik, cpv je [Exp 1992]. 

597. crevo, creva, Crna Trava, najcrn, crtaeci, vgl.: 
cpkvu [St 1978: 184, 190, 192, 197]. 
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Karte 43, Betonter Vokal in der Endung der 1. Pers. Sg. 
Aorist des Verbs *vidēti "sehen" 

BDA 4:39. Betonter Vokal in den Formen 1. Sg. Aorist des 
Verbes vid'a. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q55. 

Kommentar: 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

184. vido [Exp 1994]. 

185. vido [Exp 1994]. 

204. vido [Exp 1994]. 

209. vido [Exp 1994]. 

245. vido [Exp 1994). 

247. vido [Exp 1994]. 

250. vido [Exp 1994]. 

253. vido [Exp 1994]. 

257. vido [Exp 1994]. 

263. vido [Um 1965: 108]. 

266. vido [Exp 1994]. 

269. vido [Exp 1994]. 

276. vido [Exp 1994]. 

292. vido! (Um 1965: 108]. 

359. vido [Exp 1992]. 

360. vido [Exp 1992]. 

367. vido [Exp 1992]. 

370. vido [Exp 1992]. 

373. vido [Mn 1987: 182]. 

376. vido [Exp 1992]. 

399. vido [Exp 1992]. 

501. vido [Exp 1989]. 

502. vido [Exp 1995]. 
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504. 
505. 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 
540. 
542. 
563. 
570. 


vido 
vido 
vido 
vido 
vido 
vido 
vido 
vido 
vido 
vido 
vido 
vido 
vido 
"Die 
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[Exp 1995). 
[Exp 1995). 
(Exp 1995). 
[Bg 1979: 83). 
(Bxp 1995). 
(Exp 1995). 
(Bxp 1995]. 
[Exp 1995). 
[Exp 1995). 
[Exp 1995). 
[Exp 1992]. 
[Exp 1995]. 
(Exp 1995]. 

1. Pers. Sg. Aorist wird wie in der [serbokro- 


atischen - A.S.] Literatursprache mit Hilfe von -o(h) bzw. 
nur -(h) gebildet". Ein benótigtes Beispiel wird nicht ange- 
1984: 85-86]. 

s. Punkt 570 [Cr 1984: 85-86]. 


geben [ćr 
585. 
587. 
588. 
589. 
590. 
592. 
593. 
595. 
596. 
597. 


vido 
vido 
vido 


[Exp 1992]. 
[Exp 1992]. 
[Exp 1992]. 


s. Punkt 570 (ćr 1984: 85-86]. 


vido 
vido 
vido 
vido 
vide 


[Exp 1992]. 
[Exp 1992]. 
(Exp 1992]. 
[Exp 1992]. 
[St 1978: 194]. 


Karte 44. Auslautkonsonant im Substantiv *ognb "Feuer" 
BDA 4:67. Auslautkonsonant im Wort ogan. 
BDA 3. Keine entsprechende Karte. 


BDA 6:31. Vorhandensein oder Fehlen des palatalen Aus- 
lautkonsonanten n in Wórtern des Typs den, kon, sen. 
Anmerkungen: 


1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q657. 
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2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ I.1. 

Kommentar: 

In den Punkten 263, 292 und 501 werden beide vorhandenen 
Formen kartographiert. 

Im BDA 6 werden Formen mit etymologischem ń wie koń, 
ogań fālschlich zusammen mit solchen wie san kartographiert, 
wodurch auf Karte 31 eine unübersichtliche Mischung ent- 
steht. Im SAOSWB wird nur die Bewahrung bzw. Depalatalisie- 
rung des etymologischen rf im Auslaut des Wortes *ognb karto- 
graphiert, wofür das veróffentlichte Material zum BDA 6 be- 
nutzt wird. 

In den Punkten 356, 357, 359-362, 364-378, 381, 382, 
384-394, 397, 401, 403, 405, 409, 410, 412, 414-416, 418, 
419, 431, 439, 442, 444, 445, 447 und 448 (BDA 6: CO1, CO2, 
C2-C5, C7-C21, C24, C25, C27-C37, C40, C44, C46, C48, C52, 
C53, C55, C57-C59, C61, C62, C74, C82, C85, C87, C88, C90, 
C91) wird die Form ogań bzw. ogiń kartographiert [BDA 6: 24]. 

In den Punkten 379, 380, 383, 398, 420, 421, 423, 426, 
427 und 443 (BDA 6: C22, C23, C26, C41, C63, C64, C66, C69, 
C70, C86) wird die Form ogan bzw. ogin kartographiert [BDA 6: 
24]. 

Materialien: 

184. ogańat [Exp 1994]. 

185. ogań, ogali, ogańat, ógəńət [Exp 1994]. 

209. odin [Exp 1994]. 

245. ogańśt [Exp 1994]. 

247. ogańat [Exp 1994]. 

253. ogari [Exp 1994]. 

250. odino [Exp 1994]. 

257. oģino [Exp 1994). 

263. ogin'o, aber: ogin [Um 1965: 24, 46]. 

266. oģin [Exp 1994]. 

276. odíno (Exp 1994]. 

292. ogin'o, aber: ogin [Um 1965: 24, 46]. 

358. ogar [Zl I 61], ogańat [Zl II 64]. 

359. ogań [Zl II 58], ogalat [Exp 1992]. 
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360. ogań [Exp 1992]. 

367. ogari [Exp 1992]. 

370. ogań [Exp 1992]. 

373. vgl.: ogriište (Mn 1967: 184]. 

376. ogaň [Zl II 58], ogańat [Zl II 154]. 

399. ogan [Exp 1992]. 

501. ogan, aber: ogěrí [Exp 1989]. 

502. ogan [Exp 1995]. 

503. ogań [Exp 1995]. 

504. ogań [Exp 1995]. 

505. ogań [Exp 1995). 

508. ogaf [Bg 1979: 9]. 

507. ogafí [Bg 1979: 9]. 

508. ogań [Exp 1995]. 

509. ogari [Exp 1995]. 

510. ogeriat [Exp 1995]. 

511. ogan [21 II 28] 

513. ogań [Exp 1995]. 

517. ogarat [Exp 1995]. 

520. ogań [21 I 90]. 

523. ogań, ogaričv [Exp 1995]. 

526. ogań [Zl II 28]. 

529. ogań [Z1 I 125]. 

532. ogari [Zl II 211]. 

534. ogəń [Zl I 125], ogóńat [Z1 II 138]. 

535. ogań [Z1 II 58]. ' 

539. ogań [Z1 I 24]. 

540. ogaň [Zl II 58], ogari [Exp 1992], ogańat [Z1 II 
164]. 

541. ogari [Z1 II 58). 

542. ogań, ogandt (Exp 1995]. 

543. ogari [Z1 II 58] 

547. ogańat [Z1 II 138]. 

548. ogań [Zl I 87], ogań (Z1 II 61). 

557. ogań [Z1 I 132]. 

558. ogań [21 I 87]. 

559. ogań [21 I 87]. 
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563. ogań, ogaričt [Exp 1995], ogań [21 I 87]. 
570. ogar [Ćr 1984: 21]. 

574. ogari [Z1 I 25], ogańat [Z1 I 87]. 
575. ogań [Zl II 231]. 

576. ogari [Z1 III 219). 

577. ogańat [Z1 II 138]. 

581. ogań [21 II 23]. 

585. ogań [Cr 1984: 21]. 

589. ogań [Exp 1992]. 

590. ogań (Cr 1984: 21]. 

592. ogšrt [Exp 1992]. 

595. ogati [Exp 1992]. 

596. ogań [Exp 1992]. 

597. ogdri, ogań (St 1978: 186]. 


Karte 45, Auslautkonsonant im Substantiv *dbnb "Tag" 

BDA 4:79. Konsonant vor dem bestimmten Artikel im Singu- 
lar des Substantivs den. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:31. Vorhandensein oder Fehlen des palatalen Ausla- 
utkonsonanten n in Wórtern des Typs den, kon, sen. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA gibt es keine entsprechende 
Frage. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ 1.1. 

3. Die Karte des BDA 4 untersucht den Reflex nur in der 
definierten Form des Substantivs. Diese grammatische Ein- 
schránkung kann im SAOSWB nicht beachtet werden. 

Kommentar: 

In BDA 6 werden Formen mit etymologischem rt wie kort, 
ogań fälschlich zusammen mit solchen wie san kartographiert, 
wodurch auf Karte eine unübersichtliche Mischung entsteht. Im 
SAOSWB wird nur die Bewahrung bzw. Palatalisierung des 
etymologischen n im Auslaut des Wortes *dbnb kartographiert, 
wofür das veróffentlichte Material zum BDA 6 benutzt wird. 

In den Punkten 356, 357, 359-375, 377-381, 383-394, 
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397-401, 403, 405, 409, 410, 412-420, 422-424, 427, 431, 432, 
434, 439, 442-445, 447 und 448 (BDA 6: CO1, C02, C2-C18, 
C20-C24,  C26-37, C40-44, C46, C48, C52, C53, C55-C63, 
C65-C67, C70, C74, C75, C77, C82, C85-C88, C90, C91) wird die 
Form dan bzw. den kartographiert (BDA 6: 24]. 

In den Punkten 421 und 426 (BDA 6: C64, C69) wird die 
Form dań kartographiert [BDA 6: 24]. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

184. danet [Exp 1994]. 

185. danat, aber: dandt [Exp 1994]. 

204. dan [Exp 1994]. 

209. dano [Exp 1994]. 

245. danat [Exp 1994]. 

247. donat [Exp 1994]. 

253. dén [Exp 1994]. 

257. dano (Exp 1994]. 

263. deno [Um 1965: 42]. 

266. dano [Exp 1994]. 

269. den [Exp 1994]. 

292. deno (Um 1985: 42]. 

359. dan [Exp 1992]. 

360. dan (Exp 1992]. 

367. dan [Exp 1992]. 

370. den (Exp 1992]. 

373. den (Mn 1967: 178]. 

376. don (Exp 1992]. 

383. don (Exp 1992]. 

399. den, dšn [Exp 1992]. 

501. dan, dana [Exp 1989]. 

502. den [Exp 1995). 

503. dan [Exp 1995]. 

504. dandt (Exp 1995]. 

505. den (Exp 1995]. 

506. dan [Bg 1979: 7]. 
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507. dən [Bg 1979: 7]. 
508. dən [Exp 1995]. 

509. danēt [Exp 1995]. 
510. dənət [Exp 1995]. 
513. den [Exp 1995]. 

517. dənət [Exp 1995]. 
523. dənət [Exp 1995]. 
540. dən [Exp 1992]. 

542. dənət [Exp 1995]. 
563. dən [Exp 1995]. 

587. den [Exp 1992). 

589. dan [Exp 1992). 

592. dan [Exp 1992]. 

593. den [Exp 1992]. 

595. den, dën, dan [Exp 1992). 
596. don, dan [Exp 1992]. 
597. dan [St 1978: 186]. 


Karte 46. Konsonant an Stelle des n in der Pluralform des 
Substantivs *jbme "Name" 

BDA 4:81. Konsonant an Stelle des n in der Form imena. 

BDA 3. Eine entsprechende phonetische Karte ist nicht 
vorhanden. Es wird die Karte 165 "Pluralformen des Substan- 
tivs ime" benutzt. 

BDA 6. Eine entsprechende phonetische Karte ist nicht 
vorhanden. Es wird die Karte 180 "Pluralformen des Substan- 
tivs ime" benutzt. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q399. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 3, 6 gehórt zum Typ II.1. 

Kommentar: 

In den Texten D. Zlatkovics ist die benótigte Informati- 
on nicht vorhanden. 

Materialien: 

359. imena [Exp 1992]. 
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360. imena [Exp 1992]. 

370. imena [Exp 1992]. 

376. Es wird nur imetina belegt [Exp 1992]. 
383. imena [Exp 1992]. 

399. imena [Exp 1992]. 

501. imena [Exp 1989), imena (Bxp 1995]. 

502. imena [Exp 1995]. 

503. imena [Exp 1995]. 

504. imena [Exp 1995]. 

505. Es wird nur imeta belegt [Exp 1995]. 

508. imena [Exp 1995]. 

509. Es wird nur imetija belegt [Exp 1995). 
517. Es wird nur imeta belegt [Exp 1995]. 

523. Es wird nur imetija belegt [Exp 1995). 
540. imena [Exp 1992]. 

541. imena [Exp 1992). 

563. Es wird nur imetina belegt [Exp 1995). 
570. Es wird nur imetija belegt [Cr 1984: 60]. 
585. Es wird nur imetija belegt [Cr 1984: 60]. 
587. imena [Exp 1992]. 

589. imena [Exp 1992). 

590. Es wird nur imetija belegt [Cr 1984: 60]. 
592. Es wird nur imetija belegt [Exp 1992]. 
593. imena [Exp 1992]. 

595. Es wird nur imeti ja belegt [Exp 1992]. 
596. Es wird nur imeti ja belegt [Exp 1932]. 


Karte 47. Konsonant an Stelle von rt in den mehrsilbigen 


Adjektiven des Typs gorńa 

BDA 4:82. Konsonant im Suffix zweisilbiger femininer Ad- 
jektiva Sg. des Typs gorna, dolna, predna. 

BDA 3:63 - BDA 4:82. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: usna dora, gorńa q89; 
sredńi prst q262; dońi g1764; sredni g1796). 
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2. Die Karten des BDA 4 untersuchen den Reflex nur in 
der femininen Form des Adjektivs. Diese grammatische Ein- 
schrānkung kann im SAOSWB nicht beachtet werden. 

Materialien: 


359. 
360. 
367. 
370. 


pobliżńoga (Z1 I 84], vgl.: Do]ńi Kraj (Exp 1992). 
bližrata sela, prvo (Exp 1992]. 

prvńo (Exp 1992]. 

Dolńa mala, Gorńa mala, Sredńa mala, letńo, prvno, 


vgl.: Doļni Krivodol, Gorńi Krivodol [Exp 1992]. 


373. 
376. 
383. 
399. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 


vgl.: doļmi (Mn 1967: 178, 188]. 

vgl.: doļmijat, gorńijat [Z1 III 228]. 

badńo veče, prvro (Exp 1992). 

zagdu [Exp 1992]. 

gorńa Yuka, vgl.: sredńi, dojni (Exp 1989]. 

gorńa, prvīta, vgl.: odavnaśńo, unutraśńe (Exp 1995). 
bédüu večer, vgl.: B6drii dan (Exp 1995). 

gorna, posledńa, prva [Exp 1995]. 

gorra [Exp 1995]. 

gorńo, dolrio (Bg 1979: 69]. 

gorio, dolrio (Bg 1979: 69]. 

gorra [Exp 1995]. 

badńa većer, vgl.: Doļīti Tri kladsnci, Gorńi Tri 


kladanci [Exp 1995). 


510. 


dojna, gorńa, sredńa, vgl.: zadništa, predńiśta 


(Exp 1995). 


513. 
517. 
523. 


pryńa, vgl.: kokošino [Exp 1995). 
dojnata, gornata, prvna, sredńata [Exp 1995]. 
badńa večer, vgl.: Do]üi Kraj, Gorńi Kraj, vgl.: 


sregań (Exp 1995]. 


529. 
534. 
540. 
542. 
558. 
563. 
569. 
570. 


predńo [21 I 168). 

vgl.: doļnijat, gorni jat (21 I 50). 

prvrio [Exp 1992). 

bégría vecer, Dolńa mala, Gorńa mala (Exp 1995). 
letńo [Z1 I 67). 

bégna večer, vgl.: predńi [Exp 1995]. 

posledńo [Z1 II 67], poslegńoto [Zl II 157). 
zagńo, sregńo [Cr 1984: 78]. 
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573. zagriotoga, prvrotoga (21 I 36], zimńo, vgl.: det Jo 
[21 I 39). 

574. poslegńo [Z1 II 129], poslegńoto [Z1 II 157], vgl.: 
dolńijat, gornijat [Zl I 50]. 

576. zimńo, vgl.: det irjo (Z1 I 39]. 

577. vgl.: detińo [Z1 II 222]. 

578. posledńo, prvrio (21 II 55]. 

582. posledńo, prvrio (21 II 55]. 

583. letio [Zl I 67], zimro (21 I 121]. 

585. zagńo, sregńo [dr 1984: 78]. 

586. posledrio [Zl II 48]. 

587. zimrio vreme [Exp 1992]. 

590. zagro, sregńo [Cr 1984: 78]. 

592. Dol ńo Gare, Gorńo Gare, Gorńu malu, gorńutu gradi- 
nu, Dol rtu Malu, napredašrja [Exp 1992]. 

593. Gorra Mala, Do] romalci i Gorńomalci, zadna, 3a- 
dńata nedela, narodńa nośńa, prvna dečica, vgl.: doļni (Exp 
1992]. 

595. Dolńa mala, Gorńa mala, zadńo, vgl.: dońi, dolńi, 
sredńoga, sredńi (Exp 1992]. 

596. vgl.: napredašari, kokošíno (Exp 1992]. 

597. vgl.: preźań, predńi [St 1978: 196]. 


Karte 48. Konsonant an Stelle von ] vor nichtvorderen 
Vokalen 


BDA 4:70. Konsonant an Stelle des 1' vor hinterem Vokal 
in Wórtern des Typs nedel'a, kl'uć. "Welcher Konsonant wird 
an Stelle des weichen 1' vor dem hinteren Vokal gesprochen: 
bel'a oder beja, l'ut oder jut, kal'am, kl'uč, kodel'a, 
l'ul'a, l'ul'ak, l'ucerna, nal'a, nedel'a, pl'ava, pol'ana, 
postil'a, rokl'a, sel'ani, hvarl'a, čel'ad u.a.?" 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:82d. Konsonant an Stelle des 1' vor hinterem Vokal 
in Wórtern des Typs kl'uć, l'ulka, l'ut, nedel'a. 

Anmerkungen: 


1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
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durch folgende Formen geliefert: ključ q651, čeļad g559, 
nedela gi466, ludi q382, ljubičica g1292. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ II.2. 

Kommentar: 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

184. kluč, lula, meju, nedeļa, obikoļu, vrlau, zakoļu 
(Exp 1994]. 

185. kluć, koļu, ļuļa, nedeļa (Exp 1994). 

204. kļuč, ļubiše, lula, neđela, obikajali, postiļamo 
(Exp 1994]. 

209. isklučaj, kluč, košuļa, ļuba, ļuļa, lulilata, 
lulka, nedela, zakoļa (Exp 1994). 

245. kļuč, lula, navrļau, nedela, poļana, zakoļu [Exp 
1994]. 

247. Divļu, guļa se, iskoļu, kļuč, ļuļa, nedeļa, gorski 
poļak, poļana, posteļu, zakļuči (Exp 1994). 

250. bela, jela, lula, jut, kluč, nedeļa, priklučime, 
sabļa, Šuļanica, zastreļaja (Exp 1994]. 

253. isfrlaju, kudēļa, nedela, postelju, razdeju, zapaju- 
ju (Exp 1994]. 

257. Duļovi, Iļova maala, lubíli, nabavļaše, Pezuļo [Exp 
1994). 

263. ] ist vor nichtvorderen Vokalen móglich [Um 1965: 
42]. 

266. čeļusta, kļuč, koļa, ļuļa, nedeļa, poļanata, poste- 
lata, priklučvame, raspravlja [Exp 1994]. 

269. kjuč, koja se, kudeļa, ļubof, lut, nedela, trlame 
[Exp 1994]. 

276. kļuč, lela, lula, iut, nedeja, poļana [Exp 1994). 

292. dva bivoja, drla, faļat, liļač, ļubne, mrļo, paļat, 
soļat, zakoļa go (Um 1965: 44). 

359. bļuceta, bļucetija, kļučeve, luléa, luléu, nedeļu 
dana, poļane, zemlja (Exp 1992). 
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360. grebuļa, iļade, kļučeve, kluvodrvac, lujću, molec, 
pļuneš, poļane, prošļak, zemļa, zeļanci, žeļudac (Exp 1992). 

367. grebuļa, grmļavica, kļučevete, kļuvi drvo, lulca, 
nai ac, poļane, plueš, zemļa, želut [Exp 1992]. 

370. Brļu, grebuļa, kļučevete, kļuvodrvac, lubof, ļuļča, 
mulac, pļueš, poļane, posteļu, prijateļa, rasfrlaju, ne vala, 
zemla, želut [Exp 1992]. 

373. bosilak, nedeļa, plujem, trlam, zemla (Mn 1967: 
178, 179, 184, 187]. 

376. grebuļa, kļučeve, pļueš, poļane, zemļa [Exp 1992]. 

383. klučeve, luléu [Exp 1992]. 

399. kļuca, kļučeve, kļunica, ļuti se, poļuti, ļutu, 
poļana, trka]amo se, vrla, zakolu, zelanik [Exp 1992]. 

501. cediļak, kalali se, ļuļka, ļusnuli se, Ļuti-dol, 
nedela, nedela, popļuvala [Exp 1989]. 

502. kļuč, Ļubava, lula, Ošļane, trlak, vaļavicu, šļaur 
(Exp 1995). 

503. češaļu, košuļu, Lila, lulća, topolak [Exp 1995]. 

504. češlam, grebļav, kluč, košuļa, ļuže, ļuļču (Exp 
1995]. 

505. gotvuļa, ļuļamo, lujća, zakolu, zelanik [Exp 1995]. 

506. goļa, voļa u.ā; der Ūbergang ] > j wird nicht be- 
legt (Bg 1979; Beispiele von der S.37). 

507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 37). 

508. Gravaļosa, ključ, lufe, pon&delak [Exp 1995]. 

509. gotviļa, ļubavf, luđe, Juldu [Exp 1995]. 

510. devočļak, Joie, ļuļča, poļaemo, trļaš [Exp 1995]. 

513. čeļuskutu, lufe, ļuļamo se, nedeļu, trļak, zeļanik 
(Exp 1995). 

517. čeluska, gotvula, ļuže, rodļak [Exp 1995]. 

523. frlu, košuju, lilak, ļufe, nedelu, zeļanik [Exp 
1995]. 

540. grebula, kluceve, kļuvodrvac, ļuļču, mo]ac, pļuem, 
poļane, stovarļamo, zabovarļam, zemļa, žeļudac (Exp 1992). 

541. kļučeve [Exp 1992]. 

542. lufe, lula, ļuļča, nedēļu, zeļanik (Exp 1995]. 

563. košuļa, lulća [Exp 1995]. 
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570. opravļamo, ostavlamo u.ā. Der Übergang ] > j wird 
nicht belegt [(r 1984; Beispiele von der S.54). 

585. s. Punkt 570 [Cr 1984: 54]. 

587. Julću, klučeve, polane [Exp 1992]. 

589. lujča, klučeve, polane [Exp 1992]. 

590. s. Punkt 570 [dr 1984: 54). 

592. bluvaše, grebula, dve iļadi, Karaviļa,  kluć, 
klučevi, Luba, Lubica, ludi, luđe, Jufe, Ļuberažda, luleća, 
lulku, lute, lutete, šes nedela, nedeju dana, nevoļa, pļujem, 
postaļamo, propoļanak, selački, selanka, selaci, Smilana, 
trkalam se, valae, valavičar, veluem, želudac (Exp 1992). 

593. za Bitoļa, cediļa, čeļat, grebuļa, Zavaina nedeļa, 
javļau, klučeve, kolu, Ļiļandini, Ļubinčini, lubov, ludi, 
Svetu nedeļu, opregļača, poļane, selaci, upluva, zabovarļam, 
zavaļamo se, žeļud [Exp 1992). 

595. čakļava, deļalo, grebuļa, kiceļa, kļučeve, ludi, 
ļuļaška, nevoļa, pļue, pļune, poļana, poļubite, preļavau se, 
prijateļa, prošļak, rasfrlano, rodlak, selaćće, slunicu, 
učitelja, želudac, žļučka, žļuna, Veļa [Exp 1992]. 

596. crepulu, grebula, kļučeve, kļuvač, lujejća, 
oplačkaše, pluješ, polane, trlu, učitela, vaļae, žeļudac (Exp 
1992]. 

597. trlaże, vrlam u.ä. Der Übergang ] > j wird nicht 
belegt [St 1978; Beispiele von der S.190). 


Karte 49. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten j 
an Stelle von ] 

BDA 4:71. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten j an 
Stelle des Konsonanten 1' in Wórtern des Typs l'ulka, l'ut. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Auf Karte 49 wird das Material zu Karte 48 kartogra- 
phiert. 
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Karte 50. Konsonant an Stelle des ļ in den Substantiven 
*zeļe "Kohl", *poļe "Feld" 

BDA 4:72. Konsonant an Stelle des 1 vor dem Vokal e in 
den Wórtern zeļe, poļe. 

BDA 3:60 = BDA 4:72. 

BDA 6:32 = BDA 4:72. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q1267, 1385. 

Kommentar: 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovics ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

359. pole, zeļe [Exp 1992]. 

360. pole, zeļe [Exp 1992]. 

367. pole, zeļe [Exp 1992]. 

370. pole, zeļe [Exp 1992]. 

373. pole, zele [Mn 1967: 182, 178]. 

376. pole, zeļe [Exp 1992]. 

383. pole, zeļe [Exp 1992]. 

387. pole, zele [Exp 1992). 

399. pole, zele [Exp 1992]. 

501. pole, zele [Exp 1989]. 

502. pole, zele [Exp 1995]. 

503. pole, zele [Exp 1995]. 

504. pole, zele (Exp 1995]. 

505. pole, zele [Exp 1995). 

506. pole, zeļe [Bg 1979: 37-38]. 

507. pole, zele [Bg 1979: 37-38). 

508. pole, zeļe [Exp 1995]. 

509. pole, zele [Exp 1995]. 

510. pole, zele [Exp 1995]. 

513. pole, zele [Exp 1995]. 

517. pole, zele [Exp 1995]. 

523. pole, zele [Exp 1995]. 

540. pole, zele [Exp 1992]. 
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541. poje, zeje (Exp 1992). 
542. poje, zeļe [Bxp 1995]. 
563. poje, zeje [Exp 1995]. 
570. pole, zele [čr 1984: 51]. 
585. poje, zele [Cr 1984: 51]. 
587. poje, zele (Exp 1992]. 
589. poje, zele [Exp 1992]. 
590. poje, zéie [cr 1984: 51). 
592. pole, ze]e [Exp 1992]. 
593. poje, zele (Exp 1992]. 
595. pole, ze]e [Exp 1992]. 
596. pole, zeje [Exp 1992]. 
597. Nepole, zeļe (St 1978: 184, 191]. 


Karte 51. Die Konsonantengruppe łk vor nichtvorderen Vokalen 

BDA 4:73. Konsonant an Stelle von 1 in Formen des Typs 
bulka, bolna. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:33. Konsonant an Stelle von 1 in Formen des Typs 
bolka, cedilka. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Form vermittelt: prestilka q596. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ II.2. 

Kommentar: 

In BDA 4 und 6 werden die Beispiele mit dem Sonanten un- 
terschiedlicher Herkunft (1 und |, vgl.: Joie und jabalka) 
und in den verschiedenen Stellungen (vgl.: zeļka und bolna) 
zusammen kartographiert. Das führt dazu, daB auch 1 nach An- 
gaben des BDA fast iiberall dort auftritt, wo ] belegt ist. Im 
SAOSWB wird nur das Schicksal der Lautverbindung -]k-/-]ć- 
mit etymologischem ] untersucht. Wenn in einem Punkt gleich- 
zeitig I und ] belegt sind, wird nur 1 kartographiert. 

Die Kartographierung von 1 in den Punkten 358, 363, 385 
und 397 ist nach Angaben des BDA 6 (Punkte C1 "1, aber 
bil'ka", C6 "keine Beispiele", C28 "bolka, jabelka und so- 
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val'Ka, cedil'Ka", C40 "bolka, bulka, jabalka und snoval'ka, 
soval'Ka, učitel'Ka, cedil'Ka") zweifelhaft, weil kein Unter- 
schied zwischen etymologischem ] und 1 gemacht wird (BDA 6: 
25]. 

Die Formen prestilka, ućitelka weisen besondere lexika- 
lisierte Verbreitung auf und werden nicht kartographiert. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 


sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 


Materialien: 

184. ļuļča, pisalća, sovaļka (Exp 1994]. 

185. sovalću [Exp 1994]. 

204. poste]ča, rčsukalća, sovalća [Exp 1994]. 

209. ilka, lujća, ļuļka, sovajka [Exp 1994]. 

245. sovaļka, posipalća, postelća, postelćutu [Exp 1994]. 

247. sovaļka (Exp 1994). 

250. ništeļka, sovaļka, aber: prestilka [Exp 1994]. 

253. sovaļka (Exp 1994]. 

257. bolća, prestiļka, sovaļka, aber: prestilka [Exp 
1994]. 

263. ļuļka [Um 1965: 44]. 

266. ļuļdata, posteļkata, sovalća, aber: prestilka, uči- 
telka [Exp 1994). 

269. sovaļka [Exp 1994]. 

276. ništaļka, posteļka, postelćata, sovaļka, sovaļdata 
[Exp 1994). 

292. "Es ist eine Tendenz zur Verhārterung des Konsonan- 
ten ] belegt, wenn die Flexion die Form -]Ka erhält": ļuļka, 
aber: bualka (Um 1965: 44). 

501. lujća, metalća, svetulća, sovajća, učitelća [Exp 
1989). 

502. košujću, luléu, metalća, sđvelću [Exp 1995]. 

503. Julća, save]ča [Exp 1995]. 

504. kudelcu, lulća, sšvejéa [Exp 1995]. 

505. Julda [Exp 1995). 

506. Es werden Formen mit ]k belegt [Bg 1979: 39-40]. 

507. Es werden Formen mit Joe belegt [Bg 1979: 39-40]. 
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508. Jujča [Exp 1995]. 

509. Juļda, vgl.: sedeńća, svińća [Exp 1995]. 

510. cedijća, lujća, Pačavajća, sovelća [Exp 1995). 
513. saveļča [Exp 1995). 

517. Jujda, skrobijča, vgl.: seńća [Exp 1995]. 

523. cediļku, vgl.: seđeriću (Exp 1995). 

542. Juļča, sovelća, vgl.: cedilka [Exp 1995). 

563. ]u]ca [Exp 1995]. 

570. Es werden Formen mit jc belegt [Cr 1984: 48-50]. 
585. Es werden Formen mit jk belegt (Cr 1984: 48-50). 
590. Es werden Formen mit Jó belegt {ćr 1984: 48-50]. 
597. Es werden Formen mit jk belegt [St 1978). 


Karte 52. Die Konsonantengruppe jk vor vorderen Vokalen 

BDA 4:74. Konsonant an Stelle von 1 in Formen des Typs 
bulki, bolni. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:34. Konsonant an Stelle des 1 in Formen des Typs 
bolki, cedilki. 

Anmerkungen: 

1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechende 
Information. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ II.2. 

Kommentar: 

In BDA 4 und 6 werden die Beispiele mit dem Sonanten 
verschiedener Herkunft (1 und |, vgl.: Joie und jabalke) und 
in unterschiedlicher Stellung (vgl.: zelke und bolne) zusam- 
men kartographiert. Das führt dazu, daB auch 1 nach den Anga- 
ben des BDA oft da auftritt, wo ] belegt wird. Im SAOSWB wird 
nur das Schicksal der Lautverbindung -]k-/-]ć- mit etymologi- 
schem ] untersucht. Wenn in einem Punkt gleichzeitig 1 und ] 
belegt sind, wird nur ] kartographiert. 

Materialien: 

184. openčajke, prijateļke, sovajke (Exp 1994). 

185. sovalće [Exp 1994]. 

204. sovajke [Exp 1994]. 
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209. sovaļki (Bxp 1994). 

245. opanćalke, sovalite [Exp 1994). 

247. sova]Ke [Exp 1994]. 

250. ništeļki, sovaļki [Exp 1994). 

253. ništaļke, opsnćalite, prijatelkete (Exp 1994). 

257. kudeļkiti, prestiļki (Exp 1994]. 

263. košulki, ļulki, puza]ki [Um 1965: 44]. 

266. boļki, ništalći, prestiļki, aber: učítelki [Exp 
1994]. 

269. motaviļki, sovajke [Exp 1994]. 

276. cadiļki, ništaļke, sovaļki (Exp 1994). 

292. košulki, ļulki, puzaļki [Um 1965: 44). 

501. nabrdolće, ništalće, prestilće, trepalće, zelće 
[Exp 1989). 

502. belće [Exp 1995]. 

503. belće, vgl.: koćińće [Exp 1995]. 

504. lulće [Exp 1995]. 

505. Jujće, vgl.: bańće [Exp 1995]. 

506. Es werden Formen mit łk belegt [Eg 1979: 38-40). 

507. bilće, bolće, golce, tolče u.ä. "Wenn es in Wörtern 
mit ć, das aus k vor e oder i entstanden ist, auch die Sonan- 
ten 1 und n gibt, werden sie ebenfalls palatalisiert" [Bg 
1979: 39-40). 

508. presti]ce, vgl.: igrariće [Exp 1995). 

509. belće, jaba]če, vgl.: cpriče [Exp 1995). 

510. béide, jabaļke, lulée, vgl.: cpriče [Exp 1995]. 

513. belćete, cedílce, savelće, vgl.: crńćete, kole- 
šariće, silujerće [Exp 1995). 

517. belće, crriće, jabaļke [Exp 1995]. 

523. bejde, vgl.: cpriče [Exp 1995]. 

542. ļuļde, sovelće, vgl.: žjteriće [Exp 1995]. 

563. jabajče, jujče, vgl.: tolći [Exp 1995]. 

570. bulće, lelce, ovolće u.s.w. "1 wird konsequent in 
der Stellung vor Ć, 4 ( < k, g) palatalisiert" (ćr 1984: 48]. 

585. Es werden Formen mit Jk belegt [Cr 1984: 48-49). 

590. s. Punkt 570 Ier 1984: 48]. 

597. Es werden Formen mit łk belegt [St 1978]. 
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Karte 53, Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten j 
vor betontem Anlautvokal e 

BDA 4:83. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten j 
vor betontem e im Anlaut von Wortern des Typs esen, eder. 

BDA 3:71 = BDA 4:83. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: jezik q98; jerebica q1068; 
jelen q1125; jež q1148; jeftin q1778. 

Kommentar: 

In den Punkten 501, 506, 507, 595 und 597 werden beide 
vorhandenen Formen kartographiert. 

In den Texten D. Zlatkovićs wird die Anlautgruppe je- 
immer mit j belegt. 

Materialien: 

359. ječ, ješ, jela, jelo [Exp 1992]. 

360. ječ, jedeńe, Jednu, jeli, jevrejsku [Exp 1992]. 

367. jeć, jel [Exp 1992]. 

370. jeć, jedén, jednutu, jeseni (Exp 1992]. 

373. jel, jela vam, jerebica [Mn 1967: 179-181]. 

376. ješ [Exp 1992]. 

383. jedna, ješ [Exp 1992]. 

399. jedeńe, jež, jela, jeli, jela (Imperat.), edere, 
aber: eděn metěr (selten) (Exp 1992]. 

501. jeftin, jela, jerebica, jesen, aber: erebica [Exp 
1989, Exp 1995]. 

502. jekseri, jelo, jesen, jevtin, vgl.: jede [Exp 1995). 

503. jela, jelka, jesen, jeż, vgl.: jelen [Exp 1995]. 

504. jela, jesen, vgl.: jelen, jesenovo, jetrve (Exp 
1995). 

505. jesen, vgl.: jekseri, jektera, jelen [Exp 1995). 

506. Im Anlaut vor e ist j nicht stabil: jel, jef, Jevi- 
ca, aber: Évica, Ievica (Bg 1979: 31]. Die betonte Stellung 


wird jedoch von der unbetonten nicht unterschieden. 


507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 31]. 
508. jesen, vgl.: jestaci [Exp 1995]. 
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509. jedu, jelo, vgl.: jedeš, jeram [Exp 1995]. 

510. jesen, jež, ječte, vgl.: jelen {Exp 1995). 

513. jederie, jesen, vgl.: jelen {Exp 1995). 

5175 jelo, jevtino, vgl.: ječam, jednuš, jegrek, jeleče- 
ta, jelen {Exp 1995). 

523. jeseni, jevtino, vgl.: jekseri, jetpva [Exp 1995]. 

540. jež (Exp 1992). 

542. jesen, vgl.: jeleni (Exp 1995). 

563. jesen (Exp 1995). 

570. j ist stabil "im Anlaut vor hinteren Vokalen und 
e": Jedreńe, jela da vidiš, jerebica, ješ [ćr 1984: 42). 

585. s. Punkt 570 [ćr 1984: 42). 

587. jedeńe [Exp 1992]. 

590. s. Punkt 570 (ćr 1984: 42]. 

592. jedan, jedno, jedeńe, ješ, ječte, ješte, jele, 
jelo, Jesen, Ječam, aber: edan (selten) (Exp 1992]. 

593. jede, ješ, jedva, jela, Jedan [Exp 1992]. 

595. jedeńe, jež, Jedna, jes, jel, aber: edna, edno, 
edni, edeńe, ečah [Exp 1992]. 

596. jedo, jež, jedno, Jeli, aber: édan [Exp 1992]. 

597. Im Anlaut vor e ist i nicht stabil [St 1978: 193]. 
Es gibt jedoch kein Beispiel fiir betontes je-. 


Karte 54. Vorhandensein oder Fehlen des intervokalen 
Konsonanten j in den Formen der 3. Pl. Pras. 

BDA 4:86. Vorhandensein oder Fehlen des  intervokalen j 
in den Verbformen des Typs znajat, pejat. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: razgovaraju glll, puštaju 
g205, prošetaju g321, "iskaju g353, sisaju g423, igraju g428, 
cukaju q488, čuvaju g507, dobivaju g530, imaju g737, tkaju 
g1319, vgl. auch: psuju q520, daruju g523, zagrafuju g624, 
veruju q1610. 
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Kommentar: 

In den Punkten 184, 185, 209, 245, 263, 292, 367, 399, 
570, 585, 590, 592, 593 und 595 werden beide vorhandenen 
Formen kartographiert. 

In den Texten D. Zlatkovićs ist konsequent intervokales 
j belegt. 

Materialien: 

184. důva ju, igraju, imaju, iskaraju, naslagatu, preče- 
kaju, pokesertalu, prodava ju, raskara ju, venča ju, zakaca ju, 
zama ju se, znaju, aber: gleđau, imau, našibau, naturau, 
večerau, zamau se [Exp 1994]. 

185. čuju, greju, igraju se, iskaju, karaju, laju, po- 
srečalu, raskaru Ju, sedeńku ju, tura ju se, udaraju, aber: 
iskau, odgovarau, venčavau, znau (Exp 1994]. 

204. čuva ju se, pedu, sabiraju, zna ju, aber: sabirau, 
vgl.: pejat (Exp 1994]. 

209. igraja, kupu ja, otvaraja, pija, pitaja, rasedlaja, 
sobuja, stoja, tkaja, zbija, znaja, vgl.: igrajat, lajat, 
sejat, znajat, aber: daa, rasturaa, uzrea [Exp 1994). 

245, dokara ju, seju, srečaju, živeju, aber: nav[]au, 
raspravļau, streļau [Exp 1994]. 

247. bo ju se, davaju, imadu, imaju, kriju se, popiju, 
prašuju, seju, zberaju se, živeju, vgl.: mota ja se, aber: 
imau [Exp 1994]. 

250. poznava ja, seja, turaja, vikaja, zberaja se, znaja 
[Exp 1994]. 

253. ba ju, čuka ju, igraju, imaju, poju, poznaju se, 
praju se, prodavaju, rađuju se, sviju, skriju se, vikaju, 
vrzuju, zapaluju, znaju, aber: čukau, vikau (Exp 1994]. 

257. čuja, dokaraja, igraja, kačuja, okaja, raduja se, 
seja, znaja, vgl.: sedeńću ju (Exp 1994]. 

263. dava ja, duma ja, rítaja, aber: davaa, dumaa, ritaa 
[Um 1965: 41]. 

266. davaja, igraja, laja, narežeja, omese ja, seja, zna- 
ja (Exp 1994]. 

269. čuka ja, dokara ja, karaja, okaja, radu ja se [Exp 
1994]. 
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276. davaja, fataja, igraja, kāraja, kacaja, otkaraja, 
pija, stoja, aber: usrea (Exp 1994]. 

292. davajat, duma jat, ritajat, aber: davaat, dumaat, 
ritaat (Um 1965: 41). 

359. igraju, vgl.: ruču (Exp 1992]. 

360. čuvaju, igraju, večeraju, znaju, vgl.: ruču, tepu 
(Exp 1992). 

367. načuka ju se, probaju, aber: ne znau, vgl.: probu 
[Exp 1992]. 

370. igraju, praju se, raspraju se [Exp 1992]. 

383. davaju, imaju, vgl.: davu, oku (Exp 1992). 

399. davaju, ziđaju, kusaju, prikaraju, snimaju, aber: 
dočeksu, vgl.: dizu, davu, imu, oku, spremu (Exp 1992]. 

501. cuka ju, čuvaju, igraju (se), imaju, prošetaju, 
vgl.: čuvu, imu, pcuvu (Exp 1389]. 

502. igraju, polu, puštaju, znaju [Exp 1995]. 

503. daju, gašaju, iskopaju, odmaraju, potpaļuju, puca- 
ju, teraju, ubi ju, zaví ju [Exp 1995]. 

504. bi ju, «urka ju, dočeka ju, gledaju, nabi ju, piju, po- 
magaju, primaju, rojevaju se, ručaju, spremaju, zidaju, 
živuju [Exp 1995). 

505. biju se, čuju, potraju, sēju, znaju (Exp 1995). 

506. biraju, ne čuju, greju se, imaju, kupuju, raduju 
se, sme ju se, teraju, traju, truju se, veju žito, znaju (Bg 
1979: 32, 79). 

507. biraju, ne čuju, greju se, imaju, kupuju, rađuju 
se, sme ju se, teraju, traju, truju se, znaju (Bg 1979: 32, 
79). 

508. dočekaju, greju se, igraju, odgovaruju, oviju, po- 
piju, upozna ju se, aber: imau, sturau (selten) [Exp 1995]. 

509. čekaju, kolaju se, nakopaju, oteraju, ovi ju se, 
primicaju, s8zreju, vataju, vrlaju, zamešu ju (Exp 1995). 

510. blaju, čuju, umeju, znaju [Exp 1995]. 

513. čuvaju, nađevaju, napi ju se, ovivaju (Exp 1995). 

517. čuvaju, davaju, dočekuju, okopaju, piju, pucaju, 
znaju, aber: bu jau se, znau (selten) [Exp 1995). 

523. baju, duma ju, gostuju, klecaju, mińuju, nak]uca ju 
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se, napi ju se, oka ju, priprema ju, puštaju, sme ju, ume ju, 
uvrlaju, zakačulu, znaju, aber: javļau, naturau (selten) [Exp 
1995). 

542. igraju, izvezuju, prepevļaju, urlaju, zna ju [Exp 
1995]. 

563. brukaju, dumaju, moraju [Exp 1995]. 

570. ne davaju, daruju, kupuju, pituju, stepaju, sipu ju; 
aber: "Sehr hāufig geht j zwischen den Vokalen a und u in der 
3. Pers. P1. Prās. verloren": pevaju, pevau [dr 1984: 42-43]. 

585. s. Punkt 570 [čr 1984: 42-43]. 

587. nuždaju se, padaju [Exp 1992]. 

590. s. Punkt 570 [ćr 1984: 42-43]. 

592. čuvaju, imaju, naturaju, ošišaju se, pevaju, priča- 
ju, prodavaju, tepalu se, utepaju, vikaju, zalaju, zatezaju, 
aber: čukau, dočekau se, imau, igrau, povivau, terau, se 
potepau, utepau, vikau, ne znau [Exp 1992). 

593. daju, davaju, igraju, izoka ju, imaju, krštevaju, 
Oka ju, prokaraju, pucaju, tkaju, udiraju, zameša ju, aber: da- 
vau, dau, imau, tepau se, uklikau se [Exp 1992). 

595. imaju, očuvaju, pevaju, potikaju se, rasturaju se, 
ručaju, slušaju, tepaju, tepalu, aber: pevau, prelavau se 
[Exp 1992). 

596. davaju, imaju, iskaraju, kusaju, nema ju, nemaju, 
prevrčaju, pričaju, trebaju, teraju, vgl.: davu, sviru [Exp 
1992]. 

597. "In der Stellung zwischen hinteren Vokalen wird -j- 
erhalten: begaju, vikaju, znaju, pisuju" [St 1978: 192]. 


Karte 55. Vorhandensein oder Fehlen des intervokalen 
Konsonanten j zwischen den hinteren Vokalen 
in Demonstrativpronomina 
BDA 4:87. Vorhandensein oder Fehlen der Jotierung zwi- 
schen den hinteren Vokalen in den Formen von Demonstrativpro- 
nomina. 
BDA 3. Keine entsprechende Karte. 
BDA 6. Keine entsprechende Karte. 
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Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q1914, q1916, qi923. 

Kommentar: 

In den Punkten 253, 263, 292, 360, 370, 592 und 593 wer- 
den beide vorhandenen Formen kartographiert. 


Materialien: 


184. 
185. 
204. 
209. 
245. 
247. 
250. 
253. 
257. 
263. 
266. 
269. 
276. 
292. 
358. 
359. 
360. 
367. 
370. 
373. 
376. 
383. 
399. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 


ovaja, taja, onaja (Exp 1994). 

taja, ona ja [Exp 1994). 

taja, ona ja [Exp 1994]. 

taa, onaa [Exp 1994]. 

taja, ona ja [Exp 1994]. 

taja, onaja [Exp 1994]. 

taa [Exp 1994]. 

taa, aber: onaja [Exp 1994]. 

taja, ona ja [Exp 1994]. 

taa, onaa, aber: taja, aber: taja (Um 1965: 41). 
taja, onaja [Exp 1994]. 

taja, onaja [Exp 1994]. 

taa, onaa, aber: taja (selten) (Exp 1994). 
taa, onaa, aber: tala, aber: taja [Um 1965: 41]. 
taja, ovuja [21 III 82]. 

taja, tuja [Exp 1992]. 

taa, aber: taja, vgl.: taj majca [Exp 1992]. 
taja [Exp 1992]. 

taa, toa, aber: taja, tuja [Exp 1992]. 

vgl.: tíja, ovija (Mn 1967: 179]. 

taja [Exp 1992]. 

onaa sela, vgl.: taj maala [Bxp 1992]. 

tāa, tua [Exp 1992). 

taa, onua [Exp 1989]. 

vgl.: taj (Exp 1995). 

vgl.: taj [Exp 1995). 

vgl.: taj [Exp 1995]. 

vgl.: taj [Exp 1995]. 

onaja, onaja [Bg 1979: 68-69]. 

onaja, onaja (Bg 1979: 68-69). 
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509. 
510. 
513. 
517. 
521. 
523. 
528. 
531. 
532. 
540. 
541. 
542. 
543. 
548. 
552. 
563. 
564. 
570. 
572. 
574. 
577. 
578. 
585. 
587. 
589. 
590. 
592. 
593. 
596. 
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vgl.: taj (Exp 1995). 

vgl.: taj [Exp 1995]. 

vgl.: taj [Exp 1995]. 

onaja [Z1 I 92], vgl. aber: taj [Exp 1995]. 
vgl.: taj [Exp 1995]. 

taja [Zl II 52]. 

vgl.: taj [Exp 1995]. 

tuja [Zl III 90]. 

onuja [Z1 III 151]. 

onaja [Z1 I 92], taja [21 III 123]. 

taja [Exp 1992]. 

taja [Exp 1992]. 

taj [Exp 1995]. 

tuja [Z1 III 81], taja [21 III 124]. 

taja (21 III 123). 

tuja [Zl III 82]. 

taja, onuja [Exp 1995]. 

taja [Z1 III 124]. 

ovaja, taja, onaja [Cr 1984: 75-76]. 

taja [Zl III 88]. 

taja [Zl III 88]. 

taja [Z1 III 124]. 

ovu ja [21 I 85]. 

s. Punkt 570 [Cr 1984: 75-76]. 

taja [Exp 1992]. 

taja [Exp 1992]. 

s. Punkt 570 (Cr 1984: 75-76]. 

onovaja, taja, ona ja, aber: taa [Exp 1992). 
ovaja, taja, onaja, aber: taa [Exp 1992). 
taja, ovaja [Exp 1992). 


Karte 56. Formen des Substantivs *grozdb je "Weintrauben" 


BDA 4:76. Aussprache der Wórter grozde, gosti. 


BDA 3. Keine entsprechende Karte. 


BDA 8:36. Aussprache des Wortes grozde. 


Anmerkungen: 


1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 


durch folgende Frage vermittelt: q1248. 
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2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 


BDA 6 gehórt zum Typ I.1. 


Kommentar: 


Die in Punkt 509 belegte Form grozdovi wird nicht karto- 


graphiert. 
Materialien: 
184. grozje [Exp 1994]. 
185. grozje [Exp 1994]. 
204. grozje [Exp 1994]. 
209. grozeto [Exp 1994]. 
245. groz je [Exp 19.4]. 
247. grozje [Exp 1994]. 
250. grozje [Exp 1994]. 
257. grozje [Exp 1994). 
263. grozge [Um 1965: 42, 85]. 
266. grozje (Exp 1994). 
269. grozje (Exp 1994). 
292. grozge [Um 1965: 42, 85). 
358. grozje [Zl I 101]. 
359. grozje [Exp 1992]. 
360. grozje [Exp 1992]. 
363. grozje [21 I 126). 
367. grozje (Exp 1992]. 
370. grozje [Exp 1992]. 
373. grozje [Mn 1967: 185]. 
376. grozje [Z1 I 101]. 
383. groz je [Exp 1992]. 
501. grojze [Exp 1989]. 
502. grojze [Exp 1995]. 
503. grozje [Exp 1995]. 
504. grozje [Exp 1995]. 
505. grozje [Exp 1995]. 
506. grojze [Bg 1979: 39]. 
507. grozje [Bg 1979: 39]. 
508. groz je (Exp 1995). 
509. grozdovi [Exp 1995]. 
510. grozje [Exp 1995]. 
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517. grozje [Rxp 1995). 
523. grozje [Exp 1995). 
524. grozje [21 II 38]. 
526. grozje [21 I 84]. 
540. grozje [Z1 III 251; Exp 1992]. 
542. grozje [Exp 1995]. 
543. grozje [21 I 273]. 
547. grozje [21 I 40]. 
563. grozje [Exp 1995]. 
569. grozje [Zl I 98-99]. 
570. grozje [Cr 1984: 51]. 
573. grozje [Z1 III 143]. 
574. grozje [Zl I 273]. 
575. grozje [21 III 85]. 
585. grozje [Ćr 1984: 51]. 
587. groz je [Exp 1992). 
590. grozje [dr 1984: 51]. 
592. grozje [Exp 1992]. 
593. grozje [Exp 1992]. 
595. grozje [Exp 1992]. 
596. grozje [Exp 1992]. 
597. grozje [St 1978: 191]. 


Karte 57. Form des Substantivs *gostb "Gast" im Plural 

BDA 4:76. Form der Wórter gosti, grozde. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:37. Aussprache der Pluralform des Wortes gost. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g534. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehčrt zum Typ I.1. 

Kommentar: 

In Punkt 507 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert. 

In den Punkten 359, 542, 592 und 595 wird die neue Form 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


- 203 - 


gosti, die immer neben einer ślteren Form auftritt, 
kartographiert. 

Materialien: 

184. gos jete [Exp 1994]. 

185. gosje [Exp 1994]. 

209. na-gosti, aber: na-goske [Exp 1994). 

245. gosjeto [Exp 1994]. 

247. gosjete, na-gosje [Exp 1994). 

250. gosje [Exp 1994]. 

257. gosjete [Exp 1994]. 

263. goske, aber: gos je (Um 1965: 65). 

266. na-goske [Exp 1984]. 

269. gosje [Exp 1984). 

276. goske, aber: gosti [Exp 1984]. 

292. goske, aber: gosje [Um 1965: 65]. 

358. gosje [Zl III 156], na-gosje [Zl III 68]. 


nicht 


359. gos je {Zl I 111, Exp 1992], aber: gosti (neu) (Exp 


1932]. 
363. gosje [Zl I 35]. 
367. gosje [Exp 1992]. 
370. gosje [Exp 1992]. 


376. gósje [Z1 III 222, Exp 1992], na-gosje [21 I 188]. 


383. gosje [Exp 1992]. 

399. gosje [Exp 1992]. 

501. gosti [Exp 1989]. 

502. gosti [Exp 1995]. 

503. gosti [Exp 1995]. 

504. gosti [Exp 1995]. 

505. gosti [Exp 1995]. 

506. gosti [Bg 1979: 60]. 

507. gosje, aber: gosti [Bg 1979: 60]. 
508. gosje [Exp 1995]. 

509. gosti [Exp 1995]. 

510. gosje [Exp 1995]. 

513. gosje [Exp 1995]. 

517. gosje [21 II 136, Exp 1995]. 
520. gosje [Zl I 58]. 
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531. 
533. 
535. 
539. 
540. 
541. 
542. 
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546. 
547. 
551. 
553. 
555. 
557. 
562. 
563. 
569. 
570. 
572. 
574. 
575. 
578. 
583. 
585. 
587. 
589. 
590. 
592. 
593. 
595. 
596. 
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na-gosje (21 I 44). 

gos je [Exp 1995]. 

gosje [Zl II 136). 

gos je [Z1 III 241]. 

gosje [21 II 129]. 

gosje [21 III 234]. 

gos je (21 I 58], na- gos je [21 III 118]. 
gos je (Exp 1992). 

gos je [Exp 1992]. 

gosje, aber: gosti (neu) [Exp 1995]. 
gosje [Z1 III 234). 

gosje (21 I 621. 

gosje [Iv 1959: 399]. 

gos je (21 III 197). 

gosje [21 I 121]. 

gosje [Exp 1992]. 

gos je golemo [ZI I 115]. 

gosje [Zl III 189]. 

gos je [Exp 1995]. 

gos je (21 III 188), na-gosje (Z1 I 118]. 
gosje [Cr 1984: 59). 

gos je [21 I 54]. 

gosje [21 II 129], na-gosje [Z1 II 243]. 
gosje (21 III 231]. 

gosje [21 I 85], na-gosje [Z1 I 120]. 
gosje [Zl III 108]. 

gosje [Cr 1984: 59]. 

gos je [Exp 1992]. 

gosje [Exp 1992]. 

gosje [Cr 1984: 59]. 

gosje, aber: gosti (neu) [Exp 1992]. 
gosje [Exp 1992]. 

gosje, aber: gosti (neu) (Exp 1992]. 
gosje [Exp 1992]. 
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Karte 58. Konsonant an Stelle von k nach j 

BDA 4:77. Konsonant an Stelle von k in Wórtern des Typs 
ma jka, komši jka. 

BDA 3:62. Konsonant an Stelle des k im Wort majka. 

BDA 6:38 = BDA 4:77. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: majka q407, ujka q476, 
devojka q542, q544, q546, sojka q1069, pujka q1108. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ I.1. 

Kommentar: 

In den Punkten des BDA 4 und des BDA 6, wo zwei Formen 
kartographiert werden, wird im SAOSWB nur die Form mit pala- 
talem C wiedergegeben, weil die Formen mit k oft nur stan- 
dardsprachlichen EinfluB widerspiegeln. 

Das Lexem konši ( j )ka zeigt angesichts anderer Wórter der 
Gruppe wesentliche Abweichungen in der phonetischen Ent- 
wicklung und wird deshalb nicht kartographiert. 

Als Formen mit dem Übergang jk > jć werden auch Beispie- 
le wie uca oder maca kartographiert. 

In den Punkten 502-505, 508-510, 517, 542, 595 und 596 
werden beide vorhandenen Formen belegt. 

In Punkt 593 werden die neuen Formen mit erhaltenem k 
als standardsprachlich oder fremd verstanden und nicht karto- 
graphiert. 

Materialien: 

357. majda (Zi III 124]. 

358. majca [Zl I 69], maća [Zl II 85], ujca [Zl III 
141], uda [Zl II 178], ucu (21 I 43]. 

359. majća [21 I 69], majću (21 III 83]; 

devojća, Dojčinci, komšijća, majća, ujča, ujću, uda, 
[Bxp 1992). 

360. komši jća, ma jča, ma jču, sojča, ujća, aber: đevojka 
(neben dem autentischen moma in der Bedeutung "Madchen") [Exp 
1992]. 
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363. majća [Zl II 49), majću [Zl III 139], vgl.: orata- 
zika, kavgašika [21 I 101). 

367. đevojća, komšića, majća, séien, ujća (Exp 1992). 

370. đevojća, devojde, komšića, mà jca, ma jKa, ma ju, 
séien, ujdeve, ujća (Exp 1992). 

373. devojka (Mn 1987: 180]. 

376. devojča [Zl III 63], majca (Z1 I 69, Exp 1992], na- 
dokrajću [Zl I 77], udeveto [Zl III 178]. 

383. devo jca, ma ja, sojda, solća, ujća, vgl.: komšika 
[Exp 1992]. 

399. devojćata, majka, majća, màJ ca [Exp 1992]. 

501. devo jca, devo jce, ma jća, pu jca, sojca, ujća, vgl.: 
komši(j)ka [Exp 1989, Exp 1995]. 

502. devoca, soca, uća, vgl.: đevojćutu, aber: devojke, 
Božja majka, pujka (Exp 1995). 

503. devo jca, so jca, ujća, aber: devojke, majka, pujka, 
snajka, starojka, ujka (Exp 1995]. 

504. devoča, soča, uča, vgl.: devo jča, aber: devojka, 
ma jka, pujka, staro jka (Exp 1995). 

505. devoča, soča, uča, učeve, aber: devojka, majka, 
snajka [Exp 1995). 

506. k ist regelmáfig erhalten [Bg 1979: 39-40]. 

507. Es wird regelmäßig k > C belegt [Bg 1979: 39-40]. 

508. ujća, aber: devojka, snajkata [Exp 1995]. 

509. staroćenica, uca, aber: devóJca, aber: so jka (Exp 
1995]. 

510. ma jća (Z1 I 75, Exp 1995), devo jca, ujća, ujćeve, 
aber: devojka, majka, Milojkovi (Exp 1995). 

513. majća (Exp 1995). 

517. devo jča, ma jda, sojća, starojća, ujća, aber: devoj- 
ka, majka [Exp 1995). 

520. devojču (21 III 111]. 

521. majca [Zl I 69]. 

523. devo jca, u jKa, U jkevi [Exp 1995]. 

528. devojča [Z1 III 61], majca [Z1 I 69]. 

529. majća [21 III 248]. 

530. uca [Z1 III 104]. 
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532. majća (21 I 69]. 
534. maća [21 II 90]. 
535. majća [Zl I 69). 
536. đevojća [Z1 III 39], maća [Z1 II 42], majća [21 II 


538. majća [21 II 52], ululejća [21 II 194), vgl.: 
ka (Zl III 127). 

539. majća [Zl I 69], maća [Z1 II 85]. 

540. devo jča, komšića, majća, majća, sojća, uća, ujća 
1992). 

541. majća, vgl.: DO jkinčanke [Exp 1992]. 

542. devoča, uča, aber: sola, aber: devojku, ma jko [Exp 


543. devojća (21 III 15), devojću (ZL III 101), majda 


[Zl I 70). 


220]. 


546. majća [Zl I 69), majću (21 III 97]. 

547. Es wird regelmäßig k > c belegt [Iv 1959: 399]; 
majca [Z1 I 75], uda [21 III 51]. 

548. majca [Zl I 69]. 

549. majću [Zl I 34]. 

551. vgl.: komšika [21 II 91). 

552. devojcu [Zl III 82], majca [Zl II 90], majci [Zl II 


556. majca [Zl I 70]. 
557. devojca [Zl III 55], majca [Zl II 50], majcu [21 


III 143], uda [Zl III 12], vgl.: miraščika [21 III 158]. 


560. majća [Z1 III 89]. 

562. majcu [Z1 III 93]. 

563. devoca, maca, soca, uca, aber: ma jka [Exp 1995]. 
564. majca [Zl II 89], devojca [Zl III 61]. 

565. devojcu [21 III 100], majca (Z1 III 143]. 

568. baštojćan [21 III 239]. 

569. devojća [21 III 14], majća (21 II 89]. 

570. Es wird regelmäßig k > C belegt [Cr 1984: 49). 
571. lulejcu (21 II 54]. 

572. devojća [Z1 III 58], majća [Zl III 126). 

573. majča (21 II 54], uca [Zl II 158]. 
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574. devojča [21 III 61), majća [Zl I 89], majci [Zl II 
222], uću [21 I 25). 

575. ucu [Z1 I 25]. 

576. ululejca (Zl II 194]. 

577. majca [Zl I 69], uća [Zl III 103], ucu [Z1 I as]. 

578. devojéa [Zl III 33), majca [Zl I 69], uda [Zl I 10]. 

582. majca [Zl I 69]. 

583. devojca [21 III 27], majca (Z1 II 89]. 

584. majci [Z1 II 67]. 

585. Es wird regelmäßig k erhalten (čr 1984: 49]. 

586. devojca [Zl III 248], majca [Zl I 69]. 

587. devo jca, ma jca, soca, uca, vgl.: komšika [Exp 1992). 

589. devojca, majća, sojća, ujća, vgl.: komšika [Exp 
1992). 

590. Es wird regelmäßig k > C belegt [Cr 1984: 49). 

592. devo jcu, komšijdeve, lelejca, lelejcu, ma jca, sta- 
rojce, ujđa, ujću, vgl. auch: uća, devoca, soca, leleca, 
vgl.: konšika (Exp 1992). 

593. devo jca, devojća, lelejća, majća, pujća, sojća, 
ujća, ujćovat, aber: devojka (neu), ma jka (neu), vgl.: 
komšika [Exp 1992). 

595. devojka, devojku, devojke, majka, dve majke, pujka, 
snajku, sojka, ujka, žutajka, aber: devojca, devojcu, majća, 
majću, ma jčutu, vgl.: komšika [Exp 1992]. 

596. devo jca, ma jca, pu jca, sojca, ujća, aber: devojku, 
majko [Exp 1992]. 

597. ujka, lelejka u.8..; k ist regelmäßig erhalten [St 
1978: 192]. 


Karte 59. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten K 
nach den palatalen Konsonanten ] und ri 
BDA 4:78. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten k' 
im Suffix -ka in Wórtern des Typs l'ulka, sel'anka. 
BDA 3. Keine entsprechende Karte. 
BDA 6:46. Konsonant an Stelle von k in Wórtern des Typs 
sed'anka. 
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Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *Jujka q682, *Ze]ka q1150, 
*saveļka g1336, *učiteļka 1522, 1523, *rńka q40. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ I.2. 

Kommentar: 

In Punkt 250 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert. 

In BDA 6 werden die Formen mit etymologischem n und rt 
(sedeńka) fálschlich zusammen kartographiert; selbst Beispie- 
le wie grašanka, seļanka werden dabei angefūrt [BDA 6: 28). 

Der Punkt 358 (BDA 6: C1) kann nach Angaben des BDA 6 
nicht kartographiert werden, weil in den Materialien zum BDA 
6 nur die Formen mit etymologischem n angefūhrt sind: senka 
und sel'anka (die Betonung?! - A.S.) [BDA 6: 28). 

In den Punkten 356, 357, 374, 377, 381, 382, 394, 395 
und 401 (BDA 6: C01, C02, C17, C20, C24, C25, C37, C38, C44) 
wird (c kartographiert, weil das Beispiel für k seļanka kein 
etymologisches ri enthālt [BDA 6: 28]. 

Fūr die Punkte 367, 369 und 442 (BDA 6: C10, C12, C85) 
werden die Beispiele seńka, senka und sedenka angefūhrt, die 
es erlauben, im SAOSWB nur k zu kartographieren (BDA 6: 28). 

Die Depalatalisierung des vorderen Teiles der untersuch- 
ten Konsonantengruppe wie in sedenća wird nicht beachtet. 

Die als "neu" bezeichneten Formen werden nicht kartogra- 
phiert. 

Materialien: 

184. lujća, pisalća, sedeńća, vgl.: senću [Exp 1994). 

185. Jujća, zelca, vgl.: seńća [Exp 1994]. 

204. poste]ča, rdsukajča, sovaļča [Exp 1994]. 

209. Ijka, lujća, ļuļka, sedeńka, sedeńća, sovalka, 
aber: sedeńka (neu), vgl.: klośtinka [Exp 1994]. 

245. sovaļka, posipa]ča, posteļdata, vgl.: senča, aber: 
maleńko [Exp 1994). 

247. sovaļka, vgl.: senča [Exp 1994). 

250. ništeļka, sovaļka, aber: prestilka (Exp 1994). 
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253. sedeńku jemo, sovaļka [Exp 1994]. 

257. belka, ļuļka, seria [Exp 1994]. 

263. Die Formen mit X sind regelmšBig [Um 1965: 44). 

266. lulćata, posteļkata, sovalća [Exp 1994). 

276. ništaļka, postelćata, sovaļka, sova]ćata (Exp 1994]. 

292. Die Formen mit K sind regelmäßig [Um 1965: 44]. 

358. Ju]cu [Z1 II 17]. 

359. žejča [Zl I 138]; 

lujća, lulću, rnća, sovelca, zelce, želca g [Exp 1992]. 

360. lujću, rnča, rnče, sove] ča, ucitejca, ucite]cu, 
Zelca [Exp 1992]. 

363. na pupuncutu [Zl III 230], vgl.: sencu [Z1 I 41]. 

367. lulća, [nca, sovajća, žejća [Exp 1992]. 

370. lujća, rnča, sovajća, želca (Exp 1992). 

376. bua]cu [Zl II 220], Jujća [21 I 52), vgl.: senca 
[21 I 64], sencu [21 I 76]. 

383. Joie, [nca [Exp 1992]. 

387. puZelca [Exp 1992]. 

399. sovalću, suka]Ku [Exp 1992). 

501. sovalća, učítejca, vgl.: [nca, aber: [nka (neu) 
[Exp 1989]. 

502. Julću, sdve]ču, sederíóa, sedeńću [Exp 1995]. 

503. jujća, save]ča, sederiču, sviriča, svińću [Exp 1995]. 

504. ļuļda, sēvēļča, sedeńća [Exp 1995]. 

505. Julća, sedeńću [Exp 1995]. 

506. Es wird regelmäßig k erhalten [Bg 1979: 39-40]. 

507. Es wird regelmäßig k > € belegt [Bg 1979: 39-40]. 

508. Juļča [Exp 1995]. 

509. lujća, sederiće, svirića [Exp 1995]. 

510. Julća [Exp 1995]. 

513. save]ca, svińću [Exp 1995]. 

517. jujća, vgl.: seńća [Exp 1995]. 

520. čulću [Zl II 145]. 

521. vgl.: senču [Zl I 41]. 

523. łulća, vgl.: priča [Exp 1995]. 

529. žejća (21 I 232]. 

532. vgl.: drenca [Z1 I 134]. 
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luléu (21 III 283]. 

luléu (ZL I 41). 

nevestu]ča [21 II 161]. 

nevestu]ča [21 II 160], vgl.: bua]ce [Zl I 234]; 


lulću, rnća, sovelća, ućitelća (Exp 1992). 


542. 
543. 
546. 


lujća, sedeńću, vgl.: prića [Exp 1995). 
čulću [Zl II 145], vgl.: senča [Zl I 112]. 
przalću [Zl I 21), sovelćutu [Zl II 185), vgl.: 


visu]ce [21 III 159]. 


54T. 


Es wird regelmäßig k > C belegt [Iv 1959: 399]; 


nevestulća [21 II 160]. 


548. 
557. 
560. 
563. 
565. 
569. 
570. 
572. 
573. 
574. 


vgl.: senca [21 II 25]. 

putpuda]ca (21 III 64). 

aldavo [21 III 157), učitejćutu [Z1 II 153]. 

lujća, sedeńća, seriću [Exp 1995). 

zeléa (21 I 87]. 

sovejéa [Zl III 8), ućitelćutu (21 III 205]. 

Es wird regelmäßig k > C belegt (ćr 1984: 49]. 
ļuļdu [Z1 II 54). 

lujéa [21 III 199], umpgulća [21 III 23). 

bualćutu [Zl I 182], sinsu|ca [21 I 187], sinsu]cu 


[Zl I 58], maznu]ca [Z1 III 169], Nede]co [Zl II 147], neves- 
tułća [Zl II 160], nevestu]co [Zl II 200], umpgu]ca [21 III 
141), sencu [Zl I 76], sedencu [Zl II 178], svinću [Zl III 
180], šopelća [21 III 183], zelcu [Zl I 211]. 


577. 


luléa [Zl III 174], ļuļču [21 I 61], sukajča [Zl II 


110], vgl.: senga [Zl I 42]. 


578. 
582. 
583. 
584. 
585. 
587. 
589. 
590. 
592. 


čučujéa [21 III 105], vgl.: sencu [Z1 II 184]. 
sedencu [21 I 11]. 

luléu [21 III 219). 

vgl.: grancu (Zl II 142]. 

Es wird regelmäßig k erhalten [ćr 1984: 49]. 

lulću, Cnds, sovelca, učitelća, želća [Exp 1992). 
lujća, rnča, sovelća (Exp 1992]. 

Es wird regelmäßig k > € belegt [Ćr 1984: 49]. 
WE soveļčutu, sovelčeta, sovelća, učiteļda, 


aber: ļuļku (selten) [Exp 1982]. 
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593. belca, opančalće, opančalće, puželće, rnča, sove]- 
ća, učite]ča (Exp 1992]. 

595. matoviļku, rńka, sedeńke, sedeńku ju, sovēļka, uči- 
teļka, žeļka (Exp 1992]. 

596. rica, sederića, sedeńću, sederikaJemo, sovalča, sto- 
palće, ućitejća, žejca [Exp 1992). 

597. Es wird regelmáfig k erhalten [St 1978). 


Kartę 60. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten j in der 
Lautseguenz Vokal + j+ k 

BDA 4:88. Vorhandensein oder Fehlen des j in der Mitte 
von Wčrtern des Typs majka, komšijka. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:39 = BDA 4:88. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: majka q407, *ujka q476, 
devojka g542, q544, q546, sojka q1069, pujka q1108, komšijka 
q1579. 

Kommentar: 

Die Lexeme komši(j)ka, u(j)ka wie auch solche, die wie 
Formen mit dem Suffix -ika verstanden werden kónnen, zeigen 
angesichts anderer Wórter der Gruppe wesentliche Abweichungen 
in der phonetischen Entwicklung und werden deshalb nicht kar- 
tographiert. 

In den Punkten 253, 292, 358, 502, 504, 509, 536, 539, 
542, 570 und 590 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert. 

Materialien: 

184. devojca, majca, aber: komšika [Exp 1994]. 

185. devo jka, ma jka, sojka, vgl.: pu jka (Exp 1994]. 

204. belojke, c?pnójKe [Exp 1994]. 

209. ma jča, majka, vgl.: postrojka, sojka (Exp 1994). 

245. devojca, majća, sojća [Exp 1994]. 

247. devojča, majća, starojće [Exp 1994]. 

250. belojki, devojća, majka [Exp 1994]. 

253. belojke, majka, devojke, aber: devoke (Exp 1994]. 
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266. majka, pujći, vgl.: majka [Exp 1994]. 

269. crnojki, majka [Exp 1994]. 

276. majka, majća [Exp 1994]. 

292. devojka, majka, starojka, aber: maka, staroka, uka 
(Um 1965: 41]. 

357. majća [Z1 III 124]. 

358. ujca [Zl III 141], majca [Z1 I 69], aber: uda [21 
II 178], ucu [Zl I 43], maća (21 II 85]. 

359. majća [Zl I 69], majcu (Zl III 83], devojća, 
Dojćinci, komšijća, majća, ujća, ujÓu, aber: uća [Exp 1992). 

360. komšijća, majća, majću, sojća, ujća [Exp 1992). 

363. majča (Zl II 49], majcu [Zl III 139], aber: 
kavgašika, oratašika [21 I 101]. 

367. devo jca, ma jca, solća, ujća, aber: komšíca [Exp 
1992]. 

370. devojca, devojđe, komšića, majća, majka, majću, 
sóJca, ujdeve, ujća (Exp 1992]. 

373. devo jKe [Mn 1967: 178, 1789]. 

376. devojca (21 III 63], majca [Z1 I 89, Exp 1992], na- 
dokrajcu [Zl I 77], aber: ućeveto [Z1 III 178]. 

383. devo jca, ma jca, sólem, solća, ujća, aber: komšika 
[Exp 1992]. 

399. devojćata, majka, majća, mālda (Exp 1992). 

501. đevojća, devojče, majča, pujča, sojča, aber:  kom- 
ši(j)ka [Exp 1989]. 

502. devoča, soča, uča, aber: devo jčutu (Exp 1995). 

503. devo jca, sojca, u jca [Exp 1995]. 

504. devoća, soda, uda, aber: devojča [Exp 1995]. 

505. devoča, soča, staročeva, uča, učeve [Exp 1995]. 

506. Es wird regelmaBig j erhalten [Bg 1979: 39-40). 

507. Bs wird regelmaBig j erhalten [Bg 1979: 39-40). 

508. vgl.: ujća [Exp 1995). 

509. staroćenica, uća, aber: devolća [Exp 1995]. 

510. ma jća [21 I 75), devojca, ujća, ujćeve (Exp 1995]. 

513. majća [Exp 1995]. 

517. devojća, majđa, sojća, starojća, ujđa [Exp 1995]. 

520. devojću [Z1 III 111). 
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521. majca [Z1 I 69]. 

523. devojce, ujka [Exp 1995]. 

526. devojča [Zl III 61), majća (21 I 69]. 

529. majca [Zl III 248]. 

530. vgl.: uca [Zl III 104). 

532. majca [Zl I 69]. 

534. maća [21 II 90]. 

535. majca (21 I 69]. 

536. maća [21 II 42], aber: đevojća [Zl III 39], majća 
(21 II 85]. 

538. majca [Zl II 52], ululejca [Zl II 194), vgl.: 
komšika [21 III 127]. 

539. maća [Zl II 85], aber: majca [Zl I 69]. 

540. devo jca, komšića, majća, ma jđa, sojća, uća, ujća 
[Exp 1992]. 

541. Dojkinčanke, ma jća [Exp 1992). 

542. devoća, uća, aber: solca [Exp 1995). 

543. devojca [Z1 III 15], devojcu (Zl III 101], majća 
[21 I 70]. 

546. majća [Zl I 69], majcu [Zl III 97]. 

547. Ausfall von j wird nicht belegt [Iv 1959: 399]; 

majća [Z1 I 75], vgl.: uca [Zl III 51]. 

548. majca [Zl I 69]. 

549. majću [Zl I 34]. 

551. vgl.: komšika (21 II 91]. 

552. devojcu [21 III 82], majca [21 II 90], majci [Zl II 
220]. 

556. majca [Z1 I 70]. 

557. devojča [Zl III 55], majca [Zl II 50], majću [Zl 
III 143], vgl.: uca [21 III 12], vgl.: miraščika [Z1 III 
158]. 

560. majca [Zl III 89]. 

562. majcu [Zl III 93]. 

563. devoca, mača, soća, uca [Exp 1995]. 

564. devojča [Zl III 61), majca (21 II 89). 

565. devojcu [21 III 100], majca [21 III 143]. 

568. baštojčan [21 III 239]. 
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569. devojca [Z1 III 14], majca [Z1 II 89). 

570. baštočan, devoča, mača, soča, žltaća, aber: baštoj- 
ćan, devojda, ma jča, sojća, žltajća [ćr 1984: 49]. 

571. lulejcu [21 II 54]. 

572. đevojća [Z1 III 58], majca [Zl III 126]. 

573. majča [Zl II 54], vgl.: uda [Zl II 158). 

574. devojča [Zl III 61], majca [Z1 I 69], majći (Zl II 
222], vgl.: ucu [Z1 I 25]. 

575. vgl.: ucu [Zl I 25]. 

576. ululejca [21 II 194]. 

577. majća [Zl I 69], vgl.: uda [Zl III 103], ucu [Zl I 
48]. 

578. devojéa [Zl III 33], majca [Zl I 69], vgl.: uca (Zl 
I 10]. 

582. majča (21 I 69]. 

583. devojca [21 III 27], majca [Z1 II 89]. 

584. majči [Zl II 67]. 

585. Es wird regelmaBig j erhalten (čr 1984: 49]. 

586. devojča [Zl III 248], majca [21 I 69]. 

587. devo jca, ma jca, aber: soca, vgl.: konšika, uća [Exp 
1992). 

589. devojća, majća, sojća, ujća, vgl.: komšika [Exp 
1992). 

590. s. Punkt 570 [ćr 1984: 49). 

592. devojću, komšildeve, lelejću, lelejća, majća, sta- 
rojće, ujća, ujću, aber: devoča, leleća, soća, vgl.: komši- 
ka, uča [Exp 1992]. 

593. đevojća, devojća, lelejća, ma jca, pu jca, sojća, 
ujća, ujćovat, vgl.: devo jka (neu), ma jka (neu), vgl.: 
komšika [Exp 1992). 

595. devojća, devo jcu, ma jcu, ma jćutu, ma jca, vgl.: ma j- 
ka, dve majke, devojka, devojku, devojke, pujka, snajku, soj- 
ka, ujka, žutajka, vgl.: komšika [Exp 1992]. 

596. devojća, majća, pujća, sojća, ujća, aber: devojku, 
majko (Exp 1992). 

597. lelejka, ujka u.8.ä. Es wird regelmäßig 1 erhalten 
(St 1978: 192]. 
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Karte 6]. Anderer Konsonant (oder Fehlen eines Konsonanten) 
an Stelle des intervokalen h 

BDA 4:90. Vorhandensein eines anderen Konsonanten bzw. 
Fehlen eines Konsonanten an Stelle von intervokalem h in 
Wórtern des Typs drehi, suha, duha. 

BDA 3:76 = BDA 4:90. 

BDA 6:40 - BDA 4:90. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: 

-ehe- *drehe q564, 

-eha- *mat jexa q473, streha q638, 

-eho- mehovi q665, grehota g1649, 

-ehu- mehur q669, *mehuna q1269, 

-uhi- suhi 41791, 

-uhe- buhe q1176, 

-uha- pazuha q181, duhan 341298, buha g1175, kuha se 
q821, kuhano g1000, 

-uho- uho q73, Duhovi ql63la, 

vgl. auch: *blvxa q1175, *blvxy q1176. 

2. Im ganzen untersuchten Gebiet steht das Schicksal des 
h mit seiner Lautumgebung in Zusammenhang. Im BDA wird keine 
Unterscheidung verschiedener Stellungen vorgenommen, was die 
Vergleichbarkeit der BDA-Karten mit den Daten des SAOSWB 
beeintrāchtigt. 

Kommentar: 

Weil in allen Punkten des untersuchten Gebiets die For- 
men mit Verlust des h ohne jede Substitution belegt werden, 
werden diese im SAOSWB nicht kartographiert. Es werden nur 
die Punkte kartographiert, wo h in einigen Beispielen erhal- 
ten ist (drehi) oder durch verschiedene Konsonanten substi- 
tuiert wurde (dreje, suvi). 

Nach den Angaben des Materials zum BDA 3 wird in den 
Punkten 184, 188, 189, 245, 247, 249, 351 und 352 (BDA 3: 
2097, 2101, 2102, 2742, 2744, 2746, 3491, 3499) v kartogra- 
phiert [BDA 3: 71]. 

Nach den Angaben des Materials zum BDA 3 wird in den 
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Punkten 283-286, 326, 327 und 349 (BDA 3: 2799-2801, 2803, 
3400, 3401, 3426, 3479) j kartographiert [BDA 3: 71]. 

Das Material wird nach der Lautumgebung des h angegeben. 
Alle vorhandenen Varianten werden kartographiert. 

Es wurde fūr sinnvoll gehalten, in den Materialien auch 
auf das Schicksal des h in der Verbindung mit ] und r hinzu- 
weisen, das nicht kartographiert wird. 

In den Punkten 370 und 587 werden die Formen mit dem er- 
haltenen h als standardsprachlich betrachtet und nicht karto- 
graphiert. 

Materialien: 

358. mua [Zl III 21], 

aber: dreja [Zl III 212], muje (ZL I 47], 

uvo [Zl III 83], gluva (21 III 22]. 

359. dreje (21 III 259]. 

vgl.: varoveti [ZI III 140], 

vgl.: bla, bļe, bļata, bola, pļove, psove, snaa, 

aber: mačeva, mačava [Exp 1992). 

360. paovci, snaa, sněu, 

aber: mačava, 

aber: dva oreja, pejar, 

vgl.: bja, bje, doodi, vrat (Exp 1992]. 

363. muje [Zl III 230], mujete [Zl III 61). 

367. pejar, tojagutu, 

aber: mačava mā jča, 

vgl.: bla, bje, snaa [Exp 1992]. e 

370. dva orea, mala, psove, snāa, uo, 

vgl.: bļa, bļe, doodi, pļove, uapal, vrat, 

aber: muje, dva ore a, 

aber: mačava, uvo, 

aber: Duhovi, palhove [Exp 1992]. 

373. greota, meur, snaa, snae, snautu, vgl.: bola (Mn 
1987: 178-180, 182], 

aber: mačava, mačave, suva, uvo (Mn 1967: 179, 182). 

376. bualću [21 II 220], 


dreja [Zl II 26), dreje [21 I 31), muje [21 II 229]; 
aber: uo, 
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vgl.: bie, bla, 

aber: mačava [Exp 1992). 

383. mačava, 

vgl.: bije, 

vgl.: běla, bla, doodi, maala, maale [Exp 1992). 

387. bua, aber: buje [Exp 1992]. 

399. bua, 

vgl.: maala, mšalu, pet saata, 

aber: dve mahale, prihodi, 

aber: proja, sme jaj, snaja, snaje [Exp 1992]. 

501. bualka, greove, dree, drei, kožue, mačea, meana, 
meuna, mua, sui, suo, uo, 

aber: duvan, mačeva, 

aber: dreje, orejof, 

vgl.: bja, bje [Exp 1989, 1995). 

502. dreja, dreje, streja, muja, mu je, 

aber: duvan, mačava, suvo, uvo [Exp 1995]. 

503. māčea, mua, 

aber: dreja, māčeja, mu je, stre ja, 

aber: suvo, uvo [Exp 1995]. 

504. dre ja, dreje, dreju, mu ja 

aber: duva, gluva, mačeva, suvo, uvo [Exp 1995). 

505. uo, 

aber: dreja, dreje, mu je, 

aber: mačeva, muva, suvo [Exp 1995]. 

506. "In intervokaler Stellung, nach den Vokalen e, i 
steht immer j statt h, und zwischen den Vokalen a, o, u 
finden wir immer v, wenn nicht $" [Bg 1979: 29]. 

507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 29]. 

508. mua, 

aber: dre je, muje, 

aber: gluva, macava, suvo, uvo (Exp 1995]. 

509. macea, 

aber: dre je, 

aber: gluva, muvā, suvo, uvo [Exp 1995). 

510. mua, mie, uo, 

aber: dre ja, dreje, stre ja, 
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aber: duvaš, duvan, mačava, suvo [Exp 1995]. 

513. dree, mua, mue, 

aber: dreje, 

aber: gluveem, mačava, uwo [Exp 1995). 

517. me jur, mu ja, mu je, 

aber: duvan, gluva, mačava, suva, uvo [Exp 1995). 

520. drejete [21 III 179). 

521. drejete (Z1 II 28). 

523. mua, uo, 

aber: mu je, dre ja, dreje, 

aber: duva, duvan, mačava, suvo [Exp 1995). 

526. dreje [Z1 III 247], muja [Zl I 170], 

vgl.: u vra (Z1 II 71), 

529. muje [Z1 I 92), 

aber: uvo [21 I 230]. 

531. uvo [Zl III 111], 

aber: dre je (Zl III 213], mu ja (Z1 III 24]. 

532. drejete [21 II 32]. 

533. vgl.: vra (21 II 40]. 

534. bualće [Zl I 235], 

aber: dreja [Zl I 47), muje [Zl II 11), 

aber: gluva [Z1 III 188]. 

535. mua [Z1 I 107], 

aber: dréie [Zl II 72], muje [Z1 III 136]. 

539. mua [Zl I 107], 

aber: uvo [21 I 74), 

aber: dreje [Z1 II 144]. 

540. bua]ce [Z1 I 234], paavac [21 III 192], psove, dva- 
tri saata, snaa, 

vgl.: bļa, bļe, 

aber: mačava [Exp 1992]. 

541. snau, 

vgl.: bļa, bļe, vret [Exp 1992). 

542. bua, duaš, mua, puovi, uo, 

aber: buje, dreje, mu je, 

aber: buva, duvan, mačava, suva (Exp 1995). 
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543. dreje [21 I 65), dreju [Zl II 194], muje [Zl III 
136], 

aber: uvo [Z1 II 181]. 

546. dreje [Z1 III 164]. 

547. mujete [Zl III 13]. 

548. drejata [Z1 III 237]; 

aber: uvo [Zl II 194). 

552. snajete [Zl III 30). 

557. dreje [Z1 III 61], muje [Zl III 77], 

aber: uvo [Z1 III 83]. 

559. dreje [Z1 II 20]. 

560. suvo [Zl III 261]. 

563. mua, 

aber: buje, 

aber: gluva, suvo, uvo [Exp 1995]. 

564. dreja [Z1 I 27]. 

565. dreje [Z1 I 31], dreja [Z1 I 63]. 

569. dreje [Z1 III 137], dreju (Zl III 222], muje [Zl 
III 185], 

aber: gluva [Zl III 22], 

aber: mua [Z1 III 232]. 

570. "In mittlerer intervokaler Stellung hat das h Spu- 
ren in den Substituten hinterlassen, und zwar in folgender 
Umgebung: h = j nach i oder e; h = y nach u oder o, seltener 
a; h = k in Wórtern aus der Kirchensprache oder der Litera- 
tursprache..."; das h ist in Wórtern wie bua, gluo doba, gre- 
ota, meovi, snae u.a. völlig verlorengegangen [Cr 1984: 40- 
41]. 

572. buje [21 II 212), muje [Zl III 164]. 

573. drejete [Z1 II 24], muje [Z1 II 65]. 

574. bualcutu [21 I 182], mua [Zl I 154], muu [Zl I 
162], 

aber: dreju [Zl I 38], dreje [21 II 157], muje [Zl II 
65], streja [Zl I 34], 

aber: uvo [21 I 161]. 

577. drejete [21 II 188], muje [Z1 I 81]. 

578. mujete [Z1 III 236]. 
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581. dreje [Z1 III 213). 

582. dreje [Zl I 46]. 

583. uvo (Zl I 25], 

aber: drejete [Zl II 21], drejutu (Zl II 28]. 

584. dreja [Zl II 142). 

585. s. Punkt 570 [čr 1984: 40-41]. 

586. bujete [Zl II 225], muje [Z1 II 40], 

aber: gluva {Zl III 22]. 

587. drea, puovi, puat, 

vgl.: bla, bļe, saat, 

aber: palhove (Exp 1992]. 

589. vgl.: bļa, bļe [Exp 1992]. 

590. s. Punkt 570 (Ćr 1984: 40-41]. 

592. bua, uo, uoto, 

vgl.: doode ju, maalutu, proodílo, snaa, snā, sna, snau, 
saat, vrst, 

aber: mačeva, mačava, Suva Reka, 

aber: Mi jalko (Exp 1992]. 

593. bua, 

vgl.: strau jemo, preode, doodi, Gorńa Mala, maala, sna, 
snaa, snat, dva saat, 

aber: mačava, ` 

aber: buje, dreju, 

vgl.: Mikail [Exp 1992). 

595. uo, 

vgl.: sna, snaa, snauvu, 

aber: mačava, 

aber: buja, buje, 

aber: maćeha (Exp 1992). 

596. uo, bua, 

vgl.: doodi, sata, sna, sna, 

aber: mačija, tojagu, buje, 

aber: suvi (Exp 1992). 

597. bua, gluo, mua, snaa, uo, 

aber: buja, mejur, muja, snaja, 


t 
aber: buva, duvan, muva, snava, uvo (St 1978: 190]. 
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Karte 62. Singularformen des Substantivs *uho "Ohr" 

BDA 4:135. Singularformen des Substantivs uho. 

BDA 3:162 - BDA 4:135. 

BDA 6:177 - BDA 4:135. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benëtigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q73. 

Kommentar: 

Die Singularform uše wurde nach der Pluralform analo- 
gisch verallgemeinert. 

In den Punkten 360, 370, 510, 574 und 597 werden beide 
Formen kartographiert. 

Materialien: 

358. uvo [Z1 III 83]. 

359. uo (Exp 1992]. 

360. uo, aber: uše (Exp 1992]. 

367. uše [Exp 1992]. 

370. uo, aber: uvo [Exp 1992]. 

373. uvo [Mn 1967: 182]. 

376. uo [Exp 1992]. 

383. uše [Exp 1992]. 

399. uše [Exp 1992]. 

501. uo [Exp 1989]. 

502. uvo [Exp 1995]. 

503. uwo [Exp 1995]. 

504. uvo [Exp 1995]. 

505. uo [Exp 1995). 

506. uvo [Bg 1979: 29]. 

507. uvo [Bg 1979: 29]. 

508. uvo [Exp 1995]. 

509. uvo [Exp 1995]. 

510. uo [Exp 1995], aber: uvo [Zl III 73]. 

513. uvo (Zl III 58, Exp 1995]. 

517. uvo [Exp 1995]. 

523. uo [Exp 1995]. 

529. uvo [Zl I 230]. 

531. uvo [21 III 111]. 
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539. uvo [Zl I 74]. 

540. uvo [Exp 1992]. 

541. uo [Exp 1992]. 

542. uo [Exp 1995). 

543. uvo [Zl II 181]. 

548. uvo (Zl II 194]. 

557. uvo [Zl III 83]. 

563. uvo [Exp 1995]. 

570. uo (ćr 1984: 40, 60]. 

574. uvo [Zl I 161], aber: uo [Zl III 33]. 
583. uvo (Zl I 25). 

585. uo (Cr 1984: 40, 60]. 

587. use [Exp 1992]. 

589. uše [Exp 1992]. 

590. uo [ćr 1984: 40, 60]. 

592. uo, uoto [Exp 1992]. 

593. uje [Exp 1992]. 

595. uo [Exp 1992]. 

596. uo [Exp 1992]. 

597. uo, aber: uvo (St 1978: 190]. 


Karte 63. Anderer Konsonant (oder Fehlen eines Konsonanten) 
an Stelle des finalen h in Substantiven 

BDA 4:94. Vorhandensein eines anderen Konsonanten oder 
Fehlen eines Konsonanten an Stelle des finalen h in Substan- 
tiven des Typs sm'ah, strah. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 8:43. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten im 
Auslaut von Wórtern des Typs sm'ah, strah, gluh. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: siromah 41637, meh q664, 
greh q1649, oreh q1235, pastuh q1033, vrh q1364. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ I.2. Im ganzen untersuchten Gebiet steht 
das Schicksal des h mit dem Charakter des Auslautvokals in 
Zusammenhang. Im BDA wird keine Unterscheidung der verschie- 
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denen Positionen vorgenomnen, was die Vergleichbarkeit der 
BDA-Karten mit den Daten des SAOSWB beeintrāchtigt. 

Kommentare: 

Da in allen Punkten des untersuchten Gebiets die Formen 
mit Verlust des h ohne jede Substitution belegt werden, wer- 
den diese im SAOSWB nicht kartographiert. Es werden nur die 
Punkte kartographiert, wo h in einigen Beispielen erhalten 
ist (strah) oder durch verschiedene Konsonanten substituiert 
wurde (smej, kožuv). 

Das Material wird nach der Lautumgebung des h angegeben. 
Alle vorhandenen Varianten werden kartographiert. Die Formen 
mit auslautendem vy und f werden zusammen kartographiert. 

Es wurde für sinnvoll gehalten, in den Materialien auch 
auf das Schicksal des h in der Verbindung mit ] und r hinzu- 
weisen, das nicht kartographiert wird. 

ZugegebenermaBen reichen die Formen siroma und vr allein 
nicht aus, um das Fehlen des Substituts zu kartographieren. 

In den Punkten 184, 185, 204, 209, 245, 247, 250, 253, 
257, 266, 276 und 292 weist die Form prah besondere lexika- 
lisierte Verbreitung auf und wird deshalb nicht kartogra- 
phiert. 

In den Punkten 184, 204 und 209 wird h kartographiert, 
obwohl die Formen mit h unter standardsprachlichem Einfluf 
entstanden sein kónnen. 

In Punkt 250 wird v kartographiert. 

In Punkt 257 wird j kartographiert. 

In den Punkten 185, 247 werden die beiden Substitute v 
und j kartographiert. 

In Punkt 245 werden h und v kartographiert. In den Punk- 
ten 266, 276 und 292 werden h und j kartographiert, obwohl 
die Formen mit h unter standardsprachlichem EinfluB entstan- 
den sein kónnen. 

In den Punkten 356, 357, 360, 368, 373, 379, 385, 396, 
397, 398, 400, 401, 403, 404, 406, 409, 414, 423, 424, 427 
und 447 (BDA 6: C01, C02, C3, C11, C16, C22, C28, C39, C40, 
C41, C43, C44, C46, C47, C49, C52, C57, C66, C67, C70, C90) 
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wird nach den Angaben der Materialien zum BDA das Substitut v 
in Formen wie kožuv kartographiert [BDA 6: 27]. 

In den Punkten 371, 376, 408 und 410 (BDA 6: C4, C19, 
C51, C53) wird nach den Angaben der Materialien zum BDA das 
Substitut j in Formen wie ore j kartographiert [BDA 6: 27]. 

In den Punkten 363, 365, 367, 371, 372, 382, 384, 386, 
393, 394 und 441 (BDA 6: C6, C8, C10, C14, C15, C25, C27, 
C29, C36, C37, C84) werden die beiden in den Materialien zum 
BDA . vorhandenen Substitute v und j kartographiert [BDA 6: 
27]. 

In Punkt 370 wird die Form mit erhaltenem h als stan- 
dardsprachlich betrachtet und nicht kartographiert. 

Materialien: 

184. gra, ora, 

aber: prah, strah, məh, greh, smeh, kožuh, Sveti Duh, 

aber: Sveti Duk [Exp 1994). 

185. gra, stra, sme, vgl.: greove, 

aber: prah, 

aber: smej, grej, 

aber: kožuf, 

vgl.: oras, orasi (Exp 1994]. 

204. grah, prah, greh, oreh, smeh, 

aber: stra, praa, sme (Exp 1994]. 

209. gra, 

aber: oreh, kožuh (Exp 1994). 

245. gra, stra, gre, sme, 

aber: grah, prah, Oreh, 

aber: kožuv' [Exp 1994]. 

247. gra, stra, ora, 

aber: prah, 

aber: grej, smej, 

aber: kožuf (Exp 1994]. 

250. gra, stra, ore, sme, vgl.: oreo, 

aber: prah, 

aber: koXuf [Exp 1994]. 

257. gra, stra, kožu, 

aber: grej, orēj, smej, 
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aber: prah [Exp 1994). 

263. vla, ore, kožu [Um 1965: 40]. 
266. gra, gre, sme, vgl.: var, 

aber: prah, strah, kožuh, 

aber: orej [Exp 1994]. 

269. gra, stra, 

aber: prah [Exp 1994]. 

276. gra, stra, 

aber: prah, greh, smeh, 

aber: ore j [Exp 1994]. 

292. vla, ore, kožu, pu, 

aber: greh, ore”, pu”, 

aber: orej [Um 1965: 39-40, 163]. 
358. orej [Z1 I 24], 

vgl.: vr [Z1 I 17], var [Z1 III 231]. 
359. mej, orej, 

aber: pastuv [Exp 1992]; 

vgl.: var [21 II 196], pi, pa [Exp 1992]. 
360. orej [Exp 1992]. 

363. vgl.: vr [21 I 73], 

orej [Z1 I 197], 

vgl.: gre jat [21 I 22]. 

367. orej [Exp 1992]. 

370. ore j, 

aber: palh [Exp 1992]. 

373. siroma [Mn 1967: 181], 

aber: orej, orejat [Mn 1967: 180, 182]. 
376. orej [Zl I 115]. 

399. siroma, ore, 

aber: plek muzika [Exp 1992]. 

501. siroma, gre, sme, kożu, vgl.: vr, pl, 
aber: orej, 

aber: pastuf [Exp 1989, 1995]. 

502. siroma, stra, 

aber: grej, orej, smej, 

aber: kožuv [Exp 1995]. 

503. grej, orej, smej, 
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aber: kožuv [Exp 1995]. 

504. stra, 

aber: grej, orej, smej, 

aber: kožuv [Exp 1995]. 

505. grej, ore j, smej, 

aber: kožuv [Exp 1995). 

506. ora, gra, pra, stra, 

aber: grej, mej, smej, 

aber: kožuv, puv [Bg 1979: 30]. 
507. ore, gra, pra, Stra, 

aber: grej, mej, smej, orej, 
aber: kožuv, puv [Bg 1979: 30]. 
508. orej [Exp 1995]. 

509. stra, 

aber: orej, smej [Exp 1995]. 

510. gra, siroma, stra, vgl.: vp, 
aber: orej, smej, 

aber: kožuv [Exp 1995]. 

513. orej [Exp 1995]. 

517. gre, vgl.: vr, 

aber: grej, orej, smej, 

aber: kožuv, 

vgl.: siromas (Exp 1995]. 

523. za-sme, 

aber: orej, sme j, 

aber: kožuv [Exp 1995]. 

526. vgl.: vp [Z1 I 99), var [Z1 III 215]. 
528. gre [Zl III 23). 

529. orej [Z1 II 170], 

aber: kožuv [Z1 I 258]. 

532. gre [Zl II 165), aber: orej [Z1 I 83]. 
539. gre [21 II 138], aber: mej [21 II 27). 
540. pa, 

aber: ore j [Exp 1992]. 

542. gra, Stra, vgl.: vr, 

aber: grej, orej, oraj, smej, 
aber: kožuv, puv [Exp 1995]. 
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543. orej, orejat [Zl II 169-170], smej [Zl III 118]. 

544. vgl.: grejoviti [Zl II 252]. 

546. gre [Zl II 156], aber: orej [Zl I 106], grej [21 II 
136]. 

547. vgl.: vp [Z1 I 20], 

vgl.: gre jove (21 II 118]. 

556. vgl.: grejove [Z1 II 85]. 

560. smej [Zl III 223]. 

563. gre, 

aber: orej, smej (Exp 1995]. 

565. var [Zl II 185). 

568. orej [21 III 63]. 

569. gre [Zl I 118], aber: smej [Z1 II 103], 

vgl.: vp [21 I 17]. 

570. gra, ora, stra; Im Auslaut wird h durch alle drei 
Substitute substituiert: j (nach e), y (nach u) und k (im 
Lehnwort plek) [Cr 1983: 40-41]. 

572. orej (Z1 I 96]. 

574. gre [21 I 22), vgl.: greovete (21 II 136], vgl.: 
ver [21 II 225], varat (21 II 193], 

aber: orej, ore jat (21 II 170], 

aber: kožuv (Zl I 203], 

577. gre [Zl I 22], 

vgl.: ore jova (21 I 22]. 

583. vgl.: trísta grea [Z1 II 231]. 

585. s. Punkt 570 [Cr 1983: 40-41]. 

586. orej [Zl III 21]. 

590. s. Punkt 570 [Cr 1983: 40-41]. 

592. stra, gre, vgl.: crni Vr, 

aber: smei, sme j (Exp 1992). 

593. stra [Exp 1992]. 

597. kożu, aber: očuv, pastuv [St 1978: 190]. 


Kartę 64. Anderer Konsonant (oder Fehlen eines Konsonanten) 
an Stelle des finalen h in Adjektiven 
BDA 4:35. Vorhandensein eines anderen Konsonanten oder 
Fehlen eines Konsonanten an Stelle des finalen h in Adjekti- 
ven des Typs gluh, suh. 
Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
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BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:43. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten im 
Auslaut von Wórtern des Typs sm'ah, strah, gluh. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Form vermittelt: suh g1790. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ I.2. 

Kommentar: 

Weil in allen Punkten des untersuchten Gebieta die For- 
men mit Verlust des h ohne jede Substitution belegt sind, 
werden diese im SAOSWB nicht kartographiert. Es werden nur 
die Punkte kartographiert, wo h in einigen Beispielen erhal- 
ten ist (suh) oder durch verschiedene Konsonanten substi- 
tuiert wurde (suv, suj). 

Die Formen mit auslautendem y und f werden zusammen kar- 
tographiert. 

In Punkt 204 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert. 

In den Texten D. Zlatkovićs sind die benótigten Informa- 
tionen nicht enthalten. 

Materialien: 

184. gluh [Exp 1994]. 

185. gluf, suf [Exp 1994]. 

204. gluh, aber: suf [Exp 1994]. 

209. gluh [Exp 1994]. 

245. glu [Exp 1994]. 

247. glu [Exp 1994]. 

250. gluj, suj [Exp 1994]. 

257. glu, su [Exp 1994]. 

263. suf [Um 1965: 39]. 

266. gluh, suh [Exp 1994]. 

276. gluh, suh [Exp 1994]. 

292. suf [Um 1965: 39]. 

501. glu, su [Exp 1995]. 

502. gluv, suv [Exp 1995). 

503. gluv‘, suv [Exp 1995]. 
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504. gluv', suv [Exp 1995]. 

505. gluv [Exp 1995). 

506. suv [Bg 1979: 70). 

507. suv [Bg 1979: 70]. 

508. gluv', suv“ [Exp 1995). 

509. gluv, suv [Exp 1995). 

510. gluv“, suv [Exp 1995]. 

513. gluv, suv [Exp 1995). 

517. gluv, suy [Exp 1995]. 

523. gluy, suv [Exp 1995). 

542. gluv, suv [Exp 1995). 

563. gluv, suv [Exp 1995). 

570. h nach u ist durch v substituiert [Cr 1983: 40-41]. 
585. s. Punkt 570 [Cr 1983: 40-41). 
590. s. Punkt 570 [dr 1983: 40-41]. 


Karte 65. Konsonant an Stelle von initialem f 

BDA 4:100. Initialer Konsonant an Stelle von f in Wór- 
tern des Typs fener, furna. 

BDA 3:80 = BDA 4:100. 

BDA 6:47 = BDA 4:100. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: familija g396, flaša g718, 
fasuļ q1268. 

Kommentar: 

Formen, die als "neu" bezeichnet werden, werden nicht 
kartographiert. 

In den Punkten 570, 585 und 590 werden beide vorhandenen 
Formen kartographiert. 

Die Texte D. Zlatkovics wurden nicht untersucht. 

Materialien: 

359. vijšane, aber: fabriku (neu), familije [Exp 1992]. 

360. vasuļ [Exp 1992]. 

370. vajda, aber: fukcionise (neu), vgl.: rastfrlaju (Exp 
1992]. 

373. vamilija, vasuļ, vavrika, Vilip [Mn 1967: 183). 
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383. fiđe (neu) [Exp 1992]. 

399. vrla, vrlimo, vgl.: pasuļ [Exp 1992]. 

501. familija, flaša [Exp 1989). 

502. vamilija, venēr, ves, vistan, vitil, vlaša, vuruna 
(Exp 1995). 

503. vasu], vener, viti], aber: Franzuz (neu) [Exp 1995]. 

504. vamilija, vasuļ, vener, vitil, vlaša, aber: famili- 
ja, fundament (neu) [Exp 1995]. 

505. vamiliju, vasul, vener, vilšan, viti], vurnāc, 
aber: familija, ofarbam (neu) [Exp 1995). 

506. Phonem f "wird bei den älteren Leuten durch v sub- 
stituiert" [Bg 1979: 33). 

507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 33]. 

508. vener, viti], aber: familija (neu), fino [Exp 1995). 

509. venēr, vilšan, vistan, viti], aber: flaša, funda- 
ment (neu) (Exp 1995). 

510. vaša, vener, viļšan, vlaša, yurńu, aber: familija 
(neu) [Exp 1995). 

513. vasuļ, venēr, viļšan, viti] [Exp 1995). 

517. vamiliju, vēsuļ, vener, ves, viļšan, viti], veti], 
vurna (Exp 1995). 

523. vener, vilšan, vitil, aber: familija, fanela (neu) 
(Exp 1995). 

541. vurńa (Exp 1992]. 

542. vamili ja, vener, ves, vlifaf, vurńu, vgl.: pasuļ 
[Exp 1995). 

547. Es wird die Substitution f > v belegt [Iv 1959: 
397]. 

563. vener, viļšarie, aber: filmēt (neu) [Exp 1995]. 

570. familija, aber: vamilija; "f... ist relativ gut 
erhalten, obwohl oft auch durch Sonant v substituiert” [Cr 
1984: 41]. 

585. s. Punkt 570 [Cr 1984: 41]. 

590. s. Punkt 570 [Cr 1984: 41]. 

592. valim, vamilija, vamiliu, vanu se, Yasuli ja, Vasu- 
lijini, vatali, vatimo, vlaše, vgl.: pasuļ, vgl.: isfrlimo, 
vgl.: uvaten [Exp 1992]. 
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593. vamiliju, vinancis, vinšal, vront, vronta, aber: 
fino, fin (neu), vgl.: pasuļ [Exp 1992]. 

595. vamilija, vlaša, vront (Exp 1992]. 

596. vgl.: vrļiše, vgl.: pasuļ, posuļ, vgl.: fala [Exp 
1992]. 

597. "Der Konsonant f, der meist in Lehnwórtern enthal- 
ten ist, wird gewóhnlich durch v ersetzt": vamilija, vistan, 
vlaša, vilšan, vijoka, vutarka, vuta..." [St 1978: 190]. 


Karte 66. Konsonant an Stelle von intervokalem f 

BDA 4:101. Konsonant an Stelle von intervokalem f in 
Wórtern des Typs kofa, Stefan, Sofija. 

BDA 3:81 - BDA 4:101. 

BDA 6:48 = BDA 4:101. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Form vermittelt: kafa q846. 

Kommentar s 

Formen, die als "neu" bezeichnet werden, werden nicht 
kartographiert. 

In den Punkten 570, 585, 590, 592, 593 und 597 werden 
beide vorhandenen Formen kartographiert. 

Die Texte D. Zlatkovićs wurden nicht untersucht. 

Materialien: 

360. kavena [Exp 1992]. 

373. kave, Stevan [Mn 1967: 183]. 

399. kave, kaveto, aber: kuferče (neu) [Exp 1992). 

501. kafa [Exp 1989]. 

502. kava, kovu, aber: kafa, kafana (neu) [Exp 1995]. 

503. kava, kova [Exp 1995). 

504. kava, kova, Sveti Trivul Zarezać, aber: Sofi ja 
(neu) [Exp 1995]. 

505. kave, kova, aber: Sofija (neu) [Exp 1995]. 

506. Das Phonem f "wird bei den ālteren Leuten durch v 
substituiert" [Bg 1979: 33). 

507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 33). 

508. kova [Exp 1995]. 
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509. kave, kova [Exp 1995]. 

510. kave, kova, aber: kafu, Sofi ja (neu) [Exp 1995). 

513. kave, kova [Exp 1995]. 

517. kave, kovu, aber: Sofija (neu) [Exp 1995). 

523. kave, kova, aber: kafu, Sofija (neu) [Exp 1995]. 

540. kave [Exp 1992]. 

541. kave [Exp 1992]. 

542. kava, kova, Sovija, Steva [Bxp 1995]. 

547. Es wird die Substitution f > v belegt [Iv 1959: 
397 ]. 

563. kave, kova, Sovija [Exp 1995]. 

570. oficir, aber: oviciri; "f... wird relativ gut er- 
halten, obwohl auch oft durch Sonant v substituiert" [Cr 
1984: 41]. 

585. u kafanu, aber: kova; s. Punkt 570 [Cr 1984: 41]. 

587. vgl.: Sovka, Sovćino tele [Exp 1992]. 

588. kafanu [Exp 1992]. 

590. u kafanu, aber: ovicir; s. Punkt 570 [Cr 1984: 41]. 

592. kava, trevili, aber: kafanata, kafešija, Stefanovi- 
Ki [Exp 1992]. 

593. Stevanovdah, aber: kafana, kafanu, Sofi ju, ufarbamo 
[Exp 1992]. 

595. kava, kavu, potreviš, sovra, aber: oficira (neu) 
(Exp 1992). 

596. kavu [Exp 1992). 

597. "Der Konsonant f, der meist in Lehnwórtern enthal- 
ten ist, wird gewöhnlich durch v ersetzt": ovicir, aber: tí- 
fus (St 1978: 190). 


Karte 67. Phonetische Alternanz v/f im Auslaut 

BDA 4:99. Konsonant im Auslaut von Wórtern des Typs glu- 
pav, živ, lev. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:45 - BDA 4:99. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: krv q30, krov q630, čaršav 
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q680, *pastuv q1033, crv g1549, lopov g1600, Dunav g1674, nov 
g1772, suv q1790, balav q1793, krvav q1817. 

Kommentar: 

Die phonetische Realisierung vf wird im BDA nicht belegt. 
Im SAOSWB werden diese Formen als v-Formen kartographiert. 

In den Punkten 184, 185, 204, 209, 247, 263, 266, 359, 
360, 367, 370, 383, 517, 563, 566, 587 und 596 werden beide 
vorhandenen Formen kartographiert. 

Die Texte D. Zlatkovićs wurden nicht untersucht. 

Materialien: 

184. gorčiv, zdraví, živ, aber: glupaf, krf [Exp 1994]. 

185. kikav, krasiv, ubav, aber: glupaf, gorčif, ubaf, 
zdraf, žif [Exp 1994]. 

204. takav, aber: gorčiv', zdraví, Ziví, aber: glupaf, krf, 
ošav' [Exp 1994]. 

209. glupaf, goļišaf, gorčif, zdraf, aber: nikikov [Exp 
1994). 

245. kožuv', tSkav [Exp 1994]. 

247. zdrav, żiv, aber: kožuf (Exp 1994]. 

250. kožuf [Exp 1994]. 

253. ļubov, poubav, tēkav, tolkav [Exp 1994). 

263. Der Auslaut "bleibt stimmhaft", jedoch inkonse- 
quent: krv, prv, zdrav, živ, aber: lof, suf [Um 1965: 36, 
39]. 

266. glupaf, gorčif, negof, zdraf, žif, aber: krv [Exp 
1994]. 

269. glupaf, gorčif, ļubof, zdraf, žif [Exp 1994). 

292. "Die stimmhaften Konsonanten werden im Auslaut 
stimmlos": lof (Um 1965: 36]. 

359. krf, krof, lopof, aber: keksv, krov, krv, krvi [Exp 
1992]. 

360. čaršaf, krf, krof, aber: gorčiv [Exp 1992]. 

367. dif veper, gorčif, krf, krof, lažof, aber: kikav, 
nikikav, tekov [Exp 1992]. 

370. gorčif, kpf, krof, lubof, tezjaf, tězjaf, aber: 
kekav, nikekav, tekav (Exp 1992). 
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373. bratovļev, crvertikav, div, krv, mrzeļiv, onolkav, 
ovakov, po ubav [Mn 1967: 180, 184-188). 

376. krv [Exp 1992). 

383. kpf, aber: krv! [Exp 1992]. 

399. krv, nekčv, tekav, ubav (Exp 1992). 

501. balaf, crf, čaršaf, Dunaf, krvaf, krf, krof, lepof, 
lapof, nof, pastuf, pozdraf [Exp 1989). 

502. čaršav, kožuv, krv [Exp 1995). 

503. gluv', krv, suv [Exp 1995). 

504. gluv', grebjav, krv, suv [Exp 1995]. 

505. kožuv, krv [Exp 1995). 

506. Im Auslaut ist teilweise Stimmlosigkeit der stimm- 
haften Konsonanten belegt; diese wird jedoch in der Transkri- 
ption nicht wiedergegeben [Bg 1979: 47). 

507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 47]. 

508. gluv, kakav, krv, suw! [Exp 1995]. 

509. gluv, kakav, suv [Exp 1995]. 

510. čaršav!, kožuv, kroví, noví, nov [Exp 1995]. 

513. gluv, krv, suv [Exp 1995). 

517. gluv, krvf, krov, lopov, suv, zdrav, aber:  čaršaf 
[Exp 1995]. 

523. čeršav, kožuv, krv! (Exp 1995). 

540. gorčiv, kekav, nekekav, tekav [Exp 1992]. 

542. krv, krov, krov, kožuv [Exp 1995]. 

547. Keine Alternation belegt [Iv 1959). 

563. kakav, aber: Časlaf [Exp 1995). 

570. Im Auslaut ist teilweise Stimmlosigkeit der  stimm- 
haften Konsonanten belegt: krví [Cr 1984: 50]. 

585. s. Punkt 570 [Cr 1984: 50]. 

587. krov, krov, krvi, aber: krof [Exp 1992]. 

589. krví, krov“ [Exp 1992]. 

590. s. Punkt 570 (Cr 1984: 50]. 

592. Borisov, kriv, krv, lažov, nekakav, nikakov, Rado- 
sov, zdrav, zev', živ, aber: žif (selten) [Exp 1992). 

593. kakav, krv, ležov, lubov, nekekov , ovakav, tSkav, 
takav [Exp 1992]. 
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595. kakav, kakav, krv, lažov, ńegov, Sastav Reke, Żiv 
[Exp 1992]. 
596. leńiv, lažov, aber: kaf [Exp 1992). 
597. Keine Alternation belegt [St 1978: 191]. 


Karte 68. Konsonant an Stelle des z in der Pluralform 


des Substantivs *slbza "Trane" 

BDA 4:103. Konsonant an Stelle des altbg. z in der Plu- 
ralform des Wortes solza. 

BDA 3:67 = BDA 4:103. 

BDA 6:50 = BDA 4:103. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA gibt es keine entsprechende 
Frage. 

Kommentar: 

Über den Punkt 173 (BDA 4: 2075) werden in BDA 4 und in 
BDA 6 widersprüchliche Informationen angegeben, wobei in BDA 
4 die Form slaze [BDA 4: 90] und in BDA 6 salse [BDA 6: 29] 
steht. Im SAOSWB wird die Form mit z kartographiert. 

In den Texten D. Zlatkovićs ist eine Form des Typs slsi 
nicht belegt. 

Materialien: 

359. size [Exp 1992]. 

360. size [Exp 1992]. 

367. size [Exp 1992]. 

370. size (Exp 1992]. 

376. size (Exp 1992]. 

383. sļze [Exp 1992). 

387. size [Exp 1992]. 

399. sleze, size [Exp 1992]. 

501. sfze [Exp 1989]. 

502. size [Exp 1995]. 

503. size, suze [Exp 1995]. 

504. size [Exp 1995]. 

505. size (Exp 1995]. 

506. Die Form mit 3 wird nicht belegt [Bg 1979]. 

507. s. Punkt 506 [Bg 1979]. 
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508. size [Exp 1995]. 

509. size [Exp 1995]. 

510. size, vgl. auch: sl3a sļ3u stiza (Exp 1995). 
513. sļze [Exp 1995). 

517. sļze [Exp 1995). 

523. size [Exp 1995). 

540. sjze [Exp 1992]. 

541. size [Exp 1992]. 

542. slsze, size [Exp 1995]. 

563. sļze [Exp 1995]. 

570. Die Form mit y wird nicht belegt (Cr 1984]. 
585. s. Punkt 570 [Cr 1984]. 

587. size [Exp 1992]. 

589. size [Exp 1992]. 

590. s. Punkt 570 [Cr 1984]. 

592. slaze [Exp 1992]. 

593. slaze [Exp 1992]. 

596. slaze [Exp 1992]. 

597. Die Form mit 3 wird nicht belegt [St 1978]. 


Karte 69. Konsonant an Stelle des k in der Pluralform 
des Substantivs *roka "Hand" 

BDA 4:138. Konsonant vor der Pluralendung des Substan- 
tivs reka. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:175. Pluralformen des Wortes raka. Es wird irrtūm- 
lich darauf hingewiesen, daB es im BDA 4 keine entsprechende 
Karte gebe. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g188. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ II.1. 

Kommentar: 

In den Texten D. Zlatkovićs wird die Form des Typs rece 
nicht belegt. 
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Materialien: 

184. ruke [Exp 1994). 

185. ruke [Exp 1994). 

204. race [Exp 1994]. 

209. race, ruce, vgl.: Na-[ce, na-rce seeš, na-rce rabo- 
tiś, sičko na-pce [Exp 1994). 

245. ruče [Exp 1994). 

247. ruče [Exp 1994). 

250. ruce, za-ruce (Exp 1994). 

253. ruke [Exp 1994]. 

257. ruce [Exp 1994). 

263. ruce, race [Um 1965: 27]. 

266. race [Exp 1994]. 

276. na-race, raceto [Exp 1994). 

292. race [Um 1965: 27]. 

359. ruce [Exp 1992]. 

360. ruće [Exp 1992]. 

373. ruKete [Mn 1967: 179]. 

376. ruće [Exp 1992]. 

383. ruce [Exp 1992]. 

399. rude [Exp 1992]. 

501. ruće [Exp 1989]. 

502. ruće [Exp 1995]. 

503. ruce [Exp 1995]. 

504. rude [Exp 1995). 

505. ruce [Exp 1995]. 

506. ruke [Bg 1979: 39]. 

507. ruce [Bg 1979: 39]. 

508. ruce [Exp 1995]. 

509. ruce [Exp 1995]. 

510. ruce [Exp 1995]. 

513. ruće [Exp 1995]. 

517. ruce [Exp 1995]. 

523. ruće [Exp 1995). 

542. rude [Exp 1995]. 

563. ruce [Exp 1995]. 

570. ruce [Cr 1984: 49]. 
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585. ruke [Cr 1984: 49]. 

587. ruće, rućete [Exp 1992]. 
590. ruće [Cr 1984: 49]. 

592. ruke [Exp 1992]. 

593. u-ruce [Exp 1992]. 

595. u-ruce (Exp 1992]. 

596. ruke [Exp 1992]. 


Karte 70. Schicksal der Konsonantengruppe mn im Verb pomni 
"sich erinnern" 

BDA 4:122. Aussprache der Verbindung mn im Wort pomn'a. 

BDA 3:98 - BDA 4:122. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: gi1. In den Materialien des 
SKSA wird jedoch in der Bedeutung "sich erinnern" nur das Le- 
xem pamtim/pantim belegt. 

Kommentare: 

In der dialektologischen Literatur und in den Texten D. 
Zlatkovićs wird das Lexem pomni nicht belegt. 

Materialien: 

360. pomnim [Exp 1992]. 

373. pomnim, pomniš (Mn 1967: 177, 187). 


Karte 71. Schicksal der Konsonantengruppe mn im Adjektiv 
tomno "dunkel" 

BDA 4:123. Aussprache der Verbindung mn im Wort tamno. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g1417. 

Kommentar: 

In den Punkten 184 und 370 werden beide vorhandenen For- 
men kartographiert. 
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Materialien: 

184. tamno, aber: tšvnina (im Folkloretext) [Exp 1994). 

185. tavno [Exp 1994]. 

204. tavno [Exp 1994]. 

209. vgl.: stevińa [Exp 1994]. 

245. tamna (Exp 1994]. 

247. tavno, vgl.: stavnuvańe [Exp 1994). 

250. tavno [Exp 1994]. 

257. tamno (Exp 1994]. 

263. tamno (Um 1965: 23]. 

266. tamno [Exp 1994]. 

292. tevno [Um 1965: 61]. 

359. tavno (Exp 1992]. 

360. tavnicu [Exp 1992]. 

367. tavno, tevnica [Exp 1992]. 

370. tavno, tevnica, aber: tamno (Exp 1992]. 

383. vgl.: guvno [Exp 1392]. 

501. stavnilo se, tavnica [Exp 1989]. 

502. tavno [Exp 1995]. 

503. terno (Exp 1995]. 

504. tévno [Exp 1995]. 

505. tavnica (Exp 1995]. 

506. tavno [Bg 1979: 43]. 

507. tevno [Bg 1979: 43]. 

508. stevnilo se, tavno [Exp 1995]. 

509. stavnilo se, tevnina (Exp 1995]. 

510. tevno [Exp 1995]. 

513. tavno [Exp 1995]. 

517. stavni se, tavno (Exp 1995). 

523. tavno [Exp 1995]. 

540. tevnicu (Exp 1992). 

542. tavno [Exp 1995). 

563. tavno [Exp 1995]. 

570. stavni se, stavnilo se, tavno (Cr 1984: 21-22]. 

585. Die Konsonantengruppe -mn- wird erhalten [Cr 1984: 
53]. 

590. s. Punkt 585 [Cr 1984: 53]. 
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592. stevni se, tavno, vgl.: guvno, stovna (Exp 1992). 
593. stavni se, tavnica, tevno, vgl.: guvnu [Exp 1992]. 
595. tamnica [Exp 1992]. 


Karte 72. Reduktion von vorbetontem o 

BDA 4:47. Anderer Vokal an Stelle von vorbetontem o in 
Wórtern des Typs oves, torba. 

BDA 3:47 = BDA 4:47. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. Die Karte XVII  "Vor- 
liegen halbreduzierter Aussprache der unbetonten breiten Vo- 
kale a und o", der zufolge vorbetontes o regelmäßig reduziert 
wird, konnte nicht benutzt werden. 

Anmerkungen: 

1. Die Frage des BDA ist für die Mundarten der Punkte 
501-597 nicht relevant. 

Kommentar: 

Die im BDA unterschiedenen Reduktionsstufen des unbeton- 
ten o werden im SAOSWB als u kartographiert. 

In den Mundarten der Punkte 501-597 (mit der einzigen 
Ausnahme in Punkt 360, wo die Form dhí okkasionell belegt 
ist) wird keine Reduktion des o belegt, die in Zusammenhang 
mit der Betonung stünde. Es entstehen jedoch reduzierte Rea- 
lisierungen des o nach einem labialen oder Hinterzungenkonso- 
nanten (s. z.B. Punkte 502, 505, 517, 567, 593), die sich oft 
auch durch intersilbige Assimilierung erklāren lassen. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 


sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 


Materialien: 

359. govešo, obikole, onovo, opanšk, opanci, oral, osta- 
le, ovdea [Exp 1992]. 

360. ocat, ołaci, oni je, opanci, orel, orej, ostado, 
ošli, ovas, ovasšt, ovije, aber: dhi (okk.) [Exp 1992]. 

367. od bolestu, gorčif, obećal, obeštal, ocat, oseble, 
opanci, orej, orel, orlove, osa, ostaeno, ovas, ovčar (Exp 
1992]. 
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370. gorutu, obsir, ocat, ofcete, opanci, orańe, oral, 
orej, osa, osečam se, ovas, ovija, aber: u gurutu (Exp 1992). 

373. obeštam, obras, ocat, ogradeno, orej, oral, otiš31, 
ovca, ovija (Mn 1967: 178-184, 186]. 

376. Golema i Mala Bogorodica, korito, og ue se, 
obećal, obrekafl se, voloveti dobrí [Exp 1992]. 

383. doodi, kopali, Očundraci, oresiti, orali, ovija, 
volove, zaboravili (Exp 1992). 

399. kopali, nogata, ofcu, ogńiste, omese, opanci, 
orali, ore, ostrušće, oženile se, aber: dgńiśte [Exp 1992). 

501. obue, omije, ona, onova, ostane, otuka [Exp 1989]. 

502. odelo, oglełańe, ovcu, aber: dpričam (Exp 1995]. 

503. ogrište, oni, ostruška, otidu, ovcete [Exp 1995). 

504. oberemo, odvoji, one ja, ono, ošušiš (Exp 1995). 

505. ogriove, ostaimo, ovćare, aber: kdya [Exp 1995]. 

508. onako, ovčare, ovde, oženila se [Exp 1995]. 

509. oni, oni ja, ovcete, ożenili se [Exp 1995). 

510. dogovore, odozgor, odvedu, oglednici (Exp 1995). 

513. odvedoše, ovamo, ovčare, aber: kd'ji (Exp 1995). 

517. doodi, oni, oproste, orate, ovamo, ovoj, aber: kdl, 
pdbegne [Exp 1995). 

523. domakini, ono, ortaci [Exp 1995]. 

540. obećam, ocet, ogrta, ozeble, onija, opinak, opińci, 
orati, oral, orej, ovas, ovija, oženila se (Exp 1992]. 

541. dobre, dovļče, izgore, koła, košove, ovčar, pomo- 
gni, pomuzene, zovalo se (Exp 1992). 

542. obuču, onija, ovcete, ożenila (Exp 1995]. 

563. oblecemo, odande, onoj (Exp 1995). 

587. čoveci, kopine, očite, onija, orate, pokrien, rove, 
sančoglet, sovejća, volovete (Exp 1992]. 

589. dlaboko, ocet, soveļča [Exp 1992). 

592. boju, čorbata, dojdo, Jovan, kokošče, koščinete, 
onovaja, tova, vodutu (Exp 1992). 

593. bojúava, golemo, Jovanka, koja, odbiše, ognläte, 
onđe, onova, opolčenat, otišli, pomognuše, roditeli, aber: 
punapret [Exp 1982]. 

595. čoveka, dojdo, koje, kolači, mogućo, moruza, obue, 
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4 
obujemo se, očuvaju, omese, onile, onoga, onova, opanci, ot- 
karali, ovas, ovija, ovnove, ovoga, poginul, polana, popośće, 
sotońł, udovica [Bxp 1992). 


596. čoveci, końi, momak, obrne, onoj, pomrlo, tova [Exp 
1992]. 


Karte 73. Reduktion von nachbetontem o 

BDA 4:48. Vokal an Stelle von o im Auslaut von Wörtern 
des Typs Zito, ml'ako. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 8. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Die Frage des BDA ist für die Mundarten der Punkte 
501-597 nicht relevant. 

Kommentar: 

Die im BDA unterschiedenen Reduktionsstufen von unbeton- 
tem o werden im SAOSWB als u kartographiert. 

In den Mundarten der Punkte 184, 185, 204, 209, 245, 
247, 250, 253, 257, 263, 266, 269, 276, 292 und 501-597 (mit 
der einzigen Ausnahme in Punkt 593, wo die Form guvnu belegt 
ist) wird keine Reduktion des o belegt, die in Zusammenhang 
mit der Betonung stünde. Es entstehen jedoch reduzierte Rea- 
lisierungen des o nach einem gutturalen oder labialen Konso- 
nanten (s. z.B. Punkt 250, 257, 266, 501, 504, 505, 542). 

Materialien: 

184. debelo, drvo, malko, mleko, mnogo, našeto, opečemo, 
učilišteto, žito [Exp 1984]. 

185. drvenoto, mleko, ralo, sičko, stopanstvoto, ubavo, 
uznemo, žito [Exp 1994]. 

204. imamo, kolko, latko, malko, mnogo, mleko, seloto, 
stopanstvo, žito (Exp 1994). 

209. čisto, kāto, mieko, posno, sičko, žito, zeštoto 
[Exp 1994). 

245. arno, fsičko, lošo, malko, mleko, mlogo, očuvamo, 
premeru jemo, seno, ubavo, žito [Exp 1994). 

247. isčuvamo, kolko, mleko, svoeto, žito [Exp 1994). 
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250. čudo, drugo, edno, minalo, mlako, mnogo, nekolko, 
oro, zbralo se, žito, aber: mnogd' (Exp 1994]. 

253, celoto, mesto, mnogo, nà- leto, oro, ralo, seloto, 
testoto, tolkavo, vežemo (Exp 1994). 

257. kolko, mleko, mnogo, mojo, sedeńćuemo, skoro, žito, 
aber: tolkď, pomalkd' (Exp 1994). 

263. Es wird keine Reduktion von unbetontem o belegt [Um 
1965: 32-35). 

266. maslo, mleko, mnogo, napravimo, peańeto, seloto, 
silno, žito, aber: malkd!, mlogd' [Exp 1994]. 

269. kolko, malko, mnogo, ništo, poļeto, samo, svekaro, 
seloto, stadoto, tamo, ubavo (Exp 1994]. 

276. erģerieto, mleko, nemalo, oro, seloto, za jedno, žito 
(Exp 1994). 

292. s. Punkt 263 [Um 1965: 32-35]. 

359. Brdo, deteto, dļgo, jelo, oratimo, oro, pļno, prvo, 
teleško, vrnemo, zajedno, zboru jemo [Exp 1992]. 

360. meso, mlogo, mrsno, nikiko, ništo, praimo, prvo, 
raboteno, radijoto, svirsko, selo, stanumo, Zagor jeto, znamo 
(Exp 1992]. 

367. grlimo, deteto, kļuvi drvo, lako, noževeto, prača- 
mo, sadoveto, tanečko, tavno, vanulo, zag[ čamo [Exp 1992]. 

370. Blato, lako, manečko, mlekoto, mnogo, pračamo, 
prvo, svako [Exp 1992]. 

373. grlo, lako, stablo, uvo, žriemo (Mn 1967: 178, 182, 
184). 

376. korito, pračamo (Exp 1992). 

387. gļtamo, dlago (Exp 1992]. 

383. begamo, brdo, crno, mlogo, ponešto, sečamo, seloto, 
sireńeto, tredo, žļto (Exp 1992). 

399. beloto, kémto, koritoto, muzemo, najtro, nikiko, 
prigotvimo, ramoto, selo, ubavo [Exp 1992]. 

501. mesto, imalo, prazno, prvo, ubavo, živelo se, aber: 
tolkd' [Exp 1989]. 

502. odelo, peceno, prvo [Exp 1995]. 

503. ništo, spremeno, tamo, upoznamo [Exp 1995]. 
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504. iznesemo, pravo, skuvamo, tamo, aber: níkdya [Exp 
1995]. 

505. muško, najveliko, tanko, uznemo, žensko, aber: ne- 
kdya, nekd'lkd' [Exp 1995]. 

508. ako, čuvamo, drugo, kolko [Exp 1995]. 

509. ako, ispitamo, nekolko, siromaśno, tolko (Exp 1995). 

510. ako, momčeto, momēčko, oko, onako [Exp 1995). 

513. cedilo, dobro, ovamo, ovčo, telečo [Exp 1995). 

517. ako, drugo, nikakvo, prvo [Exp 1995). 

523. gledamo, letoska, nekako, smestimo [Exp 1995). 

540. blago, čuždo, dļgo, drugo, lako, m]zemo, pračamo, 
seno, staklo, stalno, uzrelo, železo [Exp 1992]. 

541. poļeto [Exp 1992]. 

542. imamo, ovčo, preko, staro, tamo, telečo, aber: 
drugdya [Exp 1995]. 

563. oblečemo, ovčo, svirisko, telećo [Exp 1995]. 

587. dígo, drvo, Srbjeto [Exp 1992]. 

589. čuždo, dlago, malečko, mļzemo, okamo [Exp 1992]. 

592. diego, doleko, drvo, istrlimo, mlogo, oro, pravo, 
puno, ubavo, zakoļemo [Exp 1992]. 

593. Anačko, dlago, fino, krijemo se, mlogo, mnogo, nis- 
koto, prvo, spceto, straujemo, svińsko, zaedno, aber: guvnu 
[Exp 1992]. 

596. mesto, mlogo, napraeno, padlo, puno, raboteno, rā- 
mo, šiemo, ubavo, ume] emo [Exp 1992]. 


Karte 74. Alternanz e/o nach Zischlauten in den Pluralformen 
der Substantive 

BDA 4:53. Betonter Vokal nach Zischlaut in Pluralformen 
des Typs kl'učove, košove. 

BDA 3:43 = BDA 4:53. 

BDA 6:26 = BDA 4:53. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Pluralformen geliefert: kļuč q650-651, *prč 
g954, g956, nož g706, 709, miš g1141, g1143. 
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Kommentar: 

Es wurde für sinnvoll gehalten, auch die Formen mit un- 
betontem untersuchten Vokal anzugeben, die jedoch nicht kar- 
tographiert werden. 

In den Punkten 510, 513, 541, 554, 567, 593 und 597 wer- 
den beide vorhandenen Formen kartographiert. 

Materialien: 

358. čičeve [21 II 178]. 

359. vgl.: noseve (Zl I 133], aber: smijove [Zl I 254]; 

grošoveti, košove, vgl.: grošove, prčove, aber: klučeve 
[Exp 1992). 

360. groševe, klučeve, koševe, vgl.: mužove, prčove [Exp 
1992). 

363. vgl.: kļeštevi [Zl III 196]. 

367. noževete, groševe, kļučevete, koševe(to), vgl.: 
prčevi, vgl.: grošovi, prčove [Exp 1992). 

370. košovete, vgl.: grošove, prčovete, aber: groševete, 
kļučevete [Exp 1992]. 

373. vgl.: pużeve [Mn 1967: 183]. 

376. groševe, koševe, kjučeve [Bxp 1992]; vgl.: učeveto 
(Zl III 178). 

399. groševe, kļučeve, koševe (Exp 1992). 

501. groševe, kļučeve, koševe, vgl.: prčove [Exp 1995). 

502, groševe, klučeve, koševe, noževe, vgl.: prčovi [Exp 
1995]. 

503. groševi, kļučevi, koševi, noževi [Exp 1995). 

504. groševi, klučeve, koševi, noževi [Exp 1995). 

505. groševe, klučeve, koševe, noževe, vgl.: ogriore [Exp 
1995]. 

506. kļučevi, noževi, vgl.: pužovi [Bg 1979: 55). 

507. kļučevi, noževi, vgl.: pužovi [Bg 1979: 55]. 

508. groševe, klučeve, koševe, noževe (Exp 1995). 

509. groševi, klučevi, noževe (Exp 1995]. 

510. kļučevi (Zl I 143], groševe, klučeve, koševe, nože- 
ve, aber: grošoveti [Exp 1995). 

513. ključeve, koševe, aber: grošove, nožove (Exp 1995). 

517. groševe, klučeve, koševe, noževe [Exp 1995). 
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520. vgl.: bašteve [Z1 I 78]. 
521. uševe, vgl.: noseve (Zl II 81). 


523. groševi, kļučevi, 


koševi [Exp 1995]. 


529. kļučeve [Zl III 27]. 

530. noževe [Z1 I 137]. 

540. groševe, koševe, ključeve, vgl.: prčove (Exp 1992). 
541. groševe, klučeve, aber: košove (Exp 1992]. 


542. groševi, kļučevi, 


koševi, noževi [Exp 1995]. 


546. bašteve [Zl III 133]. 
563. groševi, kļučevi, koševi, noževi [Exp 1995]. 


570. kļučevi, puževi; 


Nach palatalem Konsonant ist die 


Endung -evi [Cr 1984: 58-59]. 


574. vgl.: careve (ZI 

585. s. Punkt 570 [Cr 

587. groševe, koševe, 
(Exp 1992]. 


I 91]. 
1984: 58-59]. 
kļučeve, vgl.: prčeve, smrčeve 


588. groševe, kļučeve, koševe (Exp 1992). 
589. groševe, kļučeve, koševe, prčeve [Exp 1992). 


590. s. Punkt 570 [Cr 

592. čičevi, groševi, 
1992]. 

593. grošove, košove, 
1992). 

595. groševe, koševe, 

596. groševe, koševe, 

597. kļučevi, noževi, 
193). 


1984: 58-59]. 
koševi, ključevi, vgl.: zečevi (Exp 


aber: kļučeve, vgl.: čičevi (Exp 
kļučeve [Exp 1992]. 


kļučeve (Exp 1992). 
aber: kļučovi, nožovi [St 1978: 


Karte 75. Unbetonter Auslaut der Possessivadjektive Neutr. 


des Typs ovče 


BDA 4:54. Unbetonter Auslautvokal nach č, š in Wörtern 


des Typs ovče, kokoše. 


BDA 3:46. Unbetonter Auslautvokal nach č, $ in Wórtern 


des Typs ovče, naše. 


BDA 6:27. Unbetonter Auslautvokal nach č, š, j in Wór- 


tern des Typs ovče, kokoše. 
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Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: ovčje q938, telece g1012. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 6 und 
des BDA 3 gehórt zum Typ I.2. 

3. Die Karten des BDA untersuchen den Vokal nur nach č, 
š und jf. Diese Einschränkung der Wortklassen kann im SAOSWB 
nicht beachtet werden. 

Kommentar: 

In BDA 3 und 6 wird in vielen Punkten neben o auch e 
kartographiert, wo dieses nur durch die Formen mo je, tvoje, 
naše belegt ist. Die Karten des SAOSWB werden nach dem Mate- 
rial des BDA 3 und 6 wieder zusammengefafit, wobei Formen wie 
Ovée auf Karte 75 und Formen wie naše auf Karte 76 kartogra- 
phiert werden. 

In den Punkten 181, 183-I85, 187-191, 201-212, 232, 234- 
238, 241-245, 247-252, 254-260, 262-275, 277-280, 282, 284- 
312, 314, 317-320, 321-333, 337-349, 351-355, 370, 373, 374, 
376, 378, 383, 384, 385, 391, 393, 394, 397, 399, 401, 405, 
410, 415, 416, 419, 420, 423, 424, 426, 427, 429, 431, 433- 
435, 438, 439, 441, 443, 445 und 448 (BDA 3: 2094, 2096-2098, 
2100-2104, 2126, 2127, 2129-2135, 2137-2139, 2198, 2201, 
2202, 2205, 2206, 2208, 2736, 2737, 2739, 2741, 2742, 2744- 
2749, 2751, 2753-2755, 2757-2759, 2763, 2766-2769, 2772-2774, 
2776-2779, 2781, 2784, 2790, 2792, 2793, 2795, 2797, 2800, 
2801, 2803, 2805-2814, 2817, 2826, 2832, 2833, 2842, 2843, 
2848, 2852, 2854-2856, 2861-2863, 2866, 2881, 2885, 2891, 
2893, 2895, 2898, 3394-3397, 3399-3401, 3404-3406, 3408, 
3414, 3419, 3426, 3432-3435, 3442, 3444, 3449, 3457, 3459, 
3460, 3463, 3479, 3491, 3499, 3500, 3505, 3516; BDA 6: C13, 
C16, C17, C19, C21, C26-C28, C34, C36, C37, C40, C42, C44, 
C48, C53, C58, C59, C62, C63, C66-C70, C72, C74, C76-C78, 
C81, C82, C84, C86, C88, C91) wird nach den Angaben der Mate- 
rialien zum BDA 3 die o-Form (wie ovčo) kartographiert [BDA 
3: 53-54; BDA 6: 22]. 

In den Punkten 152, 360, 381, 382, 390, 403 und 417 (BDA 
3: 2021; BDA 6: C3, C24, C25, C33, C46, C60) werden nach den 
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Angaben der Materialien zum BDA 3 beide Formen (wie lisiče 
und ovče, kokošo) zusammen kartographiert [BDA 3: 53-54; BDA 
6: 22]. 

Punkte, fūr die es keine Angaben in den Materialien zu 
BDA 3 und 6 gibt, werden nicht kartographiert, weil nicht be- 
kannt ist, auf welche Form sich die Symboldarstellung stiitzt. 

Es wurde fūr sinnvoll gehalten, auch auf Formen wie 
dażdovńak hinzuweisen, die nicht kartographiert werden. 

In den Punkten 376, 501 und 510 werden beide vorhandenen 
Formen kartographiert. 

Materialien: 

358. božjo [Zl I 73]. 

359. govešo, telejćo [Exp 1992]. 

360. govešo meso, kozjo, kravjo, vgl.: prvńo, trejćo 
[Exp 1992]. 

367. govešo, kozjo, krav jo, vgl.: prvo, trejćo, vgl.: 
daždovnak, daždovnik [Exp 1992]. 

370. koz jo, krav jo, vgl.: letio, prvio, trejćo, vgl.: 
žuržovdan (Exp 1992) 

373. vgl.: jur£fevdon, Gurģevdon (Mn 1967: 178, 183). 

376. juneće, teleće, aber: govešo [Exp 1992). 

383. govešo, vgl.: badńo eče, prvno, trelćo, vgl.: jur- 
šovđan [Exp 1992]. 

399. govejo, telećo, trećo [Exp 1992]. 

501. govešo, kojzo, kokošino, ofćo, aber: telece [Exp 
1989, 1995]. 

502. govešo, kokoširo, kozjo, ovčo, teleco [Exp 1995]. 

503. goveše, kokošire, kozje, teleće (Exp 1995). 

504. goveše, kokošire, kozje, ovče, telede [Exp 1995]. 

505. goveše, kozje, kravje, ovče, teleće [Exp 1995]. 

506. "Die Adjektiva des Typs božji in unseren Mundarten" 
im Sg. Neutr. haben die Endung -je, -e: ovče [Bg 1979: 69]. 

507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 69). 

509. kokošine, kozje, ovčje [Exp 1995]. 

510. kokošíne, kozje, ovče, aber: govešo, telečo [Exp 
1995]. 

513. kokodińo, ovčo, teleco [Exp 1995]. 
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517. goveje, kokošine, kozje, ovče, teleće [Exp 1995]. 

523. goveje, kozje, kravje, ovče [Exp 1995). 

538. čovečo [21 I 129], božjo [21 I 73]. 

539. božjo [Zl II 149]. 

540. govejo, kozjo, kravļo, telećo, vgl.: prvo, trećo 
[Exp 1992]. 

542. govešo, kokošino, kozjo, ovčo, telećo [Exp 1995]. 

546. božjo [Zl II 127). 

558. kokoširo [Z1 II 202]. 

559. kokošino [Z1 II 202]. 

563. govešo, kozjo, ovčo, svirisko, telećo, aber: kokošje 
[Exp 1995]. 

564. čovečo [21 I 129], detiro [21 II 222]. 

569. čovečo [Zl I 129]. 

570. govešo, ovčo, vgl.: bolo, zagro, sregńo (Ćr 1984: 
78]. 

573. detińo [21 I 39]. 

574. čovećo [Z1 I 129). 

576. detiro [21 I 39). 

577. detińo (21 II 222]. 

578. čovećo [Zl I 129]. 

585. s. Punkt 570 [Cr 1984: 78]. 

587. krav joto mleko, ofčjoto, vgl.: trećoto, zimro vreme 
[Exp 1992]. 

590. s. Punkt 570 [Cr 1984: 78]. 

592. krav jo, ovčo, telečo, vgl.: čijo, nečjo, sagašno, 
aber: zadńe [Exp 1992]. 

593. govešo, kravjo, ovčo, telećo, vgl.: divjo, trejćo- 
to, vgl.: ujćovat, Do]romalci 1 Gorromalci [Exp 1992). 

595. govešo, kozjo, krav jo, ovćjo, telećo, vgl.: zadro, 
mogučo, trečo, trečoga, tušo [Exp 1992]. 

596. govešo, kokoširo, kravjo, telećo, teleko, vgl.: di- 
vjo, trećo, tušo [Exp 1992]. 

597. gove$o, ovčo, telećo, vgl.: boļo, tufo, vručo [st 
1978: 197). 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


p0055357 


= 251 = 


Karte 76. Unbetonter Auslaut der Possessivpronomina Neutr. 
des Typs naše 

BDA 4:55. Unbetonter Auslautvokal nach š in den Formen 
naše, vaśe. 

BDA 3:46. Unbetonter Auslautvokal nach č, š in Wörtern 
des Typs ovče, naše. 

BDA 6:27. Unbetonter Auslautvokal nach č, š, j in Wór- 
tern des Typs ovče, kokoše. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Form vermittelt: naše g1910. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 3, 6 
gehórt zum Typ I.2. 

Kommentar: 

In BDA 3 und 6 wird in vielen Punkten neben e auch o 
kartographiert, wo diese durch Formen wie ovčo belegt sind. 
Die Karten des SAOSWB werden nach dem Material des BDA 3 wie- 
der zusammengefaBt, wobei Formen wie ovčo auf Karte 75 und 
die Form naše auf Karte 76 kartographiert werden. 

In den Punkten 152, 181, 183-189, 191, 201, 202, 204- 
212, 232, 234, 235, 237, 238, 244, 245, 249-252, 254, 257, 
263-268, 270, 272-274, 280, 284-296, 297, 301, 302, 304-310, 
314, 317, 318, 320-333, 337-344, 346, 347, 349, 351-355, 360, 
366, 367, 370, 373, 374, 376, 378, 383-385, 391, 393, 394, 
397, 399, 401, 405, 410, 415-417, 419-421, 424-427, 429, 431, 
433-435, 438, 439, 441, 443, 445, 448 und 449 (BDA 3: 2021, 
2094, 2096-2102, 2104, 2126, 2127, 2130-2135, 2137-2139, 
2198, 2201, 2202, 2205, 2206, 2208, 2741, 2742, 2744, 2746- 
2749, 2751, 2755, 2766-2769, 2772, 2773, 2776, 2778, 2779, 
2781, 2795, 2800, 2801, 2803, 2805-2814, 2817, 2842, 2843, 
2852, 2854-2856, 2861-2863, 2885, 2891, 2893, 2898, 3394- 
3397, 3399-3401, 3404-3406, 3408, 3414, 3419, 3426, 3432- 
3435, 3442, 3444, 3449, 3459, 3460, 3479, 3485, 3491, 3499, 
3500, 3505 und 3516; BDA 6: C3, C9, C10, C13, C16, C17, C19, 
C21, C26, C27, C28, C34, C36, C37, C40, C42, C44, C48, C53, 
C58-C60, C62-C64, C67-C70, C72, C74, C76-C78, C81, C82, C84, 
C86, C88, C91 und C92) wird nach den Angaben der Materialien 
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zum BDA 3 und 6 die Form naše kartographiert (BDA 3: 53-54; 
BDA 6: 22). 

In Punkt 358 (BDA 6: C1) wird die Form našo kartogra- 
phiert (BDA 6: 22]. 

In Punkt 423 (BDA 6: C66) werden die beiden Formen našo 
und naše kartographiert (BDA 6: 22]. 

Die Punkte, fiir die es keine Angaben in den Materialien 
zum BDA 3 und 6 gibt, werden nicht kartographiert, da nicht 
bekannt ist, auf welche Form sich die Symboldarstellung 
stūtzt. 

Die Texte D. Zlatkovićs wurden nicht untersucht. 

Materialien: 

370. naše [Exp 1992). 

383. naše [Exp 1992). 

399. naše, vaše [Exp 1992). 

501. naše, vaše [Exp 1989]. 

502. naše (Exp 1995]. 

503. naše [Exp 1995]. 

504. naše (Exp 1995]. 

505. naše [Exp 1995]. 

508. naše (Exp 1995]. 

509. naše [Exp 1995). 

510. naše [Exp 1995). 

513. naše (Exp 1995). 

517. naše [Exp 1995]. 

523. naše [Exp 1995]. 

542. naše [Exp 1995]. 

563. naše [Exp 1995). 

592. naše [Exp 1992]. 

593. naše, vaše [Exp 1992]. 

597. našo, vašo [St 1978: 196]. 


Karte 77. Auslaut des Interrogativpronomens Neutr. koje 
"welches" 
BDA 4:57. Auslautvokal im Wort koe. 
BDA 3. Keine entsprechende Karte. 
BDA 6. Keine entsprechende Karte. 
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Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die 
durch folgende Frage vermittelt: q1886. 

Kommentar: 


benótigte Information 


Es wurde für sinnvoll gehalten, in den Materialien auch 
auf den Auslautvokal in pronominalen Formen wie čije hinzu- 


weisen, die nicht kartographiert werden. 
Materialien: 


185. koje, koeto [Exp 1994). 

204. koe, kole [Exp 1994]. 

209. koe, koje, koje (Exp 1994]. 

245. koje, vgl.: čijo [Exp 1994). 

247. koje [Exp 1994]. 

250. koe, kole, koje [Exp 1994]. 

253. koje (Exp 1994). 

257. koje [Exp 1994]. 

263. koe [Um 1965: 97, vgl. 35). 

266. koe, koje [Exp 1994]. 

269. koje [Exp 1994]. 

276. koje [Exp 1994]. 

292. koe [Um 1965: 97, vgl. 35). 

358. vgl.: moje, svoje [Zl II 52), aber: čijo [Zl II 
129]. 

370. koje [Exp 1992]. 

399. koje, vgl.: čijo [Exp 1992]. 

501. koe, koje [Exp 1989). 

504. koje, koje (Exp 1995). 

505. koje [Exp 1995]. 

508. koje [Exp 1995]. 

509. koje [Exp 1995]. 

510: koe, koje [Exp 1995]. 

513. kole [Exp 1995]. 

517. koje [Exp 1995). 

523. koje [Exp 1995]. 

535. vgl.: čije [21 II 72]. 

539. koje [21 II 57). 


184. 


koje, kole [Exp 1994]. 
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540. vgl.: čijo, aber: tvoje [Zl III 147]. 
542. koje [Exp 1995). 

557. vgl.: svačijo [21 III 156). 
563. kode [Exp 1995]. 

569. vgl.: ničijo (Z1 I 55]. 

574. vgl.: ničijo (21 I 55]. 

577. vgl.: svoje (21 II 54]. 

592. koje, koje [Exp 1992]. 

593. kode, koje, koje [Exp 1992]. 
595. koe, koje [Exp 1992]. 

596. koje, kole [Exp 1992]. 

597. koje (St 1978: 196]. 


Karte 78. Formen des Substantivs trion "Süge" 

BDA 4:134. Formen des Substantive trion. 

BDA 3: Keine entsprechende Karte. 

BDA 8. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q1303. In den Materialien 
des SKSA werden jedoch in der Bedeutung "Sāge" nur andere Le- 
xeme belegt. 

Kommentar: 

In der dialektologischen Literatur und in den Texten D. 
Zlatkovićs ist das Lexem trivon nicht belegt. 

In den Formen trvor in Pirot und trivor in Leskovac wur- 
de das Lexem von A. Belič belegt (Belič 1911: 93; vgl. dazu 
noch Popović 1954: 224]. 

Materialien: 

257. trivon [Exp 1994]. 

263. trivon' [Um 1965: 264, Worterbuch]. 

266. trivóń [Exp 1994]. 

292. trivon' [Um 1965: 163]. 

501. trvóń [Exp 1989]. 

502. trivor [Exp 1995). 

503. trivoń [Exp 1995]. 

504. trivoń [Exp 1995). 
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505. trvoń [Exp 1995). 
508. trvoń [Exp 1995]. 
509. trvori [Exp 1995]. 
510. tpvori [Exp 1995]. 
513. trvoń [Exp 1995]. 
517. trvon [Exp 1995). 
523. trvor [Exp 1905]. 
542. trivoń [Exp 1995]. 
563. trvoń [Exp 1995]. 


Karte 79. Pluralendung der femininen Substantive auf -a 
im Nom. Sg. 

BDA 4:148. Betonter Vokal vor dem definierten Artikel in 
der Pluralendung des Substantivs ovca. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:173. Pluralformen femininer Substantiva des Typs 
glavi, ženi. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: glave q4, *plečke / *grbine 
g168, ruke g183, noge g273, *čerke q445, žene q500, devojke 
g546, grede q628, ļuļke q683, bačve q724, ovce q935, svine 
g1022, kokoške g1087, buve g1176, kiše g1421, pare q1529, za- 
stave g1566, gusle q1583. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum kombinierten Typ III. 

Kommentar: 

In den Punkten 204, 253, 257 und 501 werden beide vor- 
handenen Endungsvarianten kartographiert. 

Die in den Punkten 184, 185, 209, 245, 247, 266, 370, 
587, 592, 593 und 596 belegten selteneren oder okkasionellen 
i-Formen werden nicht kartographiert. 

In den Punkten 250, 269 und 276 werden die seltenen 
e-Formen nicht kartographiert. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 
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Materialien: 

184. noģete, ovcete, vgl.: devojkete, Male padine, ńive- 
te, pokrivete, rodnine, żene, aber: dupkite, perčki (selten) 
[Exp 1994). 

185. noģēte, ovcete, vgl.: babete, babičkete, bači jete, 
godine, manše, rabote, svirke, aber: kozi, ovci, stotinki 
(selten) [Exp 1994). 

204. ovcete, vgl.: banice, bačije, belojke, grsnicite, 
košuļe, pogače, rabote, rize, trojke, žene, aber: ovcite, 
vgl.: čerģi, grupi, pogāčite, pokrifći, tepsii, ženi, ženite 
[Exp 1994]. 

209. ofcite, Żenite, vgl.: zvezdi, lambite, momi, poja- 
tite, żeni, aber: nozete, vgl.: pojāte (selten) (Exp 1994]. 

245. kozete, ovcete, vrbete, ženete, vgl.: čerkete, pa- 
re, pojatete, slamćete, slivete, vgl. auch: baštete, aber: 
mladini, nožici, pari, starini (selten) [Exp 1994]. 

247. devojćete, ovcete, vgl.: istorije, košuļe, mase, 
sestre, slive, supe, aber: godini [Exp 1994]. 

250. ovcite, saite, vgl.: babite, bačii, gājdi, grsnici- 
te, ńivite, svirki, aber: ovce, svińe (selten) [Exp 1994]. 

253. parete, vgl.: banice, bači je, gonetke, kogare, 
košuļe, krpe, Kitke, nivete, ništaļke, ofčice, opančalke, pa- 
re, pečke, podnice, pogače, pojate, politike, rize, ruke, se- 
deńke, svirke, večeririke, Vrbice, žene, aber: ofcite, vgl.: 
čergi, godini, momi, pateki, ženi, Żeńskite [Exp 1994]. 

257. maalite, ofcite, vgl.: kaśtite, koriite, kravite, 
pogačite, aber: ovcete, vgl.: devojćete, seđerikete [Exp 
1994]. 

263. regelmáfige Endung -i: baščite, ofcite, vgl. aber: 
svin'eto (Ausnahme) (Um 1965: 67, 83, 183]. 

266. čorbite, korite, ofcite, vgl.: bābite, carevicite, 
ńivite, podnoščite, tenšarite, aber: carevicete, pete, 
plečke, svirie [Exp 1994]. 

269. ovcite, vgl.: cpkvite, čorbi, gašti, godini, grsni- 
cite, kaštite, kudeji, livadite, nosite, ovci, pari, pogači, 
podnoški, rizi, rodnini, svadbi, svirki, vāši, aber: ńivete 
[Exp 1994). 
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276. momite, ofcite, ženite, vgl.: cadiļki, cārevici, 
crģi, grsnicite, etrvi, jatči, korite, košuļi, mreži, neve- 
sti, ništēļki, nožički, ńivite, obufki, paralenti, podnoški, 
rizi, saji, sestri, šamii, aber: ništaļke, obušte (selten) 
(Exp 1994). 

292. regelmaBige Endung -i: baščite, ofcite, vgl. aber: 
svin'eto (Ausnahme) (Um 1965: 67,4 83]. 

359. vgl.: babe, ble, čorbe, gajde, jabalce, ložice, ov- 
ce, panice, plečće, polane, svadbe, šerpe, vočće (Exp 1992). 

360. vgl.: bitće, bje, bombe, dasče, države, državete, 
četirese godine, iļade, jabalče, krave, kravete, kape, koze, 
loddete, mečće, dve neđeje, noge, ovce, plećće, polane, 
rabote, sveče (Exp 1992]. 

367. kozete, ovcete, vgl.: bļe, kokoške, poļane, size, 
vašče (Exp 1992). 

370. vgl.: bļe, dasće, devojde, zvezde, jabalke, kante, 
kokošče, ovce, plečče, plotare, poljane, slive, svide, vašče, 
zgrade, aber: tri ložici, četiri stotini, sto duši (Exp 
1992). 

373. noģete, ovcete, rukete, snaete, ženete, vgl.:  de- 
vojke, grbinete, guske, guskete, jabolke, maćave, mačke, ov- 
ce, snáe, tetke, zalve [Mn 1967: 178-179, 184]. 

376. vgl.: ble, čerće, jabolće, polane, veri$e, veše, 
vočde, vreče [Exp 1992]. 

383. vgl.: babićće, blje, fide, jabajče, kute, maale, 
nofe, rive, ovce, ruđe, sjze, slave, vreče [Exp 1992). 

387. vgl.: buje, jabuće, sļze (Exp 1992). 

399. maalete, vgl.: armonike, banice, bēsdije, crepńe, 
crźe, čaše, ćerće, čižme, godine, grede, iže, jabuče, kitke, 
kokośće, košuļe, koze, krāve, kruše, livade, manše, moruzni- 
ce, noge, ńivete, Slatinsče ńive, panice, perašćete, pogače, 
pogačće, prtenice, sestre, sestričine, slifkete, slive, sna- 
je, sukaļke, sumuničče, suze, svine, vrvce, vrvčuline, zelve, 
zalče, žene (Exp 1992). 

501. ofcete, parete, svińete, vgl.: ćerke, devojće, 
dree, glave, noże, ruče, aber: drei, klečći, kokošći, 
kotleńći, mišći, pršći [Exp 1989). 
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502. vgl.: jabuće, Kitke, ovce, sovre [Exp 1995]. 

503. ovcete, vgl.: grude, svadbe, svińe [Exp 1995]. 

504. ovcete, vgl.: veriģete u.a. [Exp 1995]. 

505. vrcete, vgl.: ovce, pušće, svirie [Exp 1995]. 

506. regelmaBige Endung -e [Bg 1979: 57]. 

507. regelmäßige Endung -e [Bg 1979: 57]. 

508. vgl.: críe, igrariće, ovce, prestílce [Exp 1995]. 

509. ovcete, vgl.: crepńe, glavńe, kašiće (Exp 1995]. 

510. kozete, ovcete, vgl.: belćete, crrićete, grsnicete, 
grutćicete, pojatete, stovnete (Exp 1995). 

513. ovcete, vgl.: belćete, kolešarićete (Exp 1995]. 

517. majete, ovcete, vgl.: belćete, crńćete [Exp 1995). 

523. ovceve, vgl.: belcete, glavńe, grsnicete, kuće, 1i- 
vade, dive, pojate, pušće, rukavice, zgrade [Exp 1995]. 

540. vgl.: bie, creśńe, dasče, zvezde, poļane, plećke, 
size, vašče, žene (Exp 1992]. 

541. ženete, vgl.: bļe, Brložariće, Dojkinčanke, jabajće, 
slave, size, svirke, Širode Luće [Exp 1992]. 

542. ovcete, vgl.: buje, dreje, mu je (Exp 1995). 

547. regelmāfige Endung -e: ovcete [Iv 1959: 3989]. 

563. glavete, ovcete u.ā. (Exp 1995]. 

570. regelmäßige Endung -e [Cr 1984: 62]. 

585. regelmaBige Endung -e [ćr 1984: 62]. 

587. vgl.: ble, jabolće, kopine, nofe, ofce, poļane, rn- 
će, ruće, size, žene, aber: sizi, salzi (selten) [Exp 1992]. 

589. vgl.: ble, jabolće, poļane, size, vašče [Exp 1992]. 

590. regelmáfige Endung -e (ćr 1984: 62). 

592. vgl.: alíne, cipele, godine, grsnice, komšildeve, 
košćine, krave, lisice, malinete, nitete, na-noģe, ovce, pa- 
re, perašće, pitíJe, pitijete, u-ruce, sirnice, slive, sospe, 
tojaške, vlaše, vrpce, žene, žlačée, aber: nožici [Exp 1992]. 

593. vgl.: đevojćice, drugarice, glave, gođine, grande, 
nemće, nezgode, ovce, pabrike, tēkve rabote, sestre, slave, 
palatće, pare, sestre, žensčete, aber: devojki (Exp 1992]. 

595. vgl.: cipele, devo jke, glave, godine, jabuke, kace, 
kose, kruśke, kuće, majke, ovce, pare, popošće, prođavnice, 
sećire, sedeńke, sliveve, šušpe, žene [Exp 1992). 
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596. vgl.: godine, grsnice, kokoške, koprive, košare, 
kože, krpe, kuče, muke, nedeje, ofce, oponšaļke, pāre, poļa- 
ne, sarme, slive, slivete, supe, svadbe, svińe, vrce, žene, 
aber: dreškite, godini, scepoļki (selten) (Exp 1992). 

597. vgl.: buje u.s.ä. [St 1978: 187 u.w.]. 


Karte 80. Genus der ursprünglich femininen Substantive 
auf Konsonant 

BDA 4:202. Genus des Substantivs var. 

BDA 3:229. Benennungen für var. Es werden die Daten des 
Kommentars zur Karte benutzt [BDA 3: 180-181). 

BDA 6:154 - BDA 4:202. 

Anmerkungen: 

1. Der Fragebogen des SESA enthält keine entsprechende 
Information. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ II.1. 

Kommentar: 

In der dialektologischen Literatur und in den Texten D. 
Zlatkovićs ist das Lexem var nicht belegt. 

Es wird das Material über alle fixierten Substantiva des 
ursl. femininen Stammes auf Konsonant angegeben und kartogra- 
phiert. 

In den Punkten 363, 520, 525, 542, 546, 562, 572, 571, 
578 und 587 werden beide vorhandenen Varianten kartogra- 
phiert. 

In den Punkten 501-504, 510, 513 und 563 wird nur die 
maskuline Variante kartographiert. 

Materialien: 

358. boles Fem. [Zl I 15], glupos Fem. [Zl III 64], pá- 
met Fem. [Zl I 67), rados Fem. [Zl II 168], sol Fem. [Zl II 
185], vlas Fem. [Zl III 207], vgl.: pepel Fem. [Zl II 173]. 

359. pamet Fem. (Zl I 105]. 

360. var Fem. [Exp 1992). 

363. kos Fem. [Z1 I 29), aber: stud Mask. [Z1 III 61]. 

367. var Fem. [Exp 1992]. 

370. čeļust, var Fem. (Exp 1992). 
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373. kpvtu Fem., mastu Fem. [Mn 1967: 185) 

376. mlados Fem. [Zl III 164], pamet Fem. [Zl III 178], 
rados Fem. [21 II 238). 

399. var, varet bel Mask. [Exp 1992]. 

501. dlan Mask., krf Mask., mas Mask., sol Mask., aber: 
boles Fem., pamet Fem. [Exp 1989, 1995]. 

502. dlan Mask., krv Mask., pamet Mask., sol Mask., 
aber: boles Fem. [Exp 1995). 

503. dlan Mask., krv Mask., Sol Mask., aber: boles Fem. 
[Exp 1995). 

504. dlan Mask., krv Mask., pamet Mask., sol Mask., 
aber: boles Fem. [Exp 1995). 

505. boles Mask., dlan Mask., kpv Mask., pamet Mask., 
sol Mask. [Exp 1995]. 

506. Die Substantiva krv, peć, slas, smpt, sves, vlas, 
žal sind Mask. [Bg 1979: 52]. 

507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 52]. 

508. dlan Mask., krv Mask., pamet Mask., sol Mask. [Exp 
1995]. 

509. krv Mask., pamet Mask. [Exp 1995]. 

510. dlan Mask., glad Mask., krv Mask., maz Mask., pamet 
Mask., pos Mask., Sol Mask., aber: boles Fem., lenos Fem., 
mlados Fem., vgl. aber: bolesšt, mladosšt [Exp 1995]. 

512. pamet Fem. [Zl I 45]. 

513. krv Mask., sol Mask. [Exp 1995], aber: staros Fem. 
[21 I 117]. 

514. pamet Fem. [Z1 III 93]. 

517. dlan Mask., glad Mask., krv Mask., mlados Mask., 
pamet Mask., sol Mask., žalos Mask. [Exp 1995]. 

520. sol Mask. [Zl II 206], aber: pamet Fem. (Zl III 
179]. 

523. krv“ Mask. [Exp 1995]. 

525. tri misla Mask. [Zl II 160], aber: večertu Fem. [21 
III 235]. 

528. glupos Fem. (Z1 III 90]. 

529. boles Fem. [Zl I 129], pamet Fem. (Zl III 188], 
vlas Fem. [21 I 19). 
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530. zob Mask. [Z1 I 39). 

534. sol Fem. (Z1 II 56). 

535. boles Fem. [Z1 III 186]. 

538. pamet Fem. (Zl III 127]. 

539. sol Fem. (Zl II 65). 

540. pamet Fem. [Z1 III 90], var Fem. [Exp 1992]. 

542. dlan Mask., krv Mask., maz” Mask., pamet Mask.,  ža- 
los Mask., aber: boles Fem., nočtutu Fem., pametutu Fem. [Exp 
1995]. 

546. pamet Mask. [Zl II 172], aber: pamet Fem. (Zl III 
100], vgl.: pepei Fem. [Z1 II 173]. 

547. pamet Fem. [Zl III 17]. 

552. rados Fem. [Z1 I 27), kos Fem. (Zl I 85]. 

557. kos Fem. [Zl I 85], pamet Fem. [Zl III 147]. 

558. boles Mask. [Zl II 12-13]. 

559. večer Fem. (Zl III 47). 

560. vrs Fem. (Z1 III 268]. 

562. pamet Fem. [Zl II 223], aber: vrs Mask. (zl III 
242]. 

563. dlan Mask., pamet Mask., sol Mask. [Exp 1995], so- 
lat Mask. [21 II 10], aber: boles Fem. [Exp 1995]. 

565. boles Fem. [Zl I 67), pamet Fem. [Zl I 109]. 

569. boles Fem. [21 III 157], koris Fem. [21 III 12], 
kos Fem. [Z1 I 28], pameta Fem. [21 III 175), pamet Fem. [21 
I 108]. 

570. Die Substantiva glad, krv, maz, mlados, pakos, ped, 
propas, rados, sol und staros sind Mask. [Cr 1984: 62-63). 

571. solat Mask. [Z1 III 280]. 

572. pamet Fem. (Zl III 189], vgl.: vlas "Haar" Fem. [21 
II 22], aber: trista pakosa Mask. [Zl III 205]. 

573. boles Fem. [21 I 15), kpv Fem. (ZI II 85], maz Fem. 
[21 I 150], pamet Fem. (Zl III 190]. 

574. boles Fem. [Zl I 129], koris Fem. [Zl III 188], kos 
Fem. [Zl I 28], pamet Fem. [Zl I 17), pameta Fem. [Zl III 
159], pametu Fem. [21 III 170], pakos Fem. (Zl III 185], 
rados Fem. [Zl II 238], vgl.: pepel Fem. [Zl I 250]. 

575. pepel Fem. [Z1 I 250]. 
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576. soltu Fem. [Zl III 280]. 

577. pamet Fem. [Zl I 58], aber: mílosat Mask. [Zl III 
93]. 

578. krv Fem. [Zl I 29], narav Fem. [21 III 54], aber: 
smptat Mask. [21 II 185]. 

582. kaltu Fem., pepeltu Fem. [Zl III 146]. 

583. pamet Fem. [Zl III 189]. 

584. pamet Fem. [Zl III 176]. 

585. s. Punkt 570 [Cr 1984: 62-63]. 

587. varta Fem., aber: tíja var Mask. [Exp 1992]. 

589. bel var Mask. [Exp 1992]. 

590. s. Punkt 570 [Cr 1984: 62-63]. 

593. var Mask. (Exp 1992]. 

597. Die Substantiva glad, krv, maz, pamet, peć, rados, 
staros, stvar, Zalos sind Mask. [St 1978: 195]. 


Karte 81. Genus des Substantivs loj "Fett" 

BDA 4:203. Genus des Substantivs loj. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:157 - BDA 4:203. 

Anmerkungen: 

l. Der Fragebogen des SKSA enthált keine entsprechenden 
Informationen. 

Kommentar: 

In der dialektologischen Literatur und in den Texten D. 
Zlatkovićs werden keine Informationen über das Genus des Wor- 
tes loj gegeben. 

In den Punkten 359, 376, 399 und 587 werden beide vor- 
handenen Varianten kartographiert. 

Materialien: 

184. loj Fem., lojta Je bela [Exp 1994]. 

185. loj Fem., lojta [Exp 1994]. 

209. ofča loj Fem. [Exp 1994]. 

245. loj Fem. [Exp 1994]. 

247. loj Fem. [Exp 1994]. 

250. loj Mask. [Exp 1994]. 

257. loj Fem., lojta Je bela [Exp 1994]. 
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266. 
359. 
360. 
367. 
370. 
376. 
1982]. 
383. 
399. 
502. 
503. 
504. 
505. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 
540. 
542. 
563. 
587. 
1992]. 
589. 
592. 
593. 
595. 
596. 
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loj Fem., aber: loj Mask. (Exp 1994]. 
loj Mask., aber: lojtu Fem. (Exp 1992]. 
[Exp 1992]. 

[Exp 1992]. 

lojta bela Fem. [Exp 1992]. 
bela lojta, lojtu Fem., aber: lojēt bel Mask. [Exp 


1oj 
loj 


loj 
loj 
loj 
loj 
loj 
loj 
loj 
loj 
loj 
loj 
loj 
loj 
loj 
loj 
loj 


Fem. 
Fem. 


Mask. 
Mask. 
Mask. 
Mask. 
Mask. 
Mask. 
Mask. 
Mask. 
Mask. 
Mask. 
Mask. 
Mask. 
Fem. 

Mask. 
Mask. 


[Exp 


1992]. 


, aber: lojtutu Fem. [Exp 1992]. 


(Exp 
(Exp 
(Exp 
[Exp 
(Exp 
(Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 


1995]. 
1995]. 
1995]. 
1995]. 
1995]. 
1995]. 
1995]. 
1995]. 
1995]. 
1995]. 


[Exp 1992]. 


[Exp 
[Exp 


1995]. 
1995]. 


lojta Fem., aber: bel loj, tł ja 


bel 
loj 
loj 
loj 
loj 


loj Mask. 


Mask. 
Mask. 
Mask. 
Mask. 


[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 


[Exp 1992]. 


1992]. 
1992]. 
1992]. 
1992]. 


loj Mask. [Exp 


Kartę 82. Genus des Substantivs pepel "Asche" 


BDA 4:204. Genus des Substantivs pepel. 


BDA 3:155 = BDA 4:204. 
BDA 6:158 - BDA 4:204. 
Anmerkungen: 
1. Der Fragebogen des SKSA enthālt keine entsprechenden 


Informationen. 
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handenen Varianten kartographiert. 


Materialien: 


358. pepel Fem. [Z1 II 173). 
359. pepel Mask., aber: pepelta Fem. [Exp 1992]. 
360. pepelta Fem. [Exp 1992]. 
367. pepel Mask., aber: pepel Fem. [Exp 1992]. 
370. pepel Mask. [Exp 1992]. 


376. pepel Fem. (Zl II 


1992]. 
383. pepel Fem. [Exp 1992]. 
399. pepel, pepelat Mask., aber: siva pepelta, pepeltutu 


Fem. 


[Exp 1992]. 

501. pepel Mask. 
502. pepel Mask. 
503. pepel Mask. 
504. pepel Mask. 
505. pepel Mask. 
508. pepel Mask. 
509. pepel Mask. 
510. pepal Mask. 
513. pepal Mask. 
517. pepel Mask. 
523. pepel Mask. 


[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
(Exp 


173], aber: 


1995). 
1995). 
1995). 
1995). 
1995). 
1995). 
1995). 
1995). 
1995). 
1995). 
1995). 


540. pepelst Mask. [Exp 1992). 
542. pepel Mask. [Exp 1995). 
546. pepel Fem. [Z1 II 173). 


563. pepel Mask. 


[Exp 


570. pepelšt, pepelat 
574. pepel Fem. [Z1 I 
575. pepel Fem. (Zl I 
582. pepeltu Fem. (Zl 
585. s. Punkt 570 [Cr 


4 
587. pepel Mask. 


(Exp 


1995]. 

Mask. [Cr 1984 
250]. 

250]. 

III 146]. 
1984: 24]. 
1992]. 


589. sur pepel Mask. [Exp 1992]. 
590. s. Punkt 570 [dr 1984: 24]. 


367, 376 und 399 werden beide vor- 


pepel Mask. [Exp 


: 24]. 
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[Exp 1992). 
(Exp 1992). 
(Exp 1992). 
(Exp 1992). 


Karte 83. Genus des Substantivs tel "Draht" 
BDA 4:205. Genus des Substantivs tel. 
BDA 3. Keine entsprechende Karte. 
BDA 6:160 = BDA 4:205. 
Anmerkungen: 


1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 


Informationen. 


Kommentar: 


In der dialektologischen Literatur und in den Texten D. 
Zlatkovićs werden keine Informationen über das Genus des Wor- 
tes tel gegeben. 


Materialien: 
Mask., rałosal e telat [Exp 1994]. 
Fem., telta e ržava (Exp 1994]. 


184. 
185. 
209. 
245. 
247. 
257. 
266. 
359. 
360. 
367. 
370. 
376. 
383. 
504. 
505. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 


tel 
tel 
tel 
tel 
tel 
tel 


telta Fem. 


Mask. 
Mask. 
Mask. 


[Exp 
[Exp 
[Exp 


1994]. 
1994]. 
1994). 


Mask., telo poršavel (Exp 1994). 


[Exp 1994). 


telat zaršavel Mask. [Exp 1992]. 


tel 
tel 


Mask. 
Mask. 


[Exp 
(Exp 


1992]. 
1992). 


tel, telat Mask. [Exp 


tel 
tel 
tel 
tel 
tel 
tel 
tel 
tel 
tel 


Mask. 
Mask. 
Mask. 
Mask. 
Mask. 
Mask. 
Mask. 
Mask. 
Mask. 


(Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
(Exp 
[Exp 


1992]. 
1992]. 
1995]. 
1995]. 
1995]. 
1995]. 
1995]. 
1995]. 
1995]. 


1992]. 
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523. tel Mask. (Exp 1995). 
540. tel Mask. [Exp 1992]. 
542. tel Mask. (Exp 1995]. 
563. tel Mask. [Exp 1995]. 
587. tel, telat Mask. [Exp 1992]. 
589. podlak tel Mask. [Exp 1992]. 
592. tel Mask. [Exp 1992]. 
593. tel Mask. [Exp 1992]. 
595. tel Mask. [Exp 1992]. 


Karte 84. Pluralform des Substantivs koń "Pferd" 
BDA 4:207. Pluralformen des Substantivs kon. 
BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:162 - BDA 4:207. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q960-962. 

Materialien: 

184. kori [Exp 1994]. 

185. kori [Exp 1994]. 

204. końi [Exp 1994]. 

209. końe [Exp 1994]. 

245. kori [Exp 1994]. 

247. koní [Exp 1994]. 

257. kori [Exp 1994]. 

263. kon'í [Um 1965: 81]. 

266. kori [Exp 1994]. 

269. korti [Exp 1994]. 

276. końito [Exp 1994]. 

292. kon'e [Um 1965: 81]. 

360. końł [Exp 1992]. 

373. końł, końiti [Mn 1967: 181, 179]. 

383. końi [Exp 1992]. 

399. kori [Exp 1992). 

501. końi (Exp 1989). 

502. kori, kori (Exp 1995]. 

503. kori [Exp 1995]. 
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504. 
505. 
508. 
1979: 54, 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 
533. 
535. 
542. 
563. 
570. 
572. 
574. 
585. 
586. 
590. 
592. 
593. 
596. 
597. 
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koni [Exp 1995]. 

końi [Exp 1995]. 

korti, wie aus dem Text der Monographie folgt 
62]. 

s. Punkt 506 [Bg 1979: 54, 62]. 
końi [Exp 1995]. 

końi [Exp 1995]. 

korii [Exp 1995]. 

końi, końiti [Exp 1995]. 
kori [Exp 1995]. 

końi, końiti [Exp 1995]. 
kodi [Z1 III 40]. 

końiti (21 III 121]. 
końi [Exp 1995]. 

końi [Exp 1995]. 

koni [Cr 1984: 58]. 
końiti [Z1 III 122]. 
końiti [Z1 III 122]. 
kori [Cr 1984: 58]. 
końivi [Z1 II 133]. 

kori [Cr 1984: 58]. 

kori [Exp 1992]. 

końi [Exp 1992]. 

końi [Exp 1992]. 
korietija [St 1978: 195]. 


Karte 85. Pluralform des Substantivs snop "Garbe" 
BDA 4:208. Pluralformen des Substantivs snop. 
BDA 3:158 = BDA 4:208. 
BDA 6:163 = BDA 4:208. 
Anmerkungen: 
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g916. 


Kommentar: 
In BDA 3 und 4 wird in einigen Punkten (wie z.B. BDA 3: 
2021, 2024, 2097 u.a.) die Form snope kartographiert, obwohl 
in den Materialien snop'e belegt ist [BDA 3: 125]) und man 


[Bg 
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weiB, daB in den Mundarten dieser Punkte keine palatalen La- 
biale existieren. Diese Daten werden jedoch in den SAOSWB un- 
verāndert übertragen, weil man nicht bei jedem Punkt sicher 
sein kann, daB dort kein p' auftritt. 

Im BDA 6 wird die in den Materialien angegebene Form 
snop'e [BDA 6: 55] als snopje kartographiert. Die Autoren des 
BDA unterscheiden also nicht immer korrekt die Aussprache p' 
und pj, was zu Unzuverlässigkeit ihrer Sprachkarten führt. 

In den Punkten 360, 383, 399, 502-503, 505, 509, 510, 
513, 540-542, 587, 592 und 595 werden alle vorhandenen En- 
dungsvarianten kartographiert. 

Materialien: 

359. snopje [Exp 1992]. 

360. snopje, aber: snopove [Exp 1992]. 

367. snopje [Exp 1992]. 

370. snopje [Exp 1992]. 

373. snopje [Mn 1967: 185]. 

376. snopove [Exp 1992]. 

383. snopje, aber: snopove (Exp 1992]. 

399. snopjeto, aber: snopove [Exp 1992]. 

501. snope, aber: snopovi (neu) [Exp 1989, 1995). 

502. snopje, aber: snopovi [Exp 1995]. 

503. snopje, aber: snopovi [Exp 1995). 

504. snopje [Exp 1995]. 

505. snopje, aber: snopovi [Exp 1995]. 

506. snopje [Bg 1979: 39]. 

507. snopje, teśći snopjevo [Bg 1979: 39, 75]. 

508. snopje [Exp 1995]. 

509. snopje, aber: snopovi [Exp 1995]. 

510. snopje, aber: snopja, aber: snopoveti [Exp 1995). 

513. snopje, aber: snopove (Exp 1995]. 

517. snopje [Exp 1995]. 

523. snopje [Exp 1995]. 

540. snopje, aber: snopove [Exp 1992]. 

541. snopje, aber: snopove (Exp 1992]. 

542. snopje, aber: snopovi [Exp 1995]. 

547. snopove (21 II 209). 
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563. snopje [Exp 1995]. 

570. snopje [Cr 1984: 51, 59]. 

585. snopje [Cr 1984: 51, 59]. 

587. snopje, aber: snopove [Exp 1992). 
589. snopjeto [Exp 1992). 

590. snopje [Ćr 1984: 51, 59]. 

592. snopje, aber: snopeto [Exp 1992]. 
593. snopje [Exp 1992]. 

595. snopi, aber: snopļe (Exp 1992). 
596. snopje [Exp 1992]. 

597. snopje [St 1978: 191]. 


Karte 86. Pluralform des Substantivs *dbnb "Tag" 

BDA 4:209. Pluralformen des Substantivs den. 

BDA 3:159 » BDA 4:209. 

BDA 6:164 - BDA 4:209. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g1452. 

Kommentar: 

In den Punkten 399, 501, 503, 506, 507, 587 und 596 wer- 
den beide vorhandenen Endungsvarianten kartographiert. 

Materialien: 

359. danove [Exp 1992]. 

360. danove [Exp 1992]. 

367. danove [Exp 1992]. 

370. dni [Exp 1992]. 

376. dni [Z1 II 139; Exp 1992]. 

383. danove [Exp 1992]. 

399. dni, aber: denove [Exp 1992]. 

501. dni, aber: danove [Exp 1989]. 

502. dni [Exp 1995]. 

503. dni, aber: danovi [Exp 1995]. 

504. dni [Exp 1995]. 

505. dni [Exp 1995]. 

506. dni, aber: danovi [Bg 1979: 60]. 

507. dni, aber: danovi (Bg 1979: 60]. 
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513. 
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523. 
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532. 
534. 
535. 
540. 
541. 
542. 
543. 
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570. 
574. 
578. 
583. 
585. 
587. 
589. 
590. 
592. 
593. 
595. 
596. 
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dni [Exp 1995). 

dni (Exp 1995). 

dni (Exp 1995). 

dni (Exp 1995). 

dni (Exp 1995). 

dni (Exp 1995). 

dni (Zl I 17]. 

dni (Z1 I 120). 

dni [Zl I 109]. 

dni (Z1 I 120). 
danove [Exp 1992]. 
danove [Exp 1992). 
dni [Exp 1995). 

dni (21 II 24]. 

dni [Exp 1995]. 
denovi [Cr 1984: 59]. 
dni [Z1 I 17]. 

dni (ZL I 122]. 

dni [21 I 126]. 
danovi [Cr 1984: 59]. 
danove, aber: dni q [Exp 1992]. 
dni [Exp 1992]. 
denovi [Cr 1984: 59]. 
denovi [Exp 1992). 
dni [Exp 1992]. 

dni [Exp 1992]. 
danovite, danove [Exp 1992]. 


Karte 87. Pluralform des Substantivs *gostb "Gast" 
BDA 4:210. Pluralformen des Substantivs gost. 
BDA 3:160 - BDA 4:210. 
BDA 6:165 = BDA 4:210. 
Anmerkungen: 


1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 


durch folgende Formen vermittelt: q533. 


Kommentar: 
Nach den Angaben der Materialien zum BDA 4 wird in den 
Punkten 32 und 35-40 (BDA 4: 119, 124-129) die Form gojse be- 
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legt [BDA 4: 150], die im BDA 4 zusammen mit der Form gos je 
kartographiert wird. Im SAOSWB werden die beiden Formen ge- 
trennt kartographiert. 

In BDA 3 werden Formen wie goste, gost'e, gosk' e, gos'e 
zusammen kartographiert und als goste dargestellt. Es ist je- 
doch offensichtlich, daB die in den Punkten 152, 181, 184, 
187-189, 241-247, 249-261, 263, 280, 281, 328-330 und 332 
(BDA 3: 2021, 2094, 2097, 2100-2102, 2736, 2737, 2739, 2741- 
2744, 2746-2751, 2753-2755, 2757-2759, 2762, 2766, 2795, 
2796, 3404-3406, 3414) belegte Form gos'e [BDA 3: 126-127] 
eine besondere phonetische Realisierung der Phonemkonsequenz 
sj darstellt und als goste nicht dargestellt werden kann. Im 
SAOSWB wird gos'e selbstándig kartographiert. 

In Punkt 359 wird die neue Form gosti, die unter serbo- 
kroatischem  standardsprachlichen  RinfluB entstanden ist, 
nicht kartographiert. 

In den Punkten 507, 542 und 592 werden beide vorhandenen 
Endungsvarianten kartographiert. 

Materialien: 

358. gos je [21 III 156], na-gos je (Z1 III 68]. 

359. gos je [Exp 1992], aber: gosti (neu) [Exp 1992]. 

360. gosje [Exp 1992]. 

363. gosje [21 I 35). 

367. gosje [Exp 1992). 

370. gosje [Exp 1992). 

376. gosje [Zl III 222; Exp 1992], na-gosje [21 I 188]. 

383. gos je [Exp 1992). 

399. gosje [Exp 1992]. 

501. gosti [Exp 1989). 

502. gosti [Exp 1995). 

503. gosti [Exp 1995). 

504. gosti [Exp 1995]. 

505. gosti [Exp 1995). 

506. gosti [Bg 1979: 60]. 

507. gosje, aber: gosti [Bg 1979: 60). 

508. gosje [Exp 1995]. 

509. gosti [Exp 1995). 
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524. 
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533. 
535. 
539. 
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541. 
542. 
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546. 
547. 
551. 
553. 
557. 
562. 
563. 
569. 
570. 
572. 
574. 
575. 
578. 
583. 
585. 
587. 
589. 
590. 
592. 
593. 
595. 
596. 
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gósje [Exp 1995]. 

gosje (Exp 1995]. 

gosje [Z1 II 136, Exp 1995]. 

gos je [21 I 58]. 

na-gosje [Z1 I 44]. 

gosje došlo [Exp 1995). 

gosje [Z1 II 136]. 

gosje [Z1 III 241]. 

gosje (Zl II 129]. 

gosje [Z1 III 234]. 

gosje [Zl I 58], na-gosje [Zl III 118]. 
gos je (Exp 1992). 

gos je [Exp 1992]. 

gosje, aber: gosti [Exp 1995]. 

gosje (21 III 234]. 

gosje [Zl I 82]. 

gos je (Iv 1959: 399]. 

gosje [Z1 III 197]. 

gosje [21 I 121]. 

gos je golemo [21 I 115]. 

gosje [Z1 III 189]. 

gos je [Exp 1995]. 

gos je (Zl III 188], nà-gos je [Zl I 118]. 
gosje [Cr 1984: 59]. 

gosje [Z1 I 54]. 

gosje [Zl II 129], na-gosje [Zl II 243]. 
gosje (Zl III 231). 

gos je [Z1 I 85], nà-gos je (Zl I 120]. 
gosje (21 III 108]. 

gosje [Cr 1984: 59]. 

gos je [Exp 1992]. 

gos je [Exp 1992]. 

gosje [Cr 1984: 59]. 

gosje, na-gosje, aber: gosti (Exp 1992). 
gosje [Exp 1992). 

gosje [Exp 1992]. 

gosje [Exp 1992]. 
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Karte 88. Pluralform des Substantivs brat "Bruder" 

BDA 4:211. Pluralformen des Substantivs brat. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:166 = BDA 4:211. Es wird irrtümlich angegeben, daß 
es im BDA 4 keine entsprechende Karte gebe. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q464. 

Kommentar: 

Im Unterschied zu BDA 4 und 6 werden die Laute K und £ 
(z.B. in den Formen braka und brata) als Allophone eines 
Phonems zusammen kartographiert. 

In BDA 6 werden für die Punkte 172, 179 und 193 (BDA 4: 
2073, 2090, 2106) zwei Formen: brata und braka, kartogra- 
phiert, obwohl in BDA 4 selbst nur die Form braka belegt ist. 

Die im Punkt 209 belegte Form brat ja wird als brata kar- 
tographiert. 

Die in den Punkten 501 und 596 vorhandenen Formen 
brajića, braića werden nicht gesondert kartographiert. 

In den Punkten 517, 540, 563, 595 und 597 werden beide 
vorhandenen Formen kartographiert. 

Materialien: 

184. brajća [Exp 1984]. 

185. bralka, brajka [Exp 1994]. 

209. bratja [Exp 1994]. 

245. brajća [Exp 1994]. 

247. brajća [Exp 1994]. 

250. brajka [Exp 1994]. 

257. bra jka [Exp 1994]. 

263. braka [Um 1965: 81]. 

266. brajka [Exp 1994]. 

276. braća (Exp 1994]. 

292. braka [Um 1965: 81]. 

358. brajćata [21 II 96], brajca [Zl II 184]. 

359. braca [Exp 1992]. 

360. brajóa [Exp 1992]. 

363. brajća [Zl I 12]. 
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brajća [Exp 1992]. 
brajća [Exp 1992]. 


367. 
370. 
373. 
376. 
383. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 
527. 
529. 
531. 
535. 
538. 
540. 
1992]. 
542. 
546. 
547. 
563. 


brajća [Z1 I 9]. 


braka 
braća [Exp 


(Exp 1995]. 
1995]. 
1995]. 


1995]. 


braca [Exp 
braca [Exp 
brajca [Bg 1979: 33]. 
brajća [Bg 1979: 33]. 
brajca [Exp 1995]. 
braca [Exp 1995). 
brajća 
brājka 
brajća 
brajća 
brajća 
brajća 
bra jća 
brajća 
brajća 
brajća 


(Exp 1995]. 
[Exp 1995), aber: 
(Exp 1995]. 

[21 I 23). 

(Z1 III 80]. 
(21 III 92]. 
[Z1 III 43]. 
[Z1 III 127]. 
(Zl II 179, Exp 
braća [Exp 
brajća (zi 
brajća [21 


I 
I 67). 

brajća [Z1 I 
I 
I 


110], aber: 
78]. 
17]. 


565. brajća [21 
569. brajća [21 
570. braća, wie 
1984: 43]. 
574. brajća 
577. brajća 
585. brajća 
586. brajća 


[21 
[21 
(Cr 
EN 


I 115). 
II 58). 
1984: 43). 
I 12). 


aus dem Text der Monographie 


brājka, brajKata (Mn 1967: 185, 179]. 


bralda, brajda [Exp 1992]. 
brajća, brajića (Exp 1989). 


[Exp 1995, Z1 III 80]. 


braća [Z1 II 152]. 


1992], aber: braka 


braca [Exp 1995]. 


folgt 


[Exp 


[ér 
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589. brajća [Exp 1992]. 

590. brajća [Ćr 1984: 43]. 

592. bralća, brajća (Exp 1992]. 

593. bralća, brajća [Exp 1992). 

595. braléa, bralda, aber: braća [Exp 1992). 
596. brajća, braića [Exp 1992). 

597. brajća, aber: braća [St 1978: 191]. 


Karte 89. Pluralformen der mehrsilbigen Substantive Mask., 
die Personen bezeichnen 

BDA 4:212. Pluralendungen mehrsilbiger Substantiva Mask. 
des Typs gradinar, graždanin, die Personen bezeichnen. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:167. Pluralendungen mehrsilbiger Substantiva Mask. 
des Typs kosaći, ovčari, die Personen bezeichnen. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: ribar g1349; Srbin g1667; 
hriśćanin g1613. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und BDA 
6 gehērt zum Typ II.2. 

Kommentar: 

Die in den Materialien vorhandenen Formen mit der Endung 
-je werden mit denen auf -e zusammen kartographiert. 

In den Punkten 204, 209, 367, 507, 510, 563, 590, 593, 
595 und 596 werden beide vorhandenen Endungen kartographiert. 

In den Punkten 502-504, 509, 523 und 592 wird nur die 
Endung -i kartographiert. 

In den Punkten 184, 185, 245, 257, 359, 360, 370, 383, 
399, 505, 508, 517 und 543 wird nur die Endung -e kartogra- 
phiert. 

In Punkt 564 wird die Form učiteļiti, die unter serbo- 
kroatischem standardsprachlichen EinfluB entstanden zu sein 
scheint, nicht kartographiert. 

Materialien: 

184. Cigarte, gradinare, roditeļete, svadbare, vodeniča- 
re, aber: graždani [Exp 1994). 
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185. goveđare, grałańe, Jerdere, ofčare, roditeļete, 
aber: roditeļi [Exp 1994). 

204. Bugar je, Jergeńe, aber: Bélgari, svadbari [Exp 
1994]. 

209. Bugare, cigańe, govedare, aber: drugari, gradinari, 
graždani, koledari, lekari, žetvari [Exp 1994]. 

245. cigańe, govedare, kozare, roditejete, aber: majsto- 
ri [Exp 1994]. 

247. cigańe, govedare, godeżańe, Penćofčare, roditejete 
[Exp 1994]. 

250. dokturje [Exp 1994]. 

253. Boškofčarie, cigare, prijatelje, roditelje [Exp 1994). 

257. Bugar je, Cigare, govedarete, gradinare, grażdańe, 
Kozartańe, majstore, roditeļete, svadbarete, Tumbarčane, 
Valavičare, aber: erģenite (Exp 1994). 

263. ofčarje, oračje, žetvarje [Um 1965: 82). 

266. cigańe, govedare, gradinare, grażdańe [Exp 1994]. 

269. cigańe, ovčare [Exp 1994]. 

276. erderieto [Exp 1994]. 

292. ofčarje, oračje, žetvar je [Um 1965: 82, 183]. 

358. ciglare [Zl III 13], grałańe [Zl I 22]. 

359. alamarie [21 II 121], Jelovičarie [Z1 III 248], Odo- 
rovčane [Z1 III 252], Bugar je, grašane (Exp 1992), aber: pri- 
jateļi (Z1 I 36). 

360. grałańe, krisjańe, partizańeti, Turčadjeti, vgl.: 
Jevreiti [Exp 1992). 

363. Cigańe [21 II 23], drugare [Z1 I 93). 

367. grałańe, kriśjańe, aber: krisjani [Exp 1992]. 

370. grałańe, krisjańe, roditeļe, seļanete, Vļkovi jańe, 
aber: prijateļi [Exp 1992]. 

373. ovčare [Mn 1967: 183]. 

376. grałańe [Exp 1992], oraće [Zl I 96]. 

383. grałańe, nepri jateje, aber: Bugari [Exp 1992). 

399. cigańe, Jvončane, grałańe, Ískrovčane, Odorovčare, 
Petačinčarie, pužeje, aber: Bugari (Exp 1992). 

501. Belorečane, Bugare, bolničare, dokture, drugāre, 
Yivgare, Yandāre, Engleze, golube, kosače, laZove, lēpove, 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


ES 


| 


- 277 - 


lekare, majstore, Maloizvorčane, partizare, pastire, pograni- 
čare, profesore, ribare, ribare, slušače, sokole, Srbe, uči- 
tele, Šiptare, vempire, žatvare, vgl.: Torlace [Exp 1989]. 

502. Bugari, Cigani, čuvāri, grašani, kosači, ovčari, 
ribari, Srbi, svirači, žetvari, aber: cigare, oglešarie [Exp 
1995]. 

503. Bugari, čuvari, grašani, Kraževčani, kosači, ovča- 
ri, ribari, Srbi, žetvari, aber: cigare [Exp 1995]. 

504. Bugari, čuvari, kosači, Kriščani, ovčari, ribari, 
Srbi, žetvari, aber: cigare, gosjańe, vgl.: luže [Exp 1995). 

505. Bugar je, cigańe, čuvare, grałańe, Krsjańe, ovčare, 
ribare, Srbire, svadbare, žetvare, aber: kosači [Exp 1995]. 

506. regelmaBige Endung -i (Bg 1979: 54]. 

507. Krenčane, selane, Timočane, aber: deveri (Bg 1979: 
54). 

508. Bugare, cigańe, Crnovršarie, gosjańe, grałańe, ovča- 
re, ribāre, vgl. aber: prijeteļi, Srbi [Exp 1995). 

509. Bugari, čuvari, grašani, kosači, ovčari, ribari, 
Srbi, svadbari, žetvari, aber: cigare, gos jaríe [Exp 1995]. 

510. Bugareti, cigańe, grałańe, Krsjańe, ovčareti, par- 
tizańeti, srbje, svadbare, aber: duńżeri, čuvari, kosāči, ri- 
bari, žetvari [Exp 1995]. 

513. gosjańe, grałańe, kolełańe, kosače, ovčare, vgl.: 
muž jeti [Exp 1995]. 

514. Bazovičane [21 III 269]. 

517. Bugare, cigańe, čuvareti, grašarie, kosače, ovčare, 
ribare, Srbje, svadbare, učiteje, žetvare, aber: Cigani, 
čuvāri, ribari [Exp 1995]. 

520. argatje [Z1 II 115]. 

521. dušmarie [Z1 II 43]. 

523. Bugari, čuvari, kosači, ovčari, Srbi, svadbari, 
aber: cigańe [Exp 1995]. 

525. Pokrištičare gorištičane [Z1 III 265]. 

526. Belčarie [21 III 247], grałańe [Z1 III 254]. 

529. Pakle3arie [21 III 246]. 

531. grałańe [21 III 256]. 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


- 278 - 


532. baksuzjeti [Z1 III 191], Oreovčane, Sopočane [21 
III 268]. 

534. Brlożańe kptožarie [Z1 III 248), deverje [Zl II 
179], dušmarie [Z1 II 49]. 

535. grałańe [Z1 III 256]. 

536. grałańe [Zl III 256]. 

538. Bazovičane [Zl III 244]. 

539. alamańe [21 II 121], Cigańe [Zl II 64], dokture [21 
I 100], duśmańe [Zl I 263], dušmare [Z1 II 38]. 

540. Jelovičarie [21 III 248], Bugarje, grałańe, krsjańe 
[Exp 1992]. 

541. Brlożańe, Jelovičane (Bxp 1992], favole (Z1 II 139]. 

542. čuvāri, gosjani, gra$ani, kosači, Orevčani, ovčari, 
ribari, Srbi, stočari, svadbari, žetvari, vgl.: ļuši, aber: 
ļu$e [Exp 1995]. 

543. baksuzje [Z1 III 194], Bugare [Z1 II 228], Cigańe 
[Zl I 95], drugare [21 I 93], dušmarie [Zl II 55], grałańe [Z1 
I 229), kosače [Z1 II 198], aber: Bugari [21 I 43]. 

547. grłańe, ovčare [Iv 1959: 399], grałańe [Zl III 256]. 

551. baksuzjeti [Z1 III 196]. 

553. ovčare [Zl III 91]. 

559. Čivličare (21 III 245]. 

563. Cigani, čuvari, čiričari, kosači, ovčari, ribari, 
Srbi, aber: cigare, grašane, Rasničarie, roditeļe [Exp 1995], 
Čivličarie [21 III 244]. 

564. vgl.: učiteļiti (21 III 225]. 

565. Čivličarte [21 III 245], grałańe [Zl III 256]. 

569. Držinčarie [Z1 III 230], dušmarie [21 II 30]. 

570. regelmäßige Endung -i [ćr 1984: 58-59]. 

572. Cigarie [21 II 21), sejane [Z1 I 30]. 

573. dušmare [21 II 74]. 

574. alamańe [Zl II 121], dušmarie [21 II 54], grašarie 
[21 I 90]. 

575. Zaganovčene [Z1 III 258). 

577. Berovčarie [21 III 248], dušmarie [Zl II 74], $avoje- 
ti [21 II 87]. 

578. $avoļeti [Zl I 87]. 
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581. pomagače [Z1 III 76). 

583. dušmarie [Zl II 32). 

584. grałańe [Z1 III 256]. 

585. regelmäßige Endung -i [Cr 1984: 58-59]. 

586. grałańe [Zl I 212]. 

587. Bugarete, Xandarete, grałańe, Grapčarte, ofčare [Exp 
1992]. 

589. grałańe [Exp 1992]. 

590. "Die Endung -je kommt in der Mundart in Bezeichnun- 
gen nach dem Wohnort oder in Familiennamen vor": Gmitrovčarie, 
cigare; sonst: šandari, ovčari, učiteli, varošari, žetvari 
(Cr 1984: 58-59). 

592. Bugari, deveri, domaćini, $avolite, kosači, parti- 
zani, seđerćari, travari, aber: Crveno jabučane, Kalance [Exp 
1992]. 

593. Bugari, drugari, ovčari, ruđari, roditeli, straža- 
ri, svirači, vozači, žandari, aber: grałańe, deverjeto, komi- 
te nekēkvi, partizańe, vgl.: rošeni dever ja [Exp 1992). 

595. Bugari, Cigani, domaćini, grałani, Kotlari, mangu- 
pari, partizani, roditeli, sotorii, svirači, učiteli, aber: 
cigare, domaćine, Paunovčane, prijateļe [Exp 1992]. 

596. Boišinčere, Cveinčene, Ješekovčene, Ridarčere, svi- 
rače, aber: Bugari, Krvati, svirači (Exp 1992). 

597. čobani [St 1978: 193]. 


Karte 90. Pluralformen der mehrsilbigen Substantive Mask., 
die Dinge und Tiere bezeichnen 

BDA 4:213. Pluralendungen mehrsilbiger Substantiva Mask. 
des Typs rekav, galab, die Dinge und Tiere bezeichnen. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:168 = BDA 4:213. 

Anmerkungens 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: mehur q670; žrvan qT787; 
orao q1054; soko q1057; golub q1111; koren q1194; kamen 
g1369; bubań g1568. 
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Kommentar: 

Die Formen auf -ńe werden mit denen auf -je zusammen 
kartographiert. 

Es wurde für sinnvoll gehalten, die Pluralformen der 
einsilbigen Substantiva anzugeben, die nicht kartographiert 
werden. 

In den Punkten 185, 245, 247, 276, 359, 399, 502-505, 
509, 513, 592, 593 und 595 werden alle vorhandenen Endungsva- 
rianten kartographiert. 

In den Punkten 253, 508 und 510 wird nur die Endung -e 
kartographiert. 

In den Punkten 209, 523 und 563 wird nur die Endung -i 
kartographiert. 

Materialien: 

184. bivoļe, čeizete, čuvaļe, garvańe, kompire, poklońe 
[Exp 1994). 

185. garvańe, golubje, kokale, kompirje, rukave, aber: 
bairl, bivoli [Exp 1994]. 

204. bivoļe [Exp 1994]. 

209. bivoje, aber: biletite, galebi, kartofi, rakavi, 
tupańi (Exp 1994]. 

245. bivole, kameńete, otpusće, aber: čorapi, kartofi, 
poroi (Exp 1994). 

247. bivoļe, aber: kolačite [Exp 1994]. 

253. čuvaje, mesaļe, razboje, Sobor je, aber: mustāči 
[Exp 1994]. 

257. rukavete, Sobore [Exp 1994). 

263. galabje, kuršume, obrazje (Um 1965: 82]. 

266. bivoļe, čamšir je, garvańe, gelabje, kompirje, tu- 
pańe [Exp 1994]. 

276. čorapte, guvežle, aber: rokavi [Exp 1994]. 

292. akal'e, galabje, kuršumje, obrazje, vaglen'e (Um 
1965: 82, 183). 

358. sugrebje [Z1 III 113], vgl.: crvje (Zl II 74], 
aber: crvi [Zl II 74]. 

359. krevet je, tańire, petliłańe, vliłańe, aber: tariri 
[Exp 1992]. 
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360. krušumje, petlišare, petliżańe, piperje [Exp 1992]. 

363. sokoje (21 I 115). 

367. parcovi, slatkiši [Exp 1992). 

373. garvańe [Mn 1967: 187]. 

376. petliłańe [Exp 1992], sugrebje [Zl III 109]. 

399. kolači, kompiri, tańiri, aber: kompire, trnokopje 
[Exp 1992). 

501. aviońe, balońe, garvańe, kolače, komate, kožue, ku- 
lere, lemeze, mašingevere, milione, mozule, mustače, naočare, 
pakete, peškire, prozore, rukavete, talase, televizore, 
vagleńe [Exp 1989]. 

502. bivoli, garvani, golubi, prozori, aber: korene, 
prstene [Exp 1995). 

503. bivoli, gavrani, golubi, kožuvi, aber: korerie, 
prstene, ugleńe [Exp 1995]. 

504. bivoli, ćilimi, davoli, golubi, kožuvi, rukavi, 
aber: gavrańe, kameńe, koreńe, prsteńe, ugleńe [Exp 1995). 

505. bivoli, ćilimi, kożuvi, trvoni, vampiri, veneri, 
aber: garvańe, golubje, prsteńe, rukave, ugleńe [Exp 1995]. 

506. regelmäßige Endung -i [Bg 1979: 54]. 

507. regelmäßige Endung -i [Bg 1979: 54]. 

508. garvańe, golubje, napalijone, prsterie, rukave, 
ugleńe, vļcje, aber: bivoli, ćilimi [Exp 1995). 

509. garvarie, kamere, prstene, rukave, ugleńe, vilłańe, 
aber: bivoli, ćilimi, krušari, slivari [Exp 1995). 

510. bivole, gavrańe, golubje, jeleńe, kamańe, koZuv je, 
prstere, rukave, ugleńe, aber: ćilimi [Exp 1995). 

513. tenirje [Exp 1995], aber: dukati [Zl I 255]. 

517. błvole, čaršav je, ćilimje, gavrańe, golubje, kožu- 
vje, prsterie, rukave, ugleńe, viļšarie [Bxp 1995). 

520. kompirje [Zl III 248]. 

523. čaršavi, ćilimi, garvani, golubi, jekseri, kožuvi, 
postavi, rukavi, vilšani, aber: prsteńe, ugleńe [Exp 1995). 

526. samarje [Z1 I 43]. 

529. golubje [21 I 242], vgl.: c[vje [Z1 II 10]. 

532. petliłańe [71 II 252]. 

533. vgl.: mav je [Z1 II 41). 
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536. vgl.: crvje (21 III 208). 

539. vgl.: crvje [21 II 74), kameriete [Z1 II 92], aber: 
crvi [Z1 II 74), nokti [Zl II 140]. 

540. gavrarie [Z1 II 15], kompirje, petliłańe [Exp 1992], 
vgl.: cpvje [21 II 174]. 

542. ćilimi, golubi, jeleni, kožuvi, trivońi, zēbēni 
(Exp 1995). 

543. vgl.: crvje [Z1 II 11). 

544. vgl.: petli (Z1 II 192). 

548. samarje [Z1 I 82], vgl.: zubiti (Z1 II 180], poti- 
liti (21 I 101]. 

552. vgl.: crvje [Z1 II 44]. 

558. vgl.: crvje [Z1 II 69]. 

559. vgl.: crvje [Zi II 74]. 

563. viļšarie, aber: bivoli, golubi, prsteni, rukavi, ve- 
neri [Exp 1995). 

569. bivoje [Zl III 192], gavrańe [Zl II 75), vgl.: 
crvje [Zl I 179), grmje [Zl II 29), aber: crvi [21 II 24). 

570. regelmäßige Endung -i (ćr 1984: 58-59). 

571. kompire [Z1 III 280], vgl.: cpvje [Zl II 18], aber: 
lakti [21 II 65]. 

572. vgl.: crvje [Zl II 48]. 

574. alamańe [Z1 II 121], garvańe, gavrańe [Z1 II 15], 
kompire [Zl III 144], samare [Zl I 43], sokoje [Zl I 242], 
sugrebje (21 II 171], vgl.: lakti [Zl II 140]. 

578. kompiri [Z1 III 280]. 

577. vgl.: lakti [Z1 II 65]. 

582. vgl.: noktiti [21 III 146]. 

583. golubje [Z1 I 22], vgl.: c[vje (Z1 II 23]. 

585. regelmäßige Endung -i [Cr 1984: 58-59]. 

587. vgl.: izbori [Exp 1992]. 

589. patlišarie [Exp 1992]. 

590. regelmäßige Endung -i [Cr 1984: 58-59]. 

592. dinari, kompiri, krondiri, krondiri, spomeni, aber: 
avilonete, petliZarie [Exp 1992). 

593. astale, patrońe, patrone, aber: čaršavi (Exp 1992]. 

595. poklońe, aber: kolači, kompiri [Exp 1992). 
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596. kompiri, kordejí, penłeri, prozori, Sobori (Exp 
1992]. 


597. regelmäßige Endung -i, wie es aus dem Text der Mo- 
nographie folgt [St 1978]. 


Karte 91. Vorhandensein oder Fehlen der Zahlform des Typs 
tri zeta 

BDA 4:214. Vorhandensein oder Fehlen der Zahlform in 
Verbindungen des Typs tri zeta. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:169 = BDA 4:214. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: dva brata q463, dva dana 
q1454. 

Kommentar: 

In Punkt 247 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert. 

Die Texte D. Zlatkovićs wurden nicht untersucht. 

Materialien: 

184. tri sína, dva čovēka [Exp 1994]. 

185. tri zeta, dva čoveka (Exp 1994]. 

209. tri zetove, dva čoveci; Imam dvama sinove; I imam 
četri unuci i pet preunučeta [Exp 1994). 

247. tri zetove; aber: Kole ima petina sina, ošte dvoica 
ima da żeni [Exp 1994). 

250. dvama brajća [Exp 1994]. 

257. tri zeta, dva čoveka [Exp 1994]. 

263. dvoica sinove [Um 1965: 82]. 

266. troica zetove [Exp 1994]. 

292. dvoica sinove (Um 1965: 82). 

359. Die Zahlform ist vorhanden (Exp 1992). 

360. Die Zahlform ist vorhanden [Exp 1992]. 

367. Die Zahlform ist vorhanden (Exp 1992]. 

370. Die Zahlform ist vorhanden (Exp 1992]. 

376. Die Zahlform ist vorhanden [Exp 1992]. 

383. Die Zahlform ist vorhanden [Exp 1992]. 
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387. Die Zahlform ist vorhanden (Exp 1992]. 

399. Die Zahlform ist vorhanden [Exp 1992). 

501. tri unuka, vgl.: dva końa, tri orla (Exp 1989]. 
502. tri zeta, dva vola [Exp 1995]. 

503. tri zeta, dva tri d&na [Exp 1995]. 

504. tri zeta, dva vola [Exp 1995). 

505. tri zeta, dva daha, dva trlaka (Exp 1995). 
506. Die Zahlform ist vorhanden [Bg 1979: 58). 
507. Die Zahlform ist vorhanden [Bg 1979: 58). 
508. tri zeta, dva kora, tri leba [Exp 1995]. 
509. tri zeta, dva sprata, tri venca [Exp 1995]. 
510. tri zeta, dva vola, četiri leba [Exp 1995]. 
513. tri zeta, tri leba [Exp 1995]. 

517. dva-tri ovčara, dva dana, dva końa [Exp 1995). 
523. tri zeta, dva dana (Exp 1995). 

540. Die Zahlform ist vorhanden [Exp 1992]. 

542. tri zeta, dva vola (Exp 1995]. 

563. tri zeta, tri četiri mesta (Exp 1995]. 

570. Die Zahlform ist vorhanden (ćr 1984: 68]. 
585. Die Zahlform ist vorhanden (Cr 1984: 68]. 
587. Die Zahlform ist vorhanden [Exp 1992]. 

589. Die Zahlform ist vorhanden [Exp 1992]. 

590. Die Zahlform ist vorhanden [Cr 1984: 68]. 
592. Die Zahlform ist vorhanden [Exp 1992]. 

593. Die Zahlform ist vorhanden (Exp 1992]. 

595. tri brata, tri sina, tri ovna [Exp 1992]. 
596. tri sina [Exp 1992]. 


Karte 92. Vorhandensein oder Fehlen der Zahlform des Typs 
dva vola 

BDA 4:215. Vorhandensein oder Fehlen der Zahlform in 
Verbindungen des Typs dva vola. 

BDA 3:180 - BDA 4:215. 

BDA 6:170 = BDA 4:215. 

Anmerkungen: 

In den Punkten 501-596 ist kein Unterschied zwischen den 
Zahlformen tri zeta / dva vola vorhanden, s. Material zu Kar- 


te 91. 
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Karte 93. Pluralform des Substantivs juže "Strick" 
BDA 4:216. Pluralendung des Substantivs vaże. 
BDA 3. Keine entsprechende Karte. 
BDA 6. Keine entsprechende Karte. 
Anmerkungen: 


1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g714. 
Kommentar: 


In den Punkten 517 und 540 werden beide vorhandenen For- 
men kartographiert. 


Materialien: 


184. 


Das benótigte Lexem existiert in der Mundart nicht. 


In der Bedeutung "Strick" wird poroże, porožetí ja verwendet 
[Exp 1994]. 


185. 
209. 
247. 
253. 
266. 
276. 
359. 
360. 
367. 
370. 
376. 
383. 
399. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 


jużetina [Exp 1994]. 

voXa [Exp 1994]. 

vgl.: porože, porožeta; 8. Punkt 184 [Bxp 1994). 
vgl.: južicete [Exp 1994]. 

važeta [Exp 1994]. 

važeta, vgl.: vržetata [Exp 1994]. 
jużetina (Exp 1992). 

južetina [Exp 1992). 

južetina [Exp 1992). 

jużetina [Exp 1992]. 

južetina [Exp 1992]. 

jużetina (Exp 1992). 

vgl.: porože, poroXetí ja; s. Punkt 184 [Exp 1992]. 
južeta [Exp 1995]. 

južeta (Exp 1995). 

južeta (Exp 1995). 

juža [Exp 1995). 

južeta [Exp 1995). 

jużeta [Exp 1995). 

jużetija [Exp 1995]. 

jużeta [Exp 1995). 

južetina [Exp 1995). 

južetina, aber: južeta (Exp 1995). 
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523. južetina (Exp 1995). 

540. juXetina, aber: juža [Exp 1992]. 
541. juXetína [Exp 1992]. 

542. južetina [Exp 1995]. 

563. juXetina [Exp 1995]. 

570. južetija [ćr 1984: 60]. 

585. južetija [ćr 1984: 60]. 

587. južetina (Exp 1992). 

589. južetina [Exp 1992). 

590. južetija [dr 1984: 60]. 

592. južetija, vgl.: jużice (beim Sg.: jużica) [Exp 1992]. 
593. jużeti ja [Exp 1992]. 

595. jużeti ja [Exp 1992]. 

596. s. Punkt 399 [Exp 1992). 

597. južetija [St 1978: 195]. 


Karte 94. Pluralform des Substantive pile "Küken" 

BDA 4:217. Pluralendung des Substantivs pile. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:178 = BDA 4:217. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g1099. 

Kommentar: 

In den Punkten 266, 359, 543 und 596 werden beide vor- 
handenen Formen kartographiert. 

Materialien: 

184. pilišta [Exp 1994]. 

185. pilišta [Exp 1994]. 

204. pilišta [Exp 1994]. 

209. pilišta [Exp 1994]. 

245. pilišta [Exp 1994]. 

247. pilišta [Exp 1994]. 

250. pilišta [Exp 1994). 

257. pilišta [Exp 1994]. 

266. pilišta, aber: pilēta (Exp 1994). 

276. pileta [Exp 1994). 
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pilišta (21 III 136]. 
pilišta [Z1 II 161; Exp 1992], aber: piliči [Zl II 


pilišta [Exp 1992]. 
pilišta [Exp 1992]. 
pilišta [Exp 1992]. 
pilišta [Z1 II 241; Exp 1992]. 
pilišta [Exp 1992]. 
pilišta [Exp 1992]. 
pileta [Exp 1989]. 
piliči [Exp 1995]. 
piliči [Exp 1995]. 
piliči [Exp 1995). 
piliči (Exp 1995]. 
piliči (Bg 1979: 60]. 
piliči (Bg 1979: 60]. 
piliči [Exp 1995). 
piliči [Exp 1995). 
piliči (Exp 1995). 
piliči (Exp 1995). 
piliči (Exp 1995). 
piliči (Exp 1995]. 
pilišta [21 III 254]. 
piliči (21 II 213). 
piliči [Z1 III 254; Exp 1992]. 
piličiti (Exp 1992]. 
piletija (Exp 1995). 
piliči (Z1 III 155], aber: pilišta [21 I 98]. 
piletija [Z1 III 217). 
piletija [21 I 61]. 
pilišta [Z1 III 238]. 
pilišta [Exp 1995]. 
pilišta (21 II 223]. 
pilišta (21 II 213]. 
pilišta [Z1 II 30]. 
piletija (dr 1984: 60]. 
piletija [Cr 1984: 60]. 
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586. 
587. 
589. 
590. 
592. 
593. 
595. 
596. 


pilišta [Z1 II 212). 

pilišta [Exp 1992). 

pilišta [Exp 1992). 

piletija [čr 1984: 60]. 

pilišta [Exp 1992]. 

pilišta [Exp 1992]. 

pilišta [Exp 1992]. 

pilišta, aber: pilečetija [Exp 1992). 


Karte 95. Pluralform des Substantivs tele "Kalb" 
BDA 4:218. Pluralendung des Substantivs tele. 
BDA 3:161 = BDA 4:218. 
BDA 6:179 = BDA 4:218. 
Anmerkungen: 


l. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g1008. 

Kommentar: 

In den Punkten 370, 501, 
handenen Pluralformen kartographiert. 


540 und 542 werden beide vor- 


Materialien: 


359. telčina [Exp 
360. telčina [Exp 
367. telčina [Exp 
370. telci, aber: 
376. telčina [Exp 
383. telčina [Exp 


1992]. 
1992]. 
1992]. 
telčina (Exp 1992]. 
1992]. 
1992]. 


399. telčina [Exp 1992]. 
501. teleta, aber: telci 
502. telci [Exp 1995]. 
503. telci [Exp 1995]. 
504. telci [Exp 1995]. 
505. telci [Exp 1995]. 
506. telci [Bg 1979: 56]. 
507. telci [Bg 1979: 56]. 
509. telci [Exp 1995]. 
510. telci [Exp 1995]. 
513. telci [Exp 1995]. 


[Exp 1989]. 
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517. 
523. 
529. 
540. 
542. 
560. 
563. 
570. 
578. 
585. 
587. 
589. 
590. 
592. 
593. 
595. 
596. 


Karte 96. Pluralform des Substantivs rame "Schulter" 
BDA 4:220. Pluralendung des Substantivs ramo. 


= 289 = 


telci [Exp 1995). 
telci [Exp 1995]. 
telci [Zl III 260). 


telci [Z1 III 260], aber: telčina [Exp 1992]. 


telci, aber: telčina [Exp 1995]. 


telčina 
telčina 
telčina 
telčina 


(21 III 286]. 
[Exp 1995]. 
[Cr 1984: 61]. 
[Z1 I 37]. 


telci [Cr 1984: 61]. 


telčina 
telčina 
telčina 
telčina 
telčina 
telčina 
telčina 


(Exp 1992). 
[Exp 1992). 
[ćr 1984: 61). 
[Exp 1992). 
[Exp 1992). 
[Exp 1992). 
[Exp 1992]. 


BDA 3:164 = BDA 4:220. 
BDA 6:181 = BDA 4:220. 
Anmerkungen: 
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g179. 
Kommentar: 
In den Punkten 501 und 542 werden beide vorhandenen Plu- 
ralformen kartographiert. 


Es wurde fūr sinnvoll gehalten, 
die Pluralformen des Substantivs 


kartographiert werden. 


Materialien: 
vgl.: imena [Zi II 148]. 
vgl.: imena [Exp 1992). 
vgl.: imena [Exp 1992]. 
vgl.: imena [Exp 1992]. 


358. 
359. 
360. 
370. 
376. 


ramena [21 I 180), vgl.: imetina (Exp 1992). 


in den Materialien auch 
ime anzugeben, die nicht 
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383. 
399. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 
540. 
541. 
542. 
563. 
574. 
587. 
589. 
592. 
593. 
595. 
596. 


- 290 - 


vgl.: imena [Exp 1992]. 
vgl.: imena (Exp 1992]. 


ramańe, aber: ramena [Exp 1989]. 


ramena 
ramena 
ramena 
ramena 
ramena 
ramena 
ramena 
ramena 
ramena 
ramena 
ramena 
ramena 


[Exp 1995]. 
[Exp 1995). 
(Exp 1995). 
(Exp 1995). 
[Bg 1979: 61). 
(Bg 1979: 61). 
[Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
(Exp 1995]. 
(Exp 1995]. 
(Exp 1995]. 


vgl.: imena [Z1 II 148; 
vgl.: imena [Exp 1992]. 
ramena, aber: rametija [Exp 1995]. 


ramena 
vgl.: 
vgl.: 
vgl.: 
vgl.: 
vgl.: 


(Exp 1995). 


Exp 1992). 


imetija [Z1 II 182], aber: imena (21 II 147). 
imena (Exp 1992]. 
imena [Exp 1992]. 
imetija [Exp 1992). 
imena (Exp 1992]. 


ramena, vgl.: imetija (Exp 1992). 


ramena, vgl.: imetija [Exp 1992]. 


Karte 97. Systeme der postponierten Artikel 
BDA 4:221. Systeme der postponierten Artikel bei  Sub- 


stantiva. 


BDA 3:166 = 
BDA 6. Keine entsprechende Karte. 


Anmerkungen: 


BDA 4:221. 


1. Der Fragebogen des SKSA enthált keine entsprechenden 


Informationen. 


Kommentar: 


Das Vorliegen des dreifachen Artikelsystems wird karto- 
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graphiert, auch wenn nur eine der Artikelformen -av, -on u.ä. 
belegt wird. 
Materialien: 
359. 1 Artikelsystem [Exp 1992]. 


360. 1 Artikelsystem [Exp 1992]. 

367. 1 Artikelsystem (Exp 1992]. 

370. 1 Artikelsystem (Exp 1992]. 

376. 1 Artikelsystem (Exp 1992]. 

383. 1 Artikelsystem [Exp 1992]. 

399. 1 Artikelsystem [Exp 1992]. 

501. 1 Artikelsystem [Exp 1989]. 

502. 3 Artikelsysteme: krvav u.ä. [Exp 1995]. 

503. 3 Artikelsysteme: ledšv u.ä. [Exp 1995]. 

504. 3 Artikelsysteme: kfvöv u.ä. [Exp 1995]. 

505. 3 Artikelsysteme: starodeva, zimana u.ś. (Exp 1995). 

506. 3 Artikelsysteme [Bg 1979: 75). 

507. 3 Artikelsysteme [Bg 1979: 75]. 

508. 1 Artikelsystem [Exp 1995). 

509. 3 Artikelsysteme (Exp 1995]. 

510. 1 Artikelsystem (Exp 1995]. 

513. 1 Artikelsystem (Exp 1995]. 

517. 3 Artikelsysteme: bači junu u.á. [Exp 1995]. 

521. 3 Artikelsysteme: detevo u.ä. (21 II 10). 

523. 3 Artikelsysteme: mosdv u.ä. [Exp 1995). 

540. 1 Artikelsystem [Exp 1992]. 

541. 1 Artikelsystem [Exp 1992]. 

542. 3 Artikelsysteme [Exp 1995]. 

547. 3 Artikelsysteme: čovekat, deteno, Zenava (Iv 1959: 
399]. 

563. 3 Artikelsysteme (Exp 1995]. 

564. 3 Artikelsysteme: taja čerkana [Z1 III 133]. 

570. 3 Artikelsysteme [Cr 1984: 80-82]. 

571. 3 Artikelsysteme: deteno [Zl III 280). 

574. 3 Artikelsysteme: godineve [Zl I 205]. 

576. 3 Artikelsysteme: detevo [Zl III 280). 


585. kein Artikel (ćr 1984: 80-82]. 
586. 3 Artikelsysteme: końivi [Zl II 133]. 
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587. 1 Artikelsystem [Exp 1992]. 

589. 1 Artikelsystem [Exp 1992]. 

590. 3 Artikelsysteme [(r 1984: 80-82]. 

592. 3 Artikelsysteme: decava, detevo, konšijdeve, mači- 
števo, očive, stolicuvu, vodava; našive; bešarkunu, šerpunu 
[Exp 1992). 

593. 3 Artikelsysteme: na granicuvu, sčnovnicive, selovo, 
decana [Exp 1992]. 

595. 3 Artikelsysteme: detevo, sliveve, snauvu, Verkava, 
Zenuvu [Exp 1992]. 

596. 3 Artikelsysteme: čovekdv, Leskovacēv, livafevo, 
mesovo, mo java snaa (Exp 1992). 

597. kein Artikel [St 1978]. 


Karte 98. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten t im 
postponierten Artikel der Substantive Mask. Sg. 

BDA 4:222. Vorhandensein oder Fehlen des Konsonanten t 
in der bestimmten Form Sg. maskuliner Substantive des Typs 
br'ag, vol, presten. 

BDA 3:171 - BDA 4:222. 

BDA 6:182. Artikelformen Sg. der maskulinen Substantive. 

Anmerkungen: 

1. Der Fragebogen des SKSA enthālt keine entsprechende 
Information. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 3 und 
BDA 6 gehórt zum Typ II.2. 

Kommentar : 

Die als "sehr selten" bezeichneten Formen stellen zwei- 
fellos das Resultat fremden Einflusses dar (z.B. weist die 
-et-Form in Punkt 501 auf einen Einfluß der timokischen Mund- 
art hin) und werden nicht kartographiert. 

In Punkt 596 wird das Vorhandensein des t-Artikels durch 
die -ov-Formen bestütigt. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 
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Materialien: 


359. krasacdt, Lugat, pri Most, ogafíat , zubat [Exp 
1992]. 

360. bazot, bratet, duvarśt, ezikat, krovot, lebat, 
lojēt, mostēt, mužet, narodēt, praget, rubet, sinat, Srbinšt, 
svetēt, vozčt, vrat, Żivotet [Exp 1992]. 

367. žibančt, nožēt, v]kat, vrekčt [Exp 1992]. 

370. kazanēt, krovat, manastirat, popat, salamurat, 
sirēt, Vrat [Exp 1992). 

373. ocatat, orejat [Mn 1967: 182, 186]. 

376. lojēt, solšt [Exp 1992]. 

383. čovekšt [Exp 1992]. 

399. bobet, dendaršt, dažčt, kajmakčt, kolačšt, krovat, 
lebat, mesecet, podrumět, rubat, spisďkat, šićerat, venacet, 
vršnikat [Bxp 1992]. 

501. avi jona, astala, belutaka, beričeta, birova, brate- 
neca, brašovnika, brega, broda, cara, čebara, druma, dana, 
ezika, gledalaca, kataneca, kazana, komšilaka, kora, koša, 
kreveta, kukuruza, kupusa, leba, luka, meseca, noža, noketa, 
orela, ošova, pluga, podruma, popa, praga, prsta, puta, re- 
storana, snega, snopa, stareca, sveta, vensca, voza, zeta, 
žltaka, vgl. in Ortsnamen: Brega, Kravarnika, Orešaka, Timo- 
ka, aber: burazerat (sehr selten) [Exp 1989]. 

502. krvav, krvēt, venocēt [Exp 1995]. 

503. begēt, bregšt, bresšt, leděv [Exp 1995]. 

504. bregat, danśt, elatēt, krsēt, krvav, sinśt, síršt, 
solšt [Exp 1995). 

505. potokat [Exp 1995). 

506. regelmäßiger Artikel -ət [Bg 1979: 75). 

507. regelmäßiger Artikel -ət [Bg 1979: 75]. 

508. lebt [Exp 1995]. 

509. bregan, lebēt [Exp 1995]. 

510. badńakśt, Bugarinēt, komandirśt, opanakčt, ovčaršt, 
petalēt, snegšt, trapēt, vrět (Exp 1995). 

513. dolat, lebat, popšt, stožerēt, vfkēt [Exp 1995). 

517. bregat, danat, gradet, prstenét, ž]takot (Exp 1995). 

523. badńakśt, čeršavēt, lebacśn, leban, lebat, popat, 
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potokšv, sinat, stožerēt, venerét, volšv, vgl.: pepelat [Exp 
1995). 

540. gledacet [Exp 1992). 

541. vļkot, vpet [Exp 1992]. 

542. bregév, bregšt, bregěn, vgl.: pepelat (Exp 1995). 

563. Covekdv , filmēt, govorét, popēt (Exp 1995). 

570. regelmäßiger Artikel -ət [Čr 1984: 80-82]. 

585. kein Artikel [Cr 1984: 80-82]. 

587. veparat [Exp 1992]. 

589. gradat [Exp 1992]. 

590. regelmäßiger Artikel -at [Cr 1984: 80-82]. 

592. aviJonet, autobusat, čovekat, dvorat, deveršt, 
Yakśt, kolacat, krondirat, lebět, mužat , novčenikat, ogadfíat , 
ogdnat, ratat, razbojat, ridēt, sinēt, spomenat , šporatat, 
unukšt, vret, vrat, vgl. in Ortsnamen: Kamikat, Kamikśt, 
Ridat [Exp 1992]. 

593. Božičēt, drenšt, kamikšt, na Kamikat, kolačat, 
mužšt, putat, ratat, ratēt, razbojšt, režimat, rudnikśt, 
sinat, aber: na vronta (sehr selten) (Exp 1992). 

595. lebét, nožēt [Exp 1992]. 

596. vgl.: čoveka#, Leskovac&v [Exp 1992]. 

597. kein Artikel (St 1978). 


Karte 99, Betonte Artikelform nach hartem Konsonanten 
in den Substantiven Mask. Sg. 

BDA 4:223. Betonte Artikelform Sg. nach hartem Konsonan- 
ten in maskulinen Substantiven des Typs br'ag, grad. 

BDA 3:157 = BDA 4:223. 

BDA 8:182. Artikelformen Sg. der maskulinen Substantive. 

Anmerkungen: 

1. Der Fragebogen des SKSA enthślt keine entsprechenden 
Informationen. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 3 und 
BDA 6 gehórt zum Typ I.2. 

Kommentar: 

Das Material zur Karte 182 des BDA 6 wurde nicht ver- 
óffentlicht. Deshalb war es unmóglich, die betonten Artikel- 
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formen Sg. nach hartem Konsonanten in maskulinen Substantiven 
des Typs br'ag, grad zu kartographieren. 

Vgl. auch die Materialien zur Karte 98. 

Materialien: 


359. zubət [Exp 1992). 


360. sinat, vgl.: mužat [Exp 1992]. 


367. v]ket [Exp 1992]. 


501. sveté, in: fane sveté [Exp 1989, 1995]. 
509. pepelśt, vgl.: bregan [Exp 1995). 

510. donat, vgl.: bregēt [Exp 1995]. 

517. danat, vgl.: bregat [Exp 1995]. 

523. pepelat [Exp 1995). 

542. pepelat, vgl.: bregēt, bregēn [Exp 1995). 


541. v]kót [Exp 1992]. 


Karte 100. Artikelform Sg. des Substantivs *dbnb "Tag" 
BDA 4:224. Betonte Artikelformen Sg. des Substantivs den. 
BDA 3:168. Artikelformen Sg. des Substantivs den. 
BDA 6:182. Artikelformen Sg. der maskulinen Substantive. 
Anmerkungen: 


1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 


Informationen. 


2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 3 und 
6 gehórt zum kombinierten Typ III. 


Kommentar: 


Das Material zur Karte 182 des BDA 6 wurde nicht ver- 
óffentlicht. Deshalb war es unmóglich, die Artikelformen Sg. 
des Substantivs den zu kartographieren. 

Materialien: 


501. dena: 
504. danšt 
509. dandt 
510. denet 
517. denet 
523. danet 
542. danet 


Ceo dana mesiše leba [Exp 1989]. 


[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 


1995). 
1995). 
1995]. 
1995). 
1995). 
1995). 
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Karte 101. Vokal in der unbetonten Artikelform Sg. nach 
hartem Konsonanten in maskulinen Substantiven 

BDA 4:225. Vokal in der unbetonten Artikelform nach har- 
tem Konsonanten in maskulinen Substantiven des Typs vol, 
rakav. 

BDA 3:169. Unbetonte Artikelform Sg. nach hartem Konso- 
nanten bei maskulinen Substantiven des Typs vol, rokav. 

BDA 6:182. Artikelformen Sg. der maskulinen Substantive. 

Anmerkungen: 

1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 3 und 
6 gehórt zum kombinierten Typ III. 

Kommentar: 

In allen Mundarten der Punkte 501-597 wird die phonolo- 
gische Opposition zwischen unbetontem 3 und a neutralisiert, 
wobei sich e phonetisch in Richtung von a čffnet. Alle Formen 
mit a und a werden zusammen kartographiert. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

359. Lugat, pri Mosat [Exp 1992]. 

360. bezot, bratat, ezikat, krovet, lebat, mostēt, naro- 
dēt, pragat, rubet, Spbinčt, svetčt, vozēt, životat [Exp 
1992). 

367. žibanšt, vrekčt [Exp 1992]. 

370. kazanét, krovat, popat, Vrat [Exp 1992). 

373. ocatat [Mn 1967: 186]. 

376. solčt [Exp 1992]. 

383. čovekčt [Exp 1992]. 

399. bobet, ka jmakšt, krovat, lebat, podrumět, rubat, 
spisēkat, vršnikat [Exp 1992). 

501. astala, avijona, belutska, berićeta, birova, brašo- 
vnika, brega, broda, dana, druma, ezika, kazana, komšilska, 
kreveta, kukuruza, kupusa, leba, luka, noketa, orala, ošova, 
pluga, podruma, popa, praga, prsta, puta, restorana, snega, 
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snopa, voza, zeta, žitska, vgl. in Ortsnamen: Brega, Kravar- 
nika, Orešaka, Timoka [Exp 1989). 

502. krvav, krvēt [Exp 1995]. 

503. begt, bregšt, bresšt, leděv [Exp 1995]. 

504. kpvdv, solšt [Exp 1995]. 

505. kpvat, potokot [Exp 1995). 

506. regelmäßiger Artikel -ət [Bg 1979: 75]. 

507. regelmäßiger Artikel -at (Bg 1979: 75]. 

508. lebét [Exp 1995]. 

509. dandt, krvēt [Exp 1995]. 

510. Bugarinét, vpót [Exp 1995]. 

513. dolat, lebat, popēt, vļkēt [Exp 1995]. 

517. breget, gradat, prstenšt, žļtokot [Exp 1995). 

523. badńakdt, čeršavēt, leban, lebat, popat, potokčv, 
sinet, volšv, vgl.: pepeist [Exp 1995]. 

542. bregdv, bregšt, breg&n [Exp 1995]. 

563. čovekšv, filmēt, govoršt, popēt [Exp 1995]. 

570. regelmäßiger Artikel -ət [Ér 1984: 80-82]. 

585. kein Artikel ((r 1984: 80-82). 

589. gradet [Exp 1992]. 

590. regelmäßiger Artikel -at [Ér 1984: 80-82). 

592. autobuset, avijonst, čovekat, Xak8t, lebśt, novče- 
nikat, ratat, ridśt, sinśt, spomenat , unukśt, šporatat, vgl. 
in Ortsnamen: Kamikot, Kamikšt, Ridat (Exp 1992]. 

593. drenēt, kamikšt, na Kamikat, ratat, ratēt, režímat, 
rudnikčt, sinat [Exp 1992]. 

595. lebét [Exp 1992]. 

596. čovekav [Exp 1992]. 

597. kein Artikel [St 1978]. 


Karte 102. Vokal in der unbetonten Artikelform Sg. nach 
ursprünglich weichem Konsonanten in maskulinen 
Substantiven 

BDA 4:226. Vokal in der unbetonten Artikelform nach wei- 
chem Konsonanten in maskulinen Substantiven des Typs pat, go- 
vedar. 
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BDA 3:170. Unbetonte Artikelform Sg. nach weichem Konso- 
nanten in maskulinen Substantiven des Typs pet, govedar. 

BDA 6:182. Artikelformen Sg. der maskulinen Substantive. 

Anmerkungen: 

1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4, 3 und 
6 gehórt zum kombinierten Typ III. 

Kommentar: 

In allen Mundarten der Punkte 501-597 wird die phonolo- 
gische Opposition zwischen unbetontem a und a neutralisiert, 
wobei sich a phonetisch in Richtung von a öffnet. Sämtliche 
Formen mit a und a werden zusammen kartographiert. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

359. kvasacēt, ogatíat [Exp 1992]. 

360. lojēt, vgl.: duvaršt [Exp 1992]. 

367. nožēt [Exp 1992]. 

370. manastírat, vgl.: salamurat (Exp 1992]. 

373. orejat [Mn 1967: 182]. 

376. lojét [Exp 1992]. 

399. dendaršt, dažēt, kolačšt, mesecet, šičerat, venacet 
[Exp 1992). 

501. brateneca, cara, čebara, gledalaca, kataneca, kora, 
koša, meseca, noža, puta, stareca, venaca [Exp 1989). 

502. venac&t [Exp 1995]. 

504. lojēt [Exp 1995]. 

506. regelmäßiger Artikel -at [Bg 1979: 75]. 

507. regelmaBiger Artikel -at [Bg 1979: 75]. 

508. lojēt [Bxp 1995). 

509. lojēt [Exp 1995). 

510. češajšt, mužēt, ogartat [Exp 1995). 

513. lojét [Exp 1995]. 

517. bičēt, lojēt, mużet (Exp 1995]. 

523. ogandv [Exp 1995]. 
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540. gledacet [Exp 1992]. 

541. vgl.: vret (Exp 1992). 

542. ogarišt [Exp 1995). 

563. ogančt [Exp 1995]. 

570. regelmiBiger Artikel -ət (ćr 1984: 80-82]. 

585. kein Artikel {ćr 1984: 80-82]. 

587. veparat [Exp 1992]. 

590. regelmäßiger Artikel -at [čr 1984: 80-82). 

592. deverčt, kolacet, krondirat, mužat, ogailat , ogdnat, 
razbojat [Exp 1992]. 

593. Božiččt, kolačet, mužšt, putat, razbojēt [Exp 1992]. 

595. nožēt [Exp 1992]. 

596. vgl.: Leskovacdv [Exp 1992). 

597. kein Artikel [St 1978]. 


Karte 103. Artikelformen Sg. der ursprünglich femininen 
Substantive mit konsonantischem Auslaut 

BDA 4:227. Artikelform Sg. der Substantiva mit konsonan- 
tischem Auslaut (in der Literatursprache Feminina) des Typs 
bolest, sol. 

BDA 3:172 = BDA 4:227. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen. 

Kommentar: 

Die Akkusativformen auf -tu weisen eine Nominativform 
auf -ta auf. 

In den Punkten 370, 376, 383, 399, 542, 570, 574 und 587 
werden beide vorhandenen Formen kartographiert. 

In allen Mundarten der Punkte 501-597 wird die phonolo- 
gische Opposition zwischen unbetontem a und a neutralisiert, 
wobei sich e phonetisch in Richtung von a čffnet. Sāmtliche 
Formen mit 9 und a werden zusammen kartographiert. 

Materialien: 

358. pametu (21 II 187]. 

359. soltà, soltu [Exp 1992]. 
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360. solta, soltu [Exp 1992]. 

367. bolestu, solta, soltu, večertu (Exp 1992). 

370. lojta, solta, soltu, aber: telet [Exp 1992]. 

373. kpvtu, mastu [Mn 1967: 185]. 

376. lojta, lojtu, aber: lojēt, solēt [Exp 1992]. 

383. solat, aber: pametutu [Exp 1992]. 

399. pepelat, solēt, telat, varot, aber: lojtutu, mastu- 
tu, pepelta [Exp 1992). 

501. masta, solta [Exp 1989). 

502. krvēt [Exp 1995). 

503. kpvét [Exp 1995). 

504. krvav, lojēt, solčt [Exp 1995). 

505. krvat [Exp 1995). 

508. loj8t, solēt [Exp 1995]. 

509. krvēt, lojēt, pepeldt, telēt [Exp 1995]. 

510. bolesēt, dlanšt, krvšt, lojēt, mladosēt,  pepalét 
[Exp 1995). 

513. krvēt, lojēt, pepalót, solēt, telēt [Exp 1995]. 

517. krvēt, lojēt, pepelēt [Exp 1995]. 

523. kpvēt, pepelot [Exp 1995). 

525. večertu [21 III 131]. 

534. nočtu [Z1 III 246). 

540. pametu, solta [Exp 1992]. 

541. pametu [Exp 1992]. 

542. krvét, lojēt, pepelst, telšt, aber: nočtutu, pame- 
tutu [Exp 1995). 

543. nočtu [Zl II 146]. 

563. lojēt [Exp 1995), solat [Z1 II 10). 

569. pameta [Zl III 175]. 

570. nočtutu, rečtutu, večertutu, also: nočta, rečta, 
večerta [Cr 1984: 81]; 

aber die Substantiva: glad, krv, maz, mlados, pakos, 
ped, propas, sol, rados, staros sind Mask. [Ćr 1984: 62-63). 

571. solat [Z1 III 280]. 

574. pameta [Zl III 159], pametu [21 III 170], aber: 
milosat [21 II 244). 

576. soltu [Z1 III 280]. 
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577. milosat [Z1 III 93]. 

578. smptat [Zl II 185]. 

582. kaltu, pepeltu [Zl III 146]. 

585. kein Artikel [Cr 1984: 80-82]. 

587. lojta, smpta, solta, soltu, kostu, vartā, aber: 
telat [Exp 1992). 

589. solta, soltu [Exp 1992]. 

590. s. Punkt 570 (Ćr 1984: 81, 62-63]. 

592. solet [Exp 1992]. 

593. kosat, solat [Exp 1992]. 

597. kein Artikel [St 1978). 


Karte 104. Artikelformen der Substantive im Plural 

BDA 4:228. Artikelformen Pl. von Substantiva des Typs 
vol, gradinar. 

BDA 3:173. Artikelformen Pl. einsilbiger Substantiva des 
Typs vol, sin. 

BDA 6:185. Artikelformen Pl. einsilbiger Substantiva des 
Typs vol. 

Anmerkungen: 

1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 3, 4 und 
6 gehórt zum kombinierten Typ III. 

Kommentar: 

Nach den Angaben der Materialien zum BDA 4 wird in den 
Punkten 122-124, 126, 158-160 und 162-165 (BDA 4: 1289-1291, 
1294, 2032-2034, 2040, 2046, 2048, 2049) bei einsilbigen Sub- 
stantiven, die den Stamm erweitern, nur die Artikelform -te 
belegt. Die Form -ti tritt nur in Substantiva wie końiti, li- 
taciti u.ā. auf (BDA 4: 160] und wird im SAOSWB nicht karto- 
graphiert. 

In BDA 6 wird fir Punkt 151 (BDA 4: 2020) fālschlich die 
Form -to angegeben, obwohl in BDA 4 fūr diesen Punkt die Form 
-te kartographiert wird. 

Materialien: 

358. rogoveti [21 III 82], sinoveti [Z1 II 69], sínoveti 
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[21 II 39), aber: cvetovete (Z1 II 195], aber: orloveto (21 
II 65). 

359. žakoveti [Zl III 275], rogoveti [Zl I 11], slogo- 
veti [Zl I 67], varoveti [Zl III 140], voloveti [Zl III 
265]; voloveti, kļkoveti [Exp 1992]. 

360. gradoveti, popoveti, voloveti; Muslimanciti [Exp 
1992]. 

367. noževeto, sadoveto, voloveto, 

aber: noževete, rogovete [Exp 1992). 

370. groševete, kļučevete, košovete, prčovete, volovete, 
aber: voloveti (selten) [Exp 1992]. 

373. bregovete [Mn 1967: 179]. 

376. učeveto (21 III 178], aber: voloveti, aber: snopo- 
vete [Exp 1992). 

383. volovete [Exp 1992]. 

501. brestovete, pļovete, tirovete [Exp 1989). 

502. kļučevete, žetvarite (Exp 1995]. 

503. kļučevivi, Żetvarini [Exp 1995). 

504. šumkariti, vgl.: roziti [Exp 1995). 

505. kļučeveti, snopoviti [Exp 1995). 

506. Artikel -vi, -ti, -ni [Bg 1979: 75]. 

507. Artikel -vi, -ti, -ni [Bg 1979: 75]. 

508. kļučeveti, koševeti [Exp 1995]. 

509. Cigareti, gosjańeti, groševiti [Exp 1995). 

510. Bugareti, ovčareti, partizańeti [Exp 1995). 

513. kļučeveti, koševeti [Exp 1995). 

517. bagrńeti, Bugareti, čuvareti, klučeveti, lufeti, 
muž jeti, žetvareti [Exp 1995]. 

523. Bugariti, lufevi, vlačariti [Exp 1995]. 

524. voloveti [Z1 II 46]. 

526. orloveti [21 I 48]. 

529. rogoveti [Z1 II 243]. 

532. rogoveti [Zl II 253], kumoveti [Zl III 281]. 

535. zetoveti, sinoveti [21 II 39], rogoveti (21 III 
121]. 

540. rogoveti [21 I 11], voloveti [Exp 1992]. 

542. groševiti, koševiti, nożeviti [Exp 1995]. 
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544. grejoviti [Z1 II 252]. 

546. brkoviti [Z] III 176), putoveti (Z1 II 28]. 

547. greoveti [21 II 252]. 

549. voiovete [21 III 221]. 

552. kumovete [21 III 100]. 

553. rogoveti [Z1 I 11]. 

558. voloviti [21 III 280]. 

563. ovčariti [Exp 1995]. 

569. sinoveti (21 II 69), 

aber: gre jovete [Z1 II 252]. 

570. Artikel -vi, -ti, -ni [Ćr 1984: 80-82]. 

571. volovete [Z1 III 280). 

574. greovete (21 II 136], jadovete [Z1 III 89], rogove- 
te [Z1 II 253], sinovete [ZI III 144), svetovete (21 II 183), 
volovete [21 I 143). 

576. voloviti [21l III 280]. 

584. zidovete [21 II 17]. 

585. kein Artikel [ćr 1984: 80-82]. 

586. vgl.: korivi [Z1 II 133). 

587. volovete [Exp 1992]. 

589. volovete [Exp 1992]. 

590. Artikel -vi, -ti, -ni [Cr 1984: 80-82). 

592. volovite [Exp 1992]. 

593. ridovete, sinovete, volovete, vgl.: dever jeto, par- 
tizańeto [Exp 1992]. 

596. denovite [Exp 1992]. 

597. kein Artikel (St 1978). 


Karte 105. Artikelform des Substantivs *gost» "Gast" 
im Plural 

BDA 4:229. Artikelformen Pl. des Substantivs gost. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:184 - BDA 4:229. 

Anmerkungen: 

1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen. 
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Kommentar : 

Es wurde fūr sinnvoll gehalten, in den Materialien auch 
die Artikelformen anderer Substantiva desselben Typs anzuge- 
ben, die nicht kartographiert werden. 

Materialien: 

184. gosjete [Exp 1994]. 

185. gosjete [Exp 1994]. 

245. gosjeto [Exp 1994]. 

247. gosjete [Exp 1994]. 

257. gos jeti, vgl.: snopjete [Exp 1994]. 

359. vgl.: mużjeti [Exp 1992]. 

370. vgl.: mużeti [Exp 1992]. 

501. vgl.: mużete [Exp 1989]. 

508. gosjeti [Exp 1995]. 

510. gosjeti [Exp 1995]. 

513. gosjeti [Exp 1995]. 

517. gosjeti [Exp 1995]. 

523. gosjeti [Exp 1995]. 

540. gosjeti [Z1 III 259], vgl.: lísjeti, mužjēti [Exp 
1992]. 

541. vgl.: mužjeti [Exp 1992]. 

563. gos jeto [Exp 1995]. 

587. vgl.: Spbjeto [Exp 1992]. 


Karte 106. Artikelform des Substantivs snop "Garbe" im Plural 

BDA 4:230. Artikelformen Pl. des Substantivs snop. 

BDA 3:174 - BDA 4:230. 

BDA 6:186 = BDA 4:230. 

Anmerkungen: 

1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen. 

Kommentar: 

In den Punkten 367, 370, 503, 509, 510, 513 und 542 wer- 
den beide vorhandenen Artikelformen kartographiert. 

Materialien: 

359. snopjeti [Exp 1992]. 

360. snopjeti [Exp 1992]. 
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367. snopjeti su golemi, aber: ubavi su snopjeto (Exp 
1992]. 

370. snopjeti, aber: snopjete (Exp 1992). 

376. snopovete [Exp 1992]. 

383. snopjeto [Exp 1992). 

399. snop jeto [Exp 1992]. 

501. snopeto [Exp 1989). 

503. snopjeto, aber: snopoviti [Exp 1995). 

504. snopjeto [Exp 1995). 

507. tešći snopjevo [Bg 1979: 75]. 

508. snopjeto [Exp 1995]. 

509. snopjeto, aber: snopoviti (Exp 1995). 

510. snopjeti, aber: snopoveti (Exp 1995). 

513. snopjeto, aber: snopoveti [Exp 1995]. 

517. snopjeti [Exp 1995]. 

540. snopjeti [Exp 1992]. 

541. snopjeti [Exp 1992]. 

542. snopjevo, aber: snopoviti [Exp 1995]. 

563. snopjeto (Exp 1995]. 

587. snopjeto [Exp 1992]. 

589. snopjeto [Exp 1992]. 

592. snopeto [Exp 1992]. 

593. snopjeto [Exp 1992]. 


Karte 107. Artikelform der maskulinen Adjektive Sg. 

BDA 4:233. Artikelformen Sg. maskuliner Adjektiva des 
Typs b'al, gol'am. 

BDA 3:179 = BDA 4:233. 

BDA 6:189 = BDA 4:233. 

Anmerkungen: 

1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen. 

Kommentar; 

In allen Mundarten der Punkte 501-597 wird die phonolo- 
gische Opposition zwischen unbetontem a und a neutralisiert, 
wobei sich a phonetisch in Richtung von a öffnet. Sämtliche 
Formen mit a und a werden zusammen kartographiert. 
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In den Punkten 358, 359, 363, 507, 543, 546, 563, 569, 
573, 574 und 583 werden beide vorhandenen Artikelformen kar- 
tographiert. 

Materialien: 

358. našti život [Zl II 13], aber: blesavjat [Zl III 
136], ćoravjat [Z1 II 93]. 

359. Gorriti Visok (Zl II 158), aber: golemi jat [Exp 
1992]. 

360. belijšt, drufíjšt, Jedanijat, mojēt muš, našijat 
vek [Exp 1992). 

363. okrugliti [Z1 II 155], trećiti [Zl III 241], aber: 
mutavjat [21 III 139]. 

367. belijśt, celijat [Exp 1992]. 

370. belijšt, celijēt, malijat pps, slepijat miš {Exp 
1992]. 

373. belijat, jaKijat, sevjat [Mn 1967: 177-179]. 

376. belijat [Exp 1992], blesavjat [21 III 124], malijat 
prs [Zl III 127], tija tvojat blesavjat [21 III 137], 
žmukav jat [Zl III 131]. 

383. belijat [Exp 1992]. 

387. dj$ijat nož [Exp 1992]. 

399. mojēt [Exp 1992]. 

501. belia, crnia, c[venia, dptija, drugija, našija, 
riegovi ja, posledni ja, vašija (Exp 1989). 

502. prvni jat [Exp 1995). 

503. belijat [Exp 1995]. 

504. dru$ijat, malijat [Exp 1995]. 

505. mladijav, starijat [Exp 1995). 

506. golemiti, dobriti, ubaviti [Bg 1979: 78]. 

507. dobrijat, golemijat, ubavijat, aber: dobriti, gole- 
miti, ubaviti [Bg 1979: 76]. 

509. belijēt [Exp 1995]. 

510. belijat, posledńijat, treldijat [Exp 1995]. 

513. belijēt, golemijēt, mojšt [Exp 1995]. 

517. golemijat, belijat, onijēt [Exp 1995]. 

523. beliti [Exp 1995]. 

529. celjat [Zl III 249], dru$ijat [Zl I 92]. 
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534. 
538. 
540. 
541. 
542. 
543. 
261]. 
546. 
547. 
551. 
559. 
560. 
562. 
563. 
569. 
570. 
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doļnijat, górńijat [Z1 I 50]. 

pomladiti [Z1 III 255]. 

belijčt maček [Exp 1992]. 

crnijat drób [Exp 1992]. 

beliti [Exp 1995]. 

mojti smej [21 III 136], aber: pomladijat (Zl III 


stariti [21 II 172], aber: tvojat sin [Zl III 26]. 
negoviti krevet, po stariti put [Iv 1959: 399]. 
stariti i mladiti (Zl III 24]. 

dru$ijat [z1 I 100]. 

ovija dru$iti (Z1 II 85]. 

gorńiti kraj (21 III 266]. 

beliti [Exp 1995], aber: drufí jat [Zl III 147]. 
prostiti leb [Zl I 95], aber: drufí jat [Z1 III 138]. 
Es werden nur die Artikelformen -vi, -ti, -ni be- 


legt [dr 1984: 81]. 


572. 
573. 


drušijat [Z1 I 114]. 
prostiti leb [Zl I 95], aber: novjat (Zl II 215], 


malijat prs [21 III 70). 


574. 


dolńijat, gorńijat [Zl I 50], vašjat [21 III 54], 


aber: djfiti nos [Z1 II 218]. 


575. 
577. 
582. 

127]. 
583. 
585. 
586. 
587. 
589. 
590. 
592. 
593. 


golemijat [21 III 143]. 
difiti nos [Z1 II 253], staríti sin [Z1 II 176]. 
beljat, vašjat [Zl III 125), malijat prs (Zl III 


dru$ijat [Zl II 214], aber: mojti [Zl III 237]. 
kein Artikel [Cr 1984: 80-82]. 

drují jat (21 I 114). 

belijat, našijat rejon [Exp 1992). 

crnijat [Exp 1992]. 

s. Punkt 570 [Ćr 1984: 81]. 

žletijet [Exp 1992]. 

četvrtijšt dan, dru$ijat put, druģijat,  edanijet, 


mo jat sin, turskijat, starijat żeńeti jat sin [Exp 1992]. 


596. 
597. 


drugi jet, mojēt, žletijat nož [Exp 1992]. 
malijat [St 1978: 197]. 
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Karte 108. Vorhandensein oder Fehlen der Akkusativformen Sg. 
bei maskulinen Personennamen 

BDA 4:234. Vorhandensein oder Fehlen der Akkusativformen 
bei den Personennamen. 

BDA 3:183 = BDA 4:234. 

BDA 6:190 - BDA 4:234. 

Anmerkungen: 

1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen. 

Kommentar: 

In allen Mundarten der Punkte 502-597 existiert eine be- 
sondere Akkusativform der belebten Substantiva. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daß sie an- 
gesichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

359. pri Jordana Gacćinoga [Exp 1992). 

360. vgl.: Ja imam zlatnoga sina; Imam unuka ednoga; Za 
staratoga da ću zavedu; Vodimo kora tovarnoga; na Bugarinat ok 
[Exp 1992]. 

367. vgl.: końatoga, mačkatoga [Exp 1992). 

370. vgl.: gostu jemo kod mo jega pri jatela; podelili se s 
brata; maćkatoga [Exp 1992]. 

373. vgl.: mojega (Mn 1967: 178). 

376. vgl.: čovekatoga [Exp 1992]. 

501. Die Personennamen erhalten eine besondere Akkusa- 
tivform Sg.: Pa viknuli toga Dragutina; Vikala deda Banka; 
čuva Stanka; Ja viknem Rajka Canćin; 

vgl.: Die Gattungsnamen haben keine besondere Akkusativ- 
form Sg.: Iskaramo ora bik; On imai brat; Imam koń i ofcu; I 
zaklala sam toa braf; Ne mogu da ujašim toa kori [Exp 1989). 

502. Eine Akkusativform ist vorhanden [Exp 1995). 

503. "Ja, - veli, - voli momka, volim, - veli, - jā mo- 
jega Ivanka". Taka veli: "Volim jako Ivanka, ali moji me ne 
davu nikako" [Exp 1995). 

504. Što bijete mojega Janka!? [Exp 1995). 

505. vgl.: ovoga čoveka [Exp 1995). 

Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 


Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


- 309 - 


506. regelmäßige Akkusativformen [Bg 1979: 53]. 

507. regelmiBige Akkusativformen (Bg 1979: 53]. 

508. vgl.: Odvedu mladu kude na dom pri momka [Exp 1995]. 

509. vgl.: ona se dogovori s momka i pobegne za ńega 
(Exp 1995]. 

510. vgl.: Pa dalo i na petlatoga [Exp 1995]. 

513. vgl.: A mi sé stoku tu smo s mužatoga [Exp 1995]. 

517. fure, ima da prātiš jutre dve snaje da idu na Ratka 
da okopa ju. Jel na Ratka, jel na Stanka, jel na Janka. Na 
kojega bude [Exp 1995]. 

523. vgl.: Nesam vrevila ništa z Duška (Exp 1995). 

540. vgl.: mačkatoga [Exp 1992]. 

541. vgl.: Na popatoga dadu mesce [Exp 1992]. 

563. A pop ima sína Stojana [Exp 1995]. 

570. regelmäßige Akkusativformen [Cr 1984: 56). 

585. regelmäßige Akkusativformen (Cr 1984: 58]. 

587. vgl.: Ja ga pitam starcatoga (Exp 1992]. 

589. vjl.: na togova čoveka [Exp 1992]. 

590. regelmiBige Akkusativformen [Cr 1984: 56]. 

592. Milisava ja poznavam 1 sa; Borisova; Pa tuva ednoga 
ubili i Aleksandra ranili; Ej ti Aleksandra znaeś (Exp 1992]. 

593. vgl.: propudiše Nemca; za Bitola, vgl.: Baštu mi i 
brata mi zapoili u kafanu; Nēje te sram brata da si uzneš? 
(Exp 1992]. 

594. vgl.: na końa, nekoga starca [Exp 1992]. 

595. Dragana, vgl.: brata, čoveka, devera, favola, kuma, 
oficira, ovna, popa, prijatela, sina, svata, učitela [Exp 
1992]. 

597. regelmäßige Akkusativformen [St 1978: 194]. 


Karte 109. Unbetonte Akkusativform des Personalpronomens 
1. Pers. Sg. 


BDA 4:236. Kurze Akkusativformen der Personalpronomina 
1. und 2. Pers. Sg. 


BDA 3. Keine entsprechende Karte. 


BDA 6:231v. Kurze Akkusativform des Personalpronomens 1. 
Pers. Sg. 
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Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g1821. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ I.2. 

Kommentar: 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

184. me (Exp 1994). 

185. me [Exp 1994]. 

204. me (Exp 1994). 

209. me [Exp 1994]. 

245. me [Exp 1994]. 

247. me [Exp 1994). 

250. me [Exp 1994]. 

253. me [Exp 1994). 

257. me [Exp 1994). 

263. me [Um 1965: 93). 

266. me [Exp 1994). 

269. me [Exp 1994]. 

276. me [Exp 1994). 

292. me [Um 1965: 93]. 

359. me [Exp 1992]. 

360. me [Exp 1992]. 

367. me [Exp 1992]. 

370. me [Exp 1992]. 

376. me [Exp 1992]. 

383. me [Exp 1992]. 

399. me [Exp 1992). 

501. me [Exp 1989]. 

502. me [Exp 1995). 

503. me [Exp 1995). 

504. me [Exp 1995]. 

505. me (Exp 1995). 

506. me [Bg 1979: 66]. 
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507. me [Bg 1979: 66]. 
508. me [Exp 1995]. 
509. me [Exp 1995]. 
510. me [Exp 1995]. 
513. me [Exp 1995]. 
517. me [Exp 1995]. 
523. me [Exp 1995]. 
540. me [Exp 1992]. 
541. me [Exp 1992]. 
542. me [Exp 1995]. 
563. me [Exp 1995]. 
570. me [Cr 1984: 70]. 
585. me [Ćr 1984: 70]. 
587. me [Exp 1992]. 
589. me [Exp 1992]. 
590. me [Cr 1984: 70]. 
592. me [Exp 1992]. 
593. me [Exp 1992). 
595. me [Exp 1992]. 
596. me [Exp 1992]. 
597. me [St 1978: 195]. 


Karte 110. Betonte Akkusativform des Personalpronomens 
3. Pers. Mask. und Neutr. Sg. 

BDA 4:240. Volle Akkusativformen des  Personalpronomens 
3. Pers. Sg. Mask. und Neutr. 

BDA 3:189 - BDA 4:240. 

BDA 6:197 = BDA 4:240. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q1831. 

Kommentar: 

Die Formen riega und ńeg werden zusammen kartographiert. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 
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Materialien: 


359. 
360. 
367. 
370. 
373. 
376. 
383. 
387. 
399. 
589. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 
540. 
541. 
542. 
563. 
570. 
585. 
587. 
590. 
592. 
593. 
595. 
596. 
597. 


ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega, 
ńega, 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega, 
ńega, 
ńega 
ńega, 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 
ńega 


[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
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1992]. 
1992]. 
1992]. 
1992]. 


[Mn 1967: 186]. 


[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
(Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 

neg 

rieg 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 

ńeg 

ńeg 
[Exp 

rieg 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 


1992). 
1992]. 
1992]. 
1992]. 
1992]. 
1989]. 
1995]. 
1995]. 
1995). 
1995]. 
(Bg 1979: 67). 
[Bg 1979: 67). 
1995). 
1995). 
1995). 
1995]. 
1995]. 
1995]. 
1992]. 
1992]. 
1995]. 
1995]. 
[Cr 1984: 72]. 
[Cr 1984: 72]. 
1992]. 
[Cr 1984: 72]. 
1992]. 
1992]. 
1992]. 
1992]. 


[St 1978: 196]. 
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Karte 111. Unbetonte Akkusativform des Personalpronomens 
3. Pers. Fem. Sg. 

BDA 4:243. Kurze Akkusativformen des Personalpronomens 
3. Pers. Sg. Fem. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: qi1840. 

Kommentar; 

Die Formen u und ju werden zusammen kartographiert. 

Die Formen gu und fu werden getrennt kartographiert. 

In den Punkten 209, 253, 360, 521, 532, 534, 539, 563, 
592 und 593 werden beide vorhandenen Formen kartographiert. 

In den Punkten 587 und 595 werden alle vorhandenen For- 
men kartographiert. 

Materialien: 

184. ju, Ju, u (Exp 1994). 

185. ju, Ju, u [Exp 1994). 

204. ju [Exp 1994]. 

209. Ja, aber u: Ta si ja vāne mladożeńata pod-rukom, 
aber: Bašča u dojde, zašto sa u dovlekli, ta stroši prozorci- 
te [Exp 1994). 

245. ju, u [Exp 1994). 

247. ju [Exp 1994). 

250. ja [Exp 1994]. 

253. ju, aber: ja [Exp 1994]. 

257. Ja [Exp 1994). 

263. ja, a [Um 1965: 93]. 

266. ja, aber: ju (selten) (Exp 1994]. 

269. ja [Exp 1994]. 

276. ja: Opereme vunata, pa če Ja isčešame, pa če ja no- 
sime na grebenec (Exp 1994). 

292. ja, a (Um 1965: 93). 

358. fu [Zl III 81]. 

359. fu [Zl III 40; Exp 1992]. 

360. du, $u, aber: ju [Exp 1992]. 
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363. 
367. 
370. 
376. 
383. 
399. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
519. 
520. 
521. 
525. 
523. 
529. 
531. 
532. 
534. 
535. 
536. 
537. 
538. 
539. 


540. 
541. 
542. 
543. 
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fu [Z1 II 50). 

$u [Exp 1992]. 

šu [Exp 1992). 

4u [21 III 12; Exp 1992). 

fu [Exp 1992]. 

ju, u [Exp 1992]. 

ju, u [Exp 1989]. 

ju (Exp 1995]. 

ju [Exp 1995]. 

ju [Exp 1995]. 

ju [Exp 1995]. 

ju [Bg 1979: 67). 

ju [Bg 1979: 67]. 

ju [Exp 1995]. 

ju [Exp 1995]. 

ju [21 I 255, Exp 1995]. 

ju (Exp 1995]. 

ju [Exp 1995]. 

u [21 II 153]. 

ju, u [21 II 146]. 

u [21 I 88], aber: fu (Z1 III 277). 
u [Zl III 20]. 

ju [Bxp 1995]. 

ju [21 I 86]. 

fu [21 III 194]. 

ju (21 II 157), aber: $u [21 III 158). 
u [Zl III 47], aber: fu (Zl III 246]. 
u [21 II 1468). 

u [21 III 84). 

$u [21 III 97). 

šu [21 III 73]. 

u [Zl II 146], ju [21 II 181], aber: $u 


fu [21 III 256; Exp 1992]. 
du [Exp 1992]. 
ju [Exp 1995]. 
fu [Zl III 32). 


(zl III 
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546. 
547. 
549. 
551. 
552. 
553. 
557. 
558. 
560. 
562. 
563. 
564. 
565. 
568. 
569. 
570. 
571. 
572. 
573. 
574. 
575. 
576. 
577. 
578. 
581. 
583. 
585. 
587. 
589. 
590. 
592. 
593. 
585. 

1992]. 
596. 
597. 
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$u [Z1 II 168). 

$u [Z1 III 14]. 

$u [21 III 43]. 

$u [21 III 24]. 

$u (21 III 33]. 

$u [21 III 33]. 

$u [21 III 12). 

$u [21 III 97). 

$u [21 II 85]. 

$u (21 III 8]. 

ju [Exp 1995], aber: fu [Z1 III 29, Exp 1995]. 
$u [21 III 23). 

$u [21 III 23]. 

$u (Zl III 179]. 

fu [21 III 81]. 

ju [dr 1984: 72-73]. 

$u [21 III 280]. 

$u [Zl III 88]. 

fu [Zl II 86]. 

$u [Z1 III 15]. 

$u [Zl III 104). 

ju (21 III 280]. 

$u [21 II 50]. 

fu [Z1 III 17). 

$u (Zl III 40]. 

$u [21 III 88]. 

ju (ćr 1984: 72-73]. 

$u, aber: ju (selten), aber: vu (selten) [Exp 1992). 
$u [Exp 1992]. 

ju [ćr 1984: 72-73]. 

ju, Ju, u, aber: šu, fu [Exp 1992]. 
ju, u, aber: vu [Exp 1992]. 

ju, u, aber: vu (selten), aber: gu (selten) [Exp 


ju, Ju (Exp 1992]. 
gu (St 1978: 196]. 
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Karte 112. Unbetonte Dativform des Personalpronomens 
3. Pers. Fem. Sg. 

BDA 4:245. Kurze Dativformen des Personalpronomens 3. 
Pers. Fem. Sg. 

BDA 3:197 = BDA 4:245. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g1839. 

Kommentar: 

Die Formen u und ju werden zusammen kartographiert. 

Folgende, nur in wenigen Punkten vertretene Einzelformen 
werden zusammen kartographiert: 

g'um in den Punkten 34, 36; 

ja im Punkt 147; 

oj im Punkt 510; 

mái im Punkt 534; 

vo im Punkt 563; 

vuj im Punkt 597. 

Die Formen joj und jo werden zusammen kartographiert. 

In den Punkten 358, 363, 367, 376, 510, 552, 563, 574, 
588 und 597 werden beide vorhandenen Formen kartographiert. 

In Punkt 595 werden alle vorhandenen Formen kartogra- 
phiert. 

Materialien: 

357. voj [21 III 124]. 

358. nu [21 II 142), aber: voj {Zl III 15]. 

359. nu (Zl III 259; Exp 1992). 

360. ñu: Čekaj da ńu dademo edēn dinar i da mu iskaramo 
penziu - rabotila četirese godine [Exp 1992). 

363. ñu [Zl II 233], aber: voj [21 III 93). 

367. ñu, aber: fu: Da vidiš kvo $u e [Exp 1992). 

370. nu: Da mu dade kreved, da ru dade posteju [Exp 1992]. 

376. ru [Zl I 74], aber: voj [Zl III 9; Exp 1992). 

383. voj, aber: u (selten) [Exp 1992). 

399. voj [Exp 1992). 

501. i [Exp 1989). 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


li 
1 


(Exp 


502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
509. 
508. 
510. 
513. 
517. 
523. 
528. 
531. 
532. 
534. 
536. 
538. 
540. 
541. 
542. 
543. 
544. 
546. 
547. 
552. 
562. 
563. 
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je (Exp 1995). 

je [Exp 1995). 

je (Exp 1995). 

jo (Exp 1995). 

jo (Bg 1973: 67). 

jo [Bg 1979: 67). 

ju [Exp 1995]. 

je [Exp 1995]. 

oj, aber: joj [Exp 1995], aber: voj (21 III 255]. 
ñu [Exp 1995]. 

je [Exp 1995). 

voj [Exp 1995]. 

voj [21 III 90]. 

voj [21 III 73]. 

voj [Zl II 157]. 

m$i (Zl III 258). 

voj (21 II 42). 

voj [21 III 208]. 

rtu (21 III 259; Exp 1992). 

nu [Exp 1992]. 

vu [Exp 1995]. 

voj [21 III 9]. 

voj [21 III 12]. 

voj [21 II 168]. 

voj (21 III 30]. 

Au [21 III 16], aber: voj [21 III 81]. 
voj [21 III 55]. 

mu [Z1 III 187], aber: voj [Zl I 194], aber: vo 


1995]. 


564. 
565. 
569. 
570. 
573. 
574. 
576. 
578. 


voj [21 III 90]. 

voj [21 III 245]. 

voj (21 III 25). 

voj [Cr 1984: 72]. 

voj [Zl III 63). 

mu [21 III 54), aber: voj [21 III 20]. 
voj [21 II 50]. 

ñu [21 II 98]. 
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583. voj [Zl III 32]. 

585. voj [Cr 1984: 72]. 

586. voj [Z1 III 206]. 

587. voj: vrli voj lep [Exp 1992]. 

589. voj [Exp 1992]. 

590. voj [Cr 1984: 72]. 

592. voj [Exp 1992]. 

593. voj [Exp 1992). 

595. voj, aber: vu (selten), aber: ve (selten) [Exp 
1992]. 

596. voj [Exp 1992]. 

597. voi, aber: vuj [St 1978: 196]. 


Karte 113, Nominativform des Personalpronomens 1. Pers. Pl. 

BDA 4:247. Nominativformen der Personalpronomina 1. und 
2. Pers. Pl. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:200. Nominativformen des Personalpronomens 1. 
Pers. Pl. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q1841. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ I.2. 

Kommentar: 

In den Punkten 250, 399, 523, 534, 539, 563, 589, 590 
und 592 werden beide vorhandenen Formen kartographiert. 

In Punkt 597 werden alle drei vorhandenen Formen karto- 
graphiert. 

Materialien: 

184. níe [Exp 1994]. 

185. nije, nije, nie [Exp 1994]. 

204. nije, nije, nie [Exp 1994). 

209. nie [Exp 1994]. 

245. níje [Exp 1994]. 

247. nije [Exp 1994]. 

250. nije, aber: ni [Exp 1994). 
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253. 
257. 
263. 
266. 
269. 
276. 
292. 
358. 
359. 
360. 
367. 
370. 
376. 
383. 
399. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 
525. 
526. 
529. 
534. 
535. 
539. 
540. 
541. 
542. 
543. 


=. 319 = 


ni je, nije [Exp 1994). 

nije, nije (Exp 1994). 

nie (Um 1965: 95, vgl. 178-183). 
nie (Exp 1994). 

nije [Exp 1994]. 

nie, nije [Exp 1994]. 

níe [Um 1965: 164]. 

ni (Zl III 248]. 

ni [21 II 169; Exp 1992]. 

nije, nije, nije, nie (Exp 1992). 
ni (Exp 1992). 

nije, nie (Exp 1992). 

ni (21 III 48; Exp 1992). 

ni [Exp 1992]. 

nije, nie, aber: ni (selten) [Exp 1992). 
nie (Exp 1989). 

mi (Exp 1995). 

mi [Exp 1995]. 

mi [Exp 1995]. 

mi [Exp 1995). 

mi [Bg 1979: 66]. 

mi [Bg 1979: 66). 

mi (Exp 1995). 

mi (Exp 1995). 

mi (Exp 1995). 

mi (Exp 1995). 

mi, aber: ni (Exp 1995). 

ni [Z1 III 262]. 

mí [21 III 255). 

mi [Zl III 130]. 

ni [Zl III 255], aber: nije [Zl III 255]. 
ni [Z1 III 91). 

ni [Zl III 148], aber: mi (Zl III 270]. 
ni (ZI III 248; Exp 1992]. 

ni [Exp 1992]. 

mi [Exp 1995]. 

ni [21 I 95]. 
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544. ni [21 III 267). 

546. ni [Z1 III 256). 

548. ni [Z1 III 113). 

552. ni [Z1 III 112]. 

557. ni [21 II 167-168]. 

559. ni [Z1 III 237]. 

563. ni [21 III 98), aber: mi [Exp 1995]. 
570. mi (Cr 1984: 71]. 

572. ni (Zl III 131]. 

578. ni [Zl III 11]. 

585. mi [Cr 1984: 71]. 

587. ni [Exp 1992]. 

589. nie, aber: ni [Exp 1992]. 

590. nije, aber: ni [Čr 1984: 71]. 

592. nije, nie, aber: ni (selten) [Exp 1992). 
593. nije, nie [Exp 1992]. 

595. nije, nije, nie [Exp 1992]. 

596. nile, nie [Exp 1992]. 

597. mi, aber: mije, aber: nije [St 1978: 195). 


Karte 114. Nominativform des Personalpronomens 2. Pers. Pl. 

BDA 4:247. Nominativformen der Personalpronomina 1. und 
2 Pers. Pl. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:201. Nominativformen des Personalpronomens 2. Pers. 
Pl. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g1848. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ I.2. 

Kommentar: 

In den Punkten 590, 595 und 597 werden beide vorhandenen 
Formen kartographiert. 

Materialien: 

184. vie [Exp 1994]. 

185. vie [Exp 1994]. 
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204. 
209. 
245. 
247. 
253. 
257. 
263. 
266. 
269. 
276. 
292. 
359. 
360. 
367. 
376. 
383. 
399. 
S01. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
520. 
523. 
525. 
539. 
540. 
541. 
542. 
543. 


vie [Exp 1994]. 
vie [Exp 1994). 
(Exp 1994]. 
[Exp 1994]. 
[Exp 1994]. 
[Exp 1994]. 


vije 
vije 
vije 
vije 


- 321 = 


vie [Um 1965: 164, vgl. 178-183). 


vie [Exp 1994). 
vije (Exp 1994). 
vile (Exp 1994). 


vie [Um 1965: 164]. 
vi (Exp 1992). 


vide [Exp 1992]. 


vi [Exp 1992]. 
vi [Exp 1992]. 
vi [Exp 1992]. 


vile [Exp 1992). 
vie [Exp 1989]. 


vi 
vi 
vi 
vi 
vi 
vi 
vi 
vi 
vi 
vi 
vi 
vi 
vi 
vi 
vi 
vi 
vi 
vi 
vi 


(Exp 
[ Exp 
(Exp 
[Exp 


(Bg 1979: 
(Bg 1979: 


[Exp 
(Exp 
[Exp 
(Exp 
[Exp 


[21 III 99]. 


[Exp 


(21 III 20]. 
(Z1 III 45]. 


[Exp 
[Exp 
[Exp 


[Zl III 41]. 


1995]. 
1995]. 
1995]. 
1995]. 


1995]. 
1995]. 
1995]. 
1995]. 
1995]. 


1995]. 


1992]. 


1992]. 
1995]. 


67]. 
67]. 
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551. vi [Zl III 30]. 

557. vi [Zl III 88]. 

563. vi [Exp 1995]. 

569. vi (Zl III 18]. 

570. vi (ćr 1984: 72]. 

573. vi [21 III 81]. 

574. vi [Zl III 20]. 

582. vi [21 III 34]. 

583. vi [21 III 20). 

585. vi [Ér 1984: 72]. 

587. vi [Exp 1992]. 

590. vi, aber: vije [Cr 1984: 72]. 
592. vije, víle, vie [Exp 1992]. 
593. vije, vie (Exp 1992]. 

595. vi, aber: víe [Exp 1992]. 
596. vije, vije, vie (Exp 1992]. 
597. vi, aber: vije (St 1978: 195]. 


Karte 115. Betonte Akkusativform der Personalpronomina 
1. und 2. Pers. P1. 

BDA 4:248. Volle Akkusativformen der Personalpronomina 
1. und 2. Pers. Pl. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: g1843, 1850. 

Kommentar: 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovičs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

184. nas, vas [Exp 1994). 

185. nas, vas [Exp 1994]. 

204. nas, vas [Exp 1994]. 

209. nas, vas [Exp 1994]. 

245. nas, vas [Exp 1994]. 
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247. 
250. 
253. 
257. 
263. 
266. 
269. 
276. 
292. 
359. 
360. 
367. 
370. 
376. 
383. 
399. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 
540. 
541. 
542. 
563. 
570. 
585. 
587. 
589. 


nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 


vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 


- 323 = 


[Exp 1994]. 
[Exp 1994]. 
(Exp 1994]. 
(Exp 1994]. 
[Um 1965: 95]. 
[Exp 1994]. 
[Exp 1994]. 
[Exp 1994]. 
(Um 1965: 95]. 
[Exp 1392]. 
[Exp 1992]. 
1992]. 
1992]. 
1992]. 
1992]. 
1992]. 


[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 


naze, vaze [Exp 1989]. 


nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 
nas, 


yas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 
vas 


[Exp 1995]. 
(Exp 1995). 
[Exp 1995]. 
(Exp 1995]. 
[Bg 1979: 66-67). 
[Bg 1979: 66-67]. 
1995). 
1995). 
1995). 
1995]. 
1995). 
1995). 
1992]. 
1992). 
1995). 
(Exp 1995). 
[Cr 1984: 71-72]. 
[Ór 1984: 71-72]. 
(Exp 1992]. 
(Exp 1992]. 


(Exp 
[Exp 
[Exp 
(Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
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590. nas, vas {ćr 1984: 71-72). 
592. nas, vas (Exp 1992). 

593. nas, vas [Exp 1992). 

595. nas, vas (Exp 1992]. 

596. nas, vas [Exp 1992]. 

597. nas, vas [St 1978: 195]. 


Karte 116. Betonte Dativform der Personalpronomina 
1. und 2. Pers. Pl. 

BDA 4:249. Volle Dativformen der Personalpronomina 1. 
und 2. Pers. Pl. 

BDA 3:195 = BDA 4:249. 

BDA 6:202 = BDA 4:249. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q1842, 1849. 

Kommentar: 

Die in manchen Ortspunkten belegten analytischen Formen 
na nas (naze, nam), na vas (vaze, vam) werden im SAOSWB nicht 
kartographiert. 

Die Angaben des BDA 6 über ausschlieBñliche Verwendung 
der analytischen Formen na nas, na vas in den Punkten 356-449 
werden in den SAOSWB nicht iibernommen. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

359. nam, vam [Exp 1992]. 

360. nam, vam [Exp 1992]. 

367. nam, vam [Exp 1992]. 

370. nam, vam (Exp 1992]. 

376. nam, vam [Exp 1992]. 

383. nam, vam (Exp 1992]. 

399. nam, vam [Exp 1992]. 

501. naze, vaze [Exp 1989]. 

502. nam, vam [Exp 1995). 

503. nam, vam [Exp 1995]. 
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504. nam, vam (Exp 1995). 

505. nam, vam (Exp 1995). 

506. nam, vam (Bg 1979: 66-67). 
507. nam, vam [Bg 1979: 66-67). 
508. nam, vam (Exp 1995). 

509. nam, vam (Exp 1995]. 

510. nam, vam [Exp 1995]. 

513. nam, vam [Exp 1995). 

517. nam, vam [Exp 1995]. 

523. nam, vam [Exp 1995). 

540. nam, vam [Bxp 1992]. 

541. nam, vam [Exp 1992]. 

542. nam, vam [Exp 1995]. 

563. nam, vam [Exp 1995). 

570. nam, vam [ćr 1984: 71-72). 
585. nam, vam {ćr 1984: 71-72]. 
587. nam, vam [Exp 1992). 

589. nam, vam [Exp 1992]. 

590. nam, vam (ćr 1984: 71-72]. 
592. nam, vam (Exp 1992]. 

593. nam, vam [Exp 1992). 

595. nam [Exp 1992]. 

596. nam, vam [Exp 1992]. 

597. nam, vam [St 1978: 195]. 


Karte 117. Genusunterscheidung bei den Personalpronomina 
3. Pers. Pl. 

BDA 4:251. Beachtung oder Nichtbeachtung der Genusunter- 
scheidung bei der Nominativform des Personalpronomens 3. 
Pers. Pl. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:203. Beachtung oder Nichtbeachtung der Unterschei- 
dung zwischen den Nominativformen der Personalpronomina 3. 
Pers. Pl. Mask. und 3. Pers. Pl. Fem. 

Anmerkungen: 


1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q1862, 1884. 
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2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ I.2. 

Kommentar: 

In den Punkten, in denen die Informationen iiber eine Ge- 
nusunterscheidung in den Nominativformen des Personalprono- 
mens 3. Pers. Pl. unvollstandig sind, wird keine Form karto- 
graphiert. Das betrifft vor allem die Angaben des BDA 6 iiber 
die Punkte 356-411 und 415 (BDA 6: C01-C54, C58), die keine 
Informationen über neutrale Formen beinhalten. 

Für die Punkte 209 und 399 sind keine Angaben über femi- 
nine Formen vorhanden. Für Punkt 373 sind keine Angaben über 
neutrale Formen vorhanden. 

In Punkt 370 werden beide vorhandenen Formen des Perso- 
nalpronomens 3. Pers. Pl. kartographiert. 

Die Texte D. Zlatkovićs wurden nicht untersucht. 

Materialien: 

184. oni, one, ona [Exp 1994]. 

185. oní, one, ona [Exp 1994]. 

204. oni Mask./Neutr., one Fem. [Exp 1994]. 

209. oni: Oni ja sela, oni šuma bera [Exp 1994]. 

245. oni, one, onā [Exp 1994]. 

247. oni, one, ona [Exp 1994). 

253. oni Mask./Neutr., one Fem. [Exp 1994]. 

257. oní [Exp 1994]. 

263. oní [Um 1965: 95, 178-183]. 

266. oni [Exp 1994]. 

269. oni [Exp 1994]. 

276. oni [Exp 1994]. 

292. oni [Um 1965: 95]. 

360. oni Mask. /Neutr.: Tamo oni trsteničkata sela; one 
Fem. [Exp 1992]. 

370. oni Mask., one Fem., ona Neutr.: Ona su pa decā, 
nema da ńim ništo zameram, neka igraju, neka raznosu, aber: 
oni Neutr.: Decata, onl sve igračče rasfrļaju (Exp 1992). 

373. one Fem. [Mn 1967: 181]. 

399. ona Neutr.: Četri devojčetí ja, ona se i dobíla; De- 
cata onā ripu [Exp 1992]. 
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501. oni: Oni otodu, deca; Žene žensći, oni dļgokosi i 


plitkopameti [Exp 1989]. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 


+ 4 
oni, one, ona 


, 4 
oni, one, ona 


, , 
oni, one, ona 


+ 2 
oni, one, ona 


1 Li 4 
oni, one, ona 


oni, one, 


oni, one, 


+ , 
oni, one, ona 


+ , 
oni, one, ona: 


[Exp 1995]. 

[Exp 1995]. 

[Exp 1995]. 

[Exp 1995]. 

(Bg 1979: 67]. 

[Bg 1979: 67]. 

(Exp 1995]. 

[Exp 1995]. 

Āli pogleda, pa de da naranim pseta- 


ta. Ja im dado lebac, ona, sine, uzeše lebat pa odoše zadi 


senoto [Exp 1995). | 
513. oni, one, ona 
517. oni, one, ona 
523. oni, one, ona: 
si kući [Exp 1995]. 
542. 
563. 
570. 
585. 
590. 
592. 
593. 
595. 
596. 
597. 


# 
sede 


i U + 
oni, one, ona 


U 
oni, one, 
# 
oni, one, 
+ 
oni, one, 
+ 
oni, one, 
+ 
oni, one, 
4 
oni, one, 
4 
oni, one, 
4 
oni, one, 


oni, one, 


(Exp 1995). 
[Exp 1995]. 
I deca imaże Jóšte dve. ona ménečka 


(Exp 1995]. 
(Exp 1995). 
[Cr 1984: 73]. 
(Cr 1984: 73]. 
[Cr 1984: 73]. 
(Exp 1992]. 
[Exp 1992]. 
(Exp 1992]. 
[Exp 1992]. 
[St 1978: 196]. 


Karte 118. Betonte Akkusativform des Personalpronomens 


3. Pers. Pl. 


BDA 4:252. Volle Akkusativformen des 


3. Pers. Pl. 


BDA 3:190 = 


Personalpronomens 


BDA 4:252. 


BDA 6. Keine entsprechende Karte. 


Anmerkungen: 


1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q1857. 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


- 328 - 


Kommentar: 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

359. ńi [Exp 1992]. 

360. ńi [Exp 1992]. 

367. mi [Exp 1992). 

370. mi (Exp 1992). 

376. mi [Exp 1992]. 

383. mi [Exp 1992]. 

399. ni [Exp 1992]. 

501. ńi (Exp 1989). 

502. mi [Exp 1995]. 

503. mi [Exp 1995]. 

504. ni [Exp 1995]. 

505. mi [Exp 1995]. 

508. ńi [Bg 1979: 67]. 

507. ni [Bg 1979: 67]. 

508. mi [Exp 1995]. 

509. ñi [Exp 1995]. 

510. mi [Exp 1995). 

513. mi (Exp 1995]. 

517. ni [Exp 1995]. 

523. mi [Exp 1995]. 

540. mi [Exp 1992]. 

541. ńi (Exp 1992]. 

542. mi [Exp 1995]. 

563. ni [Exp 1995]. 

570. mi [Cr 1984: 73]. 

585. mi [Cr 1984: 73). 

587. mi [Exp 1992]. 

589. ńi [Exp 1992]. 

590. mi [Čr 1984: 73). 

592. ni [Exp 1992]. 

593. mi [Exp 1992). 

595. ñi [Exp 1992]. 
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596. ni (Exp 1992]. 
597. ni [St 1978: 196]. 


Karte 119. Unbetonte Dativform des Personalpronomens 
Pers. Pl. 


BDA 4:254. Kurze Dativformen des Personalpronomens 3. 


Pers. Pl. 


3. 


BDA 3. Keine 

BDA 6. Keine 

Anmerkungen: 

l. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: qi860. 

Kommentar: 


entsprechende Karte. 
entsprechende Karte. 


In Punkt 597 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 


phiert. 


Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten 


liefern. 


Materialien: 


359. 
360. 
367. 
370. 
376. 
383. 
399. 
184. 
185. 
204. 
209. 
245. 
247. 
250. 
253. 
257. 
263. 
266. 


im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 


[Exp 
(Exp 
[Exp 
(Exp 
(Exp 
(Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
(Exp 
[Exp 
[Exp 
[Exp 
(Exp 


anderer Quellen keine neuen Informationen 


1992]. 
1992]. 
1992]. 
1992]. 
1992]. 
1992]. 
1992]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
1994]. 
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269. 
276. 
292. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 
541. 
542. 
563. 
570. 
585. 
587. 
589. 
590. 
592. 
593. 
595. 
598. 
597. 


im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
im 
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[Bxp 1994). 
[Exp 1994]. 
[Exp 1994]. 
[Exp 1989]. 
(Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
(Exp 1995]. 
[Bg 1979: 67]. 
[Bg 1979: 87]. 
[Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
[Exp 1995). 
[Exp 1995]. 
(Exp 1995]. 
[Exp 1992]. 
[Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
[Cr 1984: 73). 
[Ér 1984: 73]. 
[Exp 1992]. 
[Exp 1992]. 
[Ér 1984: 73). 
[Exp 1992]. 
[Exp 1992]. 
[Exp 1992]. 
[Exp 1992]. 


im, aber: gi (St 1978: 196). 


Karte 120. Systeme der Demonstrativpronomina 


BDA 4:255. Typen des Systems der Demonstrativpronomina. 
BDA 3:198 = BDA 4:255. 
BDA 6. Keine entsprechende Karte. 


Anmerkungen: 
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benëtigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q1914, 1916, 1923. 
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Kommentar: 

Das Material der Texte D. Zlatkovićs ist oft unzurei- 
chend. Nur das Vorhandensein aller drei pronominalen Formen 
(auf -v, -t, -n) oder der auf -v in einem Punkt weist auf das 
dreifache System der Demonstrativpronomina hin. 

In den Punkten 399, 501, 589 wird das zweifache System 
(nur -t, -n) kartographiert. 

Materialien: 

357. onoj Neutr.Sg. [Zl III 61]. 

358. ovlja Mask.Sg. [Zl III 15], oníja Mask.Sg. [Zl III 
66], ovuja Fem.Sg. [Z1 III 82], onaja Fem.Sg. [Z1 III 15], 
onuja Fem.Sg. [Zl III 51]. 

359. ovova Neutr.Sg. [Zl II 158], vgl.: ovdea [Exp 1992]. 

360. tije, ovije, onije Mask.Sg. [Exp 1992]. 

363. ovova Neutr.Sg. [Zl III 245). 

367. ovija g (selten), tija, onija Mask.Sg. [Exp 1992). 

370. ovija sveštenici Mask.P1., ovija ovce Fem.Pl., vgl. 
auch.: ovi borove, ovo selo, ovo zelenílo, onu ju [Exp 1992]. 

373. tija, ovija Mask.Sg., vgl.: togova, ovogova, ova- 
kav, onolkav, jela vam (Mn 1967: 179-180]. 

376. ovija Mask.Sg. [Zl II 34), ovova Neutr.Sg. [Zl II 
81], oneja Fem.Sg. [Z1 III 101]; 

ovova, tova, onova dete Neutr.Sg. [Exp 1992]. 

383. ovija / ovi, tija rid Mask.Sg.; ovul stranu, taj 
maala Fem.Sg.; tovā / onoj / to brdo Neutr.Sg.; tija ridove 
Mask.Pl., onaa sela Neutr.Pl.[Exp 1992]. 

399. tija večer Mask.Sg.; taa rabota Fem.Sg.; tovā, 
onova dete Neutr.Sg.; teja dve maale, onu je pogačće Fem.Pl.; 
vgl.: ovoj Neutr.Sg. (selten) [Exp 1992). 

501. toa / toj, ora Mask.Sg.; toa / toj / tova, onoj / 
onova Neutr.Sg.; taa, onaa Fem.Sg.; tie, onie P1. (Exp 1989]. 

502. ovaj, taj, onaj Fem.Sg. [Exp 1995]. 

503. ovoj, toj, onoj Neutr.Sg. [Exp 1995). 

504. ovija, tija, oni ja Mask.Sg. [Exp 1995]. 

505. ovija, tija, onija Mask.Sg. [Exp 1995]. 

506. ovaj, taj, ona j Mask.Sg., aber: ovija, tija, oni ja 
Mask.Sg. [Bg 1979: 68). 
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507. ovaj, taj, onaj Mask.Sg., aber: ovija, tija, onija 
Mask.Sg. [Bg 1979: 68]. 
508. ovija, tija, oni ja Mask.Sg. [Exp 1995). 
509. ovija, tija, oni ja Mask.Sg. [Exp 1995). 
510. ovija, tija, onija Mask.Sg. [Exp 1995]. 
513. ovija, tija, onija Mask.Sg. [Exp 1995), 
Mask.Sg. [Zl I 92], onaja Fem.Sg. [Zl I 92]. 
514. ovaj Fem.Sg. [Zl III 93]. 
517. ovija, tíja, oníja Mask.Sg. [Exp 1995]. 
519. ovoj Neutr.Sg. [Zl II 153]. 
521. toj Neutr.Sg. [Zl I 119], ovova Neutr.Sg. [Zl I 


513. onija 


239]. 


523. ovija, tija, onija Mask.Sg. [Exp 1995]. 
525. ovu j Fem.Sg. [21 III 94], ovova Neutr.Sg. 


2501. 
531. onu ja 
532. ona ja 
535. ovova 
536. onova 
255]. 
539. ona ja 
46]. 


Fem.Sg. [Zl III 151). 

Fem.Sg. [21 I 92). 

Neutr.Sg. [21 II 79]. 

Neutr.Sg. [21 I 82), ovo Neutr.Sg. 


Fem.Sg. [21 III 46], onuja Fem.Sg. 


540. onov Neutr.Sg. (Zl II 78]; 

ovija, tija, onija Mask.Sg. (Exp 1992]. 

542. ovija, tija, onija Mask.Sg. [Exp 1995]. 
Neutr.Sg. [Zl III 239], ovija Mask.Sg. [Zl 
III 64], onija Mask.Sg. [Zl III 64), ovuja Fem.Sg. (Z1 III 


543. onova 


23). 
544. oni ja 
546. ovija 
36]. 
548. onija 
551. oneja 
552. ovija 
34]. 
557. ovova 
18]. 


Mask.Sg. [Z1 II 24). 
Mask.Sg. [21 III 63], onija Mask.Sg. 


Mask.Sg. [Zl III 242]. 
Fem.Pl. (Zl III 243]. 


Mask.Sg. [Z1 III 63], ovov Neutr.Sg. 


Neutr.Sg. [Zl III 36), ovuja Fem.Sg. 


[Z1 II 
[Zl III 
[Z1 III 


[Zl II 
(Zl II 
[Zl III 
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558. ovija Mask.Sg. [Z1 I 85]. 

559. ovuja Fem.Sg. [Zl III 23]. 

560. oví ja Mask.Sg. [Z1 II 85], onova Neutr.Sg. (21 III 
149]. 

562. ovova Neutr.Sg. [Zl III 13, 36]. 

563. oví ja, tija, onija Mask.Sg. [Exp 1995), one ja Fem. 
Pl. [Zl III 243). 

565. ovova Neutr.Sg. [Zl III 245]. 

569. onova Neutr.Sg. [Z1 III 25]. 

570. ovija, tija, oníja Mask.Sg. [Cr 1984: 75-76]. 

574. onija Mask.Sg. [Zl III 211]. 

578. ovuja Fem.Sg. (Z1 I 85]. 

583. ovova Neutr.Sg. [Zl III 48]. 

585. ovija, tija, oni ja Mask.Sg. [Cr 1984: 75-76). 

586. ovija Mask.Sg. (Zl II 87]. 

589. tija, oníja Mask.Sg. [Exp 1992]. 

590. ovija, tija, onija Mask.Sg. [Cr 1984: 75-76). 

592. ovija, tija, oni je Mask.Sg. ; ovoj, tova / toj, ono- 
va Neutr.Sg.; taja, onovaja, ovuja bobu Stojanku Fem.Sg. (Exp 
1992]. 

593. ovija, tija, oni ja muž Mask.Sg.; ovaja, taja / taa, 
onāja žena Fem.Sg.; ovovā / ovoj, tova / toj, onova dete 
Neutr. Sg. (Exp 1992). 

595. ovija, tija, oni ja Mask.Sg. [Exp 1992). 

596. ovo, tova, onova / onoj / ono dete Neutr.Sg.; taja, 
ovaja Fem.Sg.; oviJe čoveci Mask.Pl. [Exp 1992]. 

597. ovaj, toi, onaj Mask.Sg., aber: ovija, tija, onija 
Mask.Sg. [St 1978: 196]. 


Karte 121, Formen des Demonstrativpronomens Mask. Sg. 
BDA 4:256. Formen des Demonstrativpronomens Mask. Sg. 
BDA 3. Keine entsprechende Karte. 
BDA 6. Keine entsprechende Karte. 
Anmerkungen: 
1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g1916. 
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Kommentar: 

In den Punkten 209, 245, 360, 501, 502, 505-507, 509, 
595 und 597 werden beide vorhandenen Formen kartographiert. 

Materialien: 


184. 
185. 
204. 
209. 
245. 
247. 
253. 
257. 
263. 
266. 
276. 
292. 
358. 
359. 
360. 
1992]. 
367. 
370. 
373. 
376. 
85]; 
tija 
383. 
399. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
1995]. 
506. 
[Bg 1979: 
507. 


tija [Exp 1994]. 

tija [Exp 1994]. 

tija (Exp 1994). 

tija, aber: toa [Exp 1994]. 

tija, aber: toa / toja, onoa (selten) [Exp 1994]. 
tíja [Exp 1994]. 

tija, onija [Exp 1994]. 

toja [Exp 1994]. 

Ove, toe, onaj (Um 1965: 96-97, 183]. 

tija [Exp 1994]. 

toa [Exp 1994]. 

ove, toe, onee [Um 1965: 96-97]. 

ovija [Zl III 15], onija [Z1 III 66]. 

tija [Exp 1992]. 

tija, tije, aber: tej čovek (okkasionell) [Exp 


tija, onija [Exp 1992). 

tija [Exp 1992). 

tija, ovija [Mn 1967: 179]. 

tija (Zl III 132], ovija [21 II 34), vgl.: tí [21 I 


[Exp 1992]. 

ovija, tija, vgl.: ovi [Exp 1992]. 

tija [Exp 1992]. 

toa, ora, aber: toj, ora [Exp 1989). 

ovšj, aber: tija (Exp 1995). 

tj, aber: taj (neu) (Exp 1995). 

ovija, tija, onija (Exp 1995]. 

ovi ja, tija, onija, aber: ovaj, taj (neu) [Exp 


ovaj, taj, one j f ona ja, aber: ovija, tija, onija 
69). 
s. Punkt 506 [Bg 1979: 69]. 
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508. tija [Exp 1995). 

509. ovija, tlja, onija, aber: ovaj, taj, onaj (neu) 
(Exp 1995). 

510. ovija, tija, onija [Exp 1995). 

513. ovija, tija [Exp 1995], onija [Z1 I 92, Exp 1995]. 

517. tija [Exp 1995]. 

523. ovija, tija, onija [Exp 1995]. 

526. tija [Zl II 173]. 

531. tíja [Z1 III 43]. 

532. tija [21 II 165]. 

534. tija [21 III 131]. 

535. tija [21 III 45]. 

538. tija [21 III 131]. 

539. tija (21 III 131]. 

540. tija [Z1 III 131]; 

ovija, tija, onija [Exp 1992]. 

541. tija [Exp 1992]. 

542. ovija, tija, oni ja (Exp 1995]. 

543. ovija [21 III 64), tija [Z1 III 131), onija [Z1 III 
64]. 

544. tija, onija [21 II 24). 

545. tija [21 III 55]. 

546. ovija, tija [21 III 63, 132], onija [21 II 36]. 

548. onija [Z1 III 242]. 

549. tija [21 III 131]. 

552. ovija [Z1 III 131], tija (21 III 131]. 

556. tija [21 III 131]. 

558. ovija [Z1 I 85]. 

560. ovija (21 II 85), tija [Z1 III 34]. 

562. tija [Z1 III 131]. 

563. tíja [Exp 1995]. 

565. tija [21 III 131]. 

568. tija [21 III 131]. 

569. tija [Z1 III 131]. 

570. ovija, tija, onija [Cr 1984: 75-76]. 

571. tija [21 III 131]. 

572. tija [21 III 131]. 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


00055357 


574. tija 
575. tija 
577. tija 
578. tija 
582. tija 


[21 
[Z1 
(zl 
[21 
(zl 


III 
III 
III 
III 
III 


585. oví ja, tija, 
586. ovija [Z1 II 
587. onija, tíja [Exp 1992]. 

589. tíja [Exp 1992]. 

590. ovija, tija, onija [čr 1984: 75-76). 

592. ovi ja, tíja, oní je [Exp 1992]. 

593. ovija, tija, onija [Exp 1992]. 

595. ovaj, taj, onaj, aber: ovija, tija, oni ja 


1992]. 
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131], onija (Z1 III 211]. 
131). 

59]. 

49]. 

132]. 

onija [Cr 1984: 75-76). 
87]. 


[Exp 


597. ovaj, toj, onaj, aber: ovija, tija, onija [St 1978: 


196]. 


Karte 122. Formen des Demonstrativpronomens Fem. Sg. 


BDA 4:257. Formen des Demonstrativpronomens Fem. Sg. 


BDA 3. Keine entsprechende Karte. 
BDA 6:204 = BDA 4:257. 
Anmerkungen: 


l. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 


durch folgende Frage vermittelt: g1916. 


Kommentar: 
Man nimmt an, daB das Vorhandensein der  Akkusativformen 


d UI , .. 
ovuja u.ā., ovuj u.ā. 


auf die entsprechenden Nominativformen 


ovaja CIE ovaj u.ä. hinweist. 


Die Formen taja / taa werden zusammen kartographiert. 
In den Punkten 360, 506, 507, 510, 513, 563 und 590 wer- 
den beide vorhandenen Formen kartographiert. 


Materialien: 
184. taja [Bxp 1994]. 
185. taja [Exp 1994]. 
204. taja [Exp 1994]. 
209. taa [Exp 1994). 

245. taja (Exp 1994). 
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247. 
250. 
253. 
257. 
263. 
96-97]. 
266. 
269. 
276. 
292. 
96-97]. 


- 337 e 


taja [Exp 1994]. 
taa [Exp 1994]. 
taa, onaja [Exp 1994]. 
taja [Exp 1994]. 
, , , 'j 'j A 
ovaa, taa, onaa und ova-a, taa, ona’a [Um 


taja [Exp 1994]. 

taja, onaja [Exp 1994]. 

taa, onaa, aber: taja (selten) [Exp 1994]. 
ovaa, taa, onaa und ovala, taja, onaja [Um 


1965: 


1965: 


358. ovuja Akk. [Z1 III 82], taja [21 III 82], tuja Akk. 


[21 III 32], onaja [Z1 III 15], onuja Akk. [Z1 III 51]. 


359. 
360. 
367. 
370. 
376. 
383. 
399. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
514. 
517. 
520. 
523. 
525. 
526. 


taja [Zl III 40, Exp 1992]. 

taja / taa, aber: taj majća [Exp 1992). 
taja [Exp 1992]. 

taja / taa baba, ońuju Akk. [Exp 1992]. 


taja [Z1 III 24; Exp 1992], tuja Akk. [Zl III 14]. 


taj maala, ovul stranu Akk. [Exp 1992]. 
tala rabota [Exp 1992]. 

taa, onaa (Exp 1989). 

taj [Exp 1995). 

taj [Exp 1995]. 

taj [Exp 1995). 

taj [Exp 1995]. 

ovaj, taj, onaj, aber: onaja [Bg 1979: 69]. 
ovaj, taj, onaj, aber: ona ja (Bg 1979: 69]. 
taj [Exp 1995]. 

taj [Exp 1995). 

taj [Exp 1995], aber: tuja Akk. [Z1 III 29). 
taj [Exp 1995], aber: onaja [21 I 92]. 

ovaj (Z) III 93]. 

taj [Exp 1995]. 

tuja Akk. [21 III 45]. 

taj [Exp 1995]. 

ovuj Akk. [Zl III 94]. 

tāja [Z1 III 15]. 
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528. tuja Akk. [Zl III 90). 

531. onu ja Akk. [21 III 151]. 

532. taja [21 III 123], onaja [Z1 I 92). 

534. taja [Z1 III 255). 

535. tuja Akk. [Zl III 66). 

539. onaja [Z1 III 46], onuja Akk. [Zl III 46]. 

540. taja [Exp 1992]. 

541. tāja Zena [Exp 1992]. 

542. taj [Exp 1995]. 

543. ovuja Akk. [Zl III 23], taja [21 III 124], tuja 
Akk. [Zl III 24]. 

547. taja [Z1 III 32]. 

548. taja [Z1 III 123]. 

551. taja [Zl III 15], tuju Akk. [Zl III 35]. 

552. taja [Zl III 68], tuja [Z1 III 82]. 

557. ovuja [Zl III 18]. 

559. ovuja [Z1 III 23]. 

562. tuja [Zl III 49]. 

563. taj, aber: taja [Exp 1995]. 

564. taja [Z1 III 124]. 

565. tuja (21 III 37]. 

568. tuja Akk. [21 III 12]. 

589. taja [Zl III 22), tuja Akk. [Zl III 24]. 

570. ovaj, taj, onaj [Cr 1984: 75-76]. 

572. taja [Zl III 88], tuja Akk. [Zl III 64]. 

573. tuja [Z1 III 23]. 

574. taja [Zl III 40]. 

577. taja [Zl III 124], tuja Akk. [Z1 III 11]. 

578. ovuja Akk. [Zl I 85], tuja Akk. [Z1 III 49]. 

582. taja [Zl III 55]. 

583. tuja Akk. [Z1 III 69]. 

585. ovaj, taj, onaj [Cr 1984: 75-76]. 

586. tuj Akk. [Z1 III 49]. 

587. taja žena [Exp 1992]. 

589. taja [Exp 1992]. 

590. ovaj, taj, onaj, aber: ovaja, taja, ona ja [Cr 1984: 
75-76]. 
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592. taja, onovaja; ovuja bobu Stojānku Akk. [Exp 1992]. 
593. ovaja, taja / taa, ona ja Żena [Exp 1992). 

595. ovaj, taj, onaj [Exp 1992]. 

596. ovaja, taja [Exp 1992]. 

597. ovaj, taj, onaj [St 1978: 196]. 


Karte 123. Formen des Demonstrativpronomens Neutr. Sg. 

BDA 4:258. Formen des Demonstrativpronomens Neutr. Sg. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

EDA 6:205 = BDA 4:258. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q1916. 

Kommentar: 

Die Formen tova / toa werden zusammen kartographiert. 

Die unter serbokroatischem standardsprachlichen Einfluß 
entstandenen Formen to, ono, ovo werden nicht kartographiert. 

In den Punkten 360, 383, 399, 501, 504, 517, 521, 531, 
544, 563, 590, 592, 593, 595 und 596 werden beide vorhandenen 
Formen kartographiert. 

Materialien: 

184. tova [Exp 1994]. 

185. tova [Exp 1994]. 

204. tova [Exp 1994). 

209. tova [Exp 1994]. 

245. tova [Exp 1994]. 

247. tova [Exp 1994]. 

250. tova [Exp 1994]. 

253. tova [Exp 1994]. 

257. tova [Exp 1994]. 

263. ova, tova, onova [Um 1965: 96-97]. 

263. ova, tova, onova [Um 1965: 96-97]. 

266. tova [Exp 1994]. 

269. tova [Exp 1994]. 

276. tova [Exp 1994]. 

292. ova, tova, onova [Um 1965: 96-97]. 

357. toj [Zl I 119], onoj [Zl III 61). 
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358. tova [Zl III 81]. 

359. tova [Z1 III 25], ovova (21 II 158]; 

tova / toa, onovo [Exp 1992]. 

360. tova / toa, aber: toj [Exp 1992]. 

367. tova / toa (Exp 1992]. 

370. tova / toa (Exp 1992]. 

376. ovova [Z1 II 81], tova [Z1 III 26); tova [Exp 1992]. 
383. tovā, aber: onoj, vgl.: to brdo [Exp 1992]. 
399. tova, onova dete, aber: ovoj (selten) [Exp 1992]. 
501. toj, onoj, aber: tova / toa, onova [Exp 1989]. 
502. toj [Exp 1995]. 

503. toj [Exp 1995]. 

504. toj, aber: tova [Exp 1995]. 

505. toj [Exp 1995]. 

506. ovoj, toj, onoj [Bg 1979: 68]. 

507. ovoj, toj, onoj [Bg 1979: 68]. 

508. toj [Exp 1995]. 

509. toj [Exp 1995]. 

510. toj [Zl III 267, Exp 1995]. 

512. toj [Z1 I 119]. 

513. toj [Exp 1995). 

5I7. toj, aber: toa, toja [Exp 1995]. 

519. ovoj [Zl II 153]. 

521. toj [Zl I 119), aber: ovova [Zl I 239]. 
523. toj [Exp 1995]. 

524. tova [Zl III 12]. 

525. tova [Zl III 131], ovova [Zl II 250]. 

526. tova [Zl III 59]. 

528. tova [Zl III 90]. 

529. tova [Zl III 132]. 

531. tova [Zl III 111], aber: toj [Z1 III 208). 
532. tova [Zl II 165]. 

534. tova [Zl III 132]. 

535. ovova [21 II 79]. 

536. onova [21 I 82], vgl.: ovo [Zl III 255]. 
537. tova [21 III 24]. 

538. tova [Zl III 132]. 
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36]. 


14). 


539. 
540. 
541. 
542. 
543. 
544. 
546. 
547. 
548. 
551. 
552. 
553. 
556. 
557. 
559. 
560. 
363. 
562. 


563. 


564. 
565. 
568. 
569. 
570. 
572. 
573. 
574. 
576. 
577. 
578. 
582. 
583. 
584. 
585. 
586. 
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tova (Zl III 33]. 

tova [Zl III 132], onov [Zl II 78]; tova (Exp 1992]. 
tova dete [Exp 1992]. 

toj [Exp 1995]. 

tova [Z1 III 132], onova (21 III 239]. 

toj [Zl III 267), aber: tova [Zl III 12]. 

tova [Zl III 15]. 

tova [Iv 1959: 399]. 

tova [21 III 132]. 

tovā [21 III 132]. 

tova [Zl III 82], tova (Zl III 81], ovov [Zl II 34]. 
tova [Zl III 133]. 

tova [ZL II 9]. 

tova [Zl III 26], ovova [Z1 III 36). 

tova [Zl III 37]. 

tova [Z1 III 14], onova [Zl III 149]. 

tova [Zl III 132], ovova (Zl III 245]. 

tova [Zl III 133], ovova [21 III 13], ovova [21 III 


toj [Exp 1995], aber: tova [Exp 1995], tova (21 III 


tova (zl III 14]. 

ovova [Zl III 245]. 

tova [Zl III 32]. 

tova [21 III 132], onova [21 III 25]. 
ovoj, toj, onoj [ćr 1984: 75-76). 
tova (Zl III 131]. 

tova [Z1 III 81). 

tova [Zl III 131]. 

tova [Zl I 90], tova [Zl III 219]. 
tova [Z1 III 133]. 

tova (Zl III 133]. 

tova [Z1 I 83]. 

ovova [Z1 III 48). 

tova [Z1 III 133]. 

ovoj, toj, onoj [čr 1984: 75-76]. 
tova (21 III 25]. 
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587. tova [Exp 1992]. 

589. tova [Exp 1992]. 

590. ovoj, toj, onoj, aber: tovā [Cr 1984: 75-76]. 

592. ovoj, toj, aber: tova, onova [Exp 1992). 

593. toj, ovoj, aber: ovova, tova, onova [Exp 1992). 

595. ovoj, toj, onoj, aber: tova, onova (Exp 1992]. 

596. tova, onova / ono"a, aber: onoj dete, vgl.: ono, 
ovo [Exp 1992]. 

597. ovoj, toj, onoj [St 1978: 196]. 


Karte 124, Formen des Demonstrativpronomens Fem. P1. 

BDA 4:259. Formen des Demonstrativpronomens P1. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen. 

2. Im Unterschied zur Karte des BDA wird im SAOSWB nur 
das Vorhandensein besonderer femininer Form untersucht. 

Komnentare: 

Die in den Punkten 87 und 89 (BDA 4: 582, 584) vorhande- 
ne Form Fem.Pl. ti ję unterscheidet sich von der maskulinen 
bzw. neutralen Form tie; deshalb wird hier das Vorliegen 
einer besonderen femininen Form kartographiert. 

Nach den Angaben des BDA 4 ist es unmóglich festzustel- 
len, in welchen Punkten die urspriinglich maskulinen Formen 
neben den femininen und im Sinne der letzteren gebraucht wer- 
den kónnen. Deshalb wird auch die Konkurrenz der beiden For- 
men in den Punkten 250, 540 und 292 nicht kartographiert. 

Es wird das Vorhandensein einer besonderen femininen 
Form kartographiert, wozu das Material der Texte D. Zlatko- 
vićs oft unzureichend ist. Nur das Vorhandensein femininer 
Formen weist auf die Beachtung einer Genusunterscheidung im 
Plural hin. 

Materialien: 

184. teja [Exp 1994]. 

185. vgl.: tekveja rabote [Exp 1994]. 

Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 


Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


- 343 - 


204. tija, teja rabote [Exp 1994]. 

209. tija [Exp 1994]. 

245. tej, tēja [Exp 1994]. 

247. teja godine [Exp 1994). 

250. vgl.: tikveja raboti, aber: tikvija raboti [Exp 1994]. 

257. tija, onija [Exp 1984]. 

263. ovia, tia, onia [Um 1965: 96-97). 

266. tija [Exp 1994). 

269. tija (Exp 1994). 

276. tija, onija [Exp 1994). 

292. ovia, tia, onia (Um 1965: 96-97). 

359. tije gosje (Exp 1992). 

360. tile / tije / tije, onie Mask. ; oneja optomne bom- 
be, tejto sveče Fem. ; ovā sela, taa bliżńata sela Neutr. [Exp 
1992]. 

370. ovi ja sveśtenici Mask., ovija ovce Fem., taa mesta 
Neutr. [Exp 1992). 

376. teja, oneja Fem.Pl. [Zl III 101]; 

tíja [Exp 1992]. 

383. tija rídove Mask., onaa sela Neutr. [Exp 1992]. 

399. te ja dve maale Fem., vgl.: onu je pogačče (Exp 1992). 

501. tie, onie [Exp 1989]. 

502. tija, tej, taj [Exp 1995). 

503. tija, teja, taj [Exp 1995). 

504. tija, tej, taj [Exp 1995). 

505. tija, tej, taj [Exp 1995]. 

506. ovija, tija, onija Mask.; ovej, tej, onej Fem.; 
ovaj, taj, onaj Neutr. [Bg 1979: 69). 

507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 639]. 

508. tija, tej, taj [Exp 1995). 

509. tłja, tej, taj [Exp 1995). 

510. tija, tej, taj [Exp 1995]. 

513. oveja [Exp 1995]. 

517. tija, tej, taj [Exp 1995]. 

523. tija, tej, taj [Exp 1995). 

540. ovija, tija, oni ja [Exp 1992). 

542. tija, tej, taj [Exp 1995). 
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543. teja Fem.Pl. [21 III 83]. 

563. tija, tej, taj [Exp 1995], vgl.: oneja Pl.Fem. [21 
III 243). 

570. ovi ja, tija, oni ja Mask. ; ovej, tej, one j Fem. ; 
ovāj, taj, onaj Neutr. [dr 1984: 75-76). 

585. s. Punkt 570 [Cr 1984: 75-76). 

590. s. Punkt 570 [ćr 1984: 75-76]. 

592. oni je žene, oni je gr snice, aber: tej tri gradine 
Fem. (Exp 1992). 

593. tija dva sina Mask., teja, one ja ize Fem. [Exp 
1992]. 

595. onaj, ovaj, taj deca, dečeta Neutr.; ovija, tija, 
onide opanci Mask. ; tej, ovej piksle Fem. (Exp 1992). 


Karte 125, Kontraktion im Possessivpronomen 3. Pers. Pl. 
Mask. 

BDA 4:260. Formen der Possessivpronomina 3. Pers. Pl. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: gi913. 

Kommentar: 

Die Angaben über Vorhandensein oder Fehlen der Kontrak- 
tion in der Form des Possessivpronomens 3. Pers. Pl. Mask. 
sind den Materialien zum BDA 4 entnommen (BDA 4: 180-181]. 

Die Texte D. Zlatkovićs wurden nicht untersucht. 

Materialien: 

184. rin [Exp 1994]. 

185. ńiń (Exp 1994]. 

204. min (Exp 1994]. 

209. rin [Exp 1994]. 

245. ńin [Exp 1994]. 

247. nin, ńińija, ńina, ńinoto (Exp 1994]. 

257. ńin (Exp 1994]. 

263. niin, nini, nini [Um 1965: 95). 

269. ńin [Exp 1994]. 
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276. nin [Exp 1994]. 

292. niin, níni, nini [Um 1965: 95]. 
359. ńiń [Exp 1992]. 

373. ńiń [Mn 1967: 182]. 

501. ńiń [Exp 1989]. 

502. mino [Exp 1995]. 

503. mino [Exp 1995]. 

504. fino [Exp 1995]. 

506. ńin [Bg 1979: 68]. 

507. ńin [Bg 1979: 68]. 

508. ńiń [Exp 1995]. 

517. ńińo [Exp 1995]. 

542. ńino [Exp 1995]. 

570. min [Cr 1984: 75]. 

585. min [Cr 1984: 75). 

590. rin [Cr 1984: 75]. 

592. rin [Exp 1992]. 

593. nirt [Exp 1992]. 

596. rin, ńińitoga [Exp 1992]. 


Karte 126. Formen der 3. Pers. Sg. Präs. bei Verben des Typs 
zna(j)e, mi(j)e 

BDA 4:263. Formen der 3. Pers. Sg. Präs. bei Verben der 
1. Konjugation des Typs znae, mie. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: 

dobi je q525, šije q1339, 

zreje q1260, 

*valaje q748-749, laje g1051, 

*poje g121, 

pluje g87, zapisuje q209, otruje q829, sipuje q840. 

Kommentar: 

Es werden auch die Formen 1. u. 2. Pers. Sg. und Pl. an- 
gegeben, die nicht kartographiert werden. 
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In den Punkten 185, 209, 250, 253, 257, 266, 269, 276, 
360, 367, 370, 399, 501-505, 508, 510, 513, 517, 570, 585, 
590, 592 und 593 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert. 

In den Texten D. Zlatkovićs ist regelmäßig die Endung 
-je belegt. 

Materialien: 

184. bł je, vije, oblažuje se, poklađuje se, aber: tkae 
[Exp 1994). 

185. bije, umeJe, znaje, znaje, iskaruje, srecuje, sta- 
sule, kupuje, aber: smee, dokarue, čue se [Exp 1994]. 

204. bije, vije, pele, tkaJe [Exp 1994]. 

209. pobie, umie se, živee, slušae, tkae, trae, znae, 
posipue, aber: pobije, sššíle, zari je, daje [Exp 1994). 

245. mije se, zapovedi je, dovpšuše, obuje se, pituje se, 
kupuje, aber: bae [Exp 1994]. 

247. znaje, prasuje, strauje se, aber: znāe [Exp 1994). 

250. izmije, pije, šije, baje, kazuje, aber: znae, iz8- 
tkae se [Exp 1994]. 

253. šie se, nasee se, tkae se, znae, aber: vrije, 
spije, báje, kazu je se, napravude se [Exp 1994]. 

257. mie, staree, živee, tkae, plue, aber: bije, čule, 
iskaruje [Exp 1994]. 

263. "Jotierung eines Vokals nach einem anderen Vokal 
ist eine seltene Erscheinung" [Um 1965: 42). 

266. bije, peje, podgreje, aber: znae, Żivee, lae, iska- 
rue, dokarue [Exp 1994). 

269. tkae, znae, obue, prašue, aber: bije, pije se, Vi- 
zuje se [Exp 1994]. 

276. spije se, trade, narezuje, aber: zaigrae, poe [Exp 
1994]. 

292. s. Punkt 263; maznee se, smee se, raskarue, sipue, 
stanue [Um 1965: 42, 191-194]. 

359. vije se, ostaríu je, vgl.: zboru jemo [Exp 1992). 

360. daruje, pisuje, zboruje, aber: znae, vgl.: tkaem 
[Exp 1992]. 

367. bije, trije, aber: tkae, vgl.: pļueš [Exp 1992). 
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370. poznae, vgl.: pļueš, aber: podgreJe, živele, vgl.: 
gostujemo, zboruJ emo [Exp 1992]. 

373. poje, vgl.: trijem, sejem, sme jem se, ne ume jem, 
živejem, izatkajem, obešta jem, plujem, verujem (Mn 1967: 
178-180, 183-185]. 


376. ogrčue se, vgl.: seemo, pļueš [Exp 1992). 

399. bije, mije, laje, laje, pračuje, aber: ugree, 
zgree, lae, pitue, priglešue (Exp 1992). 

501. dobi je, dobije, pije, pije, prisustvuje, ubije, 
ubije, zavije, aber: lie, navie, pee, smee se, sie, ubie, vee 
se, zree, bae, lae, komandue, obue, otrue (Exp 1989). 

502. brije, mi je, pije, sele, laje, zuje, pituje, pluje, 
aber: see, znae (Exp 1995). 

503. pije, zadišije, laje, postaje, znaje, pluje, aber: 
lae, znae, plue (Exp 1995]. 

504. ovije, previje, sele, uzreje, daje, prilaje, trade, 
obuje, poderuje, prekppuje se, rucuje se, aber: lae, znae 
(Exp 1995]. 

505. omi je, pije, zrele, putuje, aber: lae, znae (Exp 
1995]. 

506. mí je se, pije, prebaje, traje, znaje [Bg 1979: 31]. 

507. mije se, pije, baje (Bg 1978: 31]. 

508. bije, popi je, laje, čuje, pluje, aber: znae [Exp 
1995). 

509. popije, uvije, daje, zaplašuje [Exp 1995]. 

510. pije, zreje, lađe, ostaje, poje, precelivuje, vrzu- 
je, zašije, aber: obelee, prebae, znae [Exp 1995). 

513. rije, šije, aber: znāe (Exp 1995). 

517. omi je, ovije, pije, šije, laje, čuje, pluje, aber: 
znae [Exp 1995). 

523. popi je, umeJe, uzreJe, poje, aber: znae (Exp 1995]. 

540. seńuje, vgl. aber: tkaem, pluem (Exp 1992]. 

542. omi je, šije, zreje, laje, znaje (Exp 1995]. 

563. omi je, popije, šije, laje, obuje, šeguje se  {Exp 
1995). 

570. omie, šie, aber: pije [ćr 1984: 44). 

585. omie, šle, aber: pije [Cr 1984: 44). 
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590. omie, šie, aber: pije [Cr 1984: 44]. 

592. ostae, tkae, ne vaļāe, znāe, aber: bije, pije [Exp 
1992]. 

593. umee, znae, vērue, pļue, savńue, aber: bi je, krije, 
skrije, šlje se, ostaje, interesuje, sleduje, narešuje, pra- 
čuje [Exp 1992]. 

595. bije, sakrije, zavije, tkale se, izotkaje, izrukuje 
se, okacuje, vgl.: zaviješ, aber: obue, vgl.: poseemo, znaem 
[Exp 1992]. 

596. posee, tkae, vaļae, razrabočue, vgl.: šiemo, znāeš, 
aber vgl.: seJemo, sederíkàJ emo, tkaJemo [Exp 1992]. 

597. vrzuje [St 1978: 198]. 


Karte 127. Endungen der 3. Pers. Pl. Prás. bei Verben 
des Typs prede 
BDA 4:265. Betonte Endung der 3. Pers. Pl. Präs. bei 
Verben der 1. Konjugation des Typs preda nach hartem Konso- 
nanten. 
BDA 3:203 = BDA 4:265. 
BDA 6. Keine entsprechende Karte. 


Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: mogu q20, idu q280, legnu 
q678, jedu q755. 

2. Die Karten des BDA untersuchen nur die betonte 'En- 
dung. Diese Einschrünkung der Wortklasse kann im SAOSWB nicht 
beachtet werden. 

Kommentar: 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daf sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

359. vgl.: bolu, ne mogu, ruču, spu [Exp 1992]. 

360. do jdu, zavedu, vgl.: davu, onodu, tepu, zboru (Exp 
1992]. 

367. vgl.: probu [Exp 1992]. 
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370. dojdu, naleznu, vgl.: naspu se, predipu, raznosu, 
spremu, stavu se, ugotvu, vidu se Exp 1992). 

373. legnu, pomognu [Mn 1967: 178]. 

383. dadu, vršu, vgl.: dpžu Exp 1992). 

399. dadu, vgl.: poćipu, sedu (Exp 1992). 

501. vgl.: bolu, gudu, sedu, spu [Exp 1989). 

502. donesu, jedu, predu [Exp 1995]. 

503. dadu, predu, premļzu, vgl.: sedu [Exp 1995]. 

504. dadu, vgl.: sedu [Exp 1995]. 

505. odvedu, vgl.: sedu (Exp 1995). 

506. regelmäßige Endung -u [Bg 1979). 

507. regelmaBige Endung -u (Bg 1979). 

508. dadu, dovedu, nakladu, podbodu (Exp 1995). 

509. dadu [Exp 1995). 

510. dadu, povedu [Exp 1995). 

513. kladu [Exp 1995]. 

517. dadu, izedu, Jedu, vgl.: sedu, bolu (Exp 1995). 

523. ponesu [Exp 1995). 

542. nabodu [Exp 1995). 

563. dadu, vgl.: bolu [Exp 1995). 

570. regelmaBige Endung -u [ćr 1984: 84-85). 

585. regelmaBige Endung -u [ćr 1984: 84-85]. 

587. dadu, mogu [Exp 1992]. 

589. dadu, mogu [Exp 1992]. 

590. regelmäßige Endung -u [Cr 1984: 84-85). 

592. rovu, vgl.: sedu, poležu [Exp 1992). 

593. dadu, vgl.: daju, drżu, ispeču, odvleču, poju [Exp 
1992]. 

595. jedu, doseču, izvuču, ispeču, vgl.: spu, sme ju se 
[Exp 1992). 

596. dadu, poedu, velu, vgl.: reču [Exp 1992]. 

597. regelmiBige Endung -u (St 1978]. 


Karte 128. Endungen der 3. Pers. Pl. Prās. bei Verben 
des Typs poje 
BDA 4:266. Betonte Endungen der 3. Pers. Pl. Präs. bei 
Verben der 2. Konjugation des Typs poja nach Vokal. 
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BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen. 

2. Die Karte des BDA untersucht nur die betonte Endung. 
Diese Einschrānkung der Wortklasse kann im SAOSWB nicht be- 
achtet werden. 

Kommentar: 

In Punkt 263 werden beide vorhandenen Endungsvarianten 
kartographiert. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

184. boju se, poju [Exp 1994). 

185. boju se, poju (Exp 1994). 

204. stoju (Exp 1994). 

209. pija, stoja [Exp 1994). 

247. boju se [Exp 1994]. 

253. poju, pozna ju se [Exp 1994). 

257. bo já se, stoja [Exp 1994]. 

263. pija, stoja, aber: pojat [Um 1965: 103]. 

276. pija [Exp 1994]. 

292. regelmäßige Endung -at (Um 1965: 103]. 

359. igraju [Exp 1992]. 

360. biu se, ubi ju, igraju, većera ju, znaju, kazuju, ču- 
ju se, čuvaju (Exp 1992]. 

367. piju, načuka ju se, probaju, ne znau [Exp 1992]. 

370. počne ju, igraju, pra ju se, rasfrlaju [Exp 1992). 

383. dava ju, imaju, vgl.: po ju [Exp 1992]. 

399. poju, vgl.: piju, piu, davaju, złdaju, kusaju, sni- 
ma ju, prikaraju, daru ju [Exp 1992]. 

501. bega ju, kara ju se, skup] a ju se [Exp 1989]. 

502. bo ju se, poju, sme ju se [Exp 1995]. 

503. poju, stoju [Exp 1995]. 

504. boju se, poju, postoju [Exp 1995]. 
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505. stoju [Exp 1995]. 

506. regelmäßige Endung -u [Bg 1979: 78-81]. 

507. regelmáBige Endung -u [Bg 1979: 78-81]. 

508. poju, stoju [Exp 1995]. 

509. boju se, poju [Exp 1995]. 

510. boju se, poju [Exp 1995]. 

513. napiju se [Exp 1995]. 

517. poju, stoju [Exp 1995]. 

523. boju se, poju [Exp 1995). 

540. zagražu ju [Exp 1992]. 

542. boju se, poju [Exp 1995]. 

563. boju se, poju [Exp 1995]. 

570. regelmäßige Endung -u [Cr 1984: 84-85]. 

585. regelmäßige Endung -u [Cr 1984: 84-85]. 

587. nuždaju se, padaju [Exp 1992]. 

590. regelmäßige Endung -u [Cr 1984: 84-85]. 

592. bi ju se, ubi ju, čuvaju, imaju, konkurisuju, kupuju, 
ošišaju se, pevaju, povivau, pričaju, prodavaju, vikaju, za- 
laju, zatezaju, popasku ju se, ratuju, utepa ju [Exp 1992]. 

593. biju, biju se, kriju se, nadviju, smeju, davau, da- 
vaju, imau, imaju, zamešaju, izokaju, krštevaju, prokaraju, 
tkaju, tepau, udiraju, čuju [Exp 1992]. 

595. smeju se [Exp 1992]. 

596. popiu, umeju, davaju, imaju, nemaju, pračuju, pre- 
vrčaju, raboteju (Exp 1992]. 

597. regelmäßige Endung -u; poju [St 1978: 198]. 


Karte 129. Futurpartikel der 1. Pers. Sg. 

BDA 4:267. Partikeln zur Bildung der positiven Futurform 
der 1. Pers. Sg. 

BDA 3:205 - BDA 4:267. 

BDA 6:210 = BDA 4:267. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q292, 308. 

Kommentar: 

Es wurde fūr sinnvoll gehalten, die Futurformen des Ver- 
bes bude in den Materialien anzugeben. 
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In den Punkten 358, 376, 501, 508, 513, 517, 532, 535, 


540, 543, 557, 563, 573 und 574 werden beide vorhandenen For- 
men kartographiert. 

Materialien: 

358. ču [Zl II 225], aber: če (Zl III 32]. 


359. 
360. 
363. 
367. 
370. 
376. 
1992). 
399. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
519. 
521. 
523. 
524. 
525. 
529. 
531. 
532. 
534. 
535. 
539. 
540. 


če [21 II 22]. 

če [Exp 1992). 

če (21 II 226). 

če: če sam, če budem (Exp 1992). 

če: ja če Zriem [Exp 1992]. 

ču [Zl II 225], aber: če [Zl II 227]; če budem [Exp 


ču [Exp 1992]. 

cu, aber: će [Exp 1989]. 

ču [Exp 1995). 

ću [Exp 1995]. 

ču [Exp 1995). 

ću (Exp 1995]. 

ću (Bg 1979: 83). 

ču [Bg 1979: 83]. 

ču, aber: če (Exp 1995). 

ću [Exp 1995). 

ću [Exp 1995). 

ču [Exp 1995], aber: če [Exp 1995, Zl III 47]. 
ču, aber: če [Exp 1995]. 

če (21 II 226]. 

ču [Z1 II 227]. 

ču [Exp 1995]. 

ču [21 II 227]. 

če [Z1 II 226]. 

če [Z1 II 225]. 

če [21 III 91]. 

ču [Zl III 85), aber: če [Zl II 254]. 
če (21 III 40]. 

ču [Z1 II 226], aber: če [Zl III 47]. 
če (21 III 114]. 

če [21 II 226]; ču, aber: če sam (Exp 1992]. 
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541. če [Zl III 47). 
542. ču [Exp 1995]. 


543. ču, aber: če [Z1 III 114]. 


545. ču [Zl II 214]. 
546. &e [Z1 II 226]. 
547. če [Zl II 226]. 
548. če [Zl II 225]. 
551. če [Zl II 226]. 
552. če [Z1 III 83]. 
556. če [Zl II 226]. 


557. ču [21 III 82], aber: če [Z1 II 52). 


558. če [Z1 III 82]. 
562. če [Zl II 226]. 


563. ču [Z1 III 61], aber: če [Exp 1995]. 


564. če [21 II 225]. 
565. če [Zl III 60]. 
568. če [Z1 II 226]. 
569. &e [21 II 225]. 
570. ču [čr 1984: 86]. 
572. ču [21 II 234]. 


573. ču [Zl II 226), aber: če [Z1 II 254]. 
574. cu [Z1 II 225], aber: če [Z1 II 79). 


575. če [21 II 226]. 

577. če [Z1 II 226]. 

578. če [Zl II 226). 

582. če [21 II 226]. 

583. če [zl II 225]. 

585. ču [ćr 1984: 86]. 

587. če: če budem [Exp 1992). 
589. če [Exp 1992]. 

590. ču [Ćr 1984: 86). 

592. ču [Exp 1992). 


593. ču, aber: I sēga šte te zastreļem ete tuka 


(die 


Wiedergabe der direkten Rede eines bulg. Soldaten) (Exp 1992). 


595. ču (Exp 1992]. 
596. ću (Exp 1992). 
597. ću [St 1978: 199). 
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Karte 130. Futurpartikel der 3. Pers. Sg. 

BDA 4:268. Partikel zur Bildung der positiven  Futurfor- 
men 3. Pers. Sg. 

BDA 3:206 = BDA 4:268. 

BDA 6:211 = BDA 4:268. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: q310. 

Kommentar: 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovičs ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

359. če [Exp 1992). 

360. če [Exp 1992]. 

367. če [Exp 1992]. 

370. če [Exp 1992]. 

376. če [Exp 1992]. 

383. če [Exp 1992]. 

399. če [Exp 1992]. 

501. Ce [Exp 1989]. 

502. če [Exp 1995]. 

503. če [Exp 1995]. 

504. če (Exp 1995]. 

505. &e [Exp 1995]. 

506. če [Bg 1979: 83]. 

507. če [Bg 1979: 83]. 

508. če [Exp 1995]. 

509. če [Exp 1995]. 

510. če [Exp 1995). 

513. ce [Exp 1995]. 

517. če [Exp 1995]. 

523. če [Exp 1995]. 

540. če [Exp 1992]. 

541. če [Exp 1992). 

542. če [Exp 1995]. 

563. če [Exp 1995). 
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570. če [Cr 1984: 86]. 
585. če [Ćr 1984: 86]. 
587. će [Exp 1992]. 
589. če [Exp 1992). 
590. če [ćr 1984: 86]. 
592. če [Exp 1992]. 
593. če [Exp 1992]. 
595. če [Exp 1992]. 
596. če [Exp 1992). 
597. ce [St 1978: 199]. 


Karte 131. Endungen der 1. Pers. Sg. Imperfekt 

BDA 4:271. Endungen der 1. Pers. Sg. Imperfekt bei  Ver- 
ben der 1. und 2. Konjugation. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch die folgenden Fragen vermittelt: g740, q982. 

Kommentar: 

Es wurde fir sinnvoll gehalten, auch die Formen der 1. 
u. 2. Pers.Sg. und Pl. anzugeben, die nicht kartographiert 
werden. 

In Punkt 292 wird die Endung -e kartographiert. 

In Punkt 596 werden beide vorhandenen Endungsvarianten 
kartographiert. 

Materialien: 

184. beo, ideeo, leżeo, seeo, tkaeo, znaeo (Exp 1994]. 

185. bee, beree, imae, znae [Exp 1994]. 

204. bee, beree, čuvale, idee, imae, nosee [Exp 1994). 

245. beree, gotvee, idee, imae, ručae [Exp 1994]. 

247. béree, perele, piétee [Exp 1994]. 

250. bae, be, beree, znae [Exp 1994]. 

253. imaże, vgl.: pravešemo [Exp 1994]. 


257. beree, drżee, leżee, nosee, pletee, živee (Exp 1994). 
263. imaše [Um 1965: 109]. 
266. beree, idele, odee, pletée, séee, vódee [Exp 1994]. 
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276. bee [Exp 1994). 

292. nose”, nóse [Um 1965: 109]. 

358. bejo [Z1 III 119]. 

359. beo, imao, živejeo, vgl.: Ni rodnine beomo, rodnine 
se zoveomo; Ranšelovdan slaveomo [Exp 1992]. 

360. beo, sedeo, stejāo: A ja do radioto sedēo; Ja beo 
devo jčence, slaba beo [Exp 1992). 

367. beo, vgl.: deca beomo [Exp 1992]. 

370. beo, pečeo [Exp 1992]. 

373. beo, jedeo, noseo, steo (Mn 1967: 182]. 

501. beo [Exp 1989]. 

503. pereo [Exp 1995]. 

504. beo, pereo [Exp 1995]. 

505. beo [Exp 1995]. 

506. regelmaBige Endung -o [Bg 1979: 81-82]. 

507. regelmäßige Endung -o (Bg 1979: 81-82]. 

508. beo, bereo, večerao, vodeo [Exp 1995). 

509. beo, pleteo, režeo, zamešuleo [Exp 1995]. 

510. beo, pereo, noseo, meseo (Exp 1995). 

513. imao, pleteo, sedeo [Exp 1995). 

517. beo, bereo, noseo, vgl.: jedeomo [Exp 1995). 

523. video [Exp 1995]. 

540. beo, bi jeo, vrčaeo, dajeo, disaeo, živejeo, zagrta- 
eo, ideo, imaeo, jedeo, jedeo, noseo, orateo, pijeo, pojeo, 
stanueo, steo, učeo (Exp 1992). 

541. beo, vgl.: imaomo, slaveomo [Exp 1992). 

542. beo, bereo, čuvao, muzeo, pleteo, predeo, vodeo, 
žrieo [Exp 1995]. 

546. beo [Zl I 115]. 

563. beo [Exp 1995). 

570. regelmäßige Endung -o Ier 1984: 86]. 

574. bejo [Z1 I 45]. 

584. beo [Zl I 45]. 

585. regelmäßige Endung -o [Ér 1984: Sei, 

587. idee: Otkudeto ja idee [Exp 1992]. 

590. regelmäßige Endung -o [ćr 1984: 86]. 

592. čuvae, idee, imae, videe: Ja ovde imae, u čorapok 
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t t , , , , , j 
staro srebro imae; Dete imae edno; Ja dete ćuvae; Ali imale i 
svekrvu [Exp 1992). 
, j 4 r , P , , 

593. beje, ima e, razbirae: Ja mlada po beje; A ja se pa 
razbirae, sa ene ne mogu, vgl.: Svirači imaemo; Preterali 
bemo [Exp 1992]. 

595. beo [Exp 1992]. 

596. bee: Ja Śto bee dete, pomlada bee, aber: kuvaeo 
[Exp 1992]. 

597. regelmaBige Endung -še [St 1978: 198). 


Karte 132, Imperfekt der 1. Pers. Sg. bei Verben des Typs 
plete 


BDA 4:272. Endungen der 1. Pers. Sg. Imperfekt bei Ver- 
ben der 1. und 2. Konjugation des Typs pleta, sad'a. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:213. Endungen der 1. Pers. Sg. Imperfekt bei Ver- 
ben der 1. Konjugation des Typs pleta. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q740, g982. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ I.2. 

Materialien: 

s. die Materialien zu Karte 131. 


Karte 133. Vorhandensein oder Fehlen der Stammerweiterung 
-še in der 1. Pers. Sg. Imperfekt 

BDA 4:273. Vorhandensein oder Fehlen der Stammerweite- 
rung -še in der 1. Pers. Sg. Imperfekt bei Verben der 1. und 
2. Konjugation. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:218 = BDA 4:273. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q740, q982. 

Materialien: 

s. die Materialien zur Karte 131. 
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Karte 134. Endungen der 3. Pers. P1. Imperfekt bei Verben 
des Typs pere 

BDA 4:274. Endungen der 3. Pers. P1. Imperfekt bei Ver- 
ben der 1. und 2. Konjugation des Typs pera, nos'a. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:219. Endungen der 3. Pers. Pl. Imperfekt bei Ver- 
ben der 1. und 2. Konjugation des Typs pieta, vod'a. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: znati g15; umeti g17; nosi- 
ti q363. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ II.2. 

Kommentar: 

In den Punkten 204, 360 und 596 werden beide vorhandenen 
Endungen kartographiert. 

Materialien: 

184. beu, beju, bereeu, režeju, vgl.: vođeelu [Exp 1994]. 

185. beeju, bereju, paseju, vgl.: gotveeju, sireeju, 
znae ju, aber: beoše [Exp 1994]. 

204. vgl.: noseu, aber: noseja se (Exp 1994). 

209. bea, orea, vgl.: praeja, praea se [Exp 1994). 

245. beja, berea, vgl.: brane ja, iskaja, pogałaja se, 
rabotea, ženea [Exp 1994). 

247. bea, bela, kažeda, vgl.: doodeja, nosea, odeJa [Exp 
1994]. 

250. bea, berea, vgl.: doodeja, aber: ideu [Exp 1994]. 

253. bea, ideja, vgl.: davaea, pravea, sadea se, učea 
[Exp 1994). 

257. bea [Exp 1994]. 

263. vgl.: imašeat, aber: imašea (Um 1965: 109). 

266. bea, bereJea, vgl.: davaea, doodee ja, nemae ja [Exp 
1994]. 

269. baja [Exp 1994]. 

276. bea, kažea [Exp 1994]. 

292. vgl.: nosea [Um 1965: 109). 

359. beoże, vgl.: imaoše [Exp 1992). 
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360. 
370. 
358. 
501. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 
535. 
540. 
noseoše, 


1992]. 
542. 
544. 
547. 
563. 
570. 
574. 
577. 
578. 

76]. 
585. 
586. 
587. 

1992]. 
590. 
592. 


- 359 = 


beoše, vgl.: sedeoše, aber: idee [Exp 1992). 
beoše (Exp 1992). 


bejoše [21 III 272), vgl.: oratejoše [Z1 II 129]. 


beoše, šteoše, vgl.: šteaše (Exp 1989). 
pereoše [Exp 1995]. 

beoše (Exp 1995). 

beoše, sšbereoše [Exp 1995). 
regelmiBige Endung -oše [Bg 1979: 81). 
regelmäßige Endung -oše [Bg 1979: 81]. 
beoše, bereoše (Exp 1995]. 

beoše, pleteoše (Exp 1995). 

beoše, pereoše, vgl.: sedeoše [Exp 1995]. 
beoše [Exp 1995]. 

beoje, zoveoše (Exp 1995]. 

ispituJeose se [Exp 1995]. 

bejoše (Z1 III 109]. 


beoše, bijeoše, da jeoże, dizaeoše, ideoše, imaeoše, 
orateoše, pijeoše, pojeoše, stanueoše, steoše, 
učeoše, vrčaeoše, zagrtaeoše, živejeoše, vgl.: živejaše [Exp 


vgl.: vlačeoše, vođeoše (Exp 1995). 

bejoše (Zl III 155]. 

regelmaBige Endung -oše (Iv 1959: 399). 

beoše, zoveoše [Exp 1995]. 

regelmäßige Endung -oše [(r 1984: 86]. 

možeju [Z1 III 88]. 

skara jose se [21 III 2]. 

poznavajoše [Z1 III 219], vgl.: vodejoše [Z1 


regelmiBige Endung -oše [Ćr 1984: 86). 
bejoše [Z1 III 272]. 
beoše: Tuka ga beoše ranili; Beoše izbori 


regelmäßige Endung -oše [Cr 1984: 86]. 
beu, zoveju, vgl.: doodeju: I doode ju i oni na 


čes, Rakovci, Radosinci [Exp 1992]. 


593. 


beu: Tri li beu? [Exp 1992]. 


III 


[Exp 


pri- 
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595. beoše [Exp 1992]. 
596. idejeju, raboteju, aber: razdvaeoše (Exp 1992). 
597. regelmäßige Endung -ešetu [St 1978: 198]. 


Karte 135. Formen der 1. Pers. Sg. Aorist bei Verben padne 


"fallen", sedne "sich (hin)setzen" 
BDA 4:275. Formen der 1. Pers. Sg. Aorist bei sekundār 
perfektiven Verben der 1. Konjugation des Typs padna, sedna. 


BDA 3. Keine entsprechende Karte. 


BDA 6. Keine entsprechende Karte. 


Anmerkungen: 


1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 


Informationen. 


Materialien: 
pado, sedo (Exp 1994]. 
pado, sedo [Exp 1994]. 
padna, sednā (Exp 1994). 


184. 
185. 
209. 
245. 
247. 
250. 
253. 
257. 
266. 
269. 
276. 
370. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 


padna, sedna [Exp 1994]. 
pado, sedo [Exp 1994]. 

sedna [Exp 1994]. 

sedna [Exp 1994]. 

sedna [Exp 1994]. 

sedna [Exp 1994]. 

sedna [Exp 1994]. 

sedna (Exp 1994]. 
sedo, vgl.: propade 3.Sg. [Exp 1992]. 


padna, 
padna, 
padna, 
padna, 
padna, 
padna, 
pado, 
pado, 
pado, 
pado, 


+ 
sedo 

+ 
sedo 

, 
sedo 


(Exp 1989). 
[Exp 1995]. 
(Exp 1995]. 


pado [Exp 1995]. 


pado, 
pado, 
pado, 
pado, 
pado, 
pado, 
pado, 


sedo 
sedo 
sedo 
sedo 
sedo 
sedo 
sedo 


(Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
(Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
[Exp 1995]. 
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542. pado, sedo [Exp 1995]. 

563. pado, sedo [Exp 1995). 

592. pado, sedo, vgl.: upadoše, sedomo [Exp 1992]. 
596. pado, sedo, vgl.: pade 3.Sg., sedomo [Exp 1992]. 


Karte 136. Vorhandensein oder Fehlen der Endung -še in der 
3. Pers. Pl. Aorist 

BDA 4:276. Vorhandensein oder Fehlen der Endung -še in 
der 3. Pers. Pl. Aorist bei Verben der 1. und 2. Konjugation 
des Typs bera, prav'a. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:221 = BDA 4:276. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: videti g57, uzeti q227, 
dignuti q235, dati q240, doći g291, otići q315, doneti q369, 
umreti q393, zatrti q1334. 

Kommentar: 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 
sichts der Daten anderer Ģuellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

184. dādoše, dojdoše, izlezoše, nasedaše [Exp 1994]. 

185. dadoše, donesoše, otidoše, sedoše (Exp 1994]. 

204. doodiše [Exp 1994]. 

209. kazala, manaa, namerija, naprai ja, pribraa, raspo- 
lagaja, razrušija, zemāa, aber: noseše se kolači (Exp 1994). 

245. dadoše, daruvaše, doodiše, isčuvaše, izmreše, natu- 
riše, sednaše, utepaše, aber: doodeja (Exp 1994]. 

247. dadoše, dojdoše, izlezoše, izodnesoše, ispobegaše, 
iženiše se, sedoše, služiše, uzeše [Exp 1994]. 

250. nategnada, otkaraja, prefrlija, vanaja, zastreļaja, 
završija [Exp 1994]. 

253. dādoa, dojdoja, igraja, odvedoJa, Oka ja, takmi ja 
[Exp 1994]. 


257. daruvaa, donesoja, odelija, odvlekoa, ojdoja, pora- 
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snaja, sednaja, ugodi ja, ulovija, utepaja, aber: nemaše [Exp 
1994]. 

263. nosia, oknaa, ostarea, pletoa, prašāa (Um 1965: 
107-108]. 

266. davaa, do jdoa, dokači ja, dovlekoa, igra ja, izedo ja, 
manaa, mana ja, nasadi ja, odyvleko ja, otidoa, pekoa, pravila, 
sednaa, stanaja, vanaja, zamomi ja se (Exp 1994). 

269. idea, pravea se, zbiraa [Exp 1994]. 

276. dovedo ja, nakiti ja, oraja, vanaa, vodija (Exp 1994). 

292. nosia, oknaa, ostarea, pletoa, prašaa [Um 1985: 
107-108]. 

359. do jdoše, donesoše, minuše [Exp 1992). 

360. čuvaše, dojdoše, imaše, minuše, napraiše, ostaiše, 
ostaše, pomreše, pocrniše, sakaše, zboruvaše, zbraše [Exp 
1992]. 

370. ostadoše [Exp 1992]. 

399. manuše (Exp 1992]. 

501. iskočiše, miše, natovāriše, nosiše, omiše, oslobo- 
diše, ostupiše, otvoriše, poļubiše se, pratiše, primetiše, 
primoliše se, snaodiše se, turiše, uputiše, vlačiše, vreviše, 

zeše, sedeše, počeše, 

apnāše, (po)gledaše, dizaše, dumaše, imaše, iskaraše, 
iskačaše, možaše, naziraše, nemaše, peaše, pitaše, posvajáše, 
praše, puknaše, razbiškaše, razbrakvaše se, snaoždāše se, 
seaże, spāše, saznaše, štejaše, umeaše, vidvaše, vraše, 
ovraše, zaklaše, znaše, 

dadoše, digoše, donesoše, dovlekoše, izedoše, ispadoše, 
(po) jedoše, napadoše, odrastoše, odnesoše, otidoše, opekoše, 
pekoše, pletoše, sedoše, sflekoše, strigoše, ulezoše, 
upadoše, zadadoše, 

idoše, dojdoše, vidoše, 

čuše, 

zurnuše, pomognuše [Exp 1989]. 

503. dojdoše, iskopaše, nakladoše, obraše, oženiše, po- 
češe, priokaše, stigoše, turiše [Exp 1995]. 

504. dovedoše, izgubiše, ostaiše, otoše, pobegoše, poti- 
kaše, tejaše [Exp 1995]. 
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506. regelmäßige Endung -še [Bg 1979: 83]. 

507. regelmäßige Endung - še [Bg 1979: 83]. 

508. ostaše, spuštiše se [Exp 1995]. 

510. dovanuše, iskaraše, manuše, oteraše, pādoše, zabra- 
še [Exp 1995). 

513. natovariše, odvezoše, otoše, pomreše, sturiše, za- 
met nuše (Exp 1995). 

517. dadoše, digoše se, dojdoše, okrenuše, oteše, otoše, 
ripnuše (Exp 1995). 

523. dojdoše, govoriše, napraiše, otidoše, privreviše, 
tražiše, udaviše, ugovoriše (Exp 1995). 

540. biše, dadoše, dizaše, živejaše, zagrnuše, zagrtaše, 
izedoše, idoše, oratiše, stanuše, steše, učiše, vrnuše, vrča- 
še [Exp 1992]. 

563. pituvaše [Exp 1995]. 

570. regelmäßige Endung -še (čr 1984: 86]. 

585. regelmäßige Endung -še (Cr 1984: 86]. 

590. regelmäßige Endung -še [Cr 1984: 86]. 

592. dovatiše, ispratiše, izmlatiše se, ļubiše se, napu- 
niše, popališe, tražiše, ubiše, uvatiše, zapaiiše, zatvoriše, 
zdraviše, 

doješe, oseđeše, oteše, počeše, pomreše, preleteše, raz- 
leteše se, umreše, znaeše, 

bluvaše, dotpčaše, ispuštaše, kazaše, mogaše, nakaraše, 
otkaraše, stanuvaše, ublejaše se, zakopáše, 

dovedoże, do jdoše, donesoše, iskradoše, otidoše, trgoże, 
upadoše, ulezoše, 

vrnuše [Exp 1992]. 

593. biše se, ispuniše, napraviše, odbiše, otplatiše, 
postaviše, propudiše, setiše se, smiriše se, zamraziše se, 
zapališe, ženiše, 

počeše, preduzeše, umeše, 

držaše, izmešaše se, ispituvaše, ispisaše, ne mogaše, 
pozovaše, preduzeše, zatepaše se, 

dojdoše, ispobegoše, otoše, vidoše, zavedoše, 

izģinuše, manuše se, pomognuše, stanuše [Exp 1992]. 
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595. idoże, mogaże, nosie, razvedoše se, turiše se, 
uradeše [Exp 1992]. 

598. grinuše, dadoże, do jdoże, dokaraże, izgoreše, izo- 
stadoše, odumaše, opļačkaše, ostaiše, otkaraše, otseliše, po- 
nesoše, spaziše, utepaše, vrliše, zapališe, zarobiše [Exp 
1992]. 

597. regelmäßige Endung -še (St 1978: 198]. 


Karte 137. Vorhandensein oder Fehlen von 1-Partizipien 
des Typs padla, sedla 

BDA 4:278. Vorhandensein oder Fehlen von Partizipia Ak- 
tiv Präteritum des Typs padal, sedal. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6:222 - BDA 4:278. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benčtigte Information 
durch folgende Fragen vermittelt: q341, q359. 

Kommentar : 

Es wurde für sinnvoll gehalten, auch Formen wie prisre- 
tli in den Materialien anzugeben. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovičs ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

184. padla, sedla, vgl.: sretla [Exp 1994]. 

185. padla, seda”l, sedla [Exp 1994]. 

204. padla [Exp 1994). 

209. padnala, sednala (Exp 1994). 

247. padla, sedla, vgl.: sretla (Exp 1994). 

250. padnala [Exp 1994]. 

253. padnal, sednal [Exp 1994]. 

257. padnala, sednala, vgl.: sretnala (Exp 1994]. 

266. padnalo, sednal [Exp 1994). 

276. padnal, sednal [Exp 1994]. 

292. spadnale (Um 1965: 137]. 

360. sedla, padla [Exp 1992]. 

367. sedla, padla [Exp 1992). 
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370. sedla, padla, kradli [Exp 1992]. 

373. kradal, aber: kral [Mn 1967: 180]. 
376. sedla, padla [Exp 1992]. 

501. padla, sedla, ukradli, vgl.: prisretli [Exp 1989]. 
502. sedla [Exp 1995]. 

503. padla [Exp 1995]. 

504. padla [Exp 1995]. 

505. padla [Exp 1995]. 

506. padla, sedla [Bg 1979: 35]. 

507. padla, sedla [Bg 1979: 35]. 

508. padla, vgl.: sretla [Exp 1995]. 

509. padla, sedla [Exp 1995]. 

510. sedla, vgl.: sretla [Exp 1995]. 

513. padla [Exp 1995]. 

517. padla, vgl.: sretla [Exp 1995]. 

523. padla, sedla (Exp 1995]. 

540. sedla, padla [Exp 1992]. 

542. padla [Exp 1995]. 

563. padla, sedla [Exp 1995]. 

570. padla, sedla [Cr 1984: 88]. 

585. padla, sedla [ćr 1984: 88]. 

587. sedal, padli, vgl.: sretli [Exp 1992]. 
590. padla, sedla [Cr 1984: 88]. 

592. opadla, sedla, vgl.: sretli (Exp 1992]. 
593. sedla, padla [Exp 1992]. 

595. padal, padla, sedal [Exp 1992]. 

596. sedla, padlo, padla [Exp 1992]. 

597. padla, sedla [St 1978: 190). 


Karte 138. Betonte Endungen bei l-Partizipien Mask. Pl. 

BDA 4:281. Betonte Endungen bei perfektiven  Partizipien 
Aktiv Prüteritum des Typs bili, došli. 

BDA 3:210 - BDA 4:281. 

BDA 6:224 = BDA 4:281. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: došli q297-301. 
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Kommentar: 


Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daB sie ange- 


sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 


liefern. 


Materialien: 


359. 
360. 
383. 
399. 
501. 
502. 
503. 
504. 
505. 
506. 
507. 
508. 
509. 
510. 
513. 
517. 
523. 
540. 
542. 
563. 
570. 
585. 
587. 
590. 
592. 
593. 
595. 
597. 


bili [Exp 1992]. 

bili, išli, ošli [Exp 1992]. 

išli [Exp 1992]. 

bili, narekli (Bxp 1992). 

bili, došli [Exp 1989]. 

bili (Exp 1995]. 

bili, išli, vgl. aber: išli (neu) [Exp 1995]. 
bili, došli, razišli se [Exp 1995). 

bili, išli, mogli (Exp 1995). 

išli [Bg 1979: 89). 

išli (Bg 1979: 89]. 

bili (Exp 1995). 

bili, došii [Exp 1995). 

bili, ošli [Exp 1995). 

bili, išli [Exp 1995). 

bili, došli [Exp 1995). 

išli [Exp 1995). 

pošli [Exp 1992). 

bili, došli [Exp 1995). 

došli [Exp 1995]. 

došli [Cr 1984: 88]. 

došli (ćr 1984: 88]. 

bili [Exp 1992]. 

došli [Cr 1984: 88]. 

bili, išli, mogli, pomrli, pošli, znali {Exp 1992]. 
bili, došli, išli, mreli, otišli, umrli [Exp 1992). 
bili, došli, otišli [Exp 1992]. 

došli, išli [St 1978: 198]. 
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Karte 139. Unbetonte Endungen bei 1-Partizipien Mask. PL. 

BDA 4:282. Unbetonte Endungen bei perfektiven Partizipi- 
en Aktiv Prāteritum des Typs pravili, hodili. 

BDA 3:211 = BDA 4:282. 

BDA 6:228 = BDA 4:282. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: *dumati g105, ćutati q114, 
vrištati q118, svirati q124, rvati se q158, živeti q390, 
psovati q521, poseci q705, imati g739, orati q870, Zeti q912, 
ovrći q921, hteti q2095. 

Kommentar; 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovićs ergab, daf sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

359. kusali, legali se, pobegli, prespali, sedeli, sla- 
vili, spali, vrnuli [Exp 1992]. 

360. begali, blažili se, čekali, čuvali, gotvili, drža- 
li, iskarali, iskaruvali, jeli, klali, lagali se, napraili, 
pili, pratili, praznuvali, prismejali, rabotili, rezali, sa- 
kali, sedēli, šteli, tražili, večerali, vladeali, zovali [Exp 
1992). 

370. doodili, izlayali se, naselili se, nosili, ostali, 
podelili se, proíli, vili, vodili [Exp 1992]. 

383. bili se, čuvali, koleduvali, kopali, orali, priča- 
li, vrli, zaboravili [Exp 1992]. 

399. jeli, kopali, orali, pooratili, raboteli, radeli, 
osečali, tkali, vrli, vršeli, zaklali, želi [Exp 1992]. 

501. kajali, pobegli, podelili, uzeli, znali, zeli [Exp 
1989]. 

502. doneli, otejali, pričali, prosili [Exp 1995). 

503. čuvali, doveli, upoznali se, ženili [Exp 1995]. 

504. izbili, razgovorali, sedeli, slavili [Exp 1995]. 

505. davali, odneli, slavili, vili, vrli [Exp 1995). 

506. regelmiBige Endung -i [Bg 1979: 89-90]. 

507. regelmäßige Endung -i [Bg 1979: 89-90). 
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508. nosili, ugļčali se, zbrali se, zimali [Exp 1995). 

509. počeli, poznavali, sedeli [Exp 1995]. 

510. napraili, puštilu, ženili se [Exp 1995]. 

513. doodíli, lagali se, prosíli [Exp 1995]. 

517. čuvali, ulovili, zakopali [Exp 1995]. 

523. doterali, rabotili, razlučili [Exp 1995]. 

540. ostalli, stigli [Exp 1992]. 

542. doželi, izneli, odvlekli, videli [Exp 1995]. 

563. čuli, doodili, klali, Jarali [Exp 1995]. 

570. regelmäßige Endung -i (Cr 1984: 88]. 

585. regelmäßige Endung -i [Cr 1984: 88). 

587. padli, pračali, ranili, sretli, strošili [Exp 1992]. 

590. regelmäßige Endung -i [Cr 1984: 88). 

592. &istili, doodili, izģinuli, izlezli, krstili, krši- 
li, kupuvali, lagali se, legli, napoili, naturali, plačuvali, 
pomrli, puštili, rabotili, setili, sirili, slavili, sobuvali, 
sretli, tepali, trevili, turali, ubili, učili, umeali, vodi- 
li, vraćali, zdenuli, živili [Exp 1992). 

593. bili se, čuvali, dogovorili se, doodili, isranili, 
pitali, šušnuli, zapoili [Exp 1992). 

595. imali, orali, izrukuvali se, otkarali, oženili, po- 
ginuli, pominuli, prijateļili, rodili, seali, sudili, uzeli, 
vrli, zbrali se [Exp 1992). 

596. Jeli, napraili, preli, propali, smeali, služili, 
trpeli, zarobili [Exp 1992]. 

597. regelmáBige Endung -i (St 1978: 198]. 


Karte 140. System der Endungen des l-Partizips Neutr. Pl. 

BDA 4:283. Systemtypen der Pluralbildung bei den 1-Par- 
tizipien Neutr. 

BDA 3. Keine entsprechende Karte. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen. 

Kommentar: 

Im Punkt 508 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert. 
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Die Texte D. Zlatkovićs wurden nicht untersucht. 

Materialien: 

184. deca su dośla, vgl.: Żene su dośle [Exp 1994). 

185. deca su dośla, vgl.: Żene su dośle [Exp 1994]. 

204. došli [Exp 1994]. 

209. došli [Exp 1994]. 

245. deca su dośla, vgl.: žene su došle [Exp 1994]. 

247. deca su dośla, vgl.: žene su dośle (Exp 1994). 

250. došli [Exp 1994]. 

253. I oni su išli s ofcite su išli decata, vgl.: MóJete 
zalve što bea, one su sedele na Jegrék [Exp 1994). 

257. došli [Exp 1994). 

263. došli [Um 1965: 113). 

266. došli [Exp 1994]. 

276. došli [Exp 1994]. 

292. došli (Um 1965: 113]. 

399. regelmiBige Endung -a: četri devojčetija, ona se i 
dobila (Exp 1992]. 

501. regelmáBige Endung -i: Deca nežni, nesu jeli tuži 
lep, nesu bili služe; Deca smo bili; A oni taka ćimali onie 
deca, sobuli gume, pa ćimali da stane, pa ćimali da stane; pa 
se iz" pnuli kola (Exp 1989]. 

502. regelmäßige Endung -a: bila (Exp 1995]. 

503. regelmäßige Endung -a: bila [Exp 1995]. 

504. regelmäßige Endung -a: bila, vgl. auch: Gradíne sve 
su se poplavile da nema ništa (Exp 1995). 

505. regelmäßige Endung -a: bila: Dok su počela deca da 
se školuju, vgl.: TO su tri kuće kode nisu nikat kupuvale leb 
(Exp 1995). 

506. regelmäßige Endung -a: išla, umrla, vlekla [Bg 
1979: 89-90]. 

507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 89-90). 

508. Endung -a: bila, aber: Pa każe gļču, deca ugļčali 
se {li ļuže se ugļčali, ugalamili (Exp 1995). 

509. regelmäßige Endung -a: bila (Exp 1995). 

510. regelmaBige Endung -a: Tuj moja deca su bila (Exp 
1995). 
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513. regelmäßige Endung -a: bila [Exp 1995). 

517. regelmäßige Endung -a: bila [Exp 1995]. 

523. regelmāBige Endung -a: bila [Exp 1995). 

542. regelmaBige Endung -a: bila [Exp 1995). 

563. regelmäßige Endung -a: bila [Exp 1995]. 

570. regelmäßige Endung -a: došla {Cr 1984: 88]. 

585. regelmäßige Endung -a: dośla [Cr 1984: 88]. 

590. regelmäßige Endung -a: došla [Ór 1984: 88]. 

592. regelmaBige Endung -a: I mene su momčet Í ja volela 
[Exp 1992]. 

593. regelmäßige Endung -a: Dve dečica su mi umpla [Exp 
1992]. 

595. regelmäßige Endung -a: Ali deca slišala bila, deca, 
nesu baš malečka bila deca pa slišala [Exp 1992). 

596. regelmáBige Endung -a: A deca su sedam bila [Exp 
1992]. 

597. regelmaBige Endung -i: isıl, kosili (St 1978: 198]. 


Karte 141. Partizip Passiv Prāteritum des Verbs Żeni 
"heiraten" 

BDA 4:284. Affixe zur Bildung des Partizips Passiv Prā- 
teritum des Verbs ženi. 

BDA 3:214. Affixe zur Bildung der Partizipien Passiv 
Präteritum von Verben des Typs Żen'a, prav'a mit dem Stamm 
auf Konsonant. 

BDA 6:226 = BDA 4:284. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benötigte Information 
durch folgende Frage vermittelt: g509. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 3 gehört zum Typ I.l. 

Kommentar: 

Für die Punkte des BDA 3 wird nur die Information über 
die Form Zenen / Zenet kartographiert, die in den Materialien 
zu BDA 3 vorhanden ist. 

In den Punkten 248, 262, 264, 268, 272, 273, 278, 282, 
287-289, 291-296, 302, 328-330, 332, 338-341, 343, 344 und 
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353 (BDA 3: 2745, 2763, 2767, 2773, 2778, 2779, 2792, 2797, 
2805-2807, 2809-2814, 2843, 3404-3406, 3414, 3432-3435, 3444, 
3449, 3500) wird die Form ženen kartographiert [BDA 3: 168- 
169). 

In den Punkten 184, 188-190, 209, 232, 234-236, 245, 
247, 249-251, 254, 257, 267, 270, 274-277, 279, 298, 299, 
303, 304, 308, 309, 313-317, 320, 342, 346, 351, 352 und 355 
(BDA 3: 2097, 2101-2103, 2135, 2198, 2201, 2202, 2205, 2742, 
2744, 2746-2748, 2751, 2755, 2772, 2776, 2781, 2784, 2786, 
2790, 2793, 2826, 2832, 2848, 2852, 2861, 2862, 2882, 
2885-2887, 2891, 2898, 3442, 3459, 3491, 3499, 3516) wird die 
Form ženet kartographiert [BDA 3: 168-169). 

In den Punkten 367, 587 und 592 werden beide vorhandenen 
Affixe kartographiert. 

Materialien: 

358. neżeńen [21 I 223]. 

360. Żeńen [Exp 1992]. 

367. Zerien, aber: Żeńet [Exp 1992]. 

370. žerien [Exp 1992]. 

376. nežerien [Exp 1992]. 

383. ožerien [Exp 1992]. 

399. oZerien [Exp 1992]. 

501. neženeni (Exp 1989]. 

502. neżeńeno [Exp 1995]. 

503. neżeńen [Exp 1995]. 

504. ożeńen [Exp 1995). 

505. ožerien [Exp 1995]. 

506. žeren, wie aus dem Text der Monographie folgt [Bg 
1979: 88]. 

507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 88]. 

508. ożeńen [Exp 1995]. 

509. ožeren [Exp 1995]. 

510. ožerien [Exp 1995). 

513. ożeńen [Exp 1995]. 

517. ožerien [Exp 1995]. 

523. nežereno [Exp 1995]. 

540. Żeńen [Exp 1992]. 
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541. Zerñen (Exp 1992]. 

542. neżeńen [Exp 1995]. 

543. nežerien [Zl III 186]. 

546. Zerien (Z1 III 28]. 

552. Żeńen [21 III 16]. 

563. neżeńen [Exp 1995]. 

565. Zerieni [Z1 II 199]. 

570. žerjen, ożeńen [Cr 1984: 88]. 

578. Zeien [Zl III 68]. 

583. Zerien [21 III 27]. 

585. Żeńen, ožerien [Cr 1984: 88]. 

587. neZenien, aber: Żeńet [Exp 1992]. 

589. nežerien [Exp 1992]. 

590. žerien, ożeńen [Cr 1984: 88]. 

592. żeńet, vgl.: nadeneto [Exp 1992). 

583. žeriet čovek, Żeńeta, Żeńetijat sin, Żeńeti, ożeńet 
[Exp 1992). 

585. Żeńet, vgl.: rańet, aber: rańen (Exp 1992]. 

596. Żeńet [Exp 1992]. 


Karte 142. Partizip Passiv Präteritum von Verben des Typs 
bije, obuje 
BDA 4:285. Affixe zur Bildung der Partizipien Passiv 
Prāteritum von Verben des Typs bija, obuja mit vokalisch aus- 


lautendem Stamm. 

BDA 3:213. Formen des Partizips Passiv Präteritum des 
Verbs bija. 

BDA 6:227 = BDA 4:285. 

Anmerkungen: 

1. Im Fragebogen des SKSA wird die benótigte Information 
durch folgende Formen vermittelt: dati g245-246, dobiti q527- 
528, proliti q843. 

2. Der Unterschied zwischen den Karten des BDA 4 und des 
BDA 6 gehórt zum Typ I.1. 

Kommentar: 

In den Punkten 502, 504, 506 und 507 werden beide vor- 
handenen Affixe kartographiert. 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


- 373 = 


Materialien: 

370. vgl.: pročut čoek [Exp 1992]. 

399. bijeno (Exp 1992). 

501. obut, ubiti, ubit, umit, uvita, prekrito, vgl.: 
dāta, dato [Exp 1989, 1995). 

502. prebijen, umi jen, aber: obut, umit [Exp 1995). 

503. omijen, ubijen [Exp 1995). 

504. obu jen, prebi jen, umi jen, aber: omit (Exp 1995). 

505. bijen, obujen (Exp 1995). 

506. dobi jen, nabien, prebi jen, ubien, navien, uvijen, 
polien, sakrien, aber: ubit, navit, uvit, sekrit, nabit, 
polit [Bg 1979: 86]. 

507. s. Punkt 506 [Bg 1979: 86). 

508. ispi jeno, obu jene, ubi jen, umi jen [Exp 1995). 

509. obu jen, ubi jen [Exp 1995]. 

510. ispi jeno, navi jeno, omi jen, obu jena, prebi jen (Exp 
1995]. 

513. prebijen (Exp 1995]. 

517. obu jena, ubi jen [Exp 1995]. 

523. obujen, ubijen [Exp 1995]. 

542. obujen, ubijen [Exp 1995]. 

570. omi jen, razbijen, sašijen (Cr 1984: 88]. 

585. omí jen, razbijen, saší jen [Cr 1984: 88]. 

587. pokrien [Exp 1992]. 

590. razbijen, sašijen, omijen (Gr 1984: 88). 

592. grejana rakia, nemijene, povijeno, sejeno, ubi jeno 
[Exp 1992]. 

595. čueni (Exp 1992). 


Karte 143. Prohibitivform 

BDA 4:270. Verbale Formen oder Partikel zur Formulierung 
eines Verbots. 

BDA 3:215 = BDA 4:270. 

BDA 6. Keine entsprechende Karte. 

Anmerkungen: 

1. Der Fragebogen des SKSA liefert keine entsprechenden 
Informationen. 
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Kommentar: 

Die Prohibitivform ne wird nicht kartographiert. 

In Punkt 501 werden beide vorhandenen Formen kartogra- 
phiert. 

Die Analyse der Texte D. Zlatkovičs ergab, daß sie ange- 
sichts der Daten anderer Quellen keine neuen Informationen 
liefern. 

Materialien: 

359. nemoj [Exp 1992]. 

373. nemoj [Mn 1967: 183]. 

501. nemoj, aber: nekaj [Exp 1989, 1995]. 

502. nemoj [Exp 1995]. 

503. nemoj [Exp 1995]. 

504. nemoj [Exp 1995]. 

505. nemoj [Exp 1995]. 

506. nemoj [Bg 1979: 135]. 

507. nemoj [Bg 1979: 135]. 

508. nemoj [Exp 1995]. 

509. nemoj [Exp 1995]. 

510. nemoj [Exp 1995]. 

513. nemoj [Exp 1995]. 

517. nemoj [Exp 1995]. 

523. nemoj [Exp 1995]. 

542. nemoj [Exp 1995]. 

563. nemoj [Exp 1995]. 

570. nemoj [dx 1984: 109]. 

585. nemoj [Cr 1984: 109]. 

590. nemoj [Cr 1984: 109]. 

592. nemoj [Exp 1992]. 

593. nemoj [Exp 1992]. 

595. nemoj [Exp 1992]. 

596. nemoj [Exp 1992]. 

597. nemoj [St 1978: 192]. 
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TEIL III. KARTENANALYSĘ 


1. Datenauswahl 
Vor der Sprachenkartenanalyse mu8 vor allem auf die Fra- 
ge der Zuverlüssigkeit der Daten des BDA eingegangen werden, 


um die Verwendung falscher Angaben bei der Mundartengliede- 
rung zu vermeiden. 


1.1. Fehler 

In den Kommentaren zu den Sprachdaten und -karten wurden 
folgende schwerwiegende Fehler der Autoren des BDA beseitigt, 
die nicht kartographiert und im weiteren nicht berücksichtigt 
werden: 

1. Kartographierung des Reflexes št bei Formen, die kei- 
ne Entwicklung von *tj, sondern von *stj darstellen (Karte 
1); 

2. Kartographierung des Reflexes Zd bei Formen, die kei- 
ne Entwicklung von *dj, sondern von *zdj darstellen (Karte 
3); 

3. Kartographierung des Fehlens von epenthetischem ] in 
*zemja auf Grund der Beispiele, die die Entwicklung von "baj, 
"maj, "paj, "vaj darstellen (Karte 4); 

4. Kartographierung des Übergangs *v»-, "vb > v- auf 
Grund der Beispiele mit etymologischem *vol-, *v], oder der 
standardsprachlichen Formen (Karte 17); 

5. Nichtunterscheidung des etymologischen n von ñ (Kar- 
te 44, 45, 59); 

6. Nichtunterscheidung des etymologischen 1 von ] (Karte 
51, 52); 

7. Nichtunterscheidung der verschiedenen Vokalumgebungen 
bei Untersuchung von etymologischem h (Karte 61, 63, 64). 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


- 376 - 


1.2. Unzuverlāssige Daten 

In einer groBen Zahl der Sprachkarten sind auBerdem Wi- 
derspriiche zwischen den Daten des BDA (vor allem des BDA 6) 
und den anderen Quellen zu bemerken, wobei die Angaben des 
BDA wenig zuverlāssig erscheinen. Die folgenden Angaben wur- 
den schon bei der Kartographierung im SAOSWB abgelehnt: 

1. Kartographierung des '9 in bol'en, glad'en (Karte 
22); 

2. Kartographierung "der halbreduzierten Aussprache der 
unbetonten breiten Vokale a und o” in einem Teil des unter- 
suchten Gebiets (Karte 72, 73); 

3. Kartographierung von Formen wie  snop'e (Karte 85), 
gos'e (Karte 87) und nih' (Karte 118) in Punkten, in denen es 
die palatalen Phoneme p', s', h' nicht gibt (vgl. jedoch goše 
in Kriva Feja (Broch 1903: 206]); 

4. Falsche Angaben iiber das ausschlieBliche Vorhanden- 
sein der analytischen Dativformen na nas, na vas in den Punk- 
ten 356-449 (Karte 116). 

Eine bestimmte Zahl anderer Daten, die &hnlich unzuver- 
lässig zu sein schienen, weil sie den Daten anderer Quellen 
widersprechen, konnte jedoch bei der Kartographierung nicht 
ausgeschlossen werden. 

Die Datenwidersprüche, die nur Einzelpunkte betreffen 
(8. z.B. Punkt 515 und 516 in den Karten 46, 91), beeinflus- 
sen das ganze Mundartenbild nicht sonderlich und kónnen des- 
halb im weiteren nicht berücksichtigt werden. 

Eine unkritische Übernahme unzuverlüssiger Daten, die 
gróBere Gebiete betreffen, kann dagegen bei der Mundartenein- 
teilung unmittelbar zu einem falschen Mundartenbild im Gebiet 
führen. Entsprechend den Daten des BDA 6 zeichnen sich z.B. 
die Mundarten im Caribrod-Gebiet (oder in einem grofen Teil 
des Gebiets) durch folgende Merkmale aus: 


Karte Merkmal 
30 žalt 
31 golta 
33 slonce 
34 valna 
35 volk 


39 serp, srap 
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59 sovajka 
67 glupaf 
72 oves 

73 žitď 
137 padnul 


Diese Angaben werden bei der Analyse der entsprechenden 
Sprachkarten nicht beriicksichtigt, weil sie (1) den Materia- 
lien anderer Ouellen (und vor allem meiner dialektologischen 
Reisen) widersprechen und (2) die Caribrod-Mundart als eine 
Inselmundart in der č, %-Zone charakterisieren, die sich am 


stárksten in Richtung der bulgarischen Standardsprache ent- 
wickelt. 


2. Sprache und Geographie 
2.1. Berge 

a) Stara Planina 

Die geographische Scheide an der Stara Planina fāllt mit 
der Ostgrenze Serbiens zu Bulgarien (bzw. Tiirkei) von 1833, 
1878 bzw. 1919 zusammen. Entlang dieser Grenze verlaufen fol- 
gende Isoglossen: 


Karte Merkmal Verbreitung 
westlich östlich 

61 h > $/v, t/j suvi, dreje sui, dree 
62 h > $/v uvo uo 

63 h > $/j, %/v orej, kožuv ore, kožu 
64 h > tie gluv glu 

68 3 sļze size 

126 j znaje znae 

104 Artikel Pl. voloveti volovete 
112 Pronom.Dat.Sg. je, jo, voj, nu gu 
113 Pronom.Nom.Pl. mi ni 

117 Pronom.Nom.Pl. oni-ona-one oni-oni-one 
119 Pronom.Dat.Pl. im gim 
131-133 1.Sg.Imperf. -eo -eše 

134 3.Pl.Imperf. -oše -šeu 

140 l-Partizip Neutr.Pl. N.=Mask.PL. 
143 Prohibitiv nemo j nekaj u.a. 


Es ist offensichtlich, daB Merkmale wie die Entwicklung 
h > j, v und die Bewahrung von j in znaje Unterstützung durch 
das System der westlicheren serbischen Dialekte erfahren ha- 
ben, wobei die Entwicklung h > j, die Nichtunterscheidung 
dreier Genera im Plural und die Stammeserweiterung -še in der 
1. Pers. Sg. Imperfekt auf dem Druck der čstlicheren bulgari- 
schen Dialekte beruhen. 
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Von besonderem Interesse sind jedoch die spāten lokalen 
Innovationen, die im Gebiet westlich der Ostgrenze der č, 
X-Zone und óstlich der Staatsgrenze entstanden sind und auf 
eine bestimmte Periode der unabhāngigen Entwicklung der Mund- 
arten im Belogradčik-Gebiet hinweisen: 

3 in sjze; 3.Pronom.Dat.Sg.Fem. gu; 1.Pronom.Nom.Pl. ni; 
3.Pronom.Dat.Pl. ģim; 3.Pl.Imperf. -šeu; Prohibitiv nekaj. 

Für den jüngeren Charakter dieser Merkmale spricht auch 
die Verbreitung von Resten ślterer Formen im Belogradčik- 
Gebiet. So ist z.B. das Verbreitungsgebiet der jüngsten Im- 
perfektformen 3.Pl. des Typs perešea von verstreuten Punkten 
mit ālteren Formen, wie pereu, und jüngeren, wie pereoše, um- 
geben. 

Im Westen liegt dagegen nur eine Innovation vor - die 
Artikelform Pl. voloveti. 

Die Stara Planina ist also eine wichtige, aber trotz ih- 
rer geographischen Bedeutung relativ neue Sprachscheide im 
Gebiet. 


b) Suva Planina 

Dagegen spielt die Gebirgskette Suva Planina - Visk'ar 
eine wesentliche Rolle auch bei der älteren Sprachdifferen- 
zierung im Gebiet. Mit ihr fāllt eine der śltesten Iso- 
glossen, die die č, %-Zone teilt und eigentlich ein kleines 
Isoglossenbündel mit einigen spāteren und nicht besonders 
stark ausgeprägten Isoglossen bildet, zusammen (vgl. dazu 
noch: Broch 1903, Belić 1905]: *] > u (vuna, vuk, jabuka 
[Karte 34-36])?4. 


2.2. Flüsse 

a) Jerma 

Die Isoglossen *] > la in Żlet (Karte 30) und die mit 
dreifachem Artikelsystem (Karte 97) scheinen zumindest teil- 
weise ihre natürlichen Grenzen an den Flüssen Jerma und Pro- 
sija (Trekl'anska Reka) zu finden. 


54991. dazu noch Karten 4, 78, 85, 86 
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b) Nišava (und die Via militaris) 

Via militaris wird die seit der Antike existierende 
StraBe Istanbul - Sofia - Niš - Belgrad genannt, die inner- 
halb der č, %-Zone entlang des Flusses Nišava verlüuft. Die 
Straße spielte als Haupthandels- und Militārweg eine äußerst 
wichtige Rolle in der Balkangeschichte [s. dazu: Cvijić 
1922]. Es würe deshalb zu erwarten, daB in der Zeit der 
groBen und dauernden Militārbewegungen (z.B. der Osmanen- 
Invasion) die Bevólkerung aus dem Nišava-Tal Zuflucht in den 
Bergen gesucht hätte, wobei im Niśava-Tal eine wesentliche 
Sprachscheide hātte entstehen kónnen. 

Es ist jedoch hóchst bemerkenswert, daB nur die archai- 
sche Isoglosse *] > u (vuna, vuk, jabuka (Karte 34-36]) den 
Verlauf dieses Weges immer südlich an der Wasserscheide zwi- 
schen Süd-Morava und Nišava konsequent begleitet, wobei die 
Mundarten mit dem archaischen | beiderseits der Nišava ver- 
breitet sind. Das bedeutet, daB nicht das Nišava-Tal (und Via 
militaris), sondern die Gebirgskette von Suva Planina die be- 
deutendste geographische und gleichzeitig Sprachscheide im 
Gebiet ist. 

Andererseits sind Falle wie z.B. die Form juZetina, die 
beiderseits der Via militaris belegt wird (Karte 93), für die 
Geschichte der č, %-Mundarten wenig interessant. Die Karte 
spiegelt die Verbreitungswege der Pluralform wider, die ziem- 
lich spát entstanden ist und einfach mit dem Hauptkommunika- 
tionsweg im Gebiet zusammenfāllt. 


c) Arčar 

Um den Fluß Arčar läßt sich eine besondere Mischung der 
č, y und št, Zd-Mundarten erkennen, die infolge der späteren 
Ansiedlung der č, š-Sprecher ins Gebiet des št, žd-Dialektes 
entstanden ist (Karte 1, 5, 16, 25, 32, 47, 69, 110 u.a.). 


2.3. Politische Grenzen 

Es stellt sich nun die Frage, inwieweit die Mundarten- 
entwicklung im Gebiet mit der Grenzenfestsetzung des 19. und 
20. Jhs. in Verbindung gebracht werden kann. 
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a) Die Sūdgrenze Serbiens von 1833 
Entlang der Siidgrenze Serbiens zur Tūrkei von 1833 ver- 
laufen nur wenige Isoglossen: 


Karte Merkmal Verbreitung 
nórdlich sūdlich 
75 Altern. e/o ovče ovčo 
87 Pl.Subst. gosti gos je 
142 Part.Passiv bit, bijen bijen 


Die im Norden belegten Formen spiegeln den spāteren Ein- 
fluB der westserbischen Dialekte auf das Timokische wider und 
gind fūr die Mundartengliederung des Gebiets ohne besondere 
Bedeutung. 


b) Die Sūdostgrenze Serbiens von 1878 und 1919 
Nur wenige Isoglossen wiederholen teilweise den Verlauf 
der serbisch-bulgarischen Grenze im Siidosten des Gebiets: 


Karte Merkmal Verbreitung 
nordwestlich südóstlich 

126 j zna je znae 

114 Pronom.Nom.Pl. vi vie 

120 Pronom.Dem. t-, on-, ov- t-, on- 

131-132 1.Sg.Imperf. -eo -ee 

134 3.Pl.Imperf. -oše -u 

141 Part.Passiv žeren ženet 


Im Fall der Siidostgrenze Serbiens spielt die Konfronta- 
tion zwischen (Nord-)West und (Siid-)Ost die Hauptrolle: Die 
im Nordwesten liegenden Mundarten stimmen mit den westli- 
cheren serbischen Dialekten tiberein, wobei sich die Dialekte 
jenseits der Grenze an das angrenzende bulgarische Sprachge- 
biet anlehnen. 

Es ist offensichtlich, daB die Festlegung der politi- 
schen Grenzen auch in Ostserbien und Westbulgarien nicht ohne 
Wirkung auf die Mundartenentwicklung blieb, weil dadurch 
Sprachscheiden entstanden, die sich mit der Zeit vertiefen 
werden. 

Die angefiihrten Angaben (vgl. dazu auch 5.1.) spiegeln 
zwei Rollen der politischen Grenzen in der Geschichte der č, 
%-Zone wider: 

Einerseits entstehen dadurch neue Sprachscheiden in dem 
frūher einheitlichen Gebiet, die nicht die genetischen Merk- 
male betreffen, sondern vor allem bestimmte hāufig vertretene 
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lexikalisierte oder grammatikalisierte Binzelformen, neben 
einigen strukturellen Eigenschaften der betroffenen Mundar- 
ten; 

andererseits kann die Schaffung politischer Grenzen un- 
ter den besonderen geographischen Bedingungen die sprachliche 


Isolierung einiger Gebiete bewirken (vgl. das Belogradčik- 
Gebiet). 


3. Mundartengliederung 
3.1. Prinzipien der Mundartengliederung 

Bei der Mundartengliederung der Dialekte Ostserbiens und 
Westbulgariens wird die Ganzheit (Sprachgebiet) als Ausgangs- 
punkt gewählt, und die Einteilung verläuft in Richtung des 
kleinsten Teils (Lokalidiom); die kleineren und weniger abge- 
sonderten Dialekteinheiten werden den größeren, scharf entge- 
gengesetzten untergeordnet. Das folgt daraus, daB die Gliede- 
rungsmerkmale selbst einer Hierarchie untergeordnet werden 
müssen. 

Dabei ist wichtig, daB es auch im Falle des SAOSWB nicht 
immer möglich ist, sämtliche Gliederungsmerkmale in allen 
Dialekteinheiten systematisch zu verfolgen [vgl.: VTLG 1962: 
240]. Außerdem muß zwischen den Kern- und Übergangsbereichen 
unterschieden werden. 

Die Auswahl der Gliederungsmerkmale erfolgt im weiteren 
getrennt in die beiden üblichen, einander entgegengesetzten 
Vorgehensweisen, nämlich in der sprachhistorischen und struk- 
turellen Mundarteneinteilung??. 

Bei der sprachhistorischen Mundartengliederung geht man 
in der Regel von der Stammbaumtheorie aus, "nach der sich die 
zunāchst einheitliche Sprache im Laufe ihrer Weiterentwick- 
lung in immer kleinere Einheiten aufspaltet" (wiesinger 1983: 
808]. Das wichtigste dabei ist, da8 die Einteilung mit Hilfe 


55ks muß auch die von einigen deutschen Dialektologen ge- 
wāhlte "kollektivistisch-stammeshistorische" Vorgehensweise 
erwāhnt werden, bei der die einzelnen Dialekte auf die Stāmme 
der Frūhzeit zuriickgefiihrt werden, die von den meisten Dia- 


lektologen heute jedoch abgelehnt wird [dazu: Wiesinger 1983: 
808-809; Putschke 1993]. 
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einzelner mehr oder weniger willkürlich ausgewāhlter Isoglos- 
sen versucht wird, deren Hierarchie durch das Alter bestimmt 
wird. Die sprachliche Bezugsbasis, worauf die Abweichungen 
der einzelnen Dialekte bezogen werden, wird in ihrem einheit- 
lichen Protozustand (Ursprache) gesehen. 

Die systemorientierte strukturell-typologische Dialekt- 
einteilung wird im Gegensatz zur sprachhistorischen gewóhn- 
lich als synchron verstanden: "Sie trüge aber entwicklungsge- 
schichtlichen Zusammenhängen und Unterschieden keinerlei 
Rechnung, da im Rahmen der Typologie die Diachronie ausge- 
klammert bleiben muß" (Wiesinger 1983: 811]. In diesem Falle 
kann die sprachliche Bezugsbasis entweder in der 
überdachenden Standardsprache (W.W.Arndt), in einem ideellen 
"allgemeinen System" (J.Goossens) oder wiederum in einem hi- 
storischen  Protosystem  (P.Wiesinger) gesehen werden. Im 
SAOSWB wird das ideale Sprachsystem der ostserbischen und 
westbulgarischen Dialekte als Bezugsbasis gewählt, das als 
Summe der lokalen Sprachsysteme verstanden wird. 

Die strukturelle Dialektologie (P.Ivić) unterscheidet 
bei der Mundarteneinteilung zwischen Inventar und Distribu- 
tion der Spracheigenschaften, wobei bei der Distribution wie- 
derum zwischen Distributionsregeln und zufälliger Verbreitung 
weiter unterschieden wird [Ivid 1965: 6). Im SAOSWB werden 
Inventar und Distribution der folgenden Sprachkategorien un- 
tersucht: Phoneme, morphologische Kategorien, morphologische 
Elemente. 

In den weiteren Paragraphen wird die Einteilung der Dia- 
lekte Ostserbiens und Westbulgariens vom sprachhistorischen 
und strukturell-typologischen Standpunkt aus vorgenommen. 


3.2. Sprachhistorische Einteilung 
3.2.1. Genetisches Isoglossenbündel in Westbulgarien 

Bei der Untersuchung der Isoglossen, die das von Pavle 
Ivić festgestellte Isoglossenbündel zwischen dem Ost- und 
Westsüdslavischen in Westbulgarien bilden, ergaben sich fol- 
gende geographische Gruppen: 
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I. Isoglossen, die mit der Verbreitung von *tj, *dj > ë, 
š (Karte 1, 3) vóllig zusammenfallen; 

II. Isoglossen, die mit der Verbreitung von *tj, *dj > 
Č, y (Karte 1, 3) nur teilweise (IIa - im Nordosten, IIb - im 
Südosten, IIc - im Norden, IId - im Osten, IIe - im Süden) 
zusammenfallen (sie k6nnen dabei auch mehrere Male am Bündel 
teilnehmen); 

III. Isoglossen, die mit der Verbreitung von *tj, *dj > 
ë, y (Karte 1, 3) nicht zusammenfallen, sondern wesentlich 
nërdlicher, ëstlicher und südlicher verlaufen, am Isoglossen- 
bündel zwischen dem Ost- und Westsiidslavischen nicht teilneh- 
men und aus der weiteren Betrachtung ausgeschlossen werden 
müssen. 

Die unten angeführten Isoglossenlisten enthalten für je- 
de Isoglosse Angaben 

- über die entsprechende Kartennummer des SAOSWB; 

- über die Isoglossennummer in der Liste von Pavle Ivié 
[Ivić 1958, in der im SAOSWB angenommenen Ordnung]; 

- über das Differenzierungsmerkmal, das der Isoglosse zu 
Grunde liegt; 

- über die geographische Verbreitung der entsprechenden 


dialektalen Unterschiede. 
56 


Zur Gruppe I gehören folgende Isoglossen : 
Kazte Ivić Merkmal Verbreitung 
1958 westlich čstlich 
1 4 "tj leča lešta 
3 4 *dj meša mežda 
5 2 to ruka raka, raka 
6 - to uglen vaglen, vaglen 
7 2 *o sednu sedna 
16 - to ložica lažica, lažica 
20 1 *b lako leko 
21 1 *b ovas oves 
22 1 *b bolan bolen 
25 30 *b/*i eđan edin, eden 
28 - l-Partizip mogal moZel 
56 


Die folgende von Ivić festgeetellte Isoglosse wurde im 
SAOSWB nicht bearbeitet (vgl. die Karten des BDA 4: 392; BDA 
3: 310) 
Merkmal westlich óstlich 
10. Das initiale vs- in pro- wird in sv- wird nicht 
nominaler Wurzel "vbs- umgewandelt geāndert 
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100 
101 
102 
107 
110 
111 
112 
117 
121 
124 
127 
128 
134 
135 
136 
137 
140 


Hb 
SOBE l I ! I (61-1 I 


*tbj 
Sg.Subst. 
h > v/š 
£ 


£ 

Altern. v/f 
Pl.Subst. 
Pl.Subst. 
Pl.Subst. 
Art.Subst. 
Art.Subst. 
Art.Subst. 
Art.Subst. 
Art.Subst. 
Art.Adj. 
Pronom. 
Pronom. 
Pronom. 
Pronom. 
Pronom. 
Pronom. 
3.Pl.Präs. 
3.Pl.Präs. 
3.Pl.Imperf. 
1.Sg.Aor. 
3.Pl.Aor. 
1-Partizip 
l-Partizip 
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zalva 
prsten 
ogan 
gorńa 
jesen 
zna ju 
gosje, gosti 
uo, uvo 
gluv 
vurna 
kova 
glupav 
ruke 
ovcete 
gosje 
volet 
bregat 
denat 
volat 
koriet 
belijot, beliti 
rega 
ju, du 


jo, gu, voj, nu 


3.P1.Fem. 
tija, toj, taj 
Fem.P1. 

predu 
poju 
-oše, 
pado 
pletoše 
padla 
Fem.Pl. 


-šeu, -u 


zļva, zlava, zolva 
prasten 

ogan 
gorna 
esen 
znau 
goske 
uše 
glu 
furna 
kofa 
glupaf 
rece, 
ovcite 
goste 
vola, volo 
brega, brego 
deno, deńa 
volo, vola 
koro, kona 
belija, belijo 


race 


i, ju, vu 
3.Pl.Fem.-Mask. 
toja, toe 
Fem.=Mask. Pl. 
preda(t), predat 
poja(t), pojet 
-a 

padna 

pletoa 

padnala 
Fem.=Mask.Pl . 


Zur Gruppe IIa (Nordosten) gehóren folgende Isoglossen: 
Karte Ivić Merkmal 


1958 


I I I!I 413 1910413 It Q 1 ii 


* 
P «© 


LN KARK D D gg * 


Altern. e/o 
Lexikal. 


Verbreitung 
westlich 


Zetva 
Zedna 
že 

d] bok 
STP 
brdo 
crga 
den 
imena 
nedeļa 
sovaļka 
sovaļke 
grozje 
size 
povní 
Ko je 
trvon 


óstlich 
Zatva 
Zadna 

Zane 
dlibok 
sarp, srop 
bardo, brado 
čerga 

deń 

imeńa 

nede ja 
sovalka 
sovalke 
grozģe 
salzi 
pomni 

kojo 
trivon 
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80 

81 

94 

96 
108 
113 
114 
115 
116 
119 
120 
122 
123 
138 
139 
142 
143 


15 
19 
26 
27 
95 
118 


2 
17 
19 
23 
71 
76 
84 

103 
109 
118 


4 
62 
63 
64 
88 
91 
92 
93 

125 
131 


u mu 
HH 
Ug) g:-011 | 


P 
o 


— — 


Genus 
Genus 
Pl.Subst 
Pl.Subst 
Casus obl. 
Pronom. 
Pronom. 
Pronom. 
Pronom. 
Pronom. 
Pronom. 
Pronom. 
Pronom. 
l-Partizip 
l-Partizip 
Part.Passiv 
Prohibitiv 
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var Mask. 
loj Mask. 
piliči 
ramena 

okni Stojana 


nemoj, nekaj 


var Fem. 
loj Fem. 
pileta 
ramene 

okni Stojan 
nie 
vie 
vas 
naze 
nģi 
t-, 
taja 
tova 
bile 
pravile 
bit 
nedej 


on” 


Zur Gruppe IIb (Siidosten) gehóren folgende Isoglossen: 
Karte Ivić Merkmal 


óstlich 

kakof 

dośel 

mozok 

ogin, ogen 
telci, teleta 
nih 


nšrdlich 
veke 
vnuk 
došol 
dano 
tomno 
našo 
korie 
solta 
ma 
nim 


óstlich 
zem ja 
h 


h 

h 

braka 

tri zetove 
dva volove 
juža 

nian 

-eh 


Verbreitung 
1958 westlich 
1 to kakav 
1 *b došal 
1 *> mozak 
- tb/ti ogan 
- Pl.Subst. telčina 
- Pronom. ni 
Zur Gruppe IIc (Norden) gehören folgende Isoglossen: 
Karte Ivić Merkmal Verbreitung 
1958 südlich 
= *tj veče 
3 *vo- unuk 
1 Së došal 
- Sp dno 
= mn > vn tavno 
- Altern. e/o naše 
- Art.Subst. solta 
- Pronom. me 
- Pronom. ńi 
Zur Gruppe IId (Osten) gehóren folgende Isoglossen: 
Karte Ivić Merkmal Verbreitung 
1958 westlich 
6 *mj > ml zemla 
12 h kein h 
12 h kein h 
12 h kein h 
- -ak- > -ajk- brajka 
- Zahlform tri zeta 
- Zahlform dva vola 
- Pronom. ńiń 
- 1.Sg.Imperf. -ee, -eo, -eše 
1.Sg. Imperf. Tee, eo, -eše 


132 


-eh 
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Zur Gruppe IIe (Sūden) gehóren folgende Isoglossen"?; 
Karte Ivič Merkmal Verbreitung 
1958 nórdlich sūdlich 
11 1 *b sen son 
12 1 St bačva bočva 
13 1 tb daš doš 
14 1 *b van von 
18 1 *b tonko tanko 
30 - +} žļt, Žlat žat 
31 - * gļta, gleta geta 
33 = * sļnce, slənce sənce 
46 - n > ñ imena imeńa 
59 = ik > IK sovaļka sovaļka 
105 - Art.Subst. gosjeto gosjete 
131 - 1.Sg.Imperf. -ee -eše 
132 - 1.Sg.Imperf. -ee -eše 
133 - 1.Sg.Imperf. $ -še 
138 - l-Partizip bili bile 
139 - l-Partizip pravili pravile 
141 - Part.Passiv  Zenet Žerien 
Zur Gruppe III gehóren folgende Isoglossen: 
Karte Ivić Merkmal Verbreitung 
1958 westlich óstlich 
29 - i i kein ] 
38 - r r kein r 
43 - l.Sg.Aorist vido vide 
49 - >j ER 
58 - jk » jK ma jka ma jka 
72 - Redukt.o » u oves uves 
73 - Redukt.o » u Zito Zitu 
130 - Futurpartik. če še 
Nur eine der von Pavle Ivić festgestellten Differenzen 


wurde fūr das untersuchte Territorium nicht bestātigt, weil 


die entsprechende Isoglosse wesentlich westlicher verlāuft: 


Karte Ivić Merkmal Verbreitung 
1958 westlich óstlich 
97 26 Artikel -av, -an, -at -at 


Einige Differenzen aus der Liste Ivičs wurden im SAOSWB 
nicht untersucht, weil es dafiir keine Angaben im BDA gibt 
(vgl. z.B. 32 und die Karte BDA 3: 94): 


S7pie folgenden von Ivić festgestellten Isoglossen wurden 
im SAOSWB nicht bearbeitet (vgl. die Karten des BDA 4: 235, 
262, 264; BDA 3: 184, 200, 201, 202): 


Merkmal westlich óstlich 
16. Nom. Sg. des Personal- 

pronomens der 1. Pers. ja (J)as 
21. Die Endung 1. Sg.Prās. -m Reflex von *-9 
22. Die Endung 1. Pl.Prás. -mo -m, -me 
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Merkmal westlich čstlich 
8. Die Unterschiede unter 

den Positionsvarianten 

des Phonems 1 unwesentlich wesentlich 
13. Die Endungen des Nom.Sg. werden unter- werden nicht 

und Akk.Sg. der a-Stāmme schieden unterschieden 
24. Die Endung 2. P1. 

Aorist -ste -hte 
31. Der Vokal in der Wurzel der Reflex von 

des Verbs *čsti "essen" aš -a- 
32. Der Initialkonsonant im 

Adjektiv "fremd" t-: tuš č-: čužd 
33. Der zweite Konsonant im 

Adverb "wann" -d: kad -g-: koga 
34. In der Prāposition od analogisches wird -t 

-d erhalten 

Andere Differenzen aus der Liste Ivićs betreffen die 
Wortbildung, die im SAOSWB grundsātzlich nicht untersucht 
wird: 

Merkmal westlich östlich 
27. Das Suffix *-it'b üblich nicht belegt 
28. Das Suffix *-ot’a üblich nicht belegt 
29. Das Suffix -ača üblich nicht belegt 


Sowohl die Zahl als auch der sprachhistorische Wert der 
angeführten Isoglossen sprechen für die Meinung Ivićs und Po- 
povićs, nach der es sich hier um die wichtigste Sprachscheide 
in Ostserbien und Westbulgarien handelt, die in Westbulgarien 
in einem sehr schmalen Gürtel verläuft und das im SAOSWB un- 
tersuchte Gebiet in einen westlichen und einen östlichen Teil 
gliedert, was die älteste Gliederung des Gebiets in das West- 
und Ostsüdslavische widerspiegelt. Keinesfalls können die Č, 
3-Mundarten mit den čstlicheren št, žd-Dialekten in einer 
Spracheinheit vereinigt werden, wie es in den neuesten Klas- 
sifikationen der bulgarischen Dialektologen versucht wird 
[vgl.: Kočev 1984c; BDA 1988]. 

Auf Grund der Karten des SAOSWB ist es nicht nur gelun- 
gen, die meisten der von Pavle Ivić festgestellten Isoglossen 
zu bestātigen, sondern auch ihre geographische Verbreitung zu 
prázisieren, wobei nachgewiesen wurde, daf nur ein Teil der 
Isoglossen mit der Verbreitung von "tj, "dj > ë, X völlig zu- 
sammenfállt und die anderen an diesem Isoglossenbündel nur 
teilweise teilnehmen. den  SAOSWB werden auch 
auBerordentlich viele neue Isoglossen in Betracht gezogen, 


Durch 
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die für die Einschātzung der wichtigen Sprachscheide in West- 
bulgarien groBe Bedeutung haben. 

Ein wichtiges Ergebnis der Untersuchung besteht weiter 
darin, daß die Differenzstürke im Nordosten (vgl. die Iso- 
glossen der Gruppe IIa) um vieles gróBer ist als in anderen 
Teilen des Gebiets. 

In geographischer Hinsicht fāllt der west-ostsüdslavi- 
sche Sprachbruch mit der Scheide zwischen den Hoch- und Nie- 
dergebieten an der Westgrenze Bulgariens zusammen, wobei die 
Gebirge mit ihren čstlichen Abhángen von č, X-Sprechern be- 
siedelt sind. 

Für die Einschātzung des Alters und der Entwicklungsge- 
schichte des Isoglossenbündels in Westbulgarien kónnen die 
folgenden Besonderheiten von Bedeutung sein: 

a) vom historisch-phonetischen Standpunkt aus umfafit das 
Bündel sowohl die ältesten Erscheinungen (Reflexe von "tj, 
*dj, "o, *b) als auch die neuesten oder relativ neuen (Über- 
gang vom h > v/#); 

b) sehr oft nehmen am Bündel die lexikalisierten Er- 
scheinungen teil, deren Verbreitung nicht nur durch Lautge- 
setze bestimmt wird (vgl. z.B. die Karten 6, 16, 25, 62, 69); 

c) die Isoglossen sind im Bündel außergewöhnlich dicht 
fast in einer Linie konzentriert und bilden praktisch keine 
Übergangstypen. 

Es ist also sehr wahrscheinlich, daB die heutige scharfe 
Sprachscheide noch nicht über lāngere Zeit und keineswegs 
seit der Ansiedlung der Südslaven im Gebiet (Ivan Popović) 
existiert??, sondern in neuerer Zeit durch die Bevólkerungszu- 
wanderung aus dem Westen entstanden ist (Pavle Ivic). Die 
Karten des SAOSWB enthalten keine Angaben über die von der 
bulgarischen Tradition postulierte ursprüngliche 3t, žd-Be- 
vólkerung im heutigen č, š-Gebiet. 

Es ist auch bemerkenswert, daß das Isoglossenbündel 


Die älteste Schicht der slavischen Toponyme weist auf 
einen ursprünglich unterschiedlichen Verlauf der Isoglossen 
*tj > št/ć, "dj > žd/$, "o > a/u im Gebiet hin [Loma 1994a, 
1993]. 
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einerseits čstlich der Staatsgrenzen Serbiens von 1833, 1878 
und 1919 verläuft, andererseits aber mit der östlichen Grenze 
der von Serbien 1878 befreiten und dann Bulgarien abgegebenen 


Gebiete (Belogradčik, Trn, Breznik) zusammenfāllt (vgl. Sto- 
jančević 1986]. 


3.2.2. Südslavische č, š-Zone 
3.2.2.1. Linguistische Definition 

Die Ostgrenze der südslavischen č, $-Zone fällt mit dem 
Isoglossenbündel zwischen dem West- und Ostsüdslavischen zu- 
sammen, wodurch diese Zone völlig zum Westsüdslavischen 


gehört. Die Westgrenze der Zone wird auf Grund nur weniger 
Kriterien bestimmt: 


Karte Merkmal Verbreitung 
westlich östlich 

1 *tj leka leča 
129 *t j ku ču 
130 *t j ke če 

3 *dj meģa meša 
29 i kein ] i 
30 +} žut it 
53 je” esen, jesen jesen 
58 jk > jk ma jka ma jka 
59 ik > JK sova]ka sovaļka 
97 Artikel kein Artikel Artikel 
121 Pronom.Mask. taj, tija tija 
126 3.Pers.Sg. -aje -aje, -ae 


Durch ihre Ost- und Westgrenze wird die Č, š-Zone 
sprachgeographisch definiert, wobei anzunehmen ist, daB sie 
seit der Zeit des Übergangs "tj > č, "dj > ; als eine 
selbstindige Spracheinheit existiert. 


3.2.2.2. Peripherie der č, %-Zone 

Bei nāherer Betrachtung der Ostgrenze unserer Zone 
stellt man fest, daB sie bei aller Isoglossendichte aus zwei 
weiteren nebeneinander laufenden Isoglossenbündeln besteht, 
zwischen denen eine eigenartige, äußerst schmale Mischzone 
liegt, die im weiteren als Peripherie der č, š-Zone betrach- 
tet wird. 

Die Peripherie wird durch die Ostgrenze bestimmt, die 
kartographisch durch die Isoglosse *dj > % (Karte 3) darge- 
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stellt werden kann und aus folgenden verbiindeten Isoglossen 
besteht: *tj > ć (1); *dj > 3% (3); *o > u (5); uglen (6), 
zalva (32). Es ist besonders wichtig, daB es hier 
ausschließlich um die ältesten phonetischen weetsüdslavi- 
schen Merkmale geht, die von zwei lexikalisierten Formen be- 
gleitet werden. 

Die Westgrenze der Peripherie, die ebenfalls aus einem 
Isoglossenbündel besteht und durch die Isoglosse volat/vola, 
volo (Karte 98) reprüsentiert werden kann, bestimmt das Vor- 
handensein folgender Formen in den peripheren ë, 3-Mundarten: 

- die Formen presten (41), esen (53), znau (54), glupaf 
(67), vielleicht auch glu (64) spiegeln die phonetischen Di- 
stributionsregel wider; 

- die phonetischen Formen lažica (16), gosKe (57) sind 
ohne Zweifel lexikalisiert; 

- Besonderheiten wie ovcite (79), vola (98-107), Akk.Sg. 
3.Fem ja (111), 3. Pl.Fem.=Mask. bei Pronomina und l- 
Partizipia (117, 124, 140), Pron.Mask. toja (121), Aoristfor- 
men sedna, pletoa (7, 135, 136), l-Partizip padnala (137) be- 
treffen die Morphologie der peripheren Mundarten. 

Bei der Westgrenze geht es immer um spätere östliche 
Einflūsse, die eine hčhere Durchlāssigkeit der Sprachstruktur 
im Bereich der phonologischen Regeln und morphologischen For- 
men als im Bereich der phonetisch-etymologischen Ānderungen 
bestātigen. Besonders aufschluBreich ist das Entwicklungsbei- 
Spiel des ursl. Nasalvokals *g in der Wurzelsilbe (Ostgrenze, 
Karte 5) und im Aoristsuffix *-no (Westgrenze, Karte 7), so 
daB wir an der Peripherie der č, %-Zone Mundarten mit ruka, 
aber padnal finden [über eine ähnliche Entwicklung im Gebiet 
Vranje in Serbien s. Broch 1903; Belić 1905; Ivić 1956]. 

Bei einigen Merkmalen ist die Ostgrenze im Nordosten des 
Gebiets stärker als die Westgrenze ausgeprägt, wobei im 
Südosten gerade umgekehrte Verhältnisse bei denselben Merkma- 
len herrschen (s. z.B. Karte 127). Das erlaubt es, innerhalb 
der Č, %-Zone die nordöstliche Peripherie von der südöstli- 


chen zu unterscheiden: 
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Karte Merkmal NO Peripherie SO Peripherie 
20 *b lako leko 
21 *b ovas oves 
22 *b bolan bolen 
25 *b/*i eđan edin, eđen 
44 Wa ogan ogan 
62 Sg.Subst. uo, uvo uše 
69 Pl.Subst. ruke rece, race 
79 Pl.Subet. ovcete ovcite 
110 Pronom. ńega nego 
127 3.Pl.Prās. predu preda(t), predet 
128 3.Pl.Präs. po ju poja(t), pojet 
134 25 3.Pl.Imperf. -oše, -šeu, -u -a 


Solche Sprachverhāltnisse sprechen dafiir, daB die bulga- 
rischen št, žd-Mundarten im Siidosten des Gebiets lānger als 
im Norden EinfluB auf den č, %-Dialekt ausiibten. Die beiden 
groBen Sprachmassive kamen also im Siiden friiher in Beriihrung 
als im Norden. 


3.2.2.3. Analyse der traditionellen Mundartengliederung 

Bei der Analyse der traditionellen Mundartengliederung 
der ć, š-Mundarten wird im folgenden auf die Koordination 
zwischen dem Bestand der besonderen Sprachmerkmale jeder 
Mundart, deren geographischer Verbreitung und der geographi- 
schen Definition der betreffenden Mundart in der entsprechen- 
den dialektologischen Tradition und im SAOSWB eingegangen. 

Von den acht Dialekteinheiten, die von den traditionel- 
len Dialektologen innerhalb der č, %-Zone abgesondert werden, 
finden nur drei ihre Rechtfertigung auch in den Karten des 
SAOSWB: Die Mundarten von Timok, Lužnica?? und Belogradčiké“. 

Die Beschreibung der Caribrod-Mundart Božkovs [Božkov 
1984, 1986] basiert offensichtlich auf fehlerhaften oder un- 
zuverlássigen Daten, die mit den Daten des SAOSWB oft in di- 


S9pie serbische dialektologische Tradition hat die Unter- 
schiede im Artikelsystem bei der Mundartengliederung in Ost- 
und Südostserbien jedoch bisher nicht berücksichtigt (Karte 
97). Dabei wird die Mundart des Pirot-Gebiets vom Timok- 
Dialekt nicht abgesondert, obwohl beide offensichtlich zwei 
selbstándige Spracheinheiten darstellen [Sobolev 1995b]. 


6028 muß jedoch erwāhnt werden, daB die Mundarten nórd- 
lich von Belogradčik nicht der Č, %-Zone selbst, sondern 
ihrer Peripherie gehóren. 
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rektem Widerspruch stehen und im weiteren nicht berücksich- 
tigt werden kónnen. 

Die in der bulgarischen Tradition abgesonderte und durch 
wenige wichtigere Merkmale definierte Trn-Mundart (*] > J, 
la, u; 3 Artikelsysteme), die im ganzen administrativen Ge- 
biet Trn verbreitet sein soll [Gospodinkin 1921; Petričev 
1931; Stojkov 1993], kónnte nach Angaben der Karten des 
SAOSWB (Karte 30, 31; 34, 35; 97) nur in der äußersten nord- 
westlichen Ecke des Trn-Gebiets (Znepolje) lokalisiert wer- 
den, wobei selbst die Stadt Trn nicht immer zu ihr gehóren 
würde. Jenseits der Grenze jedoch würde die Mundart ihre di- 
rekte Fortsetzung in der Lužnica-Mundart finden. 

Die sog. Breznik-Mundart bulgarischer Tradition (*J > J, 
u; št > se; 1 Artikelsystem; 1.Sg.Imperfekt auf -e [Stojkov 
1993]), die im Gebiet Graovo verbreitet sein soll, mūfte nach 
den Angaben des SAOSWB (Karte 30, 31; 34, 35; 97; 131-134) 
in der ganzen südwestlichen Ecke der ë, %-Zone in Bulgarien 
(mit der Ausnahme von Znepolje) verbreitet sein, wobei auch 
in diesem Fall die Stadt Breznik am Rande der nach ihr be- 
nannten Mundart liegen würde. 

Unter dem Namen Bosilegrad- (oder Kraište-) Mundart nach 
der bulgarischen Tradition (*J > le, u; 1 Artikel [Stojkov 
1993; Božkov 1984, 1986]) kann im Rahmen der Č, %-Zone (Karte 
30, 31; 34, 35; 97; vgl. auch die Karten, die die Südgrenze 
der č, š-Zone bestätigen) nur die Mundart einer geringeren 
Zahl von Dórfern um Milevska Planina zwischen Dragoática und 
Trekl'anska Reka nórdlich von Bosilegrad verstanden werden, 
wobei das Städtchen Bosilegrad an der Südperipherie der č, 
%-Zone liegt. 

Die sog. Godeč-Mundart der bulgarischen Tradition (ge- 
nauer gesagt, die Mundarten des  administrativen Gebiets 
Godeč) kann keinesfalls als eine Spracheinheit im Rahmen der 
ë, $-Zone (oder im Rahmen des ostlicheren št, žd-Dialektes) 
betrachtet werden, weil gerade dieses kleine Territorium fast 
völlig der Ostperipherie der č, %-Zone angehört. 


Elm SAOSWB nicht untersucht. 
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Aus der bisherigen Analyse der Isoglossenverbreitung 
geht auBerdem hervor, daB die bulgarische dialektologische 
Tradition die Mundarten in dem zu Bulgarien gehórenden Teil 
des Gebiets Burel (siidwestlich von Dragoman (L'ubenov 1993]) 
nicht beriicksichtigt [s. dazu aber die ethnologische Untereu- 
chung in: Drončilov 1923; L'ubenov 1993). 


3.2.2.4. Sprachhistorische Mundartengliederung 

Die Karten des SAOSWB erlauben es, eine vollstāndige 
Liste der Isoglossen zu erstellen, die fūr die innere Gliede- 
rung der Č, %-Zone relevant sind: 


Karte Merkmal Sprachdifferenzen 
4 m] mļ, mń, vń 
10 te mesec, mesac 
14 Sp van, von 
30 *] žļt, Zlet 
31 +} gļta, glata 
32 “Bl zalva, zļva 
33 "I sļnce, slance 
34 +} vjna, vuna 
35 si vik, vuk 
36 +} jabļka, jabuka, jabolka u.a. 
37 +} dļbok, dlabok, dlibok 
39 *r sorp, sr9p 
40 * berdo, brado 
57 *tbj gosti, goske, gosje 
53 j jesen, esen 
54 j znaju, znau 
55 j taa, taja 
126 j znae, znaje 
56 j grozje, grojze 
60 j majka, maka 
87 j gosje, gojse 
88 j brajka, braka 
61 h > $/v, %/j sui, suvi; dree, dreje 
62 h > #/v UO, uvo 
63 h > $/j, t/v ore, orej; kožu, kožuv 
64 h > %/j/v gluv, gluj 
68 3 size, size 
70 mn > vn pomni, povni 
71 mn > vn tovno, tamno 
74 Altern. e/o kļučeve, kļučove 
75 Altern. e/o ovče, ovčo 
78 lexikalisiert  tpvon, travon, trivon 
80 Genus var Mask./Fem. 
81 Genus loj Mask./Fem. 
82 Genus pepel Mask./Fem. 
83 Genus tel Mask./Fem. 


62 Sg.Subst. uo/uvo, uše 
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84 Pl.Subst. końi, końove 

85 Pl.Subst. snopje, snopove 

86 Pl.Subst. dni, đanove/danovi 

89 Pl.Subst. svadbare, svadbari 

90 Pl.Subst. rukave, rukavi 

93 Pl.Subst. južeta, juZetina, juZetija, juža 
94 Pl.Subst. piliči, piliča, piletija, pilišta 
95 Pl.Subst. telci, telcina 

96 Pl.Subst. ramena, rama 

97 Artikel -av, "at, -an // -at 

103 Artikel solat, solta 

104 Artikel volovete, voloveti 

105 Artikel gosjete, gosjeto 

106 Artikel snopjeto, snopjete, snopjeti 
107 Artikel belijat, beliti 

111 Pronom.Akk.Sg. ju, gu 

112 Pronom.Dat.Sg. jo, gu, voj, ñu, ve 

113 Pronom.Nom.Pl. mi, ni, nie, nia 

114 Pronom.Nom.Pl. vi, vie, via 

116 Pronom.Dat.Pl. nam, nas 

117 Pronom.Nom.Pl. oni-ona-one/oni-oni-one 
119 Pronom.Dat.Pl. im, ģim, rim 

120 Pronom.Dem. t-, on-, ov- 

121 Pronom.Dem. tija, toj, toj 

122 Pronom.Dem. taj, taja 

123 Pronom.Dem. toj, tova 

129 Futurpart.1Sg. ču, če 

131 1.Sg.Imperf. -ee, -eo, -eše 

132 1.Sg.Imperf. -ee, -eo, -eše 

133 1.Sg.Imperf. -še, kein -še 

134 3.Pl.Imperf. -oše, -šeu, -u 

140 l-Partizip Neutr.Pl., Neutr.=Mask.PL. 
141 Part.Passiv žeren, Zenet 

142 Part.Passiv bit, bijen 

143 Prohibitiv nemoj, nekaj u.a. 


Es ist offensichtlich, daB die verschiedenen Kombina- 
tionen dieser 72 Gliederungskriterien verschiedene Varianten 
der Klassifikationseinheiten ergeben, die mit der geographi- 
schen, politischen und ethnischen Gliederung des Gebiets so- 
wie mit der Regionalgeschichte in Verbindung gebracht werden 
kónnen. 

Im Prinzip werden bei der Mundartengliederung die klei- 
nen Inselareale, die besondere Entwicklungen in einer be- 


grenzten Zahl von Nachbardórfern darstellen, nicht berück- 


sichtigt: 
Karte 10: 3 in mesac; 
Karte 14: *» > o in von; 
Karte 70: Bewahrung von mn in pomni; 
Karte 74: o in kļučove; 
Karte 83: Fem. Genus beim Substantiv tel; 
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Karte 84: Pluralform końove; 

Karte 96: Pluralform rama; 

Karte 105: Artikelform in gosjete; 

Karte 106: Artikelform in snopjete; 

Karte 116: Dativ des Pronomens 1.P1. nas; 

Karte 143: Prohibitivformen nema, Kuti, traj, stiga. 


Ebenfalls von geringerer Bedeutung fiir die Mundarten- 
gliederung sind die Erscheinungen, die nur schmale Grenzge- 
biete des Areals umfassen und auf direkte äußere Einflüsse 
oder Randentwicklungen hinweisen: 


Karte 54: Fehlen von j in znau; 

Karte 56: Metathese sj > js in gojse; 
Karte 71: Bewahrung von mn in tamno; 

Karte 89: Pluralformen wie svadbari. 


Die nur auf ein Lexem beschrānkten Erscheinungen kónnen 
bei der Mundartengliederung ebenfalls nicht beriicksichtigt 
werden (Karte 32, 36, 37, 62, 68 und 78), obwohl sie oft sehr 
interessante Sprachverhāltnisse widerspiegeln. 

Vom sprachhistorischen Standpunkt spielen die ältesten 
Sprachānderungen bei der Mundartengliederung die wichtigste 
Rolle. Im Falle der südslavischen č, š-Zone sind es folgende 
phonetische Übergänge, die große Gebiete charakterisieren??; 

1. *] > j/1e/u [Karte 30 (*] in žjt, žlet); Karte 31 (*] 
in gjta, gleta); vgl. dazu auch die Karten 33 (*] in sjnce, 
slance) und 37 (*ļ in djbok, dlebok)]; 

2. +} > ]/u (Karte 34 (el in vjna, vuna); Karte 35 (al 
in vjk, vuk); vgl. dazu auch Karte 36 (*] in jabjka, jabu- 
ka)]. 

Mit der Isoglosse 2 fallen auch einige in einem Biindel 
zusammen: 

- m] > ml/mi, vn (Karte 4); 

- Pluralformen snopove, danove (Karte 85, 86); 

- vielleicht auch die Verbreitung der Formen trvoń, tri- 
von (Karte 78). 


62 Aus verschiedenen Grūnden ist es nicht immer móglich, 
die Entwicklung der śltesten Formen zu berūcksichtigen. So 
stellt z.B. die auf Karte 57 dargestellte Form gosti, die im 
Timok-Gebiet verbreitet ist, keine selbstāndige Entwicklung 
vom ursl. *tbj dar, sondern vermutlich eine lexikalische Ver- 
drängung der älteren Form gosje (vgl.: Stefanović 1933: 140). 
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Die beiden ültesten phonetischen lbergānge *] > la, u 
sind keine selbstāndige Innovation der č, %-Mundarten, son- 
dern eine Besonderheit, die sich im ć, %-Gebiet vom Siidwesten 
und Westen her verbreitete und an das Gebiet der Entwicklung 
der (siid)westlicheren Dialekte anschlo8. 

Von der Liste der grammatischen Differenzen ist ohne 
Zweifel die Isoglosse des Artikelsystems die wichtigste, die 
das Gebiet in zwei Teile gliedert: mit drei- oder einfachem 
Artikel: 

3. bregav, -et, -an//bregat (Karte 97). In einem kleinen 
Teil des Gebiets fällt diese Isoglosse mit der *| > la zusam- 
men. 

Mit der Isoglosse 3, die im Vergleich mit dem Fehlen des 
Artikels im Westen eine Innovation, im Vergleich mit dem Vor- 
handensein nur eines Artikels im Osten jedoch einen Archais- 
mus darstellt, fallen außerdem folgende weitere Isoglossen in 
einem Bündel zusammen: 

- Genus der ursprünglich femininen Substantive auf Kon- 
sonant var, loj, pepel Mask./Fem. (Karte 80-82) wie auch die 
Artikelform Sg. dieser Substantive solat/solta (Karte 103); 

- Pluralform rukave/rukavi (Karte 90); 

- Futurpartikel 1.Sg. ču/če. 

Die Anwendung der Gliederungskriterien 1-3 ergibt eine 
Teilung der č, š-Zone in folgende Mundarten: 

Die Timok-Zaglavak-Mundart (gļta, vjk, 3 Art.) ent- 
spricht dem nórdlichen Teil der Timok-Mundart der serbischen 
Tradition; 

Die Stara Planina-Mundart (gjta, v]k, 1 Art.) entspricht 
dem südóstlichen Teil der Timok-Mundart der serbischen Tradi- 
tion (Pirot) und den Belogradčik-, Caribrod- und Godeč- Mund- 
arten der bulgarischen Tradition; 

Die Znepolje-LuZnica-Mundart (glata, vuk 3 Art.) ent- 
spricht der Lužnica-Mundart der serbischen Tradition und der 
Trn-Mundart der bulgarischen Tradition; 

Die Mundart von Trnsko Kraiáte (gjta, vuk, 1 Art.) ent- 
spricht der Breznik-Mundart der bulgarischen Tradition; 

Die Mundart von K'ustendilsko Kraište (glata, vuk, 1 
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Art.) entspricht dem nórdlicheren Teil der Mundart von Nord- 
kraiśte (Bosilegrad) der bulgarischen Tradition. 


3.3. Strukturelle Einteilung 
3.3.1. Isoglossen 
3.3.1.1. Phoneme 


Folgende Besonderheiten des Phoneminventars kónnen zur 
Gliederung der ostserbischen und westbulgarischen Dialekte 
beitragen: 

- Vorhandensein von ] (Karte 29); 

- Vorhandensein von r (Karte 38); 

- Vorhandensein von h (Karte 61-63); 

- Vorhandensein von f (Karte 65-66). 

Auf den Karten des SAOSWB werden die Distributionsregeln 
für folgende Phoneme untersucht: o (Karte 72, 73), 1 (Karte 
4, 31, 33-35), p (Karte 39-41), Č (Karte 42), ń (Karte 44, 
47), 1 (Karte 48-52), j (Karte 53-55, 60, 61, 63, 64, 126), k 
(Karte 58, 59), v (Karte 61, 63, 64, 67), 3 (68), m (4, 70, 
71). 

Die zufállige Verbreitung der Phoneme wird im SAOSWB auf 
folgenden Karten dargestellt (Karte 1-3, 5-27, 30, 32, 36, 
37, 45, 46, 56, 57, 61, 63, 64, 69, 77, 78, 125). 


3.3.1.2. Morphologische Kategorien 

Folgende Besonderheiten im Inventar der morphologischen 
Kategorien kónnen zur Gliederung der ostserbischen und west- 
bulgarischen Dialekte beitragen: 

- Vorhandensein einer besonderen Akkusativform bei Sub- 
stantiven (Karte 108); 


- Systeme der postponierten Artikel bei Substantiven 
(Karte 97); 

- Systeme der Demonstrativpronomina (Karte 120). 

Die Distributionsregeln für folgende morphologische Ka- 
tegorien werden im SAOSWB untersucht: 


- Vorhandensein der Zahlformen bei Substantiven (Karte 
91, 92); 
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- Genus der ursprünglich femininen Substantive auf Kon- 
sonant (Karte 80-82); 

- Genusunterscheidung in den Pluralformen (117, 140). 

Als zufāllige Verbreitung kann die Genuszugehórigkeit 
der Substantive loj, pepel, tel betrachtet werden (Karte 81- 
83). 


3.3.1.3. Morphologische Elemente 

Relativ zahlreich sind die morphologischen Elemente, die 
durch ihr Vorhandensein oder Fehlen im Inventar zur Gliede- 
rung des untersuchten Gebiets beitragen: 

- Pluralendungen der Substantive (Karte 79, 89, 90); 

- Formen des postponierten Artikels (Karte 98, 99, 101, 
102, 104, 107); 

- Endungen der 3. Pers. Pl. Prás. (Karte 127, 128); 

= Endungen der 1. Pers. Sg. und 3. Pers. Pl. Imperfekt 
(Karte 131-134); 

- Endungen der 3. Pers. Pl. Aorist (Karte 136). 

- Endungen der l-Partizipia Mask. (Karte 138, 139). 

Weniger prāsent sind die Regeln, die die Verbreitung der 
morphologischen Elemente bestimmen. Dazu gehóren vor allem 
die Vokalalternationen bei der Formenbildung (Karte 74-76), 
dann die Artikelformen ursprünglich femininer Substantive auf 
Konsonant (Karte 103), die Formen der 1. Pers. Sg. Aorist und 
l-Partizipia einiger Verben (Karte 135, 137) sowie die Affixe 
der Partizipia Passiv Prüteritum (Karte 142). 
9d sind auf 
den Karten 28, 43, 62, 84-88, 93-96, 100, 105, 106, 109-116, 
118, 119, 121-124, 129, 130, 141 und 143 dargestellt. 


Die zahlreichen morphologischen Einzelformen 


3.3.2. Strukturelle Mundartengliederung 

Es wird nun versucht, auf Grund der oben erwāhnten Glie- 
derungsmerkmale eine Klassifikation der untersuchten Dialekte 
vorzunehmen. Für die Einteilung werden nur die Isoglossen 
ausgewühlt, die das Inventar der Phoneme, der morphologischen 


63 : Y 
Alle pronominalen Formen werden als Einzelformen be- 
trachtet. 
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Kategorien und der morphologischen Elemente betreffen und in 
der Hierarchie der Gliederungsmerkmale am hóchsten bewertet 
werden. 

Die Kombination aller das Inventar betreffenden Isoglos- 
sen ergibt, daß die stärksten Sprachscheiden in den ostserbi- 
schen und westbulgarischen Dialekten ungefāhr den Westen des 
Gebiets vom Norden, Osten und Süden absondern. Dabei fallen 
die Grenzen dieses westlichen Dialekts mit den Grenzen der č, 
š - Zone zusammen. Die Eigenschaften des westlichen Dialektes 
sind: 

1. Fehlen des f (Karte 65, 66) 

2. Vorhandensein des casus obliquus bei Substantiven 
(Karte 108); 

3. Pluralendung der femininen Substantive -e (Karte 79); 

4. Artikel Mask. Sg. -at (Karte 98, 99, 101, 102, 107); 

5. 3. Pers. Pl. Prüs. -(j)u (Karte 127, 128); 

6. Fehlen der Endung 3. Pl. Imperfekt -a (Karte 134); 

7. 3. Pers. Pl. Aorist -še (Karte 136); 

8. Endungen der l-Partizipia Mask. Pl. -i (Karte 138, 
139). 

Für die innere Gliederung des westlichen Dialektes sind 
die folgenden Isoglossen bedeutend: 

1. Vorhandensein von ] (Karte 29); 

2. Vorhandensein des postponierten Artikels (Karte 97); 

3. Artikelsystem (Karte 97); 

4. System der Demonstrativpronomina (Karte 120); 

5. Pluralendungen der Substantive Mask. -i/-e (Karte 89, 


6. Artikel der Substantive Mask. Pl. -ti/-te (Karte 


7. Artikel der Adjektive Mask. Sg. -ti/-at (Karte 107); 

8. 1. Pers. Sg. Imperfekt -še/-o/-e (Karte 131-133); 

9. 3. Pers. Pl. Imperfekt -oše/-šeu/-u (Karte 134). 

Durch Anwendung dieser  Gliederungskriterien erfolgt 
zunāchst die Abspaltung des westlichsten Dialektteils, der 
(teilweise) kein ] und/oder keinen postponierten Artikel 
kennt. Dadurch wird die westliche Grenze der ć, š-Zone wieder 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


00055367 


- 400 - 


bestātigt. Fiir die Gliederung des iibriggebliebenen Gebiets 
sind die Isoglossen 3-9 relevant, die (wie aus den Karten 97, 
120, 89, 90, 104, 107, 131-134 folgt) immer in Richtung Nord- 
Süd verlaufen und deren Verlauf den der äußeren Grenzen der 
č, š-Zone wiederholt. Jede dieser Isoglossen ergibt konse- 
quent eine prinzipielle Teilung der Zone in ein westliches 
und ein óstliches Gebiet. Dadurch entsteht das sprachgeogra- 
phische Bild von zwei (West- und Ost-) Polen, die durch ein 
breites Übergangsgebiet getrennt sind: 


Karte Merkmal Westpol Ostpol 
97 Artikelsystem 3 Art. 1 Art. 
120 Demonstrativpronomina 3 Pron. 2 Pron. 
89-90 Pluralform Subst.Mask. auf -i/-e auf -e 
104 Artikelform Subst.P1. voloveti volovete 
107 Artikelform Adjekt.Sg. beliti belijat 
131-3 Imperfekt 1.Sg. pereo pere(š)e 
134 Imperfekt 3.P1. pereoše pere(še)u 


Das interessanteste Ergebnis dieser Klassifikation be- 
steht darin, daB sie mit der traditionellen Gliederung des 
Gebiets in der siidslavischen Dialektologie iiberhaupt nicht 
zusammenfāllt. Sie entspricht aber im Grunde der Zweiteilung 
der Zone in einen serbischen und einen bulgarischen Teil, wo- 
bei auf beiden Seiten eine interessante Mischung von Innova- 
tionen und Archaismen zu bemerken ist. 

Dieses Mundartenbild entspricht vóllig der mittleren La- 
ge der č, 3-Zone zwischen zwei unvergleichbar größeren 
Sprachmaesiven, die sowohl vom Westen als auch vom Osten aus 
vor allem strukturellen Druck auf die č, ž-Mundarten ausüben 
und dabei in dem ursprünglich (genetisch und strukturell) 
einheitlichen Dialekt eine strukturelle Sprachscheide in 
Richtung Nord-Siid schaffen. 


Andrej N. Sobolev - 978-3-95479-618-2 
Downloaded from PubFactory at 01/11/2019 11:52:26AM 
via free access 


- 401 - 


Abkürzungen 

ANUBiH ~ Akademija nauka i umjetnosti Bosne i Hercegovine 

AS1Ph - Archiv fūr slawische Philologie, Berlin 

BD - B»lgarska dialektologija, proučvanija i materijali 

BE = Bblgarski ezik, Sofija 

bg. - bulgarisch 

BP - Bblgarski pregled, Sofija 

dial. - dialektisch 

EiL - Ezik i literatura, Sofija 

FS - Folia Slavica, Columbus (Ohio) 

FSF - Fakultet na slav'anska filologija 

GFFNS - Godišnjak Filološkog fakulteta u Novom Sadu 

GSU - Godiénik na Sofijskija universitet 

GSUD - Glasnik Srpskog učenog društva, Beograd 

HDZb - Hrvatski dijalektolo&ki zbornik, Zagreb 

IFF - Istoriko-filologičeski fakultet 

IIBE - Izvestija na Instituta za b»lgarski ezik, Sofija 

IJSL - International Journal of Slavic Linguistics 
and Poetics 

IORJS - Izvestija ORJS 

ISSF - Izvestija na Seminara po slav'anska filologija, 
Sofija 

JAZU - Jugoslavenska akademija znanosti i umjetnosti 

JF - Južnoslovenski filolog, Beograd 

KSIS - Kratkie soobščenija instituta slav'anovedenija, 
Moskva 

LB - Linguistigue balkanigue, Sofija 

M. - Moskau 

MANU - Makedonska akademija na naukite i umetnostite 

MJ - Makedonski jazik, Skopje 

MP - Makedonski pregled, Sofija 

NB - Narodna biblioteka 

NBKM - Narodna biblioteka Kiril i Metodij 

NESHS  - Narodna enciklopedija srpsko-hrvatsko-slovenačka 

OLA - Obščeslav'anskij lingvističeskij atlas 

ORJS - Otdelenie russkogo jazyka i slovesnosti imp. 
Akademii nauk 

PAN - Polska Akademia Nauk 

PPJ - Prilozi proučavanju jezika, Novi Sad 

PSp - Periodično spisanie 

PZb - Pirotski zbornik, Pirot 

RES - Revue des ftudes Slaves, Paris 

RFFZ - Radovi Filozofskog fakulteta u Zadru 

RFV - Russkij filologičeskij vestnik, Warszawa 

RS = Rocznik sławistyczny, Kraków 

SANU - Srpska akademija nauka i umetnosti 
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Sitzungsberichte der phil.-hist. Classe der kaiser- 
lichen Akademie der Wissenschaften, Wien 

Schriften der Balkankommission, Linguistische 
Abteilung, Wien 


- Sbornik za narodni umotvorenija, Sofija 


Srpski dijalektološki zbornik, Beograd 
Sppostavitelno ezikoznanie, Sofija 

Srpski etnografski zbornik, Beograd 
Slavistische Forschungen, Cologne-Vienna 
Srpskohrvatski dijalektolośki atlas 
serbokroatisch 

St. Petersburg 

Slavistićna revija, Ljubljana 

Trudove po brlgarska dialektologija, Sofija 
Voprosy jazykoznanija, Moskva 

Die Welt der Slaven, Wiesbaden-Miinchen 

Wiener slawistischer Almanach 

Wiener slavistisches Jahrbuch, Graz-Kóln-Wien 
Zbornik Matice srpske za filologiju i lingvistiku, 
Novi Sad 

Zbornik Matice srpske za slavistiku, Novi Sad 
Zeitschrift für Balkanologie, Wiesbaden 
Zeitschrift für Slawistik, Berlin 
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